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Vorwort. 



Uas sogenannte alte Culmische Recht zeichnet sich 
vor den andern Quellen, die zur Klasse der Magdebur- 
gischen Stadtrechte gehören, durch seine Reichhaltig- 
keit und durch die systematische Anordnung aus und 
hat deshalb von jeher die Aufmerksamkeit der Ger- 
manisten in besonderem Grade auf sich gezogen. Trotz- 
dem waren Ober Ursprung, Alter und Bedeutung dieser 
Quelle lange Zeit hindurch völlig unrichtige Ansichten 
herrschentd und noch jetzt ist darüber durchaus keine 
Klarheit vorhanden. Schon Hartknoch* hat zwar 
mit treffenden Gründen die Vermuthung unterstützt, 
dafs der alte Oulm Magdeburgisches Recht enthalte 
und in Schlesien entstanden sei; Böhme*, Gaupp^ 
und besonders Nietzsche^ kannten verschiedene, in 
der Einleitung näher zu besprechende Handschriften, 
welche dieselbe Ansicht als unzweifelhaft richtig er- 



') Alt- und Neu-Preufsen 1684. II cap. 7 p.577 ff. 

^} Diplomatische Beiträge zur Untersuchung der Schlesischen Rechte 
und Geschichte. Berün 1770 ff. I p. 20 und VI p. 157. 

^) Das Schlesische Landrecht. Leipz. 1828 p. 238 ff. 

*) in der vortrefflichen Recension der in yoriger Note genannten Schrift 
in der Allgemeinen Literatur-Zeitung von 1829. Januar, col. 49 ff. 







VI Vorwort. 

wiesen; schon vorher war ihr Schweikart* beige- 
treten, wiewol aus Gründen, die fast ebensoviel IrrthO- 
mer sind ® ; genauere Nachforschungen Ober die Quellen 
und die Entstehungsgeschichte des Oulraischen Rechts 
unterblieben aber und man wufste nur, dafs in Breslau 
ein systematisch geordnetes Schöffenrecht handschrift- 
lich existirt, welches nur wenig vom Oulmischen Recht 
abweiche und als die unmittelbare Quelle desselben an- 
zusehen sei ^. 

Eingehendere Untersuchungen über die im Alten 
Culm benutzten Quellen hat erst Stobbe® angestellt 
und das Verhältnifs der bei Böhme gedruckten Sohöf- 
fepsprüche, der sogen. Magdeburger Fragen und 
des Alten Kulm zu einander erörtert Allein da Stob be 
nur Ober das gedruckte Material verfügen konnte, von 
Handschriften dagegen ihm nur solche, die den Kulm 
selbst enthalten, zugänglich waren, so führten seine Un- 
tersuchungen nur die Verwandtschaft zwischen diesen 
drei Quellen vor Augen, bestätigten aufs Neue den schle- 
sischen Ursprung des Kulm und begründeten die Ver- 
muthung, dafs ältere Rechtssammlungen existirt haben 
müssen, welche die gemeinsame Grundlage für den Al- 
ten Kulm und die verwandten Werke gebildet haben, 
ohne dafs sich aber feste Resultate über die Entwick- 
lungsgeschichte des Kulm ergaben. 



*) in von Kamptz Jahrb. der Preufs. Gesetzgebung 26. Band (1825) 
p. 262 flF. 

') Schweikart verwechselt namentlich das systemat. Schöffenrecht 
mit dem Landrecht des Fürstenthums Breslau von 1356. 

') Homeyer. Die deutschen Rechtsbücher des Mittelalters p. 31. 32. 
Bisweilen wird noch, wiewol irrthümlich, die C ulmische Handfeste von 1252 
als die Grundlage des Alten Kulm angesehen; vergl. z.B. Zöpfl, Deutsche 
Kechtsgeschichte §43 note 6 (3. Aufl. p. 181). 

®) de iure Culmensi. Regiomont. 1857 Zeitschrift für Deutsches Recht 

XYIIp.406ff. Yrgl. Geschichte der deutschen Rechtsquellen 1860. I p. 425 ff. 



Vorwort. VH 

Eine Vergleichung des gedruckten Eulmer Rechts 
mit dem Breslauer systemat. SchOffenrecht ergab nun 
gröfsere Abweichungen, als man bisher annahm. Es 
enthalten die Handschriften des systematischen Schöf- 
fenrechts nicht nur eine bedeutende Anzahl später hin- 
zugekommener Stellen, welche bei der Mittheilung des 
Rechts nach Preufsen noch fehlten und deshalb im Al- 
ten Kulm sich nicht vorfinden, sondern es zeigte sich 
auch, dafs sowol die ohnehin sehr seltene erste Edition des 
Alten Kulm von Stroband, Thorn 1584, als auch die 
andere, jetzt übliche, Ausgabe von Leman, Berlin 1838, 
den Text des Rechtsbuchs äufserst schlecht enthalten. 
Die alte Ausgabe ist nach einer Thorner Handschrift^ 
die keineswegs zu den guten gehört, veranstaltet; Le- 
man dagegen hat sich, wie auch Stobbe, Zeitschrift 
f. d. R. XVn p. 406 bemerkt, gar nicht an eine be- 
stimmte Handschrift gehalten, sondern den Text oft 
willkQrlich zusammengesetzt und ist bei der Auswahl 
der Lesart von gänzlich unrichtigen Gesichtspunkten 
ausgegangen, indem er theils die Lesarten der meisten 
statt der besten Handschriften adoptirte, wiewol die 
späteren und schlechteren Formen bei Varianten in der 
Regel in der Majorität sind, theils aus den Magdebur- 
ger Fragen, dem Görlitzer Recht von 1304 und dem 
Weichbildrecht den Text des Kulm corrigirte, obgleich 
diese Rechtsaufzeichnungen im Alten Kulm gar nicht 
benutzt sind, sondern nur theilweise mit ihm aus ge- 
meinsamen Quellen schöpfen. 

Eine Beschreibung des systemat. SchöflFenrechts, 
►wenn sie noch so genau ist, kann nun höchstens die 
Fehlerhaftigkeit des Lemanschen Textes aufdecken, 
den Mangel einer guten Ausgabe aber nicht ersetzen, 
sie würde überdies durch die Mittheilung der im Alten 



Till Vonrort. 

Kulm fehlenden Stellen ziemlich umfangreich werden. 
Aus diesen Gründen hielt ich es fQr zweckmäfsiger, 
eine Ausgabe des systematischen Schöffenrechts zu ver- 
anstalten, welche fQr rechtsgeschichtliche Zwecke in 
jeder Beziehung eine neue kritische Ausgabe des alten 
Kulm ersetzt, ja eine Benutzung des letzteren abgese- 
hen von dem aus dem Schwabenspiegel entlehnten An- 
bange für die Zukunft wol ganz und gar ausschliefsen 
wird. 



Der Herausgeber. 



Einleitimgt 



Die Frage nach den Quellen des Alten Kulm ( siehe das 
Vorwort) ist durch die Hinweisung auf das Breslauer syste- 
matische Schöffenrecht keineswegs erledigt, sondern kehrt bei 
letzterem wieder, da der alte Kulm nichts Anderes als eine 
eigenthümliche Recension dieses Schöffenrechts ist. Die Ent- 
stehung desselben ist nun durch eine Keihe von Handschriften 
in genügender Weise aufzuhellen. Die beiden ersten unter 
ihnen gehören zwar zu den bekanntesten rechtshistorischen 
Documenten, eine kurze Besprechung derselben ist aber des 
Zasanunenhangs und der Vollständigkeit wegen unerläfslich. 

1. Als Breslau nach der Zerstörung durch die Mongolen 
.1241 neu gegründet und nach deutschem Recht ausgesetzt 
wurde ^ ), nahm Herzog Boleslaus bereits die Bewidmimg der 
Stadt mit Magdeburgischem Recht in Aussicht*). Die Mit- 
theilung des Magd. Rechts an Breslau erfolgte indefs erst 
durch das bekannte Weisthum von 1261 und dasselbe wurde 
von den Herzögen Heinrich IH. und Wladislaus durch die 
Urkunde cum rerum gestamm vom 16. December 1261 ^) unter 
einigen Abänderungen und Zusätzen bestätigt. Es ist nun 



* ) ürk. vom 10. März 1 242 bei T z s c h o p p e und S t e n z e 1 Urkunden - 
Bach nro. 22 p. 304. 305 ... haec enim commutatio facta est propter loca* 
iionem civitatis Wratislaviae, quam iure Teuthonico locavimus, 

*) Vgl. ürk. V. 12. Sept. 1283 bei Tzschoppe und Stenzel ürk. B. 
nro. 76 p. 400 Systemat. Schöffenr. Einl. 

*) Tzschoppe und Stenzel ürk. B. nro.57 p.364. Gaupp Magd. 
Halle'sches Recht 1826. p. 252. 



X Einleitung. 

bekannt^), dafs in dem Original-Document, welches die Mag- 
deburger nach Breslau schickten, wahrscheinUch wegen Man- 
gels an Platz, die Kechtsmittheilung mitten in einem, dem 
Sachsenspiegel entlehnten Stück vom gerichtlichen Zweikampf 
abbrach, dafs aber die Breslauer dies auf der Rückseite er- 
gänzten und überdies noch einige Artikel zufügten. Diese 
Zusätze waren von den Bürgern ohne Erlaubnifs beigefllgt 
worden und von den Herzogen nicht genehmigt, ihre Gültig- 
keit war daher zweifelhaft. Da sie indefs Nichts der herzog- 
lichen Gewalt Nachtheiüges enthielten, so bestätigte Herzog 
Heinrich IV. am 12. SepteAber 1283 unter einer Rüge des 
eigenmächtigen Verfahrens der Breslauer diese Zusätze sammt 
dem ursprünglichen Weisthum von 1261 und liefs von dem 
gesammten Recht ein authentisches Exemplar anfertigen. Das 
Breslauer Stadtrecht hat demnach schon 1283 einen ansehn- 
lichen Umfang und das noch jetzt im städtischen Archiv zu 
Breslau befindliche Original enthält folgende Stücke^): 

a) Eine Einleitung in lateinischer Sprache, welche be- 
ginnt Omnibus Christi ßdelibus. 

b) Das Weisthum von 1261. 

c) Den Uebergang zu den von den Breslauern auf die 
Rückseite des Originals geschriebenen Zusätzen, eine Rüge 
dieses ungesetzlichen Verfahrens und das Versprechen des 
Herzogs, diese Zusätze nunmehr als gleichberechtigte Stücke 
des Breslauer Rechts aufzunehmen und anzuerkennen. Dieses 
Stück beginnt mit den Worten haec sunt iura. 

d) Diese Zusätze. 

e) Die Bestätigimg dieses Rechts, jedoch unter der Mafs- 
gabe, dafs diejenigen Abänderungen und Zusätze, welche die 
Herzöge Heinrich HI. imd Wladislaus in der Urkunde cum 
rerum gestarum gemacht haben, in Kraft bleiben sollen. 

f) Die eben in Bezug genommene, einen integrirenden 
BestandtheU des Breslauer Rechts bildende Urkunde vom 
16. December 1261. 

g ) Bestätigung, Schluls und Datirung der ganzen Rechts- 
aufzeichnung; dieses Stück beginnt mit den Worten Omnia 
enim^ quae in abrogacionem . . . 



*) Gaupp a.a.O. p.48ff. *) Gaupp a.a.O. p. 207 ff. 



Einleitiing. XI 

Von diesem Rechtscodex existiren mehrfache Abschriften, 
bei denen bald die Zeugen oder Datirungen weggelassen sind, 
bald die Urkunde cum rerum gestarum verkürzt ist^). 

2. Eine Erweiterung dieses Hechts erhielt die Stadt im 
Jahr 1295 durch ein neues, von Magdeburg mitgetheiltes 
Weisthum, welches in 23 Artikeln eine Reihe wichtiger Rechts- 
sätze enthält '). Dieses Recht von 1295 wurde mit dem Recht 
von 12f J verbunden imd öfters mit ihm zusammengeschrieben 
und auch bei den von Breslau 1308 nachNeifse®) und 1327 
nachBrieg^) gesandten Rechtsmittheilungen erscheinen beide 
Rechte verbunden. 

3. Die Portbildung und Ergänzung des Breslauer Rechts 
erfolgte durch Urteile, welche man in complicirten Rechts- 
föllen von Magdeburg einholte und da bei diesen Anfragen 
sehr oft über vielerlei Punkte Auskunft erbeten wurde, so 
sind die Antworten bisweilen sehr reichhaltig und verbreiten 
sich über verschiedene Rechtsmaterien. Es lag nun nahe, mit 
den älteren Breslauer Rechtsquellen diese neueren zu ver- 
binden. Ein solches Werk ist erhalten in einem auf der Kö- 
nigl. Centralbibliothek zu Breslau befindlichen, früher Hein- 
richauer'") Codex (Homeyer uro. 85) *°). Derselbe ist aus 
dem Ende des 14. oder dem Anfang des 15. Jahrhunderts"); 
am Anfang aus Papier und Pergament gemischt, in dem gröfs- 
ten Theü nur aus Pergament bestehend. Er enthält den ganzen 



®) Gaupp a. a. 0. p. 256 ff. 

') T zschoppe und Stenzel a. a. 0. nro. 96 p. 428. Gaupp a. a. 0. 
p. 259 ff. 

*) T zschoppe und Stenzel a. a. 0. p. 432 note2. Gaupp a. a. 0. 
p. 72 fg. 265 fg. 

») Böhme Diplomat. Beyträge I p. 20 ff. 

*•) Heinrichau, berühmtes Cistercienser- Kloster bei Münsterberg in 
Schlesien. 

*") Beschrieben bei Gaupp a.a.O. p. 201 fg. und Schlesisches Land- 
recht p. 280. Homeyer Sachsensp. I (2. Ausgabe) Einleitung p. xxxi 
nro. 21. 

") Der Codex selbst giebt sich am Eingang des Lehnrechts als vom 
Jahr 1306 herrührend aus, hat aber wol nur für das Lehnrecht eine Vor- 
lage ans diesem Jahr benutzt. Vrgl. Homeyer a.a.O. DaTs die Hand- 
schrift jedenfalls jünger als 1306 ist, ergiebt sich aus dem Inhalt des Bres- 
lauer Rechts, den wir bald naher angeben werden. 



XII Einleitang. 

Sachsenspiegel mit dem Lehnrecht, lateinisch mid deutsch, 
dann eine sehr eigenthümliche Form des Magdeb. Weichbild- 
rechts und am Ende Breslauer Rechtsquellen. Dieses letztere 
Werk umfafst zunächst das gesammte Recht von 1283 mit 
sämmtlichen lateinischen Stücken, ausgenommen die Urkunde 
vom 16.Decbr. 1261, welche nur mit den Anfangsworten cum 
rerum gestarum certissima representacio 9it scripiura citirt 
wird, gerade so wie dies auch in einer im Stadtarchiv zu 
Breslau erhaltenen, mit B 6 bezeichneten Copie des Rechts 
von 1283 der Fall ist ^^). Daran schlie/st sich das Weisthum 
von 1295. Von den Originalen weicht aber der Codex in 
2 Punkten ab, es sind nämlich die Rechte von 12|^ und von 
1295 in Capitel getheilt und jedes Gipitel ist mit einer lieber- 
Schrift versehen ^|). Auch im Text weicht an manchen SteUen 
der Codex H von dem Originaltext, aber in der Regel nur 
unbedeutend ab. Im systematischen Schöffenrecht finden wir 
nun das gesammte Recht von 12g^ einschliefslich aller latei- 
nischer Stücke (mit alleiniger Ausnahme des § 76) und das 
Recht von 1295 wieder und zwar mit derselben Verkürzung 
der Urkunde cum rerum gestarum, mit derselben Eintheilung 
und gröfstentheils mit denselben Rubriken und Lesarten wie 
im Cod. Heinrich. 

Auf das Recht von 1295 folgt ein Capitel von dem burg^ 
grefen tmd dem $chultheisen, welches ziemlich mit dem Mag- 
deb. Görlitzer Recht von 1304 § 7 und dem Weichbild (v. Da- 
niels) 45 § 4 übereinstimmt und hieran schliefst sich eine grö- 
fsere Reihe von Schöffensprüchen. Dieselben sind der Ein- 
gangs- und Schlufsformeln überall entkleidet, so dafs nur der 
Rechtssatz selbst mitgetheilt wird und auch sie sind, ebenso 
wie das Recht von 12§J und das Recht von 1295 in Capitel 
getheilt, welche mit Rubriken versehen sind. Auch diese Ca- 
pitel finden sich mit Ausnahme eines einzigen (c. 146) und 
mit geringen Abweichungen in den Lesarten im Systemat. 
Schöffenrecht und demgemäfs im Alten Kulm wieder. Es ist 
demnach das im Cod. Heinr. erhaltene Werk unzweifelhaft 



' ') Vgl. Gaupp a. a. 0. p. 256. 

*') Von dem Recht von 1295 findet sich auch im Breslauer Stadtarchiv 
eine mit B 4 bezeichnete Copie, welche dieselbe Gapiteleintheilung und fast 
dieselben Rubriken wie der Codex H hat. 



Einleitang. XIII 

als eine, wenn auch vielleicht nur mittelbar benützte, Haupt- 
quelle des Systemat. Schöffenrechts anzusehen***. Dafs mehrere 
dieser. Capitel zusammen Einen Schöffenbrief gebildet haben 
und dafs der Verf. der Rechtssammlung, ebenso wie er es 
nut den Hechten von 12|]^ und 1295 gemacht hat, die zusam- 
mengehörigen Stücke wol in Capitel zerlegt, aber sie nicht 
auseinandergerissen hat, ergiebt sich daraus, dafs ganze Rei- 
hen dieser Capitel in derselben Folge, sich auch noch in an- 
deren, von dem Heinrichauer Codex unabhängigen Hand- 
schriften vorfinden; bisweilen wird in letzteren die Zusam- 
mengehörigkeit gewisser Capitel ausdrücklich bezeugt» Den 
Anfang dieser Schöffensprüche macht ein Magdeb. ürtel von 
1323, welches auch bei Böhme Diplomat. Beitr. VI p. 112 
al. 5 — 113 al. 1 sich findet; jedoch fehlt im Cod. H der 
erste Satz. Daran schliefst sich eine ausfuhrliche Rechtsmit- 
theilung, welche bei Böhme a.a.O. p. 115 a. E. bis p. 118 
steht und welche genau in derselben Reihenfolge, wie im 
Cod. Hj auch in dem von Wasser schieben*"*) bekannt ge- 
machten Cod, Dresd. (Hom. uro. 172) cap. 20 — 27 und in 
einer Handschrift der Breslauer Centralbibliothek *^) sich findet 
und zwar in letzterer in Verbindung mit anderen Stellen, wel- 
che die Ueberschrift tragen dis was der irste triff der izu 
Mctgdeburg durch den krokiscken statschreyber gehoiet wart. 

Der Heinrichauer Codex ist leider defect; es fehlt in 
ihm das Blatt, welches die Rüge Heinrioh's IV. Über die un- 
erlaubte Ergänzung des Rechts von 1261 enthalten hat (haec 
sunt jura etc). Dasselbe ist vorsichtig ausgeschnitten und 
damit sind zugleich die §§ 63 — 69 des Breslauer Rechts von 
12|^ entfernt und es fehlen ferner am Ende einige Blätter. 
Der Defect des ersterwähnten Blattes läfst auf den Breslauer 
Ursprung des Codex schliefsen, da Niemand als die Breslauer 
Veranlassung gehabt haben kann, die nur für sie empfindliche 
Stelle zu entfernen; dafs aber auch das Fehlen der Blätter 



'^") Auch das in dieser Handschr. enthaltene Weichbildrecht scheint von 
dem Verfasser des Systemat. Schöffenrechts benutzt worden zu sein. Vrgl, 
z.B. 11,2 cap. 14 notal2; c.29; c.37; c.38; 111,1 c.4; c. 17. 

' *) Sammlung deutscher Rechtsquellen I p. 80 ff. Siehe unten nro. 7, 

**) Siehe unten nro. 17. 
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am Ende nicht aus jüngster Zeit herrührt, wird sich unten 
sub nro.5 ergeben. 

4. Auf das Nächste verwandt mit dem Heinrichauer 
Codex ist ein der Kdnigl. Bibliothek zu Dresden gehöriger, 
früher in Oppehi befindlich gewesener Codex (Homeyer nro. 
164).'*) Dieser Cod. OppoUensis ist von Sigismund von Ka- 
menytz^') im Jahre 1405 geschrieben.'^) Er enthält zuerst 
das Bechtsbuch nach Distinctionen und am Ende das Land- 
recht des Sachsenspiegels und zwar in derjenigen Form, welche 
die Grundlage fär das zu Breslau 1356 verfafste Landrecht 
des Fürstenthums Breslau bildete.'^) Zwischen beiden steht 
dieselbe Samnüung des Magdeb. - Breslauer Rechts , welche 
wir aus dem Cod. Heinr. kennen gelernt liaben. Der Cod. 
Oppol. ist aber vollständig ; weder das Blatt in der Mitte mit 
der unangenehmen Rüge ist ausgeschnitten, noch sind am 
Ende Blätter weggefallen; er zeigt uns daher die Rechts- 
sammlung, die wir aus dem Cod. Heinr. nur defect kennen, 
in ihrem ganzen Um&ng. Das Recht von 12|| und von 1295 
ist auch hier in dieselben Abschnitte zerlegt und meistens 
mit genau denselben Rubriken versehen, wie im Cod. H. ; al- 
lein die Capitel stehen nicht mehr alle in der ursprünglichen 
Reihenfolge. Nach dem § 11 des Rechts von 1261, welcher 
von Verwundungen handelt, werden 6 Capitel aus dem Bresl. 
Recht von 1261 und von 1295, die sämmtlich ebenfalls Ver- 
wundungen betreffen, nänüich die §§ 13, 21, 46, 53, 54 von 
1261 und § 11 von 1295, eingeschoben und § 9 des Rechts 
von 1295, welcher denselben Gegenstand angeht und im Cod. 
Oppol. ganz fehlt, ist wahrscheinlich bei dieser Versetzung 
verloren gegangen. Dieselben Capitel finden sich fast sämmt^ 



' «) Derselbe wird erwähnt bei B öhme a. a. 0. I p. 32. 34. VI p. 2 und 
darnach bei Gaupp, Magdeb. Hall. R. p. 35. 268. Nietzsche AUg. Lit. 
Zeitg. 1829 I col. 49 u. öfters. 

") Camentz, ein berühmtes Cistercienser- Kloster bei Frankenstein in 
Schlesien, nicht weit entfernt yom Kloster Heinrichau. 

**) Böhme a. a. 0. I p. 34 setzt ihn irrthümlich in das Jahr 1422, ob- 
wol er an andern Stellen das richtige Datum angiebt. Er wurde dazu wahr- 
scheinlich dadurch verleitet, dafs im Codex am Ende des Verm. Sachsensp. 
steht anno domini MCCCCVXXII die mensis Octobr. 
' **) Homeyer Sachsenspiegel I (2. Ausg.) p.XXVI nro. 14. 
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lieh auch im Systemat. Schöffenrecht resp. im Alten Kulm am 
Anfang des dritten Buches zusammen, nur ist ihre Aufeinan- 
derfolge durch die Aufaahme neuer Stücke unterbrochen. Auch 
bei den Schoffenurtheilen ist bisweilen die Anordnung des 
Cod. Heinr. geändert. Es liegt uns also im Cod. Oppol. der 
erste, schüchterne Versuch vor, Stellen aus den Breslauer 
Weisthümem, die ihrem Inhalte nach zusammengehören, zu 
einander zu stellen, oder mit andern Worten: die ursprüng- 
liche, historisch gegebene Anordnung des Bechtsstoffes in eine 
systematische zu verwandeln. Rücksichtlich der Lesarten 
ist der Cod. Oppol. mit dem Cod. Heinr. gröfstentheils über- 
einstimmend, nur hier und da finden sich eigenthümliche Va- 
rianten. 

Die Schöffenurteile am Ende der Sammlung, welche in 
dem defect^i Cod. Heinr. fehlen, finden sich, so wie die frü- 
heren, sämmtlich im systemat. Schöffenrecht resp. dem Alten 
Kulm wieder; ebenso bei Böhme, jedoch stimmt Cod. 0. in den 
Lesarten gewöhnlich mit dem systemat. Schöffenrecht überein, 
während der Text bei Böhme oft bedeutend abweicht. Be- 
merkens werth ist es übrigens, dals in demjenigen Theil des 
Codex 0., welcher im Cod. H, fehlt, Capitel, welche früher 
schon einmal stehen, wiederholt werden, namentlich kehrt der 
oben erwähnte Magdeb. Schöffenbrief von 1322 im Cod. 0. 
nochmals wieder und zwar das zweite Mal vollständiger als 
an der ersten Stelle. 

5) Aus Nietzsche's Nachlafs ist in den Besitz Homeyer's 
die Copie einer Rechtshandschrift gekommen, deren Original 
nicht näher bezeichnet ist, die aber, wie sich aus ihrem In- 
halte ergiebt, ebenso wie die vorerwähnten, Schlesien ange- 
hört haben muTs. In derselben sind Magdeb. Schöffenurtheile 
mit andern Rechtsquellen vermengt und zwar steht der Cod. 
N. in nächster Beziehung zu einem Schweidnitzer Codex aus 
dem H.Jahrhundert (Homeyer nro. 608, Gaupp, Scbles. 
Landr. p. 224 ff.); in beiden finden sich gleichmäfsig unter 
anderm Material das achlesische Goldrecht (Gaupp a. a. O. 
p. 229), Auszüge aus dem WeichbUdrecht und der Magdeb. 
Schöffenbrief an Kulm von 1338 (Gaupp a. a. O. p. 272 ff.). 
Die Magdeb. Schöffenurteile, auf die es uns allein ankömmt, 
sind von Nietzsche durchgezählt und bilden 121, oder da die 
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nro. 56 und 117 zweimal steht, eigentlich 123 Capitel. Diese 
Sammlung von SchöffenurtheUen enthSlt zun&chst genau die- 
selben Urteile, welche im Cod. Heinr. resp. Oppol. stehen und 
zwar genau in der Reihenfolge des Cod. Heinr. Das letzte 
Capitel des Cod. Heinr. , welches dort wegen des Mangels 
der letzten Blätter mitten im Satz abgebrochen ist, findet sich 
auch im Cod. Nietzsche genau ebenso unvollständig. Nur das 
cap. 162 des Cod. Heinr. (Cod. Oppol. 154) fehlt im Cod. N. 
Daran schliefsen sich dann die Capitel des Cod. Oppol., welche 
in dem defecten Cod. Heinr. fehlen; jedoch mit Ausschlufs 
aller derjenigen Stellen, welche sich im Cod. Oppol. zweimal 
finden; so dafs der Schreiber, wie es scheint, den Cod. H. 
selbst benutzt und ihn aus einer vollständigeren Handschrift 
ergänzt hat. Darauf folgt — und das macht die Handschrift 
ftlr uns sehr werthvoU — noch eine grofse Zahl von Capi- 
teln, welche sich mit Ausnahme von 9 Stellen, sämmtlich im 
systemat. Schöfi'enrecht resp. im Kulm wiederfinden und welche 
gröfstentheUs auch in den Böhme' sehen Schöffenurtheilen ste- 
hen. Die Böhme'sche Sammlung ist jedoch, wie sich aus der 
verschiedenen Anordnung, den bedeutenden Abweichungen 
in den Lesarten und dem Mehr, das jede von beiden Samm- 
lungen hat, unzweifelhaft ergiebt, im Codex JV. nicht benutzt, 
sondern es schöpfen beide aus einer älteren Sammlung von 
Schöflfensprüchen. Das Breslau -Magdeb. Recht von 12|J und 
1295 ist, wenigstens nach der von Nietzsche gefertigten Copie 
zu urtheilen, in dem Codex weggelassen. 

Eine synoptische Zusammenstellung der in dem Heinr., 
Oppelner und Nietzsche'schen Codex enthaltenen Stellen mit 
Angabe der Parallelen im Magdeb.-Breslauer Recht und bei 
Böhme einerseits und im Systemat. Schöffenrecht andrerseits 
liefert die am Ende der Ausgabe gedruckte Tabelle Ä, aus 
welcher sich das Verhältnifs der 3 Handschriften zu einander 
ergiebt. 

6) Eine grofse Anzahl von Schöffenurtheilen hat aus einem 
jetzt auf der Königl. Bibliothek zu Dresden befindlichen, 
früher Brieger Codex (Homeyer nro. 161), Böhme im 6. 
Theil der Diplomat. Beiträge p. 90 ff. abgedruckt und selbst 
schon bei vielen Stellen die Uebereinstimmung mit Capiteln 
des alten Kulm bemerkt, wenngleich ihm bei einem sehr gro- 
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fsen Theil die entsprechende Parallelstellc entgangen ist. Eine 
richtige Beurteilung dieser Sammlung war aber bisher durch 
die Mangelhaftigkeit der Böhme 'sehen Ausgabe unmöglich 
gemacht. 

Der Cod. Bregensis beginnt mit einer Urkunde des Rit- 
ters von Czurch von 1390 (bei Böhme IV. p. 157); darauf folgt 
das Halle-Neumarkter Recht und daran schliefsen sich die' 
Sächsischen Distinctionen unter der Ueberschrift: Hie beginnet 
sich an das Register des irsten Rechtsbuches t>on Meideburg. 
Böhme hat seiner Ausgabe der Distinctionen diese Handschrift 
zu Grunde gelegt. Am Ende des Rechtsbuchs nach Distinc- 
tionen ist im Codex ein Blatt ausgerissen (vergl. Böhme V, 
p. 59) und dieser Umstand war die Veranlassung zu einem 
schlimmen Irrthum Böhme's. Auf dem folgenden Blatt näm- 
lich stehen Schöffensprüche, welche sehr ähnlich wie die Di- 
stinctionen geschrieben sind, vielleicht von derselben Hand, 
jedenfalls zur selben Zeit. Da nun Böhme das Rechtsbuch 
nach Distinctionen für das Schlesische Landrecht ansah, an- 
derweitig aber wufste (siehe V. p. 59 Anm.) , dafs das wirk- 
licbe Schlesische Landrecht 13 eigenthümliche, das Fürsten- 
thum Breslau allein betreffende Artikel enthalte, und da nach 
den ersten 14 der erwähnten Schöffensprüche im Cod. Breg. 
eine neue Rubrik steht, so hielt Böhme diese 14 Sätze mit 
jenen 13 Artikeln des Schlesischen Landrechts fbr identisch 
und druckte sie Th. V. p. 60i 61 als eine Art Anhang seines 
sogen. Schlesischen Landrechts ab. Dadurch wurden sie los- 
gerissen von den übrigen Schöffensprüchen, welche er im 
6. Theil der Diplomat. Beiträge abdruckte und waren seitdem 
vollkommen in Vergessenheit gerathen. Sie finden sich mit 
Ausnahme einer einzigen Stelle im Systemat. Schöffenrecht, 
resp. in dem alten Kulm, wieder; der gröiste Theil von ihnen 
auch in dem Cod. Nietzsche. Aber Böhme hat noch eine 
andre Sünde verschuldet. Während er nämlich so den An- 
fang der Sammlung von Schöffensprüchen ablöste, hat er im 
6. Theil ganz verschiedene und von einander selbst bei flüch- 
tiger Durchsicht des Cod. Breg. sofort zu unterscheidende 
Sammlungen, als wären sie Theile einer einzigen, zusammen 
gedruckt. 
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Der Cod. Breg. enthält nämlich vier verschiedene Samm- 
lungen: 

ä) die erste umfafst die Schöffensprüche bei Böhme V. 
p. 60. 61 und VI. p. 90—97, al. 1. Dieselbe gehört unzwei- 
felhaft Breslau an; p. 60, al. 3 stimmt mit einer Breslauer 
Bathswillkühr überein, von der unten (pag.xxii) noch die Bede 
sein wird und p. 61, Abs. 6 heifst es ausdrücklich: so ist her 
dem richter nicht me schuldig wenne acht Schillinge noch Mei^ 
deburgischen rechte , aber hie czu Breslaw ist die bufse eon 
gnade der hirren '^®) vmb totsiege ader camperwunden czen marg. 
Bei VI. p. 90 steht die Rubrik: Hie hebin sich an gekawffte 
orteil und es folgen nun Magdeburger Schöffensprüche, die 
von Breslau aus fiir Grofs-Glogau in Magdeburg geholt 
worden sind, was sich aus der Stelle p. 92, al. 3 vergl. mit 
dem Systemat. Schöffenrecht III, 2 cap. 6 ergiebt. Auch 94, 5, 
wo ein Recht erwähnt wird, y^das bestetiget ist,^ bezieht sich 
sicher auf Breslau, wo die 3 Gerichte des Erbvogts (advocatus 
hereditarius)^ Landvogts (advocatus provincialis) und Hofrich- 
ters (iudex curiae) im 13. und 14. Jahrh. bestanden und ge- 
setzlich anerkannt waren. ^') In dem von Gr. Glogau an Bres- 
lau gerichteten Schöffenbrief, welcher p. 94, al. 3 steht, ist die 
Rede von tmsirm hirren dem hera&og vnd fmsirm hirren des 
koniges hoverichter; es müssen daher diese Schöffenbriefe aus 
einer Zeit sein, wo in Gr. Glogau zugleich ein Herzog und 
ein König herrschte und darnach müssen dieselben wol zwi- 
schen 1331 und 1337 zu setzen sein; denn 1331 starb Primko 
von Glogau; seine Brüder Heinrich von Sagan und Johann 
von Steinau theilten seine Erbschaft und der letztere verkaufte 
seinen AntheU an Stadt und Fürstenthum Glogau dem König 
Johann von Böhmen, der sich auch noch in demselben Jahre 
in den Besitz der Stadt setzte; im Jahre 1337 aber ver- 
tauschte Johann Glogau für einige Bezirke in der Lausitz an 
seinen Schwager, den Herzog Heinrich von Jauer *^). Aus der 



*') Es ist damit dieselbe Rathswillkühr gemeint. 

'»O Vrgl. das Privileg Heinrich's IV. y. 1281 bei Lünig. Reichs-Ar- 
chiv XIV pars 2 p. 233 fg. 

^^) Vrgl. Klose Von Breslau II p. 114. Stenzel Geschichte Schle- 
siens 1853. I p. 122. 125. Minsberg Geschichte von Gr. Glogau I p. 74. 
Vor 1331 war die Stadt stets im ungetheilten Besitz des Herzogs; dagegen 
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ßubiik: Hie hebin sich an gekawffte orteily die mitten in der 
Sammlung steht, darf man wol folgern, dafs die vorhergehen- 
den Steilen (Böhme V pag. 60. 61), nicht Magdeburger, sondern 
Breslauer urteile sind. Diese erste Sammlung, oder wenig- 
stens das in ihr verarbeitete Material ist in das systemat. 
Schöffenrecht fast vollständig übergegangen. 

h) Die zweite Sammlung reicht von p-97, al. 1, bis p. 127, 
DTeselbe ist von derselben Hand, wie die erste Samnüuug ge- 
schrieben, aber von ihr durch einen Absatz und durch die 
mit langgestreckten Buchstaben geschriebene Rubrik getrennt: 
Hie hebin sich an orteil die gehöht sein ssu Meideburgk. Der 
Inhalt dieser zweiten Sammlung kehrt atich fast vollständig 
im systemat. Schöffenrecht und im alten Kulm wieder; es 
fehlt in diesen letzteren Rechtsbüchern fast nur das Stück 
von p. 109 — 112,3. 

c) Die dritte Sammlung, welche p. 127 bei den Worten 
t>on begehin in der stad gnade beginnt und p.l29, al. 3 endet, 
rührt von späterer Hand her. Dieselbe enthält dieselben 
Magdeb. Schöffenurteile, welche in dar ersten Sammlung un- 
ter der Rubrik hie hebin sich an gekawffte orteil bei Böhme 
p. 94, 3 — 97, 1 stehen, jedoch nicht vollständig. Die letz- 
tere Sammlung hat grolsentheils den besseren Text, schöpft 
also nicht aus der vorhergehenden Sammlung, sondern steht 
mit der Originalquelle auf anderem Wege in Zusammenhang. 
Damit verbunden sind noch zwei, auch schon in der ersten 
Sammlung V, p. 60, al. 1 und VI, 91, 3 vorkommende Stellen. 
Das Stück von der Gerade p. 129. 130 scheint später zuge- 
setzt zu sein. 

d) Die vierte Sammlung endlich umfafst die Schöffen- 
briefe, welche bei Böhme VI, 180—157 gedruckt sind. Diese 



gab es zwischen 1344 und 1361 wieder einen königlich böhmischen und 
einen herzoglichen Antheil (Stenzel pag. 128. Minsberg I pag. 213 sq. 
221); so dafs möglicherweise dieses Erkenntnifs aus noch späterer Zeit 
stammt. In den Preufs. Sammlungen allerlei bisher angedruckter Uric. 
etc. Band III p. 459 wurden irriger Weise nach den Verhältnissen in Breslau 
die Schöffenbriefe zwischen 1327 u. 1333 gesetzt. Vrgl. Schweikart in 
▼.Kamptz Jahrb. Bd. 26 p.261. Hanow Vorrede zur Ausgabe des Jus Cul- 
mense § 35 note c p. 19 denkt ganz irrthümlich an Krakau und setzt das Ur* 
teil deshalb in das Jahr 1309. 
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Sammlung ist vielleicht successive entstanden. Die Schrift 
wird immer flüchtiger und blässer, die Rubriken fehlen gänz- 
lich, obwohl überall Platz fbr sie gelassen ist. Es kommen 
auch in dieser Sammlung, namentlich auf p. 139. 140 Stücke 
vor, die sich schon in den früheren Sammlungen finden. Ab- 
gesehen von ihnen ist das in dieser Sammlung enthaltene Ma- 
terial im systemat. Schöffenrecht gar nicht benutzt. Dagegen 
steht diese 4. Sammlung des Cod. Breg. in engster Verwandt- 
schaft mit den sogen. Magdeb. Fragen. Die von Stobbe") 
gegebene Zusammenstellung der Parallelen zwischen den Mag- 
deb. Fr. und ßöhme enthält fast nur Stellen aus diesem letz- 
ten Theil der Böhme'schen Sammlung. Es ist im höchsten 
Grade wahrscheinlich, dafs diese vierte Sammlung, wenn auch 
vielleicht nicht unmittelbar, eine Hauptquelle der Magdebur- 
ger Fragen ist, welche theils wörtlich mit ihr übereinstimmen, 
theils die Urteile nach ihrer Tendenz verarbeiten; denn was 
Stobbe a. a. O. gegen eine Benutzung der Böhmeschen Ur- 
teile in den Magdeb. Fragen anftlhrt, betrifft nur Stellen aus 
der ersten und zweiten Sammlung, aus denen allerdings die 
Magdeburger Fragen entschieden nicht geschöpft haben. 

In der Tabelle C sind die Parallelstellen zwischen den 
Sammlungen des Cod. Breg., dem Cod. N (resp. HO vermit- 
telst Tabelle B) und dem Systemat. Schöffenrecht zusammen- 
gestellt. 

7) Verwandt mit der Gruppe von Handschriften, zu de- 
nen die eben genannten zu zählen sind, ist auch der Codex 
Dresdensis (Homeyer uro. 172). Für das in demselben ent- 
haltene Schöffenrecht oder Weichbildrecht, welches bei Was- 
serschieben Sammlung deutscher Rechtsquellen I, p. 80 ff. 
abgedruckt ist, kann man mit zienüicher Sicherheit behaup- 
ten, dafs es Schlesischen Ursprungs sei. Es ergiebt sich dies 
sowohl aus dem Dialect, als aus dem Inhalt desselben. Denn 
es finden sich in demselben die von Breslau aus in Magde- 
burg fiir Glogau eingeholten Urteile, welche in der ersten 
und dritten Sammlung des Cod. Breg. stehen, in cap. 162 ist 
Troppau, cap. 169 Freiburg (bei Schweidnitz) die anfragende 
Stadt. Viele Stellen stimmen mit der Böhme'schen Samm- 



'*) Zeitschr. f. Deutsches R. XVII p. 422. 423. 
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lung nnd dem Systemat. Schöffenrecht überein. Eine Ueber- 
flicht der letzteren giebt Tabelle A. 

8) Je umfangreicher die Sammlungen des Magdeburger 
Schöffenrechts wurden, desto unbequemer wurden sie filr den 
practischen Gebrauch und desto schwieriger wurde es, einen 
Rechtssatz schnell und sicher aufzufinden. Die Eintheilung 
der Magdeb. Weisthümer in Capitel und die Zufögung von 
Bubriken bot zwar eine wichtige Erleichterung dar und er- 
möglichte eine schnellere Durchsicht, immer aber mufsten doch 
Stellen, die denselben Gegenstand betreffen, aus allen Thei- 
len der Sammlungen erst zusammengesucht werden. Es lag 
daher der Gedanke gewifs sehr nahe, Zusammengehöriges 
neben einander zu stellen und in systematischer Reihenfolge 
von einem Gegenstande zum andern fort zu schreiten. Unter 
den verschiedenen Werken dieser Art, welche theils gedruckt, 
theils nur handschriftlich erhalten sind,'*) nimmt den ersten 
Platz eine in Breslau verfafste Arbeit ein, flir welche sich 
der Name „systematisches Schöffenrecht" bereits eingebürgert 
hat. Dasselbe ist uns am besten erhalten in einem schönen 
Pergamentcodex des Breslauer Stadtarchivs (Ho- 
meyer nro. 94).**) 

In dieser Handschrift lassen sich 3 verschiedene Hände 
unterscheiden. Die beiden ersten sind einander sehr ähnlich 
und in der Zeit wol nicht viel von einander entfernt; die erste 
gehört jedenfalls dem 14. Jahrh. an. Sie sind von einander 
dadurch leicht zu unterscheiden, dafs die zweite Hand etwas 
dunklere Tinte hat und dafs die von der ersten Hand geschrie- 
benen Capitel abwechselnd rothe und blaue Initialen, dage- 
gen die von der zweiten Hand herrührenden nur rothe Initia- 
len haben. Die dritte Hand ist von den beiden erst sehr 



^*) Dabin gehören die Magdeb. Fragen; das Glogauer Rechtsbucli; das 
Kechtsbnch im Schweidnitzer Codex (Hom. nro. 608); das Rechtsback in 
dem Posener Codex (Hom. nro. 538), welches Trojaüski in den Mtscell, 
Cracw, nova fasdc, 1 pag. 100— 105 beschreibt; das Ton Hanow in der Vor- 
rede zom Jas cuhnense § 32 p. 17 beschriebene Rechtsbach in dem Danziger 
Codex (Hom. nro. 13G) u. a. 

'*) Derselbe ist aosführlich, aber dabei doch ungenau und zum grofsen 
Theil sogar fidsch beschrieben Ton Gaupp in Richters und Schneiders Kri- 
tischen Jahrb. V p. 794 fg. (1839). 
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verschieden und kann firühestens in das Ende des 15. Jahrb. 
gesetzt werden. Das Werk zerfällt in 5 Bücher, das '2., 3. 
und 4. Buch wieder in 2 AbtheUongen, die zweite Abtheilung 
jedes Buches hat zwar keine besondere Ueberschrifb , indefs 
beginnt die Zählung der Capitel bei ihr wieder bei nro. 1. 
Diese Haupttheile geben den Bahmen fidr die systemat. An- 
ordnung ; damit aber das Werk fortgefilhrt und aus späteren 
Schöffenurteilen ergänzt werden könne, ohne seine üebersicht- 
lichkeit zu verlieren, sind zwischen allen Büchern und Ab- 
theilungen viele Blätter zu Nachträgen leer gelassen und auf 
diesen Blättern hat dann die zweite Hand und später die 
dritte Hand Ergänzungen hinzugesetzt.^^) Am An&ng der 
Handschrift ist eine Breslauer Rathswillkühr unter der Rubrik 
Rotmann vnd scheppken von der zweiten Hand eingetragen. 
Dieselbe betriSl gröfstentheils strafrechtliche Bestimmungen, 
findet sich von späterer Hand auch in dem oben nro. 4 erwähn- 
ten Cod. Oppol. fol. 216 nachgetragen, ist in der ersten Böh- 
me'fchen Sammlung V., 61, 6 citirt und im systemat. Schöf- 
fenrecht benutzt und kehrt in vielen Breslauer Statutensamm- 
lungen späterer Zeit wieder. 

Der Haupttheil des Werkes rührt im Cod. A von der 
ersten Hand her und nur in diesem Theile finden sidi die 
Stellen, welche dem Bresl.-Magdeb. Recht von 12fJ und 1295 
imd den Urtelsammlungen entnommen sind, die wir aus den 
vorstehend beschriebenen Handschr. kennen gelernt haben. 
Auch ist der gesammte Inhalt des Codex i4, soweit er von 
der ersten Hand geschrieben ist, in den Alten Kulm, 
wenigstens in die ursprüngliche Gestalt desselben, überge- 
gangen. Die nahe liegende Yermuthung, dafs uns im Cod. A 
das Original des Werkes erhalten sei, ist unbegründet; denn 



'•) Die Zusätze der zweiten Hand zur ersten Abth. des 4. Buchs haben 
diese leer gelassenen Blätter fast yollkommen ausgefüllt. Die zweite Hand 
hat sich deshalb bemüht, die Zweitheilung des 4. Buchs ganz zu zerstören; 
sie hat die Nummern, welche die Capitel der zweiten Abtheilung ursprüng- 
lich trugen, ausgekratzt und neue fortlaufende Nummern zugefügt; indefs 
lassen sich die alten Ziffern gröfstentheils noch deutlich, erkennen. Auch 
am Register läfst sich dieselbe, yon der zweiten Hand herrührende Umge- 
staltung wahrnehmen ; es sind dort ebenfalls die alten Ziffern ausradirt und 
neue durch das ganze vierte Buch fortlaufende an die Stelle gesetzt. 
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theils zeigt der Text des Codex A hin und wieder, wenn auch 
selten, kleine Unrichtigkeiten, Lücken und MifsverBtändnisse, 
theils sind im Cod. A einzelne Stellen ausgefallen, welche dem 
BresL-Magd. Recht von I2I3 angehören oder in den Codd* 
EONB stehen und zugleich im Alten Kulm sich finden, so 
dafe sie auch in dem ursprünglichen Text des systemat. Schof- 
fenrechts gestanden haben müssen und auf dem Wege vom 
Original zum Codex A ausgelassen worden sind. Dahin ge- 
hören Culm III c. 127 — 129, welche freilich wegen Culmlll, 
130 (System. Schöffenr. III, 2 c. 96) sehr entbehrlich sind, und 
Culm IV. c. 36. 39, 47—50. 59. 60. Auch ist im Cod. A HI, 
2, cap. 102 zweimal hintereinander geschrieben und zwar das 
zweite Mal unter der Bübrik des folgenden Capitels, was of- 
fenbar auf einem Versehen des Abschreibers beruht, so dafs 
auch hieraus folgt, dafs A nicht die Originalhandschr. ist. 
Dagegen steht sie unter allen bekannten Hdschr. unzweifel* 
hafb dem Original am nächsten. 

Zusätze von der zweiten Hand finden sich hinter allen 
Büchern und Abtheilungen des ursprünglichen Werks. Zum 
Theii wiederholt die zweite Hand Stellen, welche bereits von 
der ersten aufgenommen waren, so dafs also der Verf. dieser 
Zusätze theilweise Schöffensprüche benutzt haben mufs, die 
auch dem Verf. des ursprünglichen Werkes schon als Quellen 
gedient haben. Die Cap. HI, 2, 113 — 118 finden sich näm- 
Uch schon in, 2 c. 54. 64. 70—73 ; IV, 1 c. 36 ist gleich IV, 
1 c. 26 und IV, 2 c. 65 steht bereits IV, 2 c. 3. Im Alten 
Kulm stehen diese Capitel durchweg an der Stelle, welche 
ihnen die zweite Hand gegeben hat und sind an der ur- 
sprüngUchen Stelle gestrichen^ obwohl sie ihrem Inhalt nach 
dahin gehören, wo sie im Cod. A von der ersten Hand ge- 
schrieben sind. Für die Stellen der 2. Hand lassen sich in 
HONBDr. keine Parallelen nachweisen, mit alleiniger Aus- 
nahme des cap. H, 1 c. 18, welches im Cod. am Ende als 
c. 192 nachgetragen ist und im Cod. JV c, 174 steht. Dagegen 
enthalten die Magdeburger Fragen manche übereinstimmende 
Stellen. 

Im Alten Kulm finden sich nur wenige dieser Zusätze 
und zwar in der Regel nur die ersten hinter jeder Abthei- 
lung, nämlich I, 25; H, 1 c. 15. 16; n,2 c. 75; IH, 1 c. 39; 
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m, 2 c. 113—118; IV, 1 c. 36; IV, 2 c. 65 — 67. Aufser- 
dem nur noch III, 2 c. 124 (Culm HI, 38 d) und V, 17 (Culm 
IV, 108). Der Alte Kulm mufs sich daher von dem syste- 
matischen Schöffenrecht abgezweigt haben, als erst ein Theü 
derjenigen Zusätze dem ursprünglichen Breslauer Rechtsbuch 
beigef&gt war, welche im Cod. A von der zweiten Hand her- 
rühren. Da dieselben nun im Cod. ^4, wie es scheint, sämmt- 
lich gleichzeitig nachgetragen worden sind , so ist wol auch 
fiir diese Zusätze der Cod. A nicht als das Original anzu- 
sehen. 

Von der 3. Hand finden sich Zusätze am Ende des 3. 
4. und 5. Buchs. Keine dieser Stellen läfst sich in einer der 
früher beschriebenen Hdschr. oder im Alten Kulm nachwei- 
sen, dagegen begegnen wir manchen von ihnen in späteren 
Hdschr., von denen noch die Rede sein wird. 

9) Die (ehemals Üb er' sehe) Handschrift des Appella- 
tions-Gerichts zu Breslau (Hom. nro. 97) aus dem 15. Jahrh.'') 
enthalt eine Copie der vorstehend beschriebenen Handschr. 
des Stadtarchivs und zwar ist dieselbe gefertigt, bevor die 
3. Hand ihre Zusätze eingetragen hat, so dafs uur Alles das- 
jenige, was im Cod. A von der 1. und 2. Hand geschrieben 
ist, sich in ihr wiederfindet. Die Abschrift ist vollständig *•) 
und getreu, sie hat auch die Fehler ihrer Vorlage, z. B. die 
Wiederholung von lU, 2 c. 102. Am Ende des 5. Buchs sind 
die Cap. Culm IV, 36. 39. 59. 60, welche, wie oben bemerkt, 
im Cod. A ausgefallen sind, von derselben Hand nachgetra- 
gen, jedoch nicht numerirt. In der Handschrift findet sich 
ein Rubrikenregister, welches nur die Ueberschriften der im 
Cod. A von der ersten Hand herrührenden Kapitel enthält. ^^) 

10) Von aUen Handschriften des Systemat. Schöffenrechts 
ist bisher am meisten bekannt der Codex der Rhediger- 
schen Bibliothek zu Breslau aus dem 15. Jahrh. (Hom. nro. 



*') Dieselbe ist beschrieben bei Klose Neue literar. Unterhaltungen 
Breslau 1775. p. 531 und Homeyer Sachsensp. II, 1 p.8 (nro. 10). 

**) Es fehlt nur IV, 2 c. 83; es ist dies das letzte von der zweiten 
Hand dem 4. Buch beigefugte Capitel. 

'®) Damit erledigt sich, was Wendroth Schles. Provinzialbl. Neue 
Folge. Band I. Glog. 1862. p. 229 ff. über dieses Register irrthümlich be- 
merkt. 
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102).'®) Indefs ist grade diese Handschrift von dem Origi- 
naltext sehr weit entfernt und im Ganzen genommen wenig 
brauchbar. Zunächst ist in ihr die Zweitheilung des 2., 3. 
und 4. Buchs aufgehoben und die Capitel sind durch jedes 
Buch durchgezählt, sodann fehlen viele Blätter und es ist in 
der Numerirung der Capitel eine arge Verwirrung. Dieselbe 
scheint dadurch entstancen zu sein, dafs der Schreiber aus 
2 Vorlagen geschöpft ha^ von denen die eine dem uri^rüng- 
lichen Systemat. Schöffenrecht, wie es im Cod. A enthalten 
ist, die andere mehr der Form entsprach, welche uns im al- 
ten Kulm vorliegt. Denn die Ziffern des Cod. Rhed. ent- 
sprechen grofsentheils dei Ziffern des alten Kulm. Es sind 
z. B. llc. 17 — 21, welche im alten Kulm fehlen, nicht nu- 
merirt; auf II, 82 (= Culn II, 83 a) folgt uro. 87 (= Culm II, 
87). Nach III, 27 folgt die uro. III, 37, da Syst. Schöffenr. 
m. 1 c. 28 = Culm m, 37 ist. Im cap. III, 39 (Culm HI, 
38b. c.) ist bei den Anfangsworten von Culm 38 c. die Be- 
merkung beigefügt: capit. XL. prime partis^ was sich auf die 
ursprüngliche Zweitheilung bezieht ; hierauf folgt dann wieder 
nro. 37 wie im Cod. A und es steht dabei libro civitatis um 
die Ziffer zu rechtfertigen. Im Allgemeinen findet sich, wie 
aus den angegebenen Beispielen zur Genüge erhellen wird, 
im Cod. Rh. die Reihenfolge der Capitel des Cod. A wie- 
der, während die Ziffern, welche ihnen beigeschrieben sind, 
mehr dem Kulm entsprechen. Indefs fehlen einige von den 
Capiteln, welche im Cod. A und ü zweimal stehen, und zwar 
grade wie im Kulm an ihrer ursprünglichen Stelle, nämlich 
ni, 2 c. 54: und 64; während andrerseits einige Capitel, die 
in A und U fehlen, aber im Originaltext gestanden haben und 
im Kulm sich finden, auch im Cod. Rhed. und zwar an der- 
selben Stelle, wie im Kulm stehen, nämlich Culm IV, 45. 47 
bis 50. 59. 60. Der Cod. Rh. enthält Alles , was im Cod. A 
von der ersten und zweiten Hand geschrieben ist; gewöhn- 
lich stimmt er auch in den Lesarten mit A überein, nur bls- 



'*) Derselbe ist beschrieben von Klose Neue literw. ünterhaltuagen 
1774. p. 92; ausführlich von Gau pp Schles. Landr. p. 238 ff. 305 fg., sodann 
von Nietzsche Allg. Lit. Zeit. 1829. Januar col.49 und neuerdings von 
Wendroth a. a. 0. 
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weilen ist er durch Fehler und Licken verunstaltet. Die 
Zusätze der 3. Hand enthält er ebenfalls zum graisten Theil, 
jedoch nicht in derselben Reihenfolge, wie der Cod. A und 
nicht alle. Aufserdem aber stehen im Cod. Rhed. noch neue 
Vermehrungen des Systemat. Schöfitnrechts, die meisten am 
Ende des 3. Buchs. 

Eine Vergleichung der Hds. A^ ü imd Rh giebt Tabelle D. 

1 1) Von zwei andern Handschriften des Breslauer syste- 
mat. Schöffenrechts giebt Hartknoch Alt- und Neu-Preu- 
fsen n, p. 578 und Selectae dissert, XVII, p. 355. 356 Nach- 
richt (Hom. nro. 129. 430). Dieselben wurden in Breslau 
1517 und 1518 von Thomas Schordach geschrieben und sind 
gegenwärtig verschollen. Sie habea, wie es scheint, diejeni- 
gen Capitel enthalten, welche im Cod. A von der ersten und 
zweiten Hand herrühren, da Hartknoch von ihnen bemerkt, 
dafs im 5. Buch die ersten 12 (itn Cod. A von der ersten 
Hand geschriebenen) Capitel mit iem Kulm übereinstimmen 
und dafs darauf 6 im Kulm fehlende Kapitel folgen (Cod. A f/, 
13—18). Ueberdies haben sie eine Willkühr der Stadt Bres- 
lau enthalten. 

12) Endlich besafs die Crräfl. Nostiz'sche Majoratsbiblio- 
thek zu Prag eine Handschrift des Systemat. Schöffenrechts 
(Hom. nro. 539). Dieselbe wird kurz erwähnt vonHirsching 
Beschreibung sehensw. Bibliotheken Deutschi. 1788. III, p. 465 
und wird nach einer im Anton' sehen Nachlasse vorgefun- 
denen Notiz von Nietzsche in der Allg, Liter. Zeitung v. 
1827 December p. 702 — 703 nro. 15 beschrieben. Gegen- 
wärtig ist sie in der erwähnten Bibliothek nicht mehr aufzu- 
finden. In dieser Handschrift war die Theilung des 2., 3. 
und 4. Buchs aufgehoben ; sie scheint nach der von Nietzsche 
angegebenen Anzahl von Capiteln zu schliefsen, alles im Cod. 
A, von erster und zweiter Hand Geschriebene und im zwei- 
ten Buch noch einige Zusätze enthalten zu haben. 

13) Das in den vorstehend beschriebenen Handschriften 
enthaltene Systemat. Schöffenrecht kam im 14. Jahrh. nach 
Kulm, nachdem bereits einige Zusätze zu dem ursprünglichen 
Werk hinzugekommen waren, und zwar mit folgenden Mo- 
dificationen; 
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a) Diejenigen Stellen, welche sich in dem ureprüngli- 
cben Werke und in den Zusätzen finden, sind im Kulmisohen 
£echt an ihrem ursprünglichen Platz ausgelassen worden und 
bei Abweichungen in den Lesarten finden sich im Kulm 
durchweg die Lesarten der Zusätze des Cod. A. 

b) Die Zweitheilung der mittleren Bücher ist, wie dies 
auch schon in den späteren Breslauer Handschriften der Fall 
war, getilgt. 

c) Die Capitel des Systemat. Schöffenreohts II, c. 41. 42. 
45. 46 sind im Eulmischen Eecht fast ans Ende des 2. Bu- 
ches gerückt und bilden dort cap. 83 b. 84. 85. 86; System. 
Schöffenr. III, 2 c. 45. 46 sind im Culm (HI, 83. 82) umge- 
stellt; System. Schöffenr. III, 2 c. 66 ist an eine etwas spätere 
Stelle gesetzt (Culm III, 104); die Capitel IV, 2 c. 66. 67 sind 
an das Ende des 3. Buchs (Culm HI, 152. 153) und V, c. 17 
ist an das Ende des 4. Buchs (Culm IV, 108) versetzt.^') 

d) Am Ende des 5. Buchs sind zwei an Kulm ergangene 
Magdeb. Schöffenurteile (Culm V, 12. 13) und eine grolse 
Beihe fast wörtlich aus dem Schwabenspiegel entlehnter Stel- 
len®') (Culm V, 14 — 72) dem Breslauer Kechtsbuch ange- 
hängt. 

In der eben beschriebenen Form hat sich das Alte Kul- 
mische Recht erhalten in einer Elbinger Handschrift aus 
dem 15. Jahrhundert^') (Homeyer nro. 180), welche Home y er 
mit Unrecht ein systemat. Schöffenrecht nennt. Dieselbe zeigt 
zwar in den Einzelnheiten des Textes häufig arge Fehler, 
namentlich an sehr vielen Stellen, an denen ein ofioio rsktwov 
den Abschreiber verführte, Auslassungen, indefs beweist sie 
ihre directe Ableitung aus einer sehr guten Handschrift durch 
folgende Eigenthümlichkeiten : 



^') Auch TOQ den Schordach'schen Handschriften (siehe oben nro. II) 
bemerkt Hartknoch a.a.O. die Versetzung mehrerer Capitel im Vergleich 
zum Culm. 

^') Vrgl. Schweikart a. a. 0. p. 266. Stobbe a. a. 0. p.429. 

^^) Am Ende der Hdschr. steht zwar tou späterer Hand anno domini 
1383 secundo Tdus Septemhris, indefs ist dieses Datum der Urkunde vom 12. 
September 1283, welche in der Handschrift irrthümlich die Zahl 1383 hat, 
entnommen und gestattet deshalb keinen Schlufs auf das Alter des Codex. 
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a) sie enthält die lateinischen Stücke des Breslauer 
Eechtscodex von 1283, nämlich die Einleitung Omnibus Christi 
fidelibus^^*) sodann als cap. 11, 85^^) die Urkunde Universa 
igitur (System. Schöffenr. 11, 2 c. 46) und das Stück Äaec sunt 
iura als cap. 11, 67 (System. Schöffenr. II, 2 c. 54). Aufser- 
dem enthält sie die lateinische Einleitung zu dem Magd. Schöf- 
fenweisthum als cap. DI, 44 (System. Schöffenr. HI, 2 c. 6). 

b) sie hat manchmal allein den richtigen Text, ja an 
ein Paar Stellen sogar bessere Lesarten als der Codex des 
Breslavier Stadtarchivs. 

c) sie enthält noch Nichts von den späteren Zusätzen 
des Alten Kulm. 

14) Nächst der Elbinger Handschrift ist unter den ge- 
genwärtig näher bekannten Manuscripten des Culmischen 
Rechts besonders werthvoU die Dan zig er Handschrift, wel- 
che bei Homeyer nro. 137 irrthümlich als ein syst. Schöffen- 
recht bezeichnet ist. Sie theilt alle Eigenthümlichkeiten des 
alten Kulm, hat die oben erwähnten Versetzungen der Capi- 
tel und den grofsen Anhang aus dem Schwabenspiegel. Die 
lateinischen Stellen des Elbinger Codex sind in ihr bereits 
weggefallen, nur von der Urkunde universa igitur enthält sie 
eine mitteldeutsche Uebersetzung (Leman U, c. 83 b). Einige 
Capitel sind in ihr ausgelassen, nämlich Culm 11, 40. 61, DI, 
79. 80. 103a. 128. Andrerseits enthält sie am Ende des 4. 
Buchs zwei erst später dem culmischen Recht beigefugte Ca- 
pitel. Sie hat im Allgemeinen den besten Text des Culmi- 
schen Rechts. 

15) In der überwiegenden Menge der Handschriften des 
Alten Kulm ist der Text im Einzelnen in sofern umgestaltet, 
als viele Beziehungen auf Schlesien und Magdeburg entfernt 
sind, namentlich ist jedesmal statt Maydeburg in sinnloser 



'*) Dafs sich diese Einleitung aach in andern Handschriften des Alten 
Kulm findet, erwähnt Hartkn och a.a.O. p. 577 aus dem ungedruckten 
Tractat yon Caspar Schütz von Erbföllen (vrgl. über dieses Werk Schwei- 
kart a.a.O. p. 364). Hartknoch selbst berichtet dasselbe von einer Ma- 
rienburger und Schweikart a.a.O. p. 264 von einigen Königsberger Hdss. 
Auch in einer Berliner Hds., der das 1. Bl. fehlt, findet sich die zweite 
Hälfte dieser Einleitung (Leman Vorrede pag. xiv). 

**) Man findet also auch schon in der Elbinger Hds., die oben sub c 
bemerkten dem Kulm eigenthümlichen Umstellungen der Capitel. 
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Weise Colm gesetzt. Die Bestimmung von Bufse und Ge- 
wedde ist dem preufsischen Recht gemäfs abgeändert, wäh- 
rend in den Breslauer Hdss., so wie im Elb. und Danz. Co- 
dex die dem Magdeb. Recht entsprechenden Summen stehen. 
Die Leman'sche Ausgabe kann bei vorsichtiger Benutzung 
als Text der Vulgathandschriften des Kulm gelten; rücksicht- 
lich der Orthographie hat sich Leman zwar an die Danziger 
Hds. gehalten, wo dieselbe aber gegenüber den andern von 
ihm benutzten Texten eigenthüniliche Lesarten zeigt, hat er 
sie meistens in die Noten verwiesen ^'^''). 

16) Es ist sehr wahrscheinlich, dafs das systemat. Schöf- 
fenrecht in Breslau offizielle Gültigkeit hatte, dafs es in prac- 
tischem Gebrauch war, ist zweifellos. Der Cod. A befindet 
sich noch heut im Archiv der Stadt; seine reiche Ausstat- 
tung und die Eintragung einer Rathswillkühr auf eins der 
ersten Blätter läfst vermuthen, dafs er zum Gebrauch der 
Behörden gedient habe ; auch wird er selbst oder wenigstens 
eine mit ihm übereinstimmende Handschrift in einer Margi- 
nalbemerkung im Cod.Rhed. als Über civitatis bezeichnet. Ein 
anderes Exemplar befand sich auf der Schöffenstube (siehe unt- 
p. xxx). Der Codex der Nostiz'schen Majoratsbibliothek trug 
die Bezeichnung Jus Magdeburgicum Wratislaviae usitatum^^). 
In den beiden Schordach'schen Hds. stand, wie Ha rtk noch 
meldet, die Notiz, dafs das Rechtsbuch von den Rathmannen 
und Schöffen „nach Namslau vor Recht geschrieben" sei 
und in dieser Mittheilung des Rechtsbuchs an eine andre 
Stadt liegt eine offizielle Anerkennung desselben. Auch nach 
Westpreufsen ist das Rechtsbuch wol nicht ganz zufallig ge- 
kommen ; denn das grofse Ansehen, welches es bald daselbst 
genofs, läfst vermuthen, das sein Inhalt in offizieller Weise 
beglaubigt war, was nur vom Breslauer Rath geschehen konnte. 

^^') Bei einem Theil des Textes habe ich die Leman'sche Ausgabe con- 
trolirt durch eine von der Universitätsbibliothek zu Königsberg aus der 
V. Duisburg'schen Auction in Danzig vor Kurzem erworbene und bei Leman 
nicht berücksichtigte Pergamenthandschrift in kl. Folio aus dem Ende des 
14. oder Anfang des 15. Jahrh. (sign. uro. 1960). Sie weicht nur wenig 
von den gewohnlichen Lesarten ab, am meisten stimmt sie überein mit dem 
Stroband' sehen Drtlck Thorn 1584 und der bei Leman mit „Berl." be- 
zeichneten Hds. der Konigl. Bibl. zu Berlin. 

»•) Hirsching a.a.O. III p.465. 
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Auch macht die amtliche Benutzung dieses Rechtsbuchs es 
erklärlich, dais die Stadt Breslau bis gegen Ende des 16. 
Jahrh. eine Codification ihres Stadtrechtes entbehren konnte. 
Alle diese Umstände erhalten erhöhte Bedeutung dadurch, 
dafs das syst. Schöffenrecht gradezu als Breslauer Stadt- 
recht bezeichnet wird in einem sehr umfassenden, dem Bres- 
lauer Eathsarchiv gehörigen Eechtscodex aus dem Ende des 
15. Jahrhunderts (Gr. Fol. Papier). Dieses Rechtsbuch nennt 
sich selbst „den rechten Weg."^') Dasselbe ist in 21 Bü- 
cher getheilt, welche mit den Buchstaben il bis X überschrie- 
ben sind; jedes Biich enthält 100 CapiteL Die Quellen des 
Werkes sind Schöffensprüche von Breslau, Magdeburg, Leipzig, 
Halle, Dohna, zahlreiche Breslauer Privilegien und Willküh- 
ren, das systemat. Schöffenrecht, das Bresl. Landrecht von 1356, 
das aiphabet. Rechtsbuch ad decus et decorem, welches auch 
in dem oben beschriebenen Cod. Rhed. steht, Rechtssprüche 
Dr, Bockinsdorfs und regiln des keyserrechts genommen aus^ 
dem buchleiny das herczoge Ruprecht, herre tzu lignits, doctor 
nicolaum Worm hat lassin machin anno domini 1399. Bei 
allen Stellen nun, welche aus dem Systemat. Schöffenrecht 
entlehnt sind, — es sind deren etwa 100 — wird dasselbe 
stets als yfBrefslich Statrecht^ bezeichnet, auch wird es dem 
y^BrefsL Lanirecht^ von 1356 gegenüber gestellt. Der Verf. 
des Rechten Wegs hat bei seinen Excerpten eine Handschriift 
der Schöffenstube, „K6er in praetorio situs^^ benutzt, welche 
die Zweitheilung der Bücher nicht mehr kannte ®® ) und wel- 
che die späteren Zusätze bereits enthielt, die also wol der 
Cod. Rhed, gewesen sein mag, worauf auch die Benützung 
des Rechtsbüchs ad decus et decorem schliefsen läist. 



") Es heifst in der Vorrede: in solicher tzuvor sieht ist disz buch, 

das man nennet den rechten weg mit groszer muhe, arbeit vnd vleis ausz 
magdeburgischen vnd andern lewffligen vrsprvnglichen rechten getzogen vnd in 
disze noch volgende summa, den rechten weg genant, gote tzu lobe tzu gutem ge- 
meinen nutze^ dem menschenn tzu recht/aren vnd regirunge gebrocht als idet dorynne 
befinden wert. Vrgl. Böhlau's Zeitschrift f. Rechtsgesch. I, p.242 (1861). 

' ®) Eine Stelle aus der zweiten Abtheilung des dritten Buchs wird je- 
doch mit der Bezeichnung „in spado"" citirt d.h. dafs die Stelle auf den 
zwischen dem dritten und vierten Buch befindlichen, »ach des Verf. Meinung 
ursprünglich sämmtlich für Nachträge leer gelassenen Blättern eingeschrieben 
sei. Vrgl. III, 2 c. 26 Anm. 
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17. Aufser im Rechten Weg wird das systemat. Schöf- 
fenrecht auch in andern Breslauer Rechtshandschriften excer^ 
pirt und diese Excerpte werden als Breslauer Statuten be- 
zeichnet. Dies ist insbesondere der Fall in einer aus ver- 
schiedenen Stücken bestehenden Handschrift der Centralbiblio- 
thek zu Breslau n Fol. 8 a ^^), welche eine umfaugreiche Samm- 
lung Breslauer Statuten mit vielen ungedruckten Stücken auf 
fol. 347 — 435 enthält *®)- Auch in den angeblichen Breslauer 
Statuten von 15|J, welche Wendroth **) aus ein Paar spär- 
teren Handschriften herausgegeben hat, die aber keine offi- 
zielle Bedaction, sondern nur eine Privatarbeit aus dem 16. 
Jh. sind, wie ich an einem andern Ort**) näher nachgewiesen 
habe, finden sich unter der Rubrik „Statuta und Privilegia'* *^) 
zahlreiche, aus dem systematischen Schöffenrecht entlehnte 
Stellen ** ). 

18. Die Zeit, in welcher das systemat. Schöffenrecht 
abgefafst ist, läfst sich nur annähernd bestimmen. Benutzt 
sind im systemat. Schöffenrecht das Bresl. Magdeb. Recht 
von 1261. 1283. 1295. Es findet sich die Rechnung nach 
böhmischen Groschen polnischer Zahl, welche in Schlesien 
seit 1305 üblich wurde ^^). Ein Magdeb. Urteü von 1321 
steht IV 2 c. 50, ein Schöffenbrief von 1322 II, 2 c. 24. I, 5 



'*) Bei Homeyer noch nicht aufgeführt, da sie erst 1856 erworben 
worden ist Sie wird erwähnt und zum Theil beschrieben bei Gaupp. Von 
Fehmgerichten 1857 p.80. Vrgl. L'aband Zeitschrift des Vereins für Ge- 
schichte und Alterthum Schlesiens V p. 177 f. 

*®) Aufs er dem systemat. Schoffenr. ist darin auch unmittelbar die der 
zweiten Sammlung des Cod. Breg. zu Grunde liegende oder in ihr selbst er- 
haltene Zusammenstellung Magd. Urteile benützt, da eine lange Reihe von 
Stellen fol. 362 bis 379 der Hds. abgesehen yon der Anordnung fast ganz 
mit Böhme VI p. 97fl. übereinstimmt. 

**) Zeitschrift des Vereins für Geschichte und Alterthum Schlesiens 
IV p.50ff. (1862). 

**) in der eben erwähnten Zeitschrift V p. 172 ff. (1863). 

*«) a.a.O. IV p.83ff. 

**) Wendroth selbst hat schon zu einigen derselben die Parallel- 
stellen aus dem Alten Kulm beigefügt. 

4 5) Vrgl. Stenzel Geschichte Schlesiens I p. 256. Vrgl. auch Tag- 
mann Ueber das Münzwesen Schlesiens bis znm Anfang des 14. Jahrh. In 
der Zeitschrift f. Gesch. u. Alterth. Schlesiens I p. 83 ff. (1855.) 
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c. 15. Ein Privileg des Herzogs Heimich von 1323 ist in 
Bezug genommen I, 14 und die Erkenntnisse HI, 2 c. 6flEl 
müssen nach 1331 ergangen sein*"). Da dieselben Quellen 
auch schon in den, in den Codd. HO NB enthaltenen, Werken 
benutzt sind, welche sämmtlich oder doch gröfsten Theils 
älter sind als das systemat. Schöflfenrecht, so kann das letz- 
tere nicht gut vor der Mitte des 14. Jahrhunderts ver- 
fafst sein. Für das systemat. Schöffenrecht, wie es im Cod. A 
vorliegt, läfst sich die Zeitgrenze auch für die von der ersten 
Hand herrührenden Theile noch enger ziehen. Es ist näm- 
lich bei manchen Capiteln der Rubrik die Bemerkung beige- 
fügt gratia est contra, das bedeutet, dafs es ein Privileg oder 
eine Willkühr giebt, welche in Widerspruch steht mit dem 
Inhalt des Capitels. Diese entgegenstehenden Eechtssatzun- 
gen lassen sich zum Theil ermitteln; es ist nämlich bei III, 
2 c. 29 ein Privileg des König Johann vom 29. März 1337 
und bei HI, 2 c. 32; IV, 2 c. 11 u. c. 15 ein Gesetz Kari's IV. 
vom 19. Januar 1359 gemeint. Der Codex kann also nicht 
vor 1359 geschrieben sein. Da aber, wie wir oben darge- 
than haben, der Cod. A nicht die Originalhandschrifl' isl, so 
können diese Hinweisungen auf statutarische Bechtssätze eine 
Zuthat des Schreibers sein und es läfst sich daher hieraus 
wol das Alter des Cod A^ aber nicht die Zeit der Abfassung 
des systemat. Schöffenrechts bestimmen. In den andern Bres- 
lauer Handschriften finden sich zwar, ebenso wie in A^ diese 
Zusätze zu den Rubriken, in den Handss. des Alten Kulm 
aber fehlen sie und es bleibt deshalb zweifelhaft, ob sie in 
Breslau dem Urtext zugefögt oder ob sie in Kulm weggelassen 
worden sind. Dagegen stehen die Worte am Ende von HJ, 
2 c. 26 : wedir das recht halde wir eyne willekor in sämmtl. 
Breslauer Handss. und in dem Alten Kulm HI, 63 und sind 
läonach wol als ein Bestandtheil des ursprünglichen Textes an- 
zusehen, leider ist aber das Datum dieser in Bezug genom- 
menen Willkühr, deren Inhalt uns der Rechte Weg aufbe- 
wahrt hat, nicht zu ermitteln. 

Zur Bestimmung der Zeitgränze, vor welcher das syste- 
mat. Schöffenrecht abgefalst sein mufs, dienen folgende Um- 
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) Vrgl. oben p. xviii. 



Stande. Vom Jahr 1394' ist die Existenz von einer oder 
mehreren Handschriftein des alten Kulm urkundlich^ beglau- 
bigt*''). Das systemat. Soh5ffenrecht ist femer in umfassiSD-^ 
der Weise benützt im Glogauer Bechtsbuch Ton 1886 **). Es 
ist daher die Mitte des 14. Jahrh. mit .Bestimmtheit als die 
Entstehungszeit des Rechtsbuches anzusehen. 

l^ach der Notiz am Ende der von Hartknoch erwähtt^ 
ten Schordach'schen Handschriften sollen 

nach gottes gebührt anno 1395 am Sonnabend vor Conver^ 
$%(m%$ Pauli die Ratmanne tmd Schoeppen zu Breslau alle 
vorgeschribene Stücke einträchtiglich aufgetragen tmd gen 
Namslau vor Recht geschriben haben. 

Unzweifelhaft ist nun aber, wie sich aus den vorstehenden Er- 
örterungen ergiebt, das systemat Schöffenrecht älter als 
1395, das Datum der Abfassung sonach falsch. Auch ist in 
den Archiven von Breslau und Namslau^*) keine Spur einer so 
wichtigen und umfangreichen Rechtsmittheilung aus diesem 
Jahre zu entdecken. Dagegen hat Namslau im Jahre 1359 
von Breslau ^tttro et consilia Magdeburgensia^ ^^) erhalten 
und sich verpflichtet, in zweifelhaften Fällen in Breslau Rechts- 
belehrung zu holen *®). Es liegt sonach die Vermuthung nicht 
fem, dais Hartknoch oder sein Gewährsmann, der Conrector 



*') Stobbe a. a. 0. p. 43ö ff. 

^') bei Wasserschieben Sammlung deutscher Rechtsquellen I 1860 
p. 1~79. 

*^) Den Inhalt des Namslauer Stadtarchivs kenne ich freilich nur aus 
einem im Provinzial-Archiv zu Breslau befindlichen Verzeichnifs. 

*•) Dieser Ausdruck läfst einen sicheren Schlufs auf den Inhalt der 
B^chtsbelebrung nicht zu^ deutet aber jedenfalls die Mittheilung ron Scbof- 
fenurteilen aki.. Olosiütz erhalt 1352 von Breslau (Tzscheppe u. Steni^ 
Urk. B. nro, 1.66 pag. 568) iura . . . tarn in scripto quam extra itcripium habitaf 
Neumarkt in demselben Jahre (a. a. 0. nro. 166 a pag. 569} iura et gratias. 
Die Con^lia werden zuerst erwähnt bei Namslau, dann 1362 bei Grofs- 
^ehlit£ (a. ai 0. nro. 176 p. 581 und Gaupp Magdeb. Hall. R. p. 341). 
*> er-Glogan einhält 1372 iura municipaUa, Uges^ consuetudines et gratias, 
tarn in scripto quam extra scriptum habita (a.a.O. nro. 184 p. 593 u. Gaupp 
p. 342) und Te sehen 1374 iura Magdeburgensia et gratias (a. a. 0. nro. 186. 
p. 595. Gaupp p. 346). 

*•) Die Urkunde beiTzschoppe u. Stenzel Urk. B. nro. 175. p. 580. 
Gaupp a. a. 0. p. 340. 

C 
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Joh. Gebhard zu Breslau, dem er die Besehr^bung der Hand- 
Schriften, die er nicht selbst gesehen hat, verdankt, irrthfim* 
lieh 1395 statt 1369 gesehrieben habe '^->. 

Die Quellen, aus denen die zweite und dritte Hand 
des Cod. A geschöpft haben, sind Schöffenurteile, die zum 
grofsen Theil im Beohten Weg mit einem Datum versehen, 
sich wiederfinden. Dieselben fallen in die zweite HSlfte des 
14. und den Anfang des 15. Jahrhunderts. Indefs ist der 
Bechte Weg hinsichtlich der Datirung incorrect und unzu- 
verlässig. Die beiden Capitel lY, 2 c. 69 und 71 sind dem 
Jahr 1300 zugeschrieben, es ist wol aber 1400 gemeint, wäh- 
rend andrerseits IV, 2 c. 75 in das Jahr 1461 versetzt wird^ 
was wol unbedenklich in 1361 corrigirt werden dürfte. 

19. Unsere Eechtsquelle zeichnet sich durch die sy- 
stematische Anordnung aus. Freilich ist dieselbe nicht 
gjsinz consequent durchgefohrt; es sind manche Stellen, wel- 
che verschieden^ Materien betreffen, neben einander stehen 
geblieben, weil sie Theile eines und desselben oder einiger 
zu einander gehöriger Schöffenbriefe sind z. B. m, 2 cap. 6 
bis 20; es sind auch nicht überall zweckmäfsige Gesichts- 
punkte ftb" die Gruppirung des Stoffes festgehalten worden. 
Indefs ist die Systematik unseres Rechtsbuches doch von ho- 
hem rechtsgeschichtlichen Interesse. Ihr liegt keine Spur ei- 
ner Eenntnifs des römischen Rechts zu Grunde, nirgends 
zeigt sich ein Anlehnen an das Schema der Institutionen oder 
Pandecten oder an das der canonischen Rechtsbücher. Es 
wird auch nicht Strafrecht und Privatrecht unterschieden. 
Aber dennoch ist die Anordnung eine systematische im vollwi 
Sinn des Worts. Es ist för das Verstandnifs des mittelalter- 
lioben Rechts von grofser Bedeutung, ein der deutschen 
Reohtsauffassung entsprossenes, von allen romanistischen und 
canonischen Schulfoegriffen gänzlich unabhängiges System ken- 
nen zu lernen. Ss mufs leider noch immer darüber geklagt 
werden, dafs die wahre Natur germanischer Rechtsinstitute 
verdunkelt und verunstaltet wird durch das Pressen in das 



^^) Auch in einer im Namslauer Archiv handsciirifUich Torbandeneo 
Stadtchronik ist zwar die Rechtsbelebmng von IdSd, aber nicht eine Mit- 
theilnng von 1395 erwähnt. 
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Bdmiscke Sylitem. Das letztere päfet ilirgends, bald sind 
seine Categ^rien zu weit, bald zu eng. Es ist weder dae 
Eintheilung in dingl. und persönliche Rechte im Bftmischen 
Sinn in dem Kecht des Mittelalters durchfthrbar, noch sind 
die einzelnen iura in re des Rom. R. oder die verschiedenen 
Classen Yon Obligationen zur Gruppiruilg germanischer Rechts* 
s&tze anwendbar. [Nicht die formale, wenn man will juristi- 
sche, Natur eines Rechtsinstituts, sondern vielmehr seine ma- 
terielle, wirthschaftliche Bedeutung ist nach deutscher Auf- 
fiissung die maisgebende. Es ist eine noch zn lösende, wich- 
tige Au%äbe der Deutschen Rechtsgeschichte, ein f&r das 
mittelalterliche Recht passendes System aufzustellen. Die 
systemat. Yersoche des Mittelalters selbst können hier die 
wichtigsten und besten Anhaltspunkte geben. 

In dem systemat. Schöffenrecht ^*) behandelt das erste 
Buch das städtisdie Yerfassungsrecht. Es fbhrt den Titel 
de consnlibus oder de senatoribus. Zuerst wird die Wahl 
(cap. 1), dann die Installirung (c. 2) der Ratmannen, die pas- 
sive Wahlfahigkeit (c. 3. 4) und die Verpflichtung zur An- 
nalune des Amtes (c. 5) behandelt Dann folgt die Aufzäh- 
lung der Rechte und Pflichten der Rätmannen, insbesondre 
was ihre pohzeirichterHohe Gewalt (c. 6 — 14;) und die. Notö*- 
riet&t und Gültigkeit der vor ihnen abgeschlossenen GeischUft^ 
anlangt (c. 15 — 24). 

Das zweite Buch betriffi; im Anschlufs an das erste 
die Gerichtsverfassung und den Procefs und zerfallt der Or- 
ganisation des mittelalterlichen Gerichts gemäis in zwei Theile, 
von denen der erste die Schöffen, der zweite den Richter 
behandelt. Es fOihtt die Ueberschrift de scabinis et de iudioe. 

Im ersten Theil ist von der Wahl der Schöffep (c. 1], 
von dem Schutz derselben bei Ausübung ihres Amts (c. 2 bis 
4), von der Bezahlung geholter Urteile (c. 5), von der Urteihf- 
straftmg (c. 6. 7) und Urteilsfindung (c. 8 — 12), von der Pflicht 
der Schöffen, sich ai^f Klagen, die gegen sie selbst gerichtet 
sind, einzulassen (c. 13) und von ihrem Honorar (c. 14) die 
Rede. 



•') In der folgenden Skizze des Systems ist nur auf den ursprüngli- 
chen Bestandtheil des Schoffenrecbts, nicht auf die späteren Zils&tze Röek- 
sieht genommen. 
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Im 2 weiten Theil werden die verschiedenen Gerichte 
besprochen, nämlich das des Vogts (c. 1), des Schultheifsen 
(c- 2), des Burggrafen (c. 3 — 5;). Es wird dann gehandelt 
von Ort und Zeit der Gerichtssitzungen und der Competenz 
der verschiedenen Gerichte (c. 6 — 19), von dem Anspruch 
des Richters auf Gebühren und Gefälle und auf Verfolgung 
von Criminalsachen (c. 20—23), von dem Erbrecht am vog* 
teüichen Gericht (c. 24. 25) , von verschiedenen richterlichen 
Befugnissen und Funktionen (c. 26—39) z. B. c. 31 von der 
gerichtl. Pfändung, c. 34 vom Friedewerken, von gerichtlichen 
Vergleichen (Sühnen) (c. 40— 44)") und Schiedsgerichten 
(c. 45), vom gerichtlichen Kampfe (c. 47. 53 — 66), von der 
Gewerung im Procefs (c. 67 — 69) und von Fürsprechen (c. 
70. 71); sodann von dem aufserordentlichen Gericht in liehns- 
sachen (c. 72) und in Sachen der Ministerialen (c. 73), end- 
lidi von der Vererbung des Hechts zur strafrechtlichen Ver- 
folgung (c. 74). 

Die Lehre vom Procefs fiihrt ganz naturgemäfe auf die 
Lelire von den Klagen, welche im dritten Buch steht. 

Der erste Theil desselben handelt de vulneribus et 
hamicidiis, also von der Geltendmachung von Delictsobliga^ 
tionen. Denn da die meisten strafbaren Handlungen eine 
Privatklage begründeten und durch Zahlung einer Geldsumme 
gebüfst werden konnten, so fallt der gröfste Theil des Cri- 
minalrechts unter den Begriff der Delictsobligation. Zunächst 
handeln c. 1 — 21 von Körperverletzungen und den verschie- 
denen Arten derselben, ob sie auf handhafter That veritolgt 
werden oder vemachtet sind, ob sie binnen WeichbUd ge- 
schehen sind oder nicht, ob sie kampfbar sind oder nicht. 
Es wird die Grenze zwischen Lemden, Verwundungen und 
Realinjurien bestimmt und das Verhältnifs bei gegenseitigen 
Verwundungen erörtert Daran schliefst sich die Lehre von 
Tödtungen (c. 22 — 31), dann folgt Wegelagerung und Noth- 
zucht (c. 32) und Ehebruch (c. 33). Daran schliefsen sich 
einige, den Criminalprozefs betreffende Stellen (c. 34. 35. 38) 
und dazwischen 2 Stellen, welche die Bestrafung unmündiger 



'')i)ie im Alten Kalm erfolgte Versetzung einiger Ton diesen Gapi- 
teln zerstört den ursprünglichen Zusammenhang. 
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Kinder (c. 36) und die civilreditlichen Nachtheile, denen dine 
des Gattenmordes verdächtige Ehefrau unterworfen iat (c. 37), 
betreffen. 

Der zweite Theil handelt de injuriis. Dies Wort ii^t 
hier nicht im engem Sinn als Eibrenkränkung zu verster 
hen, sondern es bedeutet jede Wideifriechtlichkeit, onme quod 
ttofi iure fit. Dieser Theil bdiandelt daher Bechtoverletzan- 
gen aller Art, auch solche, welche nur durch die Versäum-^ 
nifs von rechtlichen Verpflichtungen begangen werden und 
er umfftTst daher die medsten Materien des Obligationen- 
rechts und Sachenlrechts. Dadurch, dals alle Rechtsverhält- 
nisse nur in Beziehung auf die Klage, welche sie begründen, 
betrachtet werden, also immer die NichterfiÜlung oder Ver- 
letzung einer Rechtspflicht vorausgesetzt wird, wird der Cha- 
racter der iniuria, der Delictsobligation , fast dem ganzen 
Privatrecht, so weit es den geschäftlichen Verkehr betrifil, 
aufgedrückt. In den ersten Capiteln ist eine strenge Syste- 
matik nicht beobachtet, namentlich da in den cap. 6 — 20 
Magdeburger Weisthümer, welche verschiedene Vergehen, 
nämlich Unterschlagung, Meineid, Wucher, Betrug und' Münz- 
fälschung betreffen, in ihrem ursprünglichen Zusammenhang 
gelassen sind. Es folgt dann die Lehre von den Geldschul- 
den. Im cap. 21. 22 ist von aufsergerichtlich gelobten Schülr 
den, cap. 23 von der Begründung der Schuldklagen die Rede, 
c. 26. 27 handeln von Schöffenbriefen über Schulden, c. 28 
bis 30 von der Verpflichtung der Erben zur Tragung det 
Nachlafsschulden (nach todir hant). Daran schlielseu sich 
Erörterungen procefsualischer Art, namentlich über die ver- 
schiedenen Beweismittel, mit denen der Kläger seinen An- 
spruch begründen kann (cap. 31 — 38). Cap. 40 — 43 behan- 
deln Spielschulden, cap. 44 — 47 Klagen um verdienten Lohn 
und im Zusammenhang damit zwei andere Fälle, in denen 
zu Notrecht geklagt werden kann, nämlich wegen jährlichen 
Pachtzinses und wegen Kostgeldes (c. 48. 49;. Darauf folgt 
die Lehre von der echten Not (c. 50 — 54), von der Vertre- 
tung des Haussohnes durch den Vater ( c. 56 — 58 ). Cap. 
61 — 64 behandeln dann Klagen gegen Leute, welche wege- 
fertig sind, d. h. im Begriff sind auf längere Zeit aui'ser Lan- 
des zu gehen. Sodann geht der Verf. über auf die Realisi- 
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rdQg tron Schttldforderangen an ßründstückefi, namentlich an 
▼ersetzten oder gerichtlich mit Beschlag belegten (bektimmer«- 
ten) Liegenschaften (cap. 65 — 81). Das Pfand f&hrt anf die 
Bürgschaft, welche in den cap. 82-^87 behandelt wird und 
daran schliefst sich, da die Bürgschaft eine^Hanptart des Ge- 
löbnisses ist, ganz natargemSfs die Lehre von gelobten Geld- 
schulden an (cap. 82 — 93) und als eine Art Anhang dazu in 
cap. 94. 95 die Lehre von Schulden der Ehefrauen. Die näch- 
sten Capitel (95 a — 101) betreffen die Vindication abhanden 
gekommener Mobilien und cap. 102 bezieht sieb auf einen 
analogen Fall, nämlich auf die Arrestation eines aus der 
Schuldhaft entlaufenen Schuldners. Zum Schlufs wird dann 
in den cap. 107 — 112 die Lehre von der Acht behandelt, 
welche das letzte Mittel gegen den Schuldner bei andauern- 
der Contumaz, Flüchtigkeit oder Zahlungsunfähigkeit ist 

Im vierten Buch folgt das Familienrecht, welches nach 
germanischer Anschauung und germanischem Brecht zugleich 
wesentliche Theile des Immobiliarsaohenrechts einschliefst. 

Der erste Theil betriffl; die Verfügungen über Erbgut 
unter Lebenden, namentlich bei Eheverträgen und ist dem- 
gemäfs überschrieben de resignationibus et doialitiis. £fS wird 
die Dispositionsf&higkeit des Hausherrn, der Ehefrau und der 
Kinder über die verschiedenen Klassen von Gtltem, die Ab- 
schichtung und anticipirte Erbtheilung der Kinder bei Leb- 
zeiten des Vaters, die Ausstattung derselben mit einzelnen 
Ctotem und die Lehre von Ehe - und Erbverträgen erörtert 

Der zweite Theil behandelt das Erbrecht und das nach 
deutschem Recht innig damit zusammenhängende Vormund- 
schaftsrecht und hat deshalb die Aufschrift de devoluHonibus 
et tutoribus. Nach dem Wesen des Deutschen Erbrechts rich- 
ten sich die Delationsgründe nicht nach dem Willen des Erb- 
lassers, der entweder durch Pflichttheilsrechte gebunden oder 
durch das Testament erklärt oder durch das gesetzliche Erb- 
recht präsumirt wird, sondern nach Bestimmung und Zweck 
der einzelnen Nachlafsgegenstände, die schon ihrer Natur 
nach oder kraft besonderer Rechtsgeschäfte dem einen oder 
andern Erben zuzufallen bestimmt sind. Den Anfang machen 
diejenigen Sachen, welche die Ehefrau erhält, Morgengabe 
(c. 1—9) und Leibgedinge (c. 10 — 14). Im Cod. M. und 
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im Ahen Kuhn stehen dazwischen einige das Heergewette be* 
treffende Stellen (c. 9a — 9d), welche wol dem' ursprüngli- 
chen Text angehört haben, die aber im Cod. Ä und U fehlen. 
An Morgengabe und Leibgedinge schliefst sich sehr natür- 
lich die Gerade an (c. 15 — 21) und anhangsweise wird c. 22 
von den Rechten der geschiedenen Frau gesprochen. Hierauf 
folgt die Succession in das Erbgut und zwar zunächst Sei- 
tens der Kinder (c. 23 — 33), dann Ton Geschwistern (c. 34), 
dann von Ascendenten xmd Enkeln (c. 35 — 37), endlich von 
Seitenverwandten (c. 38. 39). Nach der Erbfolge -Ordnung 
wird die Lehre von der Erbschaftsklage und der Erbtheilung 
behandelt ( c. 40 — 45) und hierauf werden die Disposidons- 
rechte über ererbte Grundstücke erörtert (c. 46 — ^^52). Dann 
wird noch das Verhältnifs voller imd halber Geburt (c. 53), 
die Yerlassenschaft unehelicher (c. 54) und das Erbrecht le- 
githnirter (c. 65) Kinder ;und die Beerbung eines Verfesteten 
oder Verurtheilten (c. 56) besprochen und endlich schliefst 
sich daran das Yormundschaftsrecht (c. 58 — 64). 

Das fünfte Buch soll die allgemeinen Bechtsgrundsätze 
zusammenstellen und ist wol auch zur Aufiiahme solcher Stel- 
len bestimmt, die sich unter die Rubriken der ersten 4 Bü- 
cher nicht unterbringen lassen. Es hat demgemäfs die üeber- 
schrift iura communia^^). Es ist dieses Buch von allen das 
dürftigste und unvollkommenste, wahrscheinKch weil die be- 
nutzten Quellen ftlr die allgemeinen Grundlehren am wenig- 
sten Material boten und weil man es nicht verstand, die all- 
gemeinen Gesichtspunkte herauszufbden. Man sah mehr auf 
den nächsten Zweck oder auf die unmittelbare Veranlassung 
der Klage, als auf dien juristischen Character der zu ent- 
scheidenden Streitfragen. 

20. Bei der Textkritik des systematischen SchöfEenrechts 
mufste diejenige Handschrift als die mafsgebende gelten, wel- 



'<) Die Yerm&thung Btobbe's Zeilschr. XVII p. 433 note 26, dafs 
der Ausdruck iura communia darauf zu beziehen sei, dafs das' 5. Buch des 
Alten Kulm fast ganz aus dem Schwabenspiegel geschöpft ist, wird durch 
das systemat. Schöüenrecht widerlegt. Auch in den ßreslauer Hdss. findet 
sich diese Ueberschrift, obwohl in ihnen der Anhang ans dem Schwaben- 
Spiegel fehlt. Umgekehrt kann aber wol die Ueberschrift iura communia Yer- 
anlassung^ gewesen sein, bei der Dnrftigkdt des 5. Buchs, dasselbe ans dem 
nKaiserrecht*", dessen Inhalt als « gemeines Recht' galt, zu erg&nzen. 
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che unter alleii die fdteste uud beste' ist, nämlich die Hand- 
schrift des Stadtarchivs zu Breslau (uro. S). Dieselbe ist der 
Ausgabe zu Grunde gelegt worden. Da sie aber nicht das 
Original selbst ist, sondern hier und da schon offenbare Ent- . 
Stellungen des Textes zeigt, so jnufst^, wo dies unzweifel- 
haft der Fall war, der Tex.t emendirt werden« Es ist dies 
aber durch Klammem markirt unid die Lesart der Grund- 
jbandschrift in den Noten angegeben. Nur die Interpünction 
ist zur Erleichterung des Verständnisses beigefllgt worden. 
Hinsichtlich d^r Varianten war besonders darauf Gewicht zu 
legen, die Lesarten der Quellen des systemat. Schöffenrechts 
anzugeben oder die Lesarten aus sdichen Handschriften zu- 
sammenzustellen, die imabhängig Vom systemat. Schöffenrecht 
aus denselben Quellen geschöpft haben. Deshalb sind die Var 
rianten des Originalcodex des Bresl. Magdeb. Rechts von 12|^ 
u. ,1295^ der Heinridb.auer, Oppelner Ui Nietzsche'schen Hand- 
schrift, und des bei Böhme abgedruckten Brieger Codex bei* 
gefögt, dagegen die Abweichungen späterer Codices, näment^ 
lieh der untör nro. 7. 9. 10. 16. 17 aufgeführten, welche nur 
eine Satnmlung von Willkührlichkeiten öder Fehler der Al>- 
Schreiber gebildet hätten, der Regel nach nicht berücksichtigt. 
Andererseits ist es von Wichtigkeit, die allmälige Veränderung 
und Verschlechterung, welche der nrsprüiiglicbe Text im Alten 
Kulm erfahren hat, durch die Varianten anschaulich zu ma- 
dien und zu diesem Zweck ist die Elbinger Handschrift, die 
Dfi-nziger, deren Lesarten Lemaii mittheilt, und die Vulgat- 
lesart, woftir die Leman'sche Ausgabe gelten kann, sowie theil- 
weise der Konigsbetger Codex verglichen. Die späteren Zu- 
sätze des Cod. Rh. sind beigef&gt worden und, um den Alten 
Kulm entbehrlich zu machen, sind auch diejenige^ Capitel, 
welche erst in Preußen mit dem Breslauer systemat^ Sjöhöffen- 
recht verbunden worden sind, aufgenomm^i, abgeselien von 
den vielen aus dem Schwabenspiegel entlehnten Stellen am 
Ende des 5. Buches, welche von sehr geringem Interesse 
sind«^*). 



**) Steffenhagen de inedito iuris Germ, monumento Reginu 1863 p. 28 
notayy behauptet, diese Stellen seien in Schlesien angehängt worden, ohne 
aber einen Grund dafür anzufahren. Eine Handschrift schiesischeu Ursprunges, 
welche dieselben enthielte, ist mir nicht bekannt. 



Einkitoi^. kmA 

Die benut2§h Texte sind in folgender Weise bezeichnet: 

Br,'M. Original des Breslau -Magdeb. Rechts von 12 fj u. 1295 (nro. 1. 2). 

H Heinrichauer Codex des konigl. Centralbibl. zu Breslau (nro. 3). 

O Oppelner Codex der konigl. Bibliothek zu Dresden (nro. 4). 

N Nietzsche's Abschrift einer unbekannten Handschrift (nro. 5). 

B Brieger Codex der konigl. Bibliothek zu Dresden, citirt nach dem 
Druck bei Böhme (nro. 6). 

Dr. Codex der konigl. Bibliothek zu Dresden. Hom. nro. 172 (nro. 7). 



A Codex des Archivs der Stadt Breslau (nro. 8) Grundhandschrift. 
ü über'scher Codex des Appellations - Gerichts zu Breslau (nro. 9). 
R Codex der Rhediger sehen Bibliothek zu Breslau (nro. 10). 
E Codex der Stadtbibliothek zu Elbing (nro. 13). 
D Codex der Stadtbibliothek zu Danzig (nro. 14). 
C Yulgatlesart des Alten Kulm (Leman) (nro 15). 
K Codex der Konigl. Universitätsbibliothek zu Königsberg. Fol. 
nro. 1960 (vrgl. note 35/z). 



R,W. Der Rechte Weg. Handschrift des Stadtarchivs zu Breslau (nro. 16). 
M, G. Magdeb. Görlitzer Recht von 1304. 
M,Fr. Magdeburger Fragen. 
Ghg.R, Glogauer Rechtsbuch von 1386. 

Wbldr, Das Weichbildrecht. Dasselbe ist, wenn nicht eine andere Ausgabe 
oder Handschrift ausdrücklich angegeben ist, nach der neuesten 
Ausgabe in den „Rechtsdenkmälern des deutschen Mittelalters von 
V. Daniels und v. Gruben* citirt. 



NACHTRÄGE. 



Zu Einleitung p. xix. 6 ) Böhme YI p. 103 al. 2 ( System. Schöffenr. 
IV 2 c. 18b) hat die Rubrik das ist von der gerctde als vorgeschrehm ist in dem 
rechte dcu da heiset y,Noch dem hergewete saL** Es ist damit gemeint Bresl.- 
Magd. R. V. 1261 § 58 ( Syst Schöffenr. IV 2 c. 9d ). Da nun diese Stelle 
des Breslauer Rechts in die Böhmeschen Sammlungen nicht übergegangen 
ist, und ebensowenig in dem im Cod. Breg. stehenden Rechtsbuch nach 
Distinctionen sich findet, das Magdeb. -ßreslauer Recht selbst aber im Cod. 



ILJLU MMhMcpB. 

Breg. nicht enthalten ist, so ergiebt sich, dafs der Cod. Breg. nicht das Ori- 
ginal diesef Urtelssamihlang ist und dafs in der Ori^nalhandtfchrift diesem 
Werk die Breslau-Magdeburger Rechtsquelle yorausgegangen sein muDs. 

Zu I c. 16 ( Seite 7 ). Der hier erwähnte Heynemann yon Woyczechs- 
dorff ist in den Jahren 1295. 1310. 1312. 1313 Schöffe und 1296. 1301. 
1307. 1311. 1315 Ratmann von Breslau. Er wird ferner erwähnt 1309. 
1312 im Cod. Diplom. Silesiae IIl (1860) p.26. 
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P X 



IN NOMINE DEI ETERNI AMEN. 



Omnibus Christi fidelibus praesentem paginam inspectu- 
Ti8 Heinricus dei gratia dux Slesiae et dominus Wratislaviae ^ 
salutem in auctore salutis. Hlud precipue principalis poten- 
ciae culmen amplificat, rebus communibus' diligenter inten- 
dere sub certisque legibus ita subditorum constringere volun- 
tates, ut statiiti iuris observantiis alligati sectari licita valeant 
et inbibita declinare. Cum itaque felicis memoriae Pater no- 
ster quasdam constitutiones et jura Magdeburgensia in loca- 
cione ^ nostrae civitatis Wratisl. ipsis civibus eorumque po- 
steris concedenda decreverit*: Nos qui paternis cupimus 
reverenter adhaerere vestigiis, omnia jura praedicta statuta seu 
constitutiones Magdeburgensium ^ prout a patre nostro ipsis 
racionabüiter sunt indultae ratificamus, approbamus et prae- 
sentibus confirmamus* ipsasque per ordinem fecimus hic^ 
subscribi. 



Einleitung. Bestätigungsurkunde Heinrich* s IV, Herzogs von Schlesien- 
Breslau, fUr das der Stadt Breslau von seinem Vater 1261 verliehene Magde- 
burgische Recht vom i2. September 1283. Tzschoppe und Stenzel Urkun- 
densammU nro. 76 S. 400, Gaupp Magdeb, Recht p. 201 ff. 250. Diese Einlei- 
tung ist in den meisten Handschriften des Culmer Rechts weggelassen, in E findet 
sie sich, • HE Wratislaviensis. '^ E Omnibus. * d A. 1241. * E de- 
crevit. * Im Original u. in H Magdeburgenses. * jF /. et praes. confirm. 
' E /. hie. 



Erstes Bach. 



INCIPIT LIBER PRIMUS DE CONSÜLIBUS *. 
1. Hy hebit sich an meydeburgich recht 

Culm I, 1. 
Do man meydeburg ' besaczte, do gab man eyn ^ recht 
noch^ irre willekor; do wordin se czu rate, das se korin rot- 
manne czu eyme iare, dy swuren vnd swerin noch alle iar, 
wen se nuwe kysen, der stat recht und ir ere * unde iren 
vromen czu bewarende, so se allirbelle mogin und kunnyn ^, 
mit der weiftin ^ lute rat "'. 

S. Bas dy aldin ratman dy nnwen ' waldegin. 

Culm I, 2. ' 
Wen di aldin ratman dy nuwen ^ kysen, so * swerin di 
nuwen * Rotman vor den aldin * und lobin * se "^ abe czu ne- 
myn allis, daz sy bey eren geczeiten ® von der stat wegin ge- 
tan han, unde wenne daz gesehen ist, so waldegin dy aldin 
Rotman dy nuwen • vnde seczin se an ere stat *®. 

8. Das eyn bedirman, alleyne her nicht beerbet sye, czu 

Säte ^ gekorin wirt '. 

Culm I, 3. 

Eyn bedirman ', der mit vns syczit imd * burger * ist vnde 
mit vns vnsir buyrkur * helt, den möge wir kysin "^ czu Rot- 



* fehlt in A\ C de Senatoribus. 

cap. 1. Br,'M, V. 1261 § 1. H \, Ol. Vrgl. Whld, 42 § 1. Magd. 
Fr. I, 1 dist. 1.] * C den Colmen. ' Br.-M.HOEG yn. ^ fehlt EC. 
* fehlt in 0. * C kunnen u. mögen. ® JBr.-M. wisesten, C wytzigysten. 
' C setzt hinzu Von rechts wegen. 

cap. 2. HHS. Ö119. NT, 7>r. 23. Böhme F/p. 116 al. Z. vrgl. Glog. 
Eechtsb. c. 352.] * B der Junghen. ^ B iunghen; E f zu waldegen ader. 
^ C do. * B iunghen. ® EC vor den Men fehlt. ^ HEG geloben. ^ C den 
alden nicht, E yn nicht. ® Z> gesetzten tzyten. ^ B iunghen. *® C fugt 
zu Von Rechts wegen. 

cap. 3. ^^123. 0124. iV12. Dr. 26. J5ö7i»ie VI 118 aZ. 7. vrgl Glog. 
Rechtsb. c. 355.] * C Rotmanne. ' HB Bas eyn yngeerbit man zu Rat- 
m^inne gekorn wirt. ' ITbedirben man. * HOBECf hinzu vnser. ^ E mit- 
teburger. ® IJO bawerkor; B ungetom; C burgerkor; E burgk köre. 
' B lassen. 



Capitel 1 — 6. 3 

man, ab wir wellin ®, dunkit her vns nucze dor ® czu ^* syn, 
alleyne her " yn vnsir stat rechte nicht geerbit ** sy, 

4. Das eyn hantwergman Botman ' geXyn mag. 

Calm I, 4. 

Wo eyn bedirman * ist besessen ® bynnyn vnsir rinkmuyr, 
der vnsir burger ist, her habe spysekouf veyle adir was das 
ist, den mogin unse burger in* den rat kysen uf eryn eyt, 
ab sy wellin vnd der mus an syme® spysekoufe vnsir buyr- 
kjj^'' haldin glich eyme andirn gemeynen® burger ^. 

5. Von * der Botmanne köre. 

Culm I, 5. 
*Wirt eyn man an den rot gekorn vnde wil her' nicht 
Botman syn, by welchir pyne * se das besatzt habin *, dy mus 
her dorumme lydin vnd do mete wirt her des los ^. 

6. Von der Botmanne gewalt '. 

Culm I, 6. 

Dy Botman habin dy gewalt, daz sy richtin obir allir- 

hande wane mase vnd * vnrechte woge vnd vnrechte scheffele 

vnd obir alle ^ vnrechte * gewichte vnde obir allirhande ' spise 

koufe vnd obir gemeynyn kouf*; wer^ das bricht, das ist 



® -B wol; Cßlgt zu ynd. * in. B fehlt dvnkit— dor. ^ EC f. dorczu. 
" C setzt zu doch. " HEDC beerbit. 

cap. 4. fi"! 17. 118. iV 6. Z)r. 22. Böhme VI 116 al 2.] * B setzt zu 
wol. * B bedirbe man. ^ HB gesessen. * ^ an. * C ab sy wellen ouf 
Fön eyt. ® B sine. ' C burger köre. * fehlt in BE. ^ C setzt zu v. r. w. 

cap. 5. ^^112. 113 w. 168. iV^lM.63. Böhmeyiii2 alQ. vrgl Ghg, 
Rsh. 356. Siehe unten II, 2 c 24.] ' 168 /. zu dem rechte. ^ O 168 ti. B 
schichen voran Zu dem andern stucke, das ir vns gevragit hat spreche wir 
alsost als (B setzt zu da) man das in ynser stat heldet (B halde) mit eyner 
TviUekör (J5 an gekore eine willekore). ^ E f her. * 0113 /. zu ader 
buse. ^ HOiiZBf.zu die Ratmannen, die in gekoren haben, * C f zu 
V. R. w. 

cap. 6. Br,'M, V. 1261 §2. 7/2. O 1. Vrgl. Glog. Rsb, c. 350. WbM, 
42 § 3 (Magd. Fr, I cap, 1 d, ?;.] ' HOD keine Rubrik, ^ H fügt zu obir. 
' Br.'M,H fehlt alle. * scheffele — vnrechte /eÄ/< in C, * t« fehlt allir. 
' Br,-M,HO meynkowfif; in EDG f, obir gem. k. ' Br,'M, swie so, ffO 
wer so. 

1* 



Erstes Bach. 



recht \ der mus wettin drye Windische mark, daz sint sechs 
vnd dryssic* Schillinge. 

7. Al^ eyn fiotman adir ' schöpfe ader eyn gesworin man betmbit 

worde in der stat dinst '. 

Culm I, 7. 

Wirt eyn man gekorn czu der stat dinge ' an den rot 
ader czu den geswom adir czu der* Scheppfin bank vnd 
worde der betrubit an lybe ader^ an lebin adir® an gute in 
der ilat dinste, vnd gesten ym des dy Rotmanne, das her 
das betrupnisse habe von der stat ' dinste ®, was köre do vor ® 
gesatzt" ist von der [stadt] ** wegin di** sal man vordirn. 
Ist dorobir*' keyne benumpte köre, so mogin di Rotmanne 
das *^ haldin mit den sachwaldin wy se wellin; alzo habe *^ 
wir daz "• 

8. Von ' V8 login des gobnyr ' dingis. 

Culm I, 8. 
Dy Rotman legin ir buirding vs, wenne so' sy wellin 
mit der weistin* lute rate; was se denne czu deme gebuyr- 
dinge^ gelobin, das sal man haldin ®. Welch man das bricht, 
^3az fullin dy rotman vordirn. Wer abir czu deme gebuir- 
dinge ' nicht enkumpt ®, so man di glocke ® leutet, der wettit 
sechs pfeniiynge *°; wirt abir eyme " das g ebuyrding " gekun- 
degit ^\ enkumpt her dar nicht ", her ** wette *' vumf " Schil- 
linge. 



* d. i. r. fehlt in DEC\ Br.'M,H fögen zu daz. * H drey vnd dreissig. 
cap. 7. 5^114. 0115. NZ. Böhme VI 113 aZ.2.] ' C f. zu ein. V- in 

D; HB yon der Batmannen schaden. ^ EDC czu den dingen. ^ C uf dy. 

* HOB /. adir. • B /. adir. ' H ßigt zu dinge vnd. ® EDC von der st. 
d. habe. ^ HB doruff. *<* gesatzt/. in EDC. " Stadt/, in AU, " fi'den; 
fehlt in B. " H do obir; C dobobin; Bü wie A, ** C is dy ratm. 
'^ EDC halde. ^^ C f z^ v. r. ve. 

cap. 8. Br.'M. v, 1261 § 3. 4. -ff 3. 2. Dr. 19. Vrgl Weichbldr, 42 § 2.] 

* HO f. zu dem. * jBT bawir. ' so/, in HOEDC. * C wytzigysten. 

* C burgerdinge. * C /. zu vnd. ' C burgerdinge. ® Br.-M, nie kümet. 
® Br,'M, gelocken. " C eynen schyling. " Br.-M. im. ** C burgerding. 

. •* JJ/. zu vnd. ** enkumpt — nicht /. in C, " EC der. " Br.-M. HO 
wettet. " EDC vier. 



Capitel 7 — 12. 5 

9. Von vnrechtin mosyn. 

Culm I, 9. 
Ab scheflPele ader andir mose* czu cleyne sint ader vn- 
rechte wane mozin *, daz ' musyn * ze volvordirn noch der 
ftat köre * ader besslrn® mit sechs vnd drysig Schillingen ^. 

10. Von den hokin ' . 

Culm I, 10. 

Dy leute, di do* hokin h eysin, brechin' se ader misse 
tun se icht * an mey nkoufe, spricht man en das * czu, se muzsen 
wettin hout* vndnaT'aBir dry'' schiUinge. das ste^ aber an* 
den Rotmannen welcher*" ir" eyne se wellin, 

11. Von ' scheffelin vnd von ^ der ' mecsin kor *. 

Culm I, 11. 
Was scheffele adir bescheydenen maze^ meczin ist* in 
den molen', dy in vweren® gerichte* legin, do sult ir vwir 
ftat küre obir habin vnd noch vwir stat köre dor obir rich- 
tin, was ir der bevindit das *° vnrecht ist ". 

12. Was meynkouf sye adir heyse ^ 

Culm I, 12. 
Wer synen spysekouf * vorkoufit tuwir wen als' di Rot- 
man geseczcin vnd gelobin \ daz heysyt meynkouf* vnde das 



cap. 9. JBr.'M. V. 1261 § 6. Hb, 4. fehlt in /).] ' EC adir metzln. 

* Br,'M,nOE oder ynrechte waghe (jS" woge); C ader vmrechte wage adir 
ynrechte gewichte. * C dy. * jBT mögen. ' C wylkore. • Br.-M.HO odir 
zu bezzerende; EC adir befserunge tun. ' C f. zu y, t. w. 

cap. 10. jBr.-lf. ü. 1261 § 5. Hi, 3. Zu vergl Dr. 22b. MagcL Gifrlv. 
1304 aru 2. Weichb. 43 § 1.] ^ B von der lewte gerichte die do hoken 
heysen; ü von den koken hoken. * Br,-M, dar. ' EDC gebrechen. 

* Br.'M. waz. * C dorumme. ^ U haut. ' DC vyr ; E wie A. * Br.-M. 
HOC stet resp. stehit. ' U f, an; EDC tzu. " Br.'M.HO welch resp, 
welches. " C/. ir. ^^ Br.-M, HO fehlt ejne. 

cap. 11. ^158. O 151. iV47. B pA20 a/.6.] * Hf zu der. * B 
fehlt von. ' C/. der. * H gerichte. ' HOB f. maze; EC fugt zu adir. 
^ D f. motzen ist; C f ist. ' DC fugen zu tzu cleyne syn. ^ C f zu stat. 
^ Hf zu sind vnd. ^^ ßDC daz do; fi^ dy. " H seyn; C f z. v. r. w. 

cap. 12. JT134. 0134. iV^23. B pAM all, 7>r.226.] " fl"/. adir 
heyse. B Was das gemeine kawff sey et cetera. ' C syne spyse. ' ß dasr 
C als sy; ^ wen sie. ^ B gloubin; HC loben. ^ B gemeine kawf. 
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sullin dy rotman richtin noch der buyr * kor, dy dor uf ge- 
saczit ist^. 

13. Das dy fiotmanne besseninge nemyxi Yuä andirs nymant '. 

Culm I, 13. 
Missetut eyn man kegyn * den rotmannyn adir keyn * der 
Hat recht* bobin irre' bu yr ' kor ^ do von mogin di rotman 
besserunge nemyn noch eryn gnadin ® vnde noch erym willin 
vnde (haben) ® dorumme " mit nymande czu tunde, wenne sc 
dy besserunge nemyn" von der stat weyne. 

14. Von * vorwysunge mit sechs pfennyngyn. 

Culm I, 14. 
Vorwysin dy Rotmanne von * der stat wegin eynen man' 
mit sechs pfennyngin adir wo mete das ist, das stet an * den 
Rotmannyn, ab sy syne * besserunge * nemyn wellin vnde en 
wedir in dy stat czu burger nemyn wellin ^ adir nicht®. 



• C burger. ' C f, zu y. r. w. 

cap. 13. Hüb, 0116m. 170. iV^4. B p. üb al. 6 vrgL eod.p. i09 al. 3, 
Dr. 10 u. 20. Breslau-Ghgauer Recht von 1314 nro, 21. (Tzschoppe u. Stemel ürk, 
J3. nro. 116/). 4 94J.] * HÄ nymant andirs. ' //gen; jB kein; C ken. 
' HB kegen; C ken. * J5 /. recht. * C adir ken der. ^ BC burger. 

* köre /. in B. ^ E noch irre burkore gnaden. ® in AUREDC fehlt haben. 
*" C domytte. " C nemyn dy b. 

cap. 14. ^119. O120. BpAMalZ, Dr.2A, in U ausgelassen, — Die 
Breslauer Rechtshandschrift „der rechte Weg**' enthalt Buch K cap. 33 folgen- 
den Auszug aus dem Privileg des Herzogs Heinrich' s VI. von Schlesien-Breslau: 
Heinricus dei gratia dux Slesie etc. Das die. die mit freyelicher torst yn- 
recht sweren ymb was sache das sey, den sollen von den Rathmannen VI 
heller gegeben werden vnd von irem myttel awsz der stat Breszlaw vnd ausz 
den enden des ganczen furstenthvmbs ewigklich vortrebin sein vnd werdin, 
also doch, das die selbigen Rathmanne die yn deme Rathe siezen seinen 
vnrechten eydt in Keginwortickeit irer geswomen mit eynfeldiger bekennunge 
beweren. Datum anno domini MGGCXXIII®. — Vrgl. Klose Documentirte 
Geschichte von Breslau I, 621. de Sommersberg Silesiac, rer, Script. I p. 336. 
Das Original der Urkunde ist im Breslauer Stadtarchiv noch erhalten. Das 
Siegel des Herzogs hängt an gelbseidenen Fäden, Das Gesetz bezog sich auf 
die eidliche Angabe des Vermögens behufs der Besteuerung, Vgl, Stenzel Ge- 
schichte Schlesiens I, 123. Grünhagen Breslau unter den Piasten, Breslau 
1861 p, 43. 44.] * HB f zu der. * B vor. * EDC ymandes; HOB f. 
zu vs der stad. * C tzu. * EDC f. syne. ^ C f. zu von ym. ' BEDCf 
wellen. ® C f. zu v. r. w. 



Capitel 13—16. 7 

15. Von der Botmanne bekentnisse ' . 

Culm I, 15. 

^Kumpt eyner adir czwene vor eynen siczinden rat vnser 

stat* vnde vorlobin sich eynis gelobdis ader eynir rede vor 

en^, ist das den seibin Botmannyn so wissintlich% das se 

(das uff dy, dy) ** das vor en gelibit vnde gelobit^ habin®, 

haidyn wellin mit irme rechte, das sint dy Botman nehir czu 

behaldene mit yrme® rechte *° ufdy, di^' das vor en" gelibit 

vnd *' gelobit vnd gered " habin, wenne yene di das gelobit 

vnd gereth habin gewegirn mogin. Wellin abir dy Rotmanne 

das nicht uf se *^ behaldin *% so " mogin yene des gewegirn 

vnd vntgen mit irme *® rechte *®. daz beczuge wir mit vnsirm 

Jngesigil, das wir *° hindin an desyn brif gelegit habin 
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16. Von der Kotmanne bekentnisse eyn andirs '. 

Culm I, 16. 

An* weichin wortin der sitzende Rot bekennyt, das Heyn- 

man vonWoyczychsdorf ' mit der vrauwen von troppow* sich 

vorwillekurt habe * vor dem seibin sitzende Rote vmme gelt, 

dorumme Heynneman® vnd dy Vrauwe sich czweyen, dy 

wort habin macht, dy der sitzende Rot bekennet, di '' vor en 

cap. 15. 5^113. 114 w. 169. N2. B pAi3 aL i, u, p. i26 al, 3. Siehe 
unten II, 2 c. 24 note, Vrgl. Magd, Fr, I, 1 disU 24.] * O 169 von dem rechte 
vmme der r. b. " 0169 J5 113 schicken voraus Zu dem dritten (0: stukke) 
sprechen wir. ' C in vnser stat gerichte. * EDC f, zu vnd. * D kont. 
^ AUR doruffe dy; EDC so das sy daruf sehen, dy das. ' HOB 113 5 126 
wissentlich das sie das uff die, die das vor in globit vnd geredit. * Cf, zu 
daz sy das. ® EDC mehrem. " B 113 u. 126 mit eren rechten. " B 126 
E f. di. ** B 126 f. vor en. " HOB 113 B 126 DE f. gelibit vnd; ÜC 
wie A, ** Cf. vnd gered; D wie oben. " 5 113 uff die. *® i?113 /. be- 
haldin; 5126 Chalden; ^Oi>M?2«oöcn. " Csy. *®^eyme. ^^ In HB i2Q 
f. das Folgende. ^® 5113 hie. ** jB113 ist. C f. zu v. r. w.; 0169J5113 
yu^€n ;su noch gotis geburt tusent iar dryhundirt iar in (5: an) dem czwey 
vnd czwenczigsteu iare des andren tagis noch sente Niclawis tage des hei- 
ligen bischofis. 

cap. 16. 5^124. 0125. iV13. B p. 120 al 1. Dr, 27.] * HOBC f, eyn 
andirs. * BEDC in. * jB Heinem. von Woider; C Stephan von Franken- 
hayn. (/« dem Privileg Heinrich^ s V., Herzog von Breslau und Liegnitz vom 
17. Juni 1293 kommen unter den Zeugen die Liegnitzer Bürger Johannes de 
Woyzechisdorfh und Theodricus dictus de Woyzechisdorfh vor, Tschoppe u 
Stenzel Urk, B, nro, 92 p, 423). * B. von T. (sie) ; C von deme redyne. 
^ C haben. ^ jB der; C Stephan. ^ C f, zu wort dy. 
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gesehen sint ^; vnd noch den wortin sal man Heyneman ^ vnde 
dy Vrauwe vntscheydin vnd das also haldin *°. 

17. Von bekexLtnisse der fiotmanne. 

Colm I, 17. 
Wes* dy Rotmanne bekennyn, das vor en gesehen sye 
vnd en wissintlich' 8ye% do endorfin sy* keyne eyde* me 
czn tun, wen als se' vor czu der stat geswom habin. 

18. Von bekexLtnisse vor (den)' rotmannen. 

Calm I, 18. 
Geczugit eyn man * keynir dinge an eynyn Rot, dy * an 
deme vorgangenyn iare gewest sint\ den sullin dy andim, dy 
in deme keginwortegin iare sint, vorbotin * vnd wes der aide 
Rot vor dem nuwyn* bekennet, das sal^ der nue® Rat* ge- 
sten vnd mag man den aldin Rat*° nicht" gehabin, ist ir" 
das meiste " teil do ", so ist des ** gnuk **. 

19. Von bekentnisse vor deme syczenden rote. 

Culm I, 19. 
Des seibin glich spreche wir vmme eynen man, der clayte 
czu eynyr vrauwin vmme gelt vnd * czoch sich * an eynen 
siczinden rot, des ym dy vrouwe volgete als ir vns habit ge- 
schrebin. 

20. Wy ' dy fiotman ir bnirding ' vordim mogyn. 

Culm I, 20. 
Was di Rotman lobin' mit eynir gemeynyn willekor uf 



• B sey. « B N; C Stephan. *" HO f. vnd — haldin; C f, zur.t.yf. ' 
cap. 17. Hi22. O 123. N ii, Bp. ii7 al 6. Z)r. 25. VrgL Magd. Fr. 1, 1 

dUt, 24.] * EDC des das. * B wissende. ' C ist. * HOB f. zu nicht 

* E rede. ® E /. se. 

cap. 18. JT120. 121. N9. B pAil al 4. 7>r. 25. Vrgl Magd, Fr, I, 1 
di8t,2i:\ ' AU f. den. ' EDC ratman. ^ H der. * HB ist. * HO be- 
teten; B vorbieten. * B iungen. "^ C f, zu ym. ® B iunge. * EDC f. 
rat. *" HOBC der alden ratmannen; E der ratmanne. " HOB f. z. alle; 
EDC gar. " C f, zu nurt. *^ B neste; D des meisten. " B aldo. 
" HO der; B io; Magd, Fr, ir. *• C f. zu v. r. w. 

cap. 19. fl^l21. 0122. NiO, B p.iil alb, Dr. 26, Vrgl Magd, Fr. l,i 
d. 24.] * Cf,zu der. ^ HOB f, zu des. 

cap. 20. O160. -^56«. Bp. 121a/. 6. Dr.c.9, Breslau-Glogauer Recht 
von 1314 nro, 20 (Tzschoppe u. Stenzel Urk, B, nro, 116 p. 494^. Vrgl Magd, 
Fr. I, 1 dist 11.] * J5 Wo. ' C burger ding; B bawer wilkor. * C ge- 
louben. 
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ere burger, ader was man vor en teidingit adir spricht* yn 
ejme sitzinden Rate, das sal man haldin by deme gelobde, 
das sy dor uf gesaczt habin vnd das mogin se richtin yn 
siezendem stule und haldyn^ uf ire burger mit yrme eyde 
und andirs nirgent®. Das spreche wir Scheppin vor eyne 
buyrkur % nicht vor eyn recht vnde wenne sy denne yr buyr- 
kur^ vordem an' eryn bürgern, doran hot der herzöge*" 
nicht ". 

21. Von der Botmanne vordenmge. 

Culm I, 21. 
Gebricht eyn man keyn der buyrkur \ daz man gelobit * 
czu dem gebuyrdinge ^, daz sullin dy Eotmanne * vordem von 
der stat wegin vnd bedorfin do * keynis andim richters ® czu 
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. 22. Von gelobde geldis * vor ' scheppin adir vor ' Kotmannen. 

Culm I, 22. 
Gelobit eyn man dem andim vor den schepfin adir vor 

den rotman* gelt czu gebene uf eynyn benunajgjt. tag und 
lest^ ym yener an deme gelobde genugyn, so mag her den 
schuldeger vor deme gelde tage nicht uf bürgen noch uf 
gewisheyt gedringin noch getwingin ''. Sint dem mole her ym 
an dem tage vor den schepfin ader ® rotmannen ane gewisheit 
hat losin genugin. Abir beczalt her en ® nicht uf den ge- 
lobtin tag vnde beclagit her *° den schuldegere " vmme das 

globdete gelt vor gerichte vnde*^ vor" Scheppfin adir vor 
den Rotmannen, so mus her bürgen adir andir gewisheit 
seczcin dem cleger, ab hers nicht entperin wil. Von R. 



* E f. spricht. " EC haben. ® C nicht. ' E burgkor; C burgcr kor ynd. 

* C burgerkor. * EDCizu. " Crichter noch der schultheysse ; ED wie Ä. 
" Cf. zu V. R. w. 

cap. 21. JT116. 117, Nb,' B pAiß al 1. Dr. 21. Vrgl Magd. Fr. I, 1 
disu 11 i./.] * HO der bawir köre; B den burgirn; C der burger köre. 
' .ß im gebutit. ' C burger dinge. * B statmanne. * H fehlt do ; B auch. 

* BE gerichtis; H gerichtes alias Richters. ' E dorczu; G f. zu v. r. w. 
cap. 22. Vrgh Magd. Fr. I, 1 dist. 24.] * D geloubeten gelde. ' C f. z. 

den. ' C f.zu den. ^ C f.zu eyn. * ^setzet. ® DC f.zu andir. ^ DC 
fehlt noch getwingin; E uf gewisseheit nicht betwyngen. ^ G fm YOr den. 

* Cyme. *® G f. zu denne. " UDG fUgen zu dornoch. " DG f. vnde; 
E adir. ** G f.zu den. 
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23. Wer erbsese adir eyn geerbit man geheysen möge '. 

Gulm I, 23. 
* Hot eyn* burger eyn* ^ygio, das sy ejue koufk amir, 
eyn krome* adir eyne* fleischbank, der mag wol heysin e^n 
fi^l^Hgzfi adir eyn geerbit man vnde her mag sich wol dovon ^ 
bürgen % ab das eygin alzo gut ist als dy sache und * schulde, 
do her sich vorburgin'® wil. Von R. 

24. Von bekentnisse vnd gelobde czn tun eynjm manne, der in 

dy stat nicht entar. 

Culm I, 24. 
Eyn man, der in dy stat nicht enthar, vnde begert ge- 
lobde adir* bekentnisse czu tun, adir* dorczu wordin gesant 
czwene Botmanne us eyme gesessenym* rate adir czwene 
scheppin vs * gehegetim dinge, wil is der man hindenoch vor- 
sachyn, das mag her tun; das^ geczugnisse hat keyne craft. 
Von R. 



Hier beginnt im Cod. Ä die zweite Hand. 

25. Von vormessnnge eynis gesessin Eotis czu geczeugnisse ^ 

Culm I, 25. ' ' 

Geczeuit * ymant synir sache an eynen siczinden Rat, vnd wirt 
ym geteilit der Rat^ czu brengin uf eynin benumptin tag, brengit 
her denne^ den siczinden Rat nicht, zo wirt her yellig an der sa- 

cap. 23. jY121. jB p. 92 al 2. 3 und p. 128 al. 2.] * C möge heyssen; 
jß92. J5 128. D f. die Rubrik. * B schickt voraus: Auch so habit ir vns 
gefragit also (/. jB92) ab vnser (i5 92 ein) burger von einer caufcammer 
ader (jB 92/. ader) von eime cromen adder von einer fleischbang möge ge- 
heisen eyn erbsessen ader ein geerbit man vnd dovon sich geburgen adder 
nicht. Sentencia. Hiruf spreche wir vor eyn recht. ' 5 92. 5 128 ewir. 

* J5 92. 5 128 eyner. ' D f. eyn kr. ^ B 128 /. eyne. ' C dorabe. 

* Bd2DEC geburgen; ^128^7 wie A. ^ B 92. B i2S DEC f. zu die. 
'** EDC dovon her sich bürgen. 

cap. 24. Einen ähnlichen Rechtssatz enthält Magd. Fr. l c.2 d. 12.] ' EDC 
vnd. * EDC vnd. ^ EC setzendem; D wie Ä. '^Cf.zu eyme; E von 
eyme. * E dys. 

cap. 25. * Die Rubrik fehlt in D und andern Hdss. des Cuhn; E Wer 
sich tzuget an eynen sitzenden rat zu brengen sine sache. * C, aber nicht 
EDf fügt zu eyn man. ^ in EDC fehlt vnd wirt — Eat; ü statt rat: tag. 

* EDC f. denne. 
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che nnde der andir ist ledig ^^9 is en sy denne, daz is* echte not 
hindirt ' den rat ®, daz sal der Rat vorbotyn vnd bewisin uf den be- 
numptin* tag als recht ist. Von R. 

26.' Ton Vormessunge eynis gesessin ratis eyn gast kegln den ' 

"andim yn eynir andim stat 

Beschuldegite adir beclagete eyn gast den andim vmb gelt, daz 
her ym sculdig were vnd czoge sich des an eynen siczinden rat 
in eynir andirn stat, das is deme wissende were vnd bete, des czu 
vrogin yn eyme rechtin, ab man den seibin siczinden rat nicht ver- 
hören sulle-vor allir antwort, e* denne her keynneyn' do vor ge- 
sprechin möge; vnd do wedir spricht der andir gast: wenne wir 
beyde geste syn vnde her mich * beclagit hot, als gastis recht ist, 
nnde weide sich an den siczinden rat nicht czyn, zunder her weide 
dor nf syne antworte tun czu handis ; hette nu der cleger des siczin- 
den ratis geczugnisse nicht keginwortig vnd der antwerter sich auch 
an en nicht czyn weide, so sal man se ytagis richtin noch gastis 
rechte noch clage vnd noch antwort. Von R. weyn. 

27. Von den geswom dy dy Eatmanne koren eynem hantwerk 
adir Czeche eyn Jar ' czu vor ezn ^ syn. 
Wurde eyn man adir czwene von den Ratmannen czu gesvom 
eynes hantwerkis adir czeche gekoren, also das si dem hantwerk 
vnd czgßhe bevor sulden syii das Jar vnd by erin rechten behalden, 
brecne nu ymant wedir das hantwerk adir czeche mit vnrechte, den 
mögen dy gesworen mit rechte wol dorumme bessirn. Weide nu 
ymant dy seibin gesworen obir eczliche jar vmb dy selbe sache vor 
gehegtim dinge beschuldegin, do sint sie nymant vmb schuldig czu 
antworten, wen her die sache do her dy buze vnd gelt vmb gegebin 
hat in dem jare, als sie gesworen gewest sint, mit rechte nicht vol- 
vordirt hat. 

28. Ab eyn man vnd syn weip erim eydem gebe all ir gnt ^ vnd 
schnlde wo se dy hettin vnd dy frauwe eyme andern manne 
dem se schuldig were onch gelt beschide ezn Iren schnldegem. 

Eyn man queme mit syme elichin wybe vor eynen gesessin rat 
vnd gebin erim eydem ir erbe vnd iren Crom vnde dorczu alle ire 

C sytzenden rat. so wirt her ledig vnd los an der Sachen vnd der ander 
vellig; ED «. a. Hdss, des Culm wie oben. ® C yn. ' C icht hyndere. 
das der rat nicht en qweme. ^ DC selbigen; E selben, 
cap. 26. * UE dem. * (7 ee. ' -4 keyneyn. * U nicht, 
cap. 27. * R /. eyn iar. * Ä /. czu. 
cap. 28. * R gewett. 
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I 

schulde vnde alle ir gat varnde vnd vnvarnde, wo se das bettln, 
czu ton vnd cza losin, also das her sich dor an irholen sulde allis 
geldis, das se ym schuldig wenn vnd ouch ym gelobt hettin, vnd 
dorczu vor alle das gelt, do her vor se gelobit bette kegin andern 
leuten, vnd des seibin ouch eyn gesessin rat b^kente vor gehegtim 
dinge, des her ouch eynen scheppin brif bette. Were nu dy vrauwe 
eynem manne schuldig czwo marg mynner adir me vnd wyste den 
man an ire schuldegen dy ir ouch schuldig weren vnd hysse dem 
manne das gebin, der brechte das ouch in syne gewere vnd dy 
frauwe lysse ouch ire schuldegen ledig; spreche dornoch der eydem 
den man an vmb sulch gelt, vnde spreche, syne gobe synes brifes 
wer eldir, wen dy vorwysunge des geldis, dy dy frauwe getan 
bette : das künde allis nicht gehelfin, sundir das gelt das dy frauwe 
dem manne beweyst bette vnd ym geczalt ist, do dorfte her ny- 
manden vmb antworten. Von R. 

Im Cod, Rhedig, folgt dann noch 

29. Ap Batmanne czins off eyne stat vorkewffen. 

Eyn man kewffe c^yns off eyne adir cztce adir drey stete adir 
u>y vil der weren caeen margk cainses minner adir mehr; dy Rat- 
manne derselben stat globen mit gesampter hant mit willen vnd ge- 
heisse ires erbherren vnd ouch mit willen, wissen vnd rate aller irer 
gesworenen vnd eldisten allir hantwerckmeister vnd der ganczen ge- 
meyne arm vnd reych, deme manne den cains off benümpfe tage von 
allen nüczen, renten, c:6insen vnd gev eilen der stat ane hindernüsse 
adir bey eyme Inlegir gutlich czu beczalen. Die Ratmanne die richten 
adir halden deme manne den czins nicht off dy benümpten tage, als 
sie em globit habenn yn der stat brife, Dornoch obir eczliche czeyt 
begreyft der man eynen burger aws derselben stete eyne, doruff her 
seyne tzinsze hat, in eyner andren stat vnd brenge den vor gehegit 
ding vnd clage tzu em vmb seyne vorsessene czinse: 

Das recht: Ist der bürg er , den der man vmb seyne vorsessene 
czinse begriffen hat in der stat, do der man seyne czinse offe hot, 
nicht Burgermeister adir Ratman dess eibin Jaris, als her in vor ge- 
hegetim dinge beclagit hot» so bedarff her deme manne vmb seyne 
vorsessene vnd vngevallen czinse adir vmb der stat schulde nicht 
antworten, v, R.w. 



cap. 29. Dieses Urtel findet sich auch in der Rechtshandschrift ^Der rechte 
Weg^ Buch 4 c. 59 in etwas ausführlicherer Form. 



Zweites Buch. Th. I. Oapitel 1 — 3. 13 



INCIPIT LIBER SECUNDUS DE SCABINIS ET 

JUDICE •. 

1. Von der Scheppfln Köre. 

Culm II, 1. 
Wer czuscheppfe* gekorin wirt% der blibit do by czu' 
syme übe, ab her des nicht vorbost^. 

2. Von der scheppfln niissehandelnnge \ 

Culm II, 2. 
Ab eyn scheppfe in gehegtim dinge uf der bank mit 
vnbillichin wortin von eynym* manne missehandilt wurde, 
volkumpt des der scheppfe mit andim synen bankgenosin, 
das se is gehört habin; yener mus den scheppfin^ vorbusin, 
(vnd) * dem richter syn gewette *. 

• 

3. Von der scheppfln recht ader strofange \ 

Culm II, 3. 
Wer so* eynen scheppyn beschildit' uf der bank, her 
jgewinnet syne buse drisic Schillinge * und der richter syn ge- 
wette*. Beschildit* abir' eyn man eynen scheppfin, so® des 
urteilis gevolgit is, se gewinnen ' alle ere buse und der richter 
syn gewette. alzo manche buse alzo manch gewette. 



* E Hie hebit sich an das ander buch yon den scheppen vnd von dem 
richtere. 

cap. 1. JT127. OJ28. iV16. B ;?. 1 1 6 a/. 4.] * BCDE scheppen. 
^ EDC Wirt gekorn. ^ B bey. * C f, zu v. r. w. 

cap. 2. Br.-M. v. 1295 § 13. JTIOO. 102. Vrgl Ghg, Rsb, c. 458. 466. 
GörL R, V. 1304 arL 52. Weichbild 72 § 1.] ^ HO Ton vnbillichen Worten. 

* C, aber nicht Z), ßigt zu andern. ^ Br,'M,H dem scheppen. * AU f, vnd. 
' Br,'M,HEC gewetten, DUR wie A, 

cap. 3. Br,'M. v, 1261 § 32. 33. JT34. 35. 37. 38. Weichb, 72 § 1. 2.] 

* HO Ton scheppen ßtrafunge. ^ f, so. ' OC strofet; jEZ) beschuldiget. 

* C eynen vierdung. * ED /. zu alzo manche busse. H Rubr, Item de 
eodem; Rubr. Wer schepphen schildet. * CD Beschuldiget. ' Br,'M. 
HO f. abir. ® Br.-M, HO wenne. ® EC {aber nicht D) so haben sy ge- 
wnnnen. 
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4. Von der wrede buse '. 

Culm II, 4. 
Was* eyn* man gebt* in* gehegtim dinge vor deme 
Richter und den scheppön % der sal gebin eynyn schillink czu 
wrede buse ^, den nemyn di schepfin ®. 

5. Was man vmme eyn yczlich nrteil gebin saL 

Culm II, 5. 
Welche stete urteil holin, des ^ se nicht enwissin, dy 
sulliü gebyn den scheppfin* vor eyn yczlich urteil, das se 
gebin ', czwelf Schillinge *, dy suUin alzo gut sin, als czwene 
Schillinge* groschin®. 

6. Von strofimge nrteilis der scheppfin. 

Culm II, 6, 
Orteil mak yderman strofin uf syn* recht, do ist mit 
uns keyne willekor do bobin *. 

7. Item de eodem declaratio '. 

Culm II, 7. 
Strofit eyn man eyn urteil, daz ym eyn scheppe teilit 
czu schadyn vnd di andim scheppfin dorczu volge gebin, vnd 
czuhit sich der Mrafej^ mit den scheppfin czu rechter czucht 
an di obirschepgfin, und* vellic wirt und' der scheppfe 
recht geteilit hat, so ist her kegin iclichim scheppfin* buse 
bestandin unde kegin dem richter so manchs gewettis*. Habin 
abir dy scheppfin ir volge nicht dorczu gegebin, so ist der 
strofer eynir buse bestandin vnd kegin dem richter zo man- 

cap. 4. -Br.-ilf.r. 1261 §23. JT25. 28. Vgl Weichb. 12 ^ 3, Glogauer 
Rsb. 12 (Magd. Fr. l c.3 d. löj.] * HO wie die uffgabe crafft habe (0 ha- 
ben mag). * Br.-M.UO f. zu so. ^ EDC f. zu iczlich. * E gebutet. 
* Br.'M. an. * Br.-M.HO vor den seh. vnd vor d. R. ^ Z) zu orkvnde. 
® C f, zu V. r. w. 

cap. 5. 0165. 5 p. 122 aZ. 3. iV. 61. Z>r. 237.] * jB der; C das. 

"^ B f. dy — scheppfin. ' jB ir gebit; E /. das se gebin. * C eynen vier- 
dung. * fehU in DE, ^ C fehlt dy suUin alzo — groschin, ßigt dagegen zu 
Y. R. w. 

cap. 6. * EDC eyn. =* C f. zu V. R. w. 

cap. 7. Vrgl. II, 1 c. 18. Magd. Fr, I c. 4 rf. 2.] * C vnrecht orteyl 
magk man wol straffen. * C f. zu der strafer. * C f. zu das. '^ C f. «u 
eynir. ® C gewette. 
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chis^ gewettis. Habin abir di scheppfin unrecht geteilit, so 
gebit der strofer den scheppfin noch dem richter nicht. Von R, 

8. Von czweynnge der scheppfyn eynis rechtin. 

Culm II, 8. 
Kunnen dy scheppfyn sich * tjrteilis nicht voreynyn, 
wenne se in gehegtim dinge dorumme gevrogit werdin, zo 
mogin se noch * rechte des vrteilis wol vrist nemyn vnd byn- 
nyn der czeit sich voreynyn^; kunnen se denne des nicht 
eyne werdin, so sullin se das urteil lasin holin, do se czu 
rechte suUin*. 

9. Von bescheidnnge der scheppfin eyme gewnndeten ader ge- 
lemtyn manne adir vmme ejrnen totslag '. 

Culm II, 9. 
Wert eyn man * vru eynis ^ morgyns adir czu welchir 
czeit* eynis tagis das her were^ gewundit® eynir cagapjr- 
wunden adir gelemyt adir eyn man czu tode geslagin, vnd 
kumpt der gewundete ader der' gelemte man adir der vor- 
derer des totslagis vor recht unde betit vmme gerichte, so 
suUiiTdy scheppfin dem cleger ader dem vorderer bescheydin 
obir dy JjKgöSLLnacht, daz ist des andim tagis® czu dem 
mitte " morgin. Denne sal man den vredebrecher " vorbotyn 
und czu dryen (malen) " heyschin lasin vnd o^u borgin by- 
ten"; kumpt her denne nicht ader keyn ma-n, der en welle 
borgin ", zo sal man en '^ vorvestin alczuhant. Von R. 

10. Wenne man urteil gebin sulle. 

Culm II, 10. 
Deme burgreven vnde deme schultheysin ^ en* ist keyn 

C {aber nicht D) eynis ; E des. 

cap. 8. Vrgl Magd, Fr, I c. 3 rf. 12.] * C sich d. seh. ^ CE myt; 
^ wie hier, ^ EDC f, zu Tnd. * EDC f, do se — sullin. Dagegen f, sie 
2« T. R. w. 

cap. 9. jB p. 115 aZ. 3.] ^ B rühr, von clage vmb wunden. "^ B f, zu 
gewundt. ^ EDC des. * B stund. * E fehlt das her were. ^ B {statt 
das her were gewundit) das si. ' BC f. der. * jB twe. ® EC {aber nicht 
I>) morgens. *' BCDE czu mitten. " C entwerter. " AU f, malen. 

Cf*zu vnd. ** C der vor yn entwerte; D der en welle vor borgen. 

C man sal in. 

cap. 10. Br, M, v, 1261 § 12 Anf, HU, 19. — Weichb. 45 § 3. Magd. 
fr- 1, 2 d, 1 7 a. E.li * D schultis. ' C f, en. 
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schepphe adir burger pflichtig urteil czu vindyn busyn dinge, 
is en were' vmme* hanthafte tat^ 

11. Ab der richter adir scheppfln abe sterbin \ 

Culm II, 11. 
Ab der richter adir* dy scheppfin abe* irstorbin sint^, 
zo mag man se wol irseczin* mit den ding luten czum allir 
mynsten mit czweyn scheppfin vnd mit* vir dingmannen; so 
beheldit eyne vrouwe ir^ gift^ 

12. Von Vrtell czu vyndyn '. 

Culm II, 12. 
Welchis Urteils man allir erst betit *, das sal ' man czum 
erstin* vindin*. 

18. Ab ^ richter ader schepfe ^ vnvorbottit antwortin snlle '. 

Culm II, 13. 
Syczcen scheppfin in gehegtim dinge czu rechte ay syn ^ 
vorbottit von deme vronenbotyn adir nicht, sy musen ant- 
worten ab sy beclagit werdin, ab der cleger daz mit rechtim 
urteil irwirbit. Abir der richter, der do czu richtin siczit, 
her endarf * nicht antworten in synis selbis gerichte, is en 
sye denne, daz der richter' czu keginwortig sy, der obir en 
richtin möge vnd sal, zo mus her antwortin, ab der cleger 
daz mit ' urteü irwirbit \ Von K. 

14. Von koufe der scheppfin recht. 

Culm II, 14. 
Keyn man sal recht ^ vorkoufen ; sundir durch das ^, daz 
dy leute rechtis czu ende komen vnd gevordirt werdin, so 



^ C f. zu denne. * Br.-MMO f, zu eyne. ^ C (abernicht ED) my ssetat. 

cap. 11.. Br,'M, V, \2^\ artAl . ff 19. 23. Vgl. Ghg. Rsb, c.6. Weich- 
bild bi."] * ffO Ap die scheppen sterben. ' Br.-M.HO vnd. ^ Br.-M. 
HOCDE f. abe. * sterben. ^ Br.-M. afsetzen; HO abesetzen; £C be- 
setzen; D wie A. ^ C f. mit. ' C eyn man sin. * CDE gut. 

cap. 12. Br.-M. V. i2ßi art. 62 Anf, ff 66. 67.] ' JTO von. orteile. 
" CE uf butet. ^ /. sal. * Br.-M. man erste; C man allyr irsten; 
E alrest. * Cf.zu v. R. w. 

cap. 13. Vrgl. Magdeb. Frag. I, 3 dist. 14. Glog.Rsb. 173.] ' C f. zu 
der. ^ C dy scheppen. ' C suUen. * C sy syn czu r. * EDC f. zu do. 
* CE selber dor. ^ C /.zu rechtem. ® CE erfordirt. 

cap. 14. Vrgl, Magd. Fr. I, 1 dist. 5.] ' EC f. zu nicht. * C des wille. 
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is in den stetm gesaczt, daz man den scheppfin eyn wenig 
gebit czu dinste durch surgveldekeit *, dy^ se habin musen 
czu denkene uf daz recht vnde czu lesin vnde czu schribene * 
vnde durch vorsumnisse, daz dy scheppyn eris öelbis werk 
vorsumen musen •. Werdin denne dy scheppfin '' in eynir stat 
rechtis gevrogit ®, wissen se des nicht vnde nemyn ® das gelt 
czu der kost, daz recht do mete czu holende *° vnde bedenkin 
dy scheppfin sich (domoch)** des rechtis vnde gebin dem 
manne ^^ das recht imgekouft '% so sullin sy dem manne syn 
gelt wedirgebin. Und (andirs) " sint se keyn *^ dem richter 
nicht bestanden. Von B. 



fiter beginnt im Cod. A die zweite Hand. 

15. Wy lange der Richter vnd di scheppfin pflichtig syn czu 

siczin in dem dinge \ 

Culm II, 15. 
Der Bichter vnd di scheppfin sullin dingin des morgins, alz 
gewonJich * ist czu dingin ', alzo lange bis nymme czu dingin ist. 
Nu knmpt eynir vnd bit, daz man ym lengir siczce, her möge synir 
geczengin noch synis vorsprechyn nicht gehabin; zo bit* der andir 
vmme recht, wenne nymme czu dingin ist. Doruf get daz noch ge- 
schrebin recht. Recht*. Wenne der Richter synis dingis vnd ge- 
richtis ® begunst hat, so sullin ym di scheppfin siczinj orteil vinden, 
dy wile ymant do ist vnde sache czu vordim haP vnde vordirn wil. 
eynir czu hant ® noch dem andim. Abir der Richter noch dy sche- 
pfin sint nymandis pflichtig czu beitin, der do nicht en ist ", zundir 
wer do gewest (ist)", der genizse syn, wer do nicht gewest ist, 
der entgelde syn *^ 



Jyc /. zu Wille. * C das. ' C hat nur habin müssen czu lesene vnd tzu 
gedenkene uf das recht; ED wie hier, ^ C ßigt zu vnd. ' E Wurden 
dy scheppen. ^ A f, zu werdin. ® C f. zu sy. '• M,Fr, fugen zu als zu 
Presslaw sit ist. " .^^7 durch. " C/. zu darnoch. " EC vngeholit. 
** AUR /. andirs. " D Ton. 

cap. 15. Vrgl Magd. Fr, I 2 dist. 19.] * CE Wenne man dingen sulle. 

Cgewonheit; D wieA; E: als gewonlichen ist. Un dingen sy also lange etc. 
' C Ouch dingen sy. * D vroget. '^ f, C. "" CE ger. ynd dingis. ' C f, 
zu vnd; E f. siczin. " C ist. " CE f, czuhant. *** D der dy nicht do 
synt. " A f, ist. " C f, zu V. E. w. 

2 
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16. Wi lange di soheiii^ pfliohtig syn czn gedenkiii \ 

Ciüm U, 16. 
Ein man kampt in gehegit ding vnde beseczit syne sache vnd 
clage^ mit den Bcheppfin, wy lange ym dy' pflichtig^ syn czn ge- 
denkin synir sache. Hinif get daz geschrebyn^ recht. Recht ^ 
Dy scheppfin sint nicht pflichtig ymandis sache czn gedenkin, is en 
sy denne, daz ymant syne sache in gerichte beschribin lest' vnde 
den schepfin er recht, do von gebe; der beschrebyn sache sint di 
scheppfin^ pflichtig czn gedenkin unde sallin der bekennyn in ge- 
richte, "wenne man daz von en begert vnd heischit*. Von R. 

17. Von rechtis holnnge czwisschin clage nnde antworte. 

Qaemen czwene vor gehegit ding vnd dy scheppfln sullin czwi- 
schyn ir beydir clage vnd antworte eyn recht lossin holn, vnd heys- 
schin ir beydir gelt; der eyne gebe daz gelt, der andir sy als arm, 
daz her daz gelt nicht czu gebin habe adir weidin beyde ir gelt 
mit willen nicht legin: noch sullin di scheppfin tun was czu erem 
ampt gebort, vnd nemen des orteilis eyne vryst sich czu besprechin 
vnd czu betrachtin vnd wo denne dy meyste menge obir eynetreit, 
alzo sal der scheppfe, der gevrogit ist, daz orteil czu rechtir czeit 
vnd in gehegtim dinge us sprechin. Von R. w. 

18. Wy eyn man orteil strofen adir scheiden sal. 

Require supra in VIF capitulo consimile ius. 
Strofen vnd scheidin mag yder man eyn orteil uf syn recht * ; 
wer abir* orteil strofen wil, der sal sprechin: her richter, das or- 
teil, das der scheppfe vonden hat, wil ich scheiden vnd eyn andirs 
finden, vnd bete denne den richter, das her ym eyn * orteil werdin 
lysse, wy her das orteil vinden sulle siczinde adir steende. Des 
sal denne der richter vrogen* eynen scheppin. Der scheppe sal* 
vinden, her sulle das orteil steende scheiden vnd eyn orteil * siczinde 
vinden. So vroge her den richter ', wo her siezen sulle ; so vint 
man ym ®, an des stat, der das orteil vant. So sal der richter den 



cap. 16. VrgL Magd. Fr, I 3 disU 13.] * CE Wi 1. d. seh. gedenken 
sullen eynes mannes sache. * D claget; EC syne clage. ^ EDC f. zu 
scheppen. * C£; schuldig. * EDC fehlt gQ^c\aQhm. ® /. in C, ^ JKClasse. 
* E sint sy. ^ C: h. adir begeret. 

cap. 18. N 74. In von etwas späterer Hand am Ende nachgetragen 
(c. 192). Vrgl Ssp, II 12 § iiff, Magd. Görl JR. v. 1304 ort. 86. Magdeb. 
Fr. 1,4 rfi>/. 1.] * In NO fehlt Strofen — recht ' NO f. abir. » Nf. 
zu andir. * NO do frage denn der richter. * N f. zu is. * N vnd eyn 
andirs. "^ NO f. den richter. ^ N f. ym. 
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scheppfin heysen dj bank ramen vnd sal irleabin dem manne ^ an 
des 8chepphin stat czu siezen; so sal her vinden eyn andir orteil 
vnd czihe sich an das obere ^^ gerichte, do sieh das hjn " geboret 
Von R. weyn. 

19. Von eynem v orreder a dy TOysprechfl, den eyn man osu der 
stat gerichte obir telt adir greniczen forety syn wort csit 
sprechin. 

Foret eyn man eyn vorre dero bir feit adir obir greniczen adir 
czu der stat gerichte, das her ym syne Sachen adir syne tedingen 
forte und syn worte spreche: was lones her ym doramme gelobt 
hat, das gibt her ym billichen vnd ist ym schuldig das czu gebin. 
Hat man ym abir keyn Ion gelobt vnt tut das uf genade, zo stet is 
an deme, des dy sadie ist, was her deme vorreder vor syne erbt 
lones gebin wil. Von R. weyn. 



20. Von dage in gehegtim dinge do eyn man czu boret vnde 

nicht antworten weide vnd ginge wege. 

Brechte eyn man den andern als recht ist vor gehegit ding vnd 
beclagete en vmb gelthaftige schult, vnd der richter geböte dem ant^ 
worter czu cznhoren vmb dy Sachen, do en der cleger vmb czu be- 
schnldegit hette, vnd der antworter lede dy clage vnd horte dorczu 
vnd ginge wek von dem rechten vnd dorczu nicht antworten weide, 
so hette der cleger syne Sachen vnd schulde uf den antworter ge- 
wonnen. 

21. Ab eyne vranwe nf eynes mannis erbe czins hette czu irem 
leibe vnd der man der vranwen den czins abe kenfte by 
erim lebindinge leibe wy man das haldin snUe. 

Beclayt eyn man den andern, wy her eyne müme gehabit 
hette, dy do tot sye, der nestir her were. das die gehabt hette acht 
mark czinses uff synem erbe vnd haws czu erim leibe vnd noch 
erim tode sulde gevallin an iren nestin vnd clagt ouch vmb drey 
iar vorsessin czinses yo das iar vmb acht mark vnd czoge sich des 
an dy Ratmanne als vil als her der gehabin mochte vnd ouch an 
das Registrum. Spreche do kegin der antworter das her synen brif 
obir die acht mark czins czu ym brocht hette vnd die ouch abe ge- 



' N vnd irlöwbe ym. *° -AT in das ottirste. ^* Nf. hyn. 

cap. 19. Etwas Aehnliches enthält Böhme p, 132 al 5. Magd, Fr. I, 5 
dist, 2. 

cap. 20. Vgl Sachsensp. 11, 45. 
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lost hette vnd czoge 8i<^ des an gewissen, dy do bekentin in ge- 
hegtim. dinge, das her der vranwen das gelt gegebin vnd beczalt 
hette von des seibin c^üns wen vnd hettin das gesehn in eynen b^ 
g iirtjl; wj vil doiynne gewest were, des wüsten se nicht. Spreche 
abir der selbe antworter, das her das Registrum noch keyn geczug- 
nisse lyden wdde vnd spreche, her hette syn erbe besessin dryczen 
jar gerulich an alle ansproche. Spreche do kegen der cleger, das 
her in dem lande nicht gewest were bynnen sechczen iaren; wen 
do her dirfur, das syne mume tot was, do were her czu lande kö- 
rnen vnd hette den antworter czu handis angesprochen vmb den 
seibin czins den syne mume uf syme erbe gehabt hette vnd laupirt 
oach, das her vor ym ny gerulich gesessin hette. vnd. bete als her 
sich vormolis an dy rotmanne geozogen hette, das man die vorhorte 
vnd oach das Registram. Dy Ratmanne bekenten, das der antworter 
cza dem cleger vor yn gesprochen hette: Libir vrunt las dese ding 
besten, wen ich von dem apte vnd monche kome. ich gan dirs 
rechte also lip als yeme, adir schaffe das ich von ym kome. Das 
Registram wurde ouch gelesin, dorynne geschrebin stunde, das dy 
frauwe des clegers mume acht mark czins sulde habin uf des ant- 
worters erbe czu gebin alle Quatempir czwo marg an hindernisse 
czu erim leibe vnd wenne ir nymme were, zo sulden dy acht mark 
czins wedir gevallin an ir nestin. Spreche do kegin der antworter 
also vor, her hette syn erbe besessin dryczen jar gerulich an alle 
ansproche vnd hette syn czins brife ouch czu ym brecht vnd bete, 
das man yn do behilde. 

Hyr off get das geschrebin recht. 

Nach dem mole das der antwortir spricht, das her den czins 
habe gekauft vnd syn briff wedir habe vnd der vrauwen das gelt 
gegebin vnd beczalt habe by erym lebindinge leibe, wil ym das der 
clegir nicht gleubin, zo sal her das oewysensalb dritte uf den hei- 
ligen als vorgulden schult. Von R. 

(INCIPIT PARS ALTERA SECÜNDI LIBRL) 
1. Wenne dy Vo3rt dink suUin syn. 

Culm II, 17. 
ünsir hoystir richter daz ist der burgreve \ der syczit 
dry bot* ding in deme iare,' eyn ding in sancte Agathen 



cap. 1. BresL'M.v. i2ßi § 7. HQ, 5. Vrgl Magd, Görh R, <irt. 3. 
Weicht. 44 § 1.] ' ffOD burggrefe; C lantvoyt. * OC foyt; JE voyht. 
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» 

tage, das andir in saute Johaunes tage des lichten \ das 
dritte in dem achtin tage * sante martines. ^ komen dese tage 
an heylege tage adir an gebundene czeit, so vorleust* her 
syn ding adir enkumpt her nichts 

2. Von des schnltheysin gebrechin. 

Culm II, 18. 
Nu were abir der schultheyse dar nicht, so enwirt ym 
abir des dinges nicht; her muse abir dem burgreven ' wettin 
czen pfimt % is (en) * beneme ym denne * echte not. 

3. Von vngerichte imd des burgreven gewette'. 

Culm II, 19. 
Was so* ungerichtis geschit^ vor syme* gedinge, das 
richtit der burgreve vnde andirs nymant *. Ist is also % das 
der borkgreve do nicht gesyn mag ''^ dy burger kysen eynen 
richter an syne stat vmme ^ hanthafte missetat ®. Des burk- 
greven wette*® sint dry pfunt. Wenne so " her uf stet, so 
ist syne teydinge vs vnde " so legit her des schnltheysin ding 
vs, von dem nestin tage obir virczen nacht 
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4. 7on des bnrkgreven bessenmge und bnse \ 

Culm II, 20. 
Was bessenmge ader ^ buse gewellit in den virczen tagin, 
als des burkgreven gerichte ist, do hot der erbvoyt nicht an^* 



^ CDE f, des lichten. * E nach sente Mertin. ^ E f, zu vnd. • E vor- 
kuset; DC YOrkiset. "^ Diese Bestimmung ist ßhr Breslau abgeändert durch 
das Einfuhrungs- Gesetz zu dem Magdeb* Weisthum vom iß, December 1261. 
Tzschoppe u, St. pag. 364. 

cap. 2. J?r.-J£i;. 1261 §7 t./. Hl, 6. Vgl Magd, G&rl. R. art. $, 
Wbld, 44 § 1.] ' Br.'M, burchgraven; HOD burggreven; C voyte. * O 
mark. ^ AU yn. * Br.-M.HO f. denne. 

cap. 3. J!5r.-Ji:i;.1261 §8. HS. 07. Vgl Magd. Görl.R. artA.6. Wbld. 
44§2~4J5 §1] ' H rubr. Von vngerichte das do geschiet von des 

Burggrafen dinge; von des burgraven gerichte; ECD wie hier. * G do. 
^ Br.'M. HO f. zu vierzen nacht. * C in des burg:greven. ^Cf.zu vnd. 
^ E f, is also. ' -Br.-3f.^ Wesen en mag; komen mag; EDC en kummet. 
* Br.-M.H vmb eine. ' E tat. '^^ HC gewette. " H f. so. " EC f. 
vnde. ** O virczen tage adir nacht; D virczen tage. 

cap. 4. iS'144. O140. iV33. J3p. 119 ai.2.] * Hß /. und busse. 

^ EDC vnde. ^ C f. zu v. r. w. 
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6. Ton des bnrl^ireven ' vndo * dos tchnltheytin dinge. 

Culm n, 21. 
Clait eyn man ymme gelt in den virczen tagin vor des 
burgreven dinge, do ' sal man * richtin in des burgreven dinge 
unde andirs nirgyn me **. Clagit her abir in den virczen tagin 
vor des schultheysen dinge ^, zo sal man daz do richtin vnd 
nicht in des burgreven dinge. 

6. Ton dem voyte ab her nicht rechte richtit 

Culm II, 22. 

Nu horit^ van dem voyte, ab her nicht rechte richtit, 
wenne man clagit, vnde das let durch libe adir durch gobe ^ 
adir durch keynir hande ding * adir ab her selbir ' vngerichte 
tut, des her^ czu rechte nicht tun sal, sint dem mole das 
her czu richter gekorn wirt, recht czu sterkin vnde vnrecht 
czu krenkin. Wirt her abir* beclait czu synis selber dinge, 
do sal der schultheyse richter obir syn®. vnde do twingit 
man en mit vrteylin dor' czu, das her vor ym antwortin 
mus , alz ich euch sagin wil. Her betit ® den voyt uf sten 
mit urteilin, wenne her® czu ym vnd obir en czu clagin 
habe" vnd betit" mit urteilin, daz her eynen andirn richter 
an syne stat seczte der ym richte. Daz sal her tun vnd 
seczt** dar den schultheysin. Der sal ym" richtin czu gli- 
cher weys ober den voyt, alz der voyt ober den schulthey- 
gyn sulde. Dorumme enmag der voyt do " keyn echt ding 
habin ane den sch^dtheysin, wenne her sich czu rechte vor- 
biten sal, ab man ober en clagit. "Wegirt her" des mit 
vnrechte*'^, so ist dem hirren des landis das gerichte ledic 
wurdin, daz her von ym hatte und deme kunge der ban, ab 
ym gevolgit wirt mit rechtin urteilyn". 

cap. 6. J7156. 0149. JV45 fehlt in B,} ^ ff f, zu dinge. ^ ff ß zu 
ton. * JI das; C so. * C f, zu das do. * HOCDE f. me. ' E vor dem 
Bcholteissen. 

cap. 6. Vrgl. Breslau-Gloff, R.v,iZii art. 28 (Tzachoppe u. Stenzel ürk.B. 
p. 4H). Weichbild c, 18.] ' C (nicht ED) fugt zu vnd voraemet. * C f. zu 
willen; D tote A. * (7 ab sy keiner hande; D wie A, * C sy. * C dor- 
vmme. • C ober yn richtende syn. ' C/. dor. ® Cbete. • C/. «u denne. 
••^ C hat; D habe. " C bytte yn. " C setze. " C f, ym. " C f. do. 
^' Cf. zu vnd. " Cf. zu sich. " C/. zu iar vnd tag. " C mit r. or- 
teyln gev. w. v. r*w. 



Capitel 5 — 9. 23 



7. Von clage in des bazgroTdn dinge. 

Culm II, 23. 
In des burgreven dinge czu Meydeburg mag eyn man 
wol vmnie gelt^ clagin, der cleger mus abir (allis)^ in des 
burgreven ding' clagin^, von eyme dinge* czu dem andirn 
syner clage* volgin, so'^ daz her is em yo sal kundegin^ 
Wird abir eyn man mit geczuge beclagit in dem seibin dinge 
umme gelt vnd spricht (her)®, her habe ym vorgoldin; das 
volbrengit her bas mit erhaften luten, denne is en yener vor- 
czugin*® möge* Das mag her" tun czu hant, ab her wil, 
adir obir dry virczen nacht " in des Schultheysin dinge. "Sal 
abir eyn man eynyn eyt tun" mit synis** haut, den*® mus 
her tun in demselbin dinge". 

8. Von hanthaftegir tat dy ' in des bnrgfreven gerichte * geschit \ 

Culm II, 24. 
Eyne hanthaftege tat dy* geschit bynnen dem tage* als 
des burgreven ® gerichte ist, do '' sal des burggreven ® richter 
czu haut richtin; wurde abir eyn man geborgit wenne in 
des* burgreven ding^**, der mus komyn in des burgreven 
ding" vnd antworten da vnd andirs nyrgint**; alzo habe*' 
wir das ". 

9. Von den echtyn dingin \ 

Culm n, 25. 
Der fichultheyse hat dry echte ding. Eynis. noch dem 
czwelftin *. Das andir an deme dinstage, als ' dy ostirwoche 

cap. 7. J5r.-if.Ä.t?.1295ar^l.2. ^90. 092.93.94. Vgl.M.GörLartAZ.'] 

* C vmme gelt wol. * Br.-M,H al vz; AU als. ' Br.-M, in Borchgreven 
dingen. * Br.-M.ffOEDC f, clagin. * JE von dem einen. * C f. zu noch. 
' C alse. * 93 rubr. von dem rechte das eyn man mit geczeuge clagit 
Br.'M, § 2. • HAE f, her. *° H obirczwgen; EDC wenne iener is yn 
obirtzugen. " C sy. " Z) tage. *^ 94 rubr. von eyde thun. ** £ Ist 
abir das ein man eynen eyt tvt. ^^ Br.-M, OCE synis eynes; -H"synis selbis. 
*® E das. " C /. zu V. r. w. 

cap. 8. iri25. 0126. NU, ^p. 115 a/. 4. Z)r. 28.] ^ HOB f. dj, 
" EC dynge. « HOB/, geschit. * HOCDEf, zu do; Bf. dy. * HOCDE 
den tagen; B /. tagen. ^ B f. zu in. ^ die. ® C burgherren; E do 
sal der burggreve. * B das. *® CDE wurde abir eyn man yn des b. ding 
vorbot. " Bf, der mus — ding. " B nicht. *' BC {mcht D) halde. 
** H alzo — das fehlte C f, zu y, r. w. 

cap. 9. jBr.-Jf. 17.1261 §9.10. H9, 8. PTctcÄft. 46 § 1. 2, 45 §1.] 

* von deme echten dinge. " HO fügen zu tage, aber nicht Br,'M. ' C so. 
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US get. Das dritte als ^ idi pfin^stwoche us get. Noch desyn 
dingin legit her syn ding us obir virczen nacht'; komyn dy 
dingetage an eynen heilegin tag^, her mag wol obir eynyn 
tag adir obir czwene ^ noch dem heilegin tage ^ syn ding obir- 
legin. ^Des schultheysin gewette sint acht^° Schillinge. Des 
schultheysin " ding enmag dem manne" nymant kundegin", 
wenne der schultheise selbir adir dy vrone botin^*, nicht** 
syn knecht". 

10. Ab der schnltheise nicht do he]rme ist \ 

Culm II, 26. 
En ist der schultheyse do nicht czu huse % geschit eyne 
vngevuge, so seczcit man eynyn* richter ymme eyne hant- 
haftege tat. 

11. Von des richters gewalt\ 

Culm n, 27. 
Der schultheyse sal habin dy gewalt von des landis hir- 
ren; her* sal ouch domete belent syn vnd sal ouch* syn 
recht len syn* unde echt' geborin*' von dem lande'. 

12. Wenne man richtin möge. 

Culm n, 28. 
Der burgreve vnde der schultheise musen * wol richtin 
alletage vmme schult ane geczugen*. 



* C so. * Z) tagen. ® Br.-M wie hier; ffß z. ader obir czwene; C an 
hilge tage. '' H f, adir ob. czw. ® Br.-M, wie hier; JETC noch den heiligen 
tagen; D f. n. d. h. t. " Br.-M. § 10. ** C£ vyr. " EC statt des seh.: 
vnd des. • ** CJS /. dem manne. " O f, kundegin. ** C der vronebote. 
" Br.'M» nichein; ff nach im; C vnd nicht; E vnd. '® C f. zu v. r. w. 

cap. 10. Br.-M, V. 1261 § 10. JET 10. 9. Weicht. 46 § 4.] * C nicht 
heyme sy; ff OD wie A. * EDC doheyme nicht. * EC setzt zu andirn. 

cap. 11. jBr.-iJf. 17. 1261 § 10 i./. ffW. 10. TTeicÄft. 46 § 6.] *C 
Wanne man richten möge. * C der. ' Br.-M, ffO /. ouch. * Br.-M, ff EDC 
wesen; wie A syn. ' ff elich, E ouch. ^ Br.-M, ff ff, zu vnd. ' CD 
vnde ouch von dem lande geboren syn. 

cap. 12. 5r.-ilf. V. 1261 § 12 t./. ^15. O20. Vrgl. Magd.'GörlR.v, 
1304 art. 7. Weichb. 45 § 4.] ' ff CD mögen; Br.-M. O muzen. * C/. zu 
V. r. w. . 
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18. Wy man riohtia snlle. 

Culm II, 29. 

Umme eyne wunde, so slet man abe dy hant^, umme 
eynen totslag den hals, ab dy wunde ist nagils tif und gledis 
lank. 

14. Ton läge (vnd der) ' vrauwin note vnd ^ heymsuch ^ 

Culm II, 30. 

Lage (vnd das map)* Vrauwin notet* vnd heymsuche 
richtit der burkgreve und andirs nymant; der schultheyse 
nicht*. Mag man dy heymsuche bewisin mit wundin vnd 
mit gewundet im geczymmere^^ hat ® man des den. richter vnd 
dy schreilüte czu geczuge', yenir ist ym *® nehir czu ant- 
worten mit eyme campfe, denne *^ her ym vntgen möge mit 
synir vnschult ''. Tut eyn man dem andim heymsuche nachtis 
adir tagis vnde vehit " en yenir in der hanthaftin " tat vnd 
brengit en gevangin " vor gerichte mit gerufte " vnd hat 
her des syne schreylute salb sebinde synir nakebuer, mag 
her dy bewysin " also recht ist, ys get *® yme " an den hals. 
En ist abir do*® keyne hanthafte tat, dy*^ bewyset sef, so 
ist yenir nehir ym czu entgende salb sebinde, denne ** her is 
en czu vorczugin** moge*^. 



cap. 13. Br.-Jf.v. 1261 §11 t./. Hi3. 012. Vrgl Magd^-Görl R, art.S. 
Weichb. 69. Ghff. Rsb. 255.] * Br,-M,HODEC ff. zu tdcL 

cap. 14. ^r.-lf. r. 1261 § 40. ^742. 45. Fr^r/. Ofo5r.jR«6. 296. 301. 

Weichb. 87 (ifttÄfer 13).] * AU vndir; DC vnd von; E vnd. * CDE 

f. zu von. * HO haben nur die Rubr. von notzogen. * AU vndir das. 

* CDE Lage vnd vrouwen note. " EC (aber nicJit D) /. d. schu. n. ' O 

/. zu vnd. ® Br.'M. f. zu ein. " C getzugen. *® JT/. ym. " EC wen. 

** Hier endet Br.-M. §40 jB'42 45. Das Folgende entspricht Magd.'Görl 

R* art. 13. Die Verbindung von Br.-M, § 40 und. GörL-M. ort, 13 ßndet sich 

ebenso in dem im Cod, H enthaltenen Weichbildrecht Art, i2, *^ -EDO beg^ryfet. 

** C in hanthaftiger. " C gebunden; ED wie hier. ** EDC mit geschrey 

vor gerichte. " EDC schreylute, vnd mag her das selbsibende syner no- 

kebur bew. *® E so geet is. '* yenem. '* do abir. ** C f. zu do. 

" C ist, J5 sy. " C wenne. ** CE her yn des obirtzugen. ^ C /. zu 

V. r. w. 
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15. Wenne man gewette adir wergelt leysten snlle \ 

Culm II, 31. 
Des burkgreve wergelt (vnd)* gewette^, daz gewannen 
Wirt in gehegtim dinge, das sal man gebin* bynnen* sechs 
wocbin '. 

16. Von des richters gewette ^ 

Culm II, 32. 
Vnde wenne eyn richter syn gewette invordirt*, zo en 
mag her vorbas uf das gewette keyn gewette uf syn gewette * 
irvordem \ 

17. Wy der richter richtyn sal. 

Culm II, 33. 
In allin stetin ist daz recht, daz der richter richtit mit 
urteilin *. 

18. Eyn man mag nicht redin, wenne her^ vorsprechin hat, ane 

des richters wille^ 

Culm II, 34. 
Offinbar en' sal der man Vorgerichte nicht sprechin^ 
sint her (eynen) * vorsprechin hat; mer vrogit (in) * der rich- 
ter, ab her an synis vorsprechin wort gee, her mus wol spre- 
chin yo adir nyn adir gesprechis betin ^ 

19. Von rechtir dinge stat ^ 

Culm II, 35. 
Der richter sal gerichtis wartin und pflegyn* alle tage 



cap. 15. Br.-M.v, 1261 § 19. 5^21. 25. Weichb. 45 §2.] * O wenne 
man busse leysten sal. ^ AU f, vnd. * Br,-M.HODC gewette ynd werg. 
E gew. adir weregelt. * Br.-M.HO gelden; CD wie A. * O bey. ® C/. 
zu V. r. w. 

cap. 16. 5r.-3f.ü. 1261 § 44 t./. -ff 47. O50.] * O rühr, von richteris 
wette. * JBT yngefordirt. ^ C f. xd syn gew. * C gevordirn; D tote A; 
E so mag er uf gewette kein gewette vordem. 

cap. 17. Br.-M, r. 1261 § 63 Anf. {H fehlt) O 69.] ' Br,-M. O vrteüe; 
C mit orteylen richten sal v. r. w. 

cap. 18. Br.'M. v. 1261 § 64 Ende. O 70. (ff/«Äft)-] " O f. zu eynen. 
^ O f, ane — wille; C ane des r. orlob vnde w. ; D wie A. ^ Br.-M. ne; 
Cf, en. * CE reden; Br.-M.OD wie A. * AURE f, eynen. ^ AU f. in.. 
' C f, zu V. r. w. 

cap. 19. Bresl'M,v.\2%h art.Z. JET 91. 95. Magd. Görl art. Ai.'] 
* O dinp^eschaft. * E der richter sal dinges pflegen. 
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an rechtir ding stat, ys en sy denne % daz eyn man vmme 
gelt clagin wil ane gecog, daz mag her allinthalbin wol richten. 

20. Von Wergeide vnde bnze vnd des richten gewette \ 

Culm II, 36. ' 
Wergelt vnd buse vnde des richters gewette sal man 
geldin * nf den tag der geteilit ^ ist mit * pfennyngin ^5 als se 
denne ^ genge unde gebe sinf. Das Wergelt vnd (die)® 
buzse deme cleger ® vnd *° deme richter das gewette ". 

21. Wenne man buse gewette wergelt leystin stdle '. 

Culm II, 37. 
Ouch* gewette vnd buse sal man leystin' bynnen* vir- 
czen tagin, abir wergelt by * czwelf wochin ® mit pfennyngin, 
als se ' genge vnd gebe sint in deme gerichte. Man sal ® 
wissin, das achczen pfunt Meydeburgich ® machin eyn gancz 
wergelt, — Eyn pfiint machit czwenczg groschin bemischer 
gross " — das sint " achtehalbe mark bemischir groschin po- 
lennyschir czal". 



^ Br,^M,HOE f, deme. 

cap. 20. Bresl'M, v. 1295 arU 4. i/92. O 96. Vrgl, Magd. Görl, arU 45. 
Glog, Rsb. c, 185.] * HO f. v. d. r. g. ^ DE gebin. ^ E getedinget. 

* ffO /. zu den. " Im Original des Br,-M, Rechts v, 1295 fehlt mit pfenn. 
^ E /, denne. ^ Br,-M,HO seyn, sin; E /. zu in dem gerichte. ^ Äf, die. 
" E dem cleger dy busse. ^^ E f. vnd. " C f, zu y, r. w. 

cap. 21. Böhme Diphm. Beytr. T. V p. 60 aZ. 3. Dies Cap, findet sich auch 
im Buchten Weg Buch M c. 44. Vrgl II 2 c. 37 »./. Vrgl Weichb, 17 § 5.] 

* B Ton geben gewette vnd busin ; G wenne man busse vnd wergelt leysten 
sal vnd gewette. ^ B f, ouch. ^ B f. zu vnd beczalen. * B bey. 
' ^ bynnen. ^ B f, zu von der czit als is gewunnen wart. ' B dy do. 
" SC©^ /. AM ouch. ' B Meideburgisschir pfenninge. " B zwenzig gl. ; 
D tzwenzig meydeborg. groschen polnyscher tzal; EC tzwentzig beh. grose. 
" CE ist; RW setzt verständlicher statt das sint: ein gancz wergelt magde- 
burgisch macht. Die Worte eyn pfunt — gross sind als eine erläuternde Pa- 
renthese anzusehen, '* D fehlt das — czal. In Polen rechnete man gewöhnlich 
4 8 Groschen auf die Mark, obwohl in Polen und Schlesien schon im id.Jahrh. 
aus der Mark 60 m. im 14. Jahrh, noch mehr Groschen geschlagen wurden; die 
polnischenf in Gewicht und Feingehalt ungleichen und immer leichter werdenden 
Groschen wurden durch die böhmischen Groschen (sogen. Böhmen) verdrängt und 
es erklärt sich daraus die Gewohnheit, die Mark nach böhmischen oder prager 
Groschen und doch nach polnischer Zählungsart zu bestimmen, Vrgl Tzschoppe 
u. Stenzel Urkundens, p,B9ff. Eine Mark Prager Groschen Polnischer Zahl 



28 Zweites Buch. Theil II. 

22. Was eydis man ana ' richter ' nicht ladn mag. 

Oulm II, 38. 
Wo' eyn man eynyn eyt gelobit vor gerichte vor* vn- 
billiche wort adir reufin', slan® ader blutrunst, des enmag 
man en nicht ledic gelazin, ys en sy denne^ des richters 
wille. 

28. Das man keyn andir recht nicht ' habin saL 

Culm n, 39. 
^ Dy wil das di burger czu meydeburg rechte teydinge 
haldin' vnd sich vor erim hirren dem Bischöfe vnd* dem 
burgreven unde deme schultheysin czu rechte irbiten noch 
der stat rechte, so enmag man^ se busen der stat^ recht® 
nicht brengyn yn eyn andir gerichte^. 

24. Von dem drittin pfennynge ' erb geiiohtis. 

Culm II, 40. 



sind demnach 48 Prager Groschen , also 7^ Mark 360 Prager Groschen und 
ebenso viel betragen 18 R Magdeb.j wenn 1 U. Magdeb, = 20 böhmischen Gro- 
schen ist, 

cap, 22. BresL'M. V. i29b art. 20. fl'107. O 1Ö9. Zu vergleichen ist Magd. 
Görl. art. 59. Böhme YI p. 144 aL 4. 5. Magd, Fr. 116 dist. 1.] * Bf. zu 
den; OD wie A. "^ C ane des richters orlob. ' C So; -B do. * O vmme. 
* Br.'M.HQ f. zu adir. ^ C f. zu scheiden. ' CDE f. zu mit. 

cap. 28. BresL-M. v. 1295 § 23. fl^ 110. O 112. Vgl, Magd. Görl, R. art. 
62. Weichb. 98.] ' HO f. nicht. * Br.^M.O^ aber nicht H, ßigt hinzu nach 
der stat rechte. Auch in dem Magd. Görl. 22., welches das ganze Recht von 
1295 enthält, sind die Worte ausgefallen, dagegen stehen sie in der Mittheilung 
des Breslauer Rechts an Brieg r. 1327. Böhme Dipl. Beytr.lp.^i, ^ Br.-M, 
/. vnd. * CDE her. ' CD f. zu czu, ebenso Magd.-Görl ® Br.-M, u. 
BresL-Brieg (aber nicht Magd.-Görl.) fehlt recht. ' C f. zu V. r. w. 

cap. 24. Fehlt in H u. D; 167; ^^63/ Bp.i\2al.b. Vr gl. Magd, 
Fr. I, 7 dist. 18. Dies Capitel ist das erste Stück eines Schöffenbriefes von 
1322, welcher vollständig 167 — 169. J5 112, 5 — 113, 1 sich findet. Die 
beiden andern Stücke siehe oben I, 5 und I, 15; an letzterem Ort Note 2 das 
Datum. Dies Erkenntnifs ist ergangen in einer Streitigkeit unter den Erben 
des Wernher Schertekz^^ der von seinem Vater Theoderich die Erbvogtei in 
der Stadt Breslau geerbt hatte und bei seinem Tode einen Schwestersohn , Na- 
mens V. MolensdorfF und 3 Brüder seines Vaters hinterliefs. Johann v. Mo- 
lensdorfiF forderte für seinen Sohn die ganze Erbvogtei, da sie der Grofsvater 
desselben ganz besessen hat und die Descendenz des letzteren seinen Brüdern 
(„Wernhers rechtin vettern**) vorgehen müsse. Die abweichende Magdeburger 

' B f. zu' des. 
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Wenne uwir weysheit uns hat* gebetin, daz wir euch 
gebin eyn recht noch den teydingm, dy ir vns mit vrage ' in 
uwem brifen geschrebin* hat, des^ spreche wir czu dem 
erstm stucke do ir vns vmme gevragit hat® vor eyn recht: 
Daz dy rechtin vettim ' Wemheris % uweris burgers der ' ge- 
sturbin ist ^", und des seibin Wernheris " swestir son ^% sal 
glich recht habin** czu dem drittin pfennynge des erbge- 
richtis , dem " derselbe Wemhere ^^ noch syme tode gelosin 
hat; das spreche wir vor eyn recht. 

25. Von erbgerichtlB aneval nnd was der ciu gehört. 

Culm U, 41. 
Erbgerichte adir * der dritte pfennynk eynis erb gerichtis 
vnd was czu deme gerichte gehorit, stirbit vnd vellit uf den 
nestin swertmogin, das ist uf mannis gesiechte und nicht uf 
wibis gesiechte *. Ist ouch czu dem gerichte eynik gut adir * 
erbe ader czins gelegin \ das sal ^ blibin und horin czu deme 
gerichte. Von K. ® 

26, Das nymant in gehegtim dinge sine clage vorgebin mag. 

Culm II, 42. 

Keyn * man mag in gehegetim dinge seine clage vorgeben, 

di in gehegtem dinge begriflfen ist, di clage enwerde denne ^ 

volvordirt unde volczogin a ls recht ist. Wenne eyn vrede 

der obir gewurcht wirt, zo ist dy clage volczogyn'. Vor- 



Sentenz hat der Herzog Heinrich VI. von Schlesien — Breslau 1324 bestätigt. 
Die Bestätigung surkundej welche den Rechtsstreit näher beschreibt, ist gedruckt 
bei Casp, Schifordegher Disput. Forens. I Tract. 30 qu. 5 (pag. 2b7 ) und 
darnach bei de Sommersberg Silesiac. rer. Script. I pa^. 336.] 

' C bot uns. ' CE dy ir mit vns vrogit vnd. * BC beschrebin. * C habit. 
80. • C vrogit. ' B wettin. ® C heynrich. ' Bf. der. *• E fehlt uwers 
burgers — ist. " CJS statt vnd desselben Wernh.: vnd syns brudirson vnd 
syner. " B sin. " C haben gl. recht. ** 5 das; C den. "' C heynrich. 

cap. 25. Vrgl. M, Frag. I, 7 (2. 18. Im Culm II, 41 ist mit diesem Ca- 
pitel cap. II, 2 c. 75 verbunden."] * CE vnd. * DEC f. vnd n. uf w. gesl. 
^ C do. * C uf gelegin ist; D wie hier. ^ C f. zu doruf. " C v. r. czu 
dem g.; E czu dem gerichte vnd rechte. 

cap. 26. HU2. 0138- N3\. Bp.iidal.i (X)r. 233). Vrgl. unten 
III, 2 c. 59.] ' O Eyn. * HO f. denne. * II fügt zu alias volkomen; 

in O fehlt als recht ist — volczogin, wegen des ofMiorsXsvrov. 
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willekort abir^ keyn man rechtis^ vor den Rotmannen, do* 
sy siczcin in eyme ^ rote, daz dy Rotman uf en haldin wellin, 
daz mogin se tun^ 

27. Wy der erbyojrt bnse vnd gewette * nemyn saL 

Culm II, 43. 
Der erbvoyt enmag nicht * buzse adir gewette gewinnen ^ 
busen gehegtim dinge. Vorwillekort keyn* man sich wes, 
des her^ bekennyt, das mus her haldin ^ 

2a Von geiiohte '. 

Culm II, 44. 
Keyn man, der* beclayt wirt vor deme richter', mag 
der richter vor deme her beclayt wirt* vorwisen mit gute*, 
das in deme gerichte nicht enleyt, dor mnme ^ her beclait wirt ; 
ys ' en sy denne des clegers ® wille '. 

29. Von gelobde eynir vordenmge vor deme richter \ 

Culm II, 45. 

Gelobit eyn man czu* volvordim syne clage* vmme 

roub, camper wundin und totslag * vnd nympt eyne hol ' sune 

ane * des richters ^ wille, zo gewinnet der richter syn gewette, 

uf den, der ® geclagit hat hyrumme ', daz her ^® clage gelobit 



* E statt abir: sich. ^ HO sich ichtes; B ichtes, DC wie hier. ^ C so; 
D uf do. ' HOB deme; CD wie hier. ^ C f. zu v. r. w. 

cap. 27. HUb, 141. N Zi. BpAi9aL3. Dr. 236. Vrgl Glog. 
Rsb. 585.] ' HOB f. vnd gew. * HOB nyrkeine; CDE nyrgen. ' EDC 
gewette adir busse nemen adir gewynnen. * H ein. ' B was her des. 
^ C f. zu V. r. w. 

cap. 28. 5" 162. O ibi. fehlt in B. Z)r. 236. Vrgl. Weichh. 32 §4.] 

* H von gute das in fremdem gerichte lyt. * DEC f. zu do. ® HOD ge- 
richte; E wie hier. * C f. zu nicht. * C f. zu sunder das gut; E: den 
mag der richter nicht vorwisen. Sunder das gut. * H dorynne. ' H das 
^ DC entworters; E richters. ^ /. zu v. r. w. 

cap. 29. N 104. B p. 98 al. 2. Das im cod. H enthaltene Weichbildrecht 
enthält im c. 42 § 3 folgenden Satz: Von clage sununge. Vnd globit eyn 
man seyne clage 35u halden vnd wirt es bynnen des geebenit, so verleuset 
er dorumb nicht mer, wenne er gibst dem Richter seyn gewette.] * B von 
hoilsune. ^ B f, czu. ^ B sache. * C roub adir umme totsl. adir v. c. w. 

* B heil. ® C ädir; ÄU a.u. "^ C f. zu wissen vnd. ® C ßigt zu cleger. 
^ C daz ist dorumme. *° B f. zu sine ; CD f. zu die. 
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hat" czu volvordem^* unde nicht volvordirt". Wert" abir 
di clage volvordirt vnd machin *^ denne eyne hol sune ane 
des richters wille, so gewinnet der richter syn gewette uf 
yclichin. Von K. 

30. Waz eyn erb richter nemyn möge von totslage adir ^ von 

Wlmdin^ 

Culm II, 46. 
'Eyn erbrichter ^ von berichtunge camper wirdegir wun- 
den ^ vnd totslagis ^ mag "^ nicht me genemyn wenne syn ^ ge- 
wette. Von R. 

31. Von besecznnge gratis * bnsen dinge- tagin ^ mit deme richter^. 

Culm II, 47. 
Beseczt eyn richter^ gut busin dinge tagin % dy bese- 
czunge* hat gliche macht, als' her ys tete in gerichte adyr 
in ® dingetagin ®, wenne dy beseczunge des richters *^ ist eyn 
begin der clage uf des" gut, den man selbir nicht" vindin 
noch czu antworte brengin enkan ". Der besiczunge sal man 
volgin von dinge " czu dinge alz recht ist, vnd was der cle- 
ger doruf benumit, daz gewinnet her doruf, ab is der sach- 
waldege nicht vorantwortit bynnen ^^ dryen tagin. Von JR. 

32. Wen der Bichter twingin mag uf' burgin. 

Culm II, 48. 
Ouch beclayt eyn man den andim vmme Vngerichte, 



" C hatte. *' E hirvmme das er geclagt hat czu vordem. *^ E f, m hat. 
'* EDC Were. " EDC machten. 

cap. 30. B V p. 60 al 1 u. VI p. 129 al 2.] * EC vnd. ^ J5 60 ii. 

Ä129: W. ein erbr. n. m. von berichtunge einer camper wirdegen wunden 
ader eines totslages ader nicht ^ JB 129 /. «m Sentencia. hiruf spreche wir 
vor eyn recht. * 5 60 setzt diese Worte hinter mag; E richter. * EDC 
mag von kampirwunden. ® C vnd von lempden; E vnd von totsiegen; 
B 129 statt eyn — totsl.: das her von den vorbenanten dingen. ' C f, mag. 
^ D f, zu recht. 

cap. 31. Bp.l04a/.l.] ' B guter. ^ J3 /. b. d. t. ^ D gerichte. 
* CDE eyn man mit dem richter. ^ B f, zu adir gehegittim dinge. ^ B 
geczuge. ' CD f. zu ab. ® J& an, ® B gehegittim dinge. ^^ B f. des 
richters. ** B das; CDE f, zu mannes. *^ C nicht selbir; E fehlt selbir. 
'^ BDCE /. zu vnd. '* B /. von dinge. *' E by. 

cap. 32. Vrgl III 2 c. 85.] * D tzu. 
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den mag der richter wol twingin uf burgin, her endarf abir 
nicht hoyr burgin seczin, wenne vor des richters gewette. 
Von R.« 

33. Wenne eynir synis smerczin möge abe getretin \ 

Culm II, 49. 
Bewisyt eyn man syne wunden eyme scheppfin adir czweyn 
unde schreyet * keyn gerichte ' adir * clage dem richter, der * 
mag wol abe tretin, daz her synyn ^ smerczin nicht envordere. 
Von R. 



s 



34. Wy der richter vrede wirldn solle obir eyne yolforte sache. 

Culm II, 50. 
Wenne eyn man syne sache volfinret hat, betit her denne 
vrede dor ober, den sal ym der richter* wirkin also. Her 
sal * sprechin : Ich wirke adir gebite * euch vrede vmme dese 
sache czu habin von gerichtis halbin, daz ir tut vredis recht. 
Wil sich denne der man wol bewarin, so gebe her den schep- 
pfin ir recht czu eynir ^ bekentnisse unde laze di sache be- 
schribin; so sullin di scheppfin ym des irsten*, das hilft ym 
dorczu. Ab syn wedirsache en domoch anspreche® vmnQie 
dy sache, zö vorwint her en mif^ der scheppfin bekentnisse, 
das ym der vrede geworcht was. Dorobir mus ym der we- 
dirsache busin dorumme® gebin' unde deme richter syn ge- 
wette. vnd mus en lasyn vrede habin unde der anspreche 
abe tretin*°. Von R. 

36. Wy ' man rechtis ' helfin sal keyn gestin adir ' keyn bürgern. 

Culm II, 51. 

Eyme gaste sal man yetagis ^ richtin ab hers begert; cla- 
git nu * eyn wegevertig gast obir eynyn andim gast adir abir 
eynyn ® burger, deme sal der richter adir syn vrone böte * an 



^ E f. y, r. 

cap. 38. Vgl Magd, Fr, III, c. 1 rf. 1.] * EC abe mögen tretin. * EDC 
schrege. ^ EDC f, zu nicht. * DC noch. ' E her. ^ EDC syner. 

cap. 34. * Ef.zu dorobir. * C wirken vnd also sal her. * D vnd bnte. 
* DEC eyme. * EDC gesteyn. * DC dornoch yn ansprechen wille ; E wie 
hier» ' CDE f. zu der ynnerunge. ® E fehlt dorumme. ' C busse g. dor. 
** C vnd musyn in vrede lossen; D wie hier; E hat nur czusproche statt 
anspreche. 

cap. 35. * D Wo. * A recht. ' CD vnd. * Z) by tages. * C f, nu, 
E ym. ^ E f, zu andim. ' E sine vroneboten; C syne boten; D wie hier. 
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eyme tage drystunt czu rechtir antworte gebiten. Vor siczin 

se dy drey gebot, ys sy burger adir gast, so sal der gast®, 

der do clagit ', des genysyn, daz man ym sal teilin, das her 

syne schult uf yenyn gewunnyn habe. Unde hat der burger 

adir der gast, uf den dy clage get *®, gut yn deme gerichte, 

do sal man den cleger anwisin vor syn gelt als recht ist". 

Hat her abir " keyn gut in deme gerichte und ist her selbir " 

keginwortig, man sal en dem cleger antwortin vor das gelt. 

Ist her " nicht vorkomyn vnd nich keginwortig **, so sal man 

en tun yn eynyn meteban bis das her beczalt. Clagit aber 

eyn burger uf *• den andim, her sye beerbit ader nicht, ader 

uf eynyn gast busin dingetagin, den sal der richter czu dinge 

bescheidin " alz recht ist. Spricht denne der burger uf den 

man vnde *® clagit ", her sy wegevertig, her habe sich bereytit 

vmme koufinanschaft adir betevart czu vamde busin landis, 

daz her des dingis nicht gewartin möge, vnd bewisit daz uf 

den heylegin: zo sal her*° syn- antwort ytagis czu haut** ue- 

myn. Spricht ouch der gast, uf den man" clagit, her sy*^ 

nicht pflichtig ** vnd bewysit daz uf den heylegin, man sal ** 

syn antworte ouch ytagis nemyn. Sprechit abir der burger 

adir " gast, uf den man clagit *^, sy wellin czu dinge komyn, 

zo mus der burger, der do clagit *®, des antworters czu dinge 

tagis wartin ; vnd ym kan nicht gehelfin, das her spricht, her 

habe sich bereytit vmme koufmanschaft adir betevart czu 

vamde *•• Von B. 

36. Von des richters rechte. 

Galm II, 52. 

Vorrichtit sich eyn vorecht man ^ mit deme sachwaldin 
vmme totslag' adir vmme campirwirdegir ' wunden mit gunst 



' CD f. so sol der gast. ' CDS f. zu der sal, " CDE f, uf— get; 
Af,zu vnd hat; U wie oben. " Cf. zu vnd. " ECf, abir. " £/. selbir. 
** CD f, zu denne. " E f. man sal — keginwortig. ** EC obir, D uf. 
" DCE besch. z. d. " D /. vnde. ** C der burger tzu dem beclager, 
-B der burger, der den man beclaget. '• EC man. '* C /, czu haut. 
*' Cf. zu der do; E burger. ^ C f. zu des; E f. zu is. '* C /. zu zu 
beitene; E f. zu czu warten. ** CD so sal man. *® CDE f. zu der. 

EC f, uf — clagit. ^ DC burger adir der gast, der do beclaget wirt; 
E wie A. ^^ DC f, zu bussen landis. 

cap. 36. Böhme V p. 61 al 6. Olog, Rsb. c. 223.] * E ein echter. 

C f. zu adir vnmie lempden. ^ C kampir. 

3 
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des richters, do darf der echter nicht me ymme tun dem 
richter, wen das her ym gebe syn gewette, daz sint acht^ 
Schillinge*. Von R. 

37. Von deme schultheyse ab her ymande yrrit vnde nicht rechtis 

enhilfit 
Culm n, 53. 

Nu vornempt vnd horit ^ ab der schultheyse ymande irrit 
(an) • synir clage vnd ym (nicht rechtes) * enhilfit * vnd sich * 
des wegirt mit vnrechte, wirt her vor deme voyte* dorumme' 
beclait mit geczugin, so mus her mit geczugin ® entgen. Wei- 
chin geczug yenir uf den richter butit, mit zo getanyn' ge- 
czugin mus is der richter entgen, is syn dinglute adir schep- 
pfin. Geschit is abir *• vor " gehegtim dinge ", zo mag man 
is bas " besiczin " mit rechte, denne ** is mit geczuge vntgen 
möge. WU abir** der man synis geczugis ab gen vnd wü 
en beschuldegin vmme syne wissintschaft, des entget her " 
mit synis eynis haut. Wenne her beclait wirt vmme dese 
Sache vor dem voyte ", do sal her czu hant vmme antwortin, 
das do *• echt ding sye ; wenne her mus dor czu antwortin ***, 
es en beneme ym denne echte not. Dy echte not dy*' sal 



* C vyr. * B setzt zu noch Meideburgischen rechte aber hie czu Bresslaw 
ist di busse Ton gnade der hirren ymb totsiege ader camperwunden czen 
marg vnd dorobir nicht.... Die im Cod,A enthaltene, und im Cod, O J9/. 216 
nachgetragene Breslauer Willkühr enthält im arU 2 (O § 2. ^) folgenden 
Satz: Tut abir der selbschuldige berichtunge mit dem forderer, so mag yn 
das gerichte bessern ymb eynen totslag vmb czen mark ynd nicht hoer. 
Umb eyne campirwunde adir lemde mit eyme halben wergelde das macht 
yyr maik an eyn fyrdnng vnd nicht hoer .... 

C^>. 37. Magd.'GörLR,v. 1304 or^ 111. 112. (letzteres verkürzt.) Dieselbe 
Verbindung von M,-G. 111. 112 mit der Verkürzung dieses letzteren Artikels 
findet sich auch in dem im Cod, ff enthaltenen Weichbildrecht c. 40, toelches die 
Rubrik trägt Ap der Schultheise ymand irret vor gerichte. c/. Weichbild 
Mühhr 73. v. Daniels 17. Glog, Rsb. ca/?. 603.] * C Nv h. v. ver., MG, 
/. V. h. ^ AU vnd. ^ AU nichtis. * MG enphlege. * MG her. ' MG 
burcgreven. Das Weichbildr. in ff liest foyt ' MG /. dorumme. ® MG f. 
zu im. ^ MG mit deme. ''' MG f. abir. " DEC yn. ** MG vor ge- 
richte. *' EDC f, zu uf yn. ** MG so gezuget man ubir en baz. " C 
wenne daz her. " MG /. abir. " MG weteshaft, daz ist vmme sine shult, 
daz entphuret her im; C setxt «m bas; D wie A, ** MG burcgreven; 
WMib.ff foyte; C s, zu vnd. '• MG ob dar; C ab do. ** MG da ke- 
genwordic sin. "* MG /. dy. 
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her "czu haut bewy sin**; bewisit her** der nicht vnd (benu- 
met)" her sy** nicht** vnd bewggujjber des mit unrechtir*' Sa- 
che, sich czu rechte bytende*® (vmme)*^* syn unrecht das her ge- 
ton hat linde *• deme voyte ^ rechtis czu helfende, zo orteilit man 
czu haut dem voyte** uf den schultheysin czen pfimt unde 
yeme syne schult", do her" rechtis abegeweg iri hatte. AI 
diwilen daz her ym dy czen pfunt nicht enbrengit ader" 
sendit'^ adir selbir nicht engebit adir sich mit rechte nicht 
vntredit czu dem nestin dinge, zo mag (her)" nymandis" 
richter gesyn, her enhabe sich denne dyrre Sache abe geno- 
myn als hy vor gereth ist'^ Geschit is aber vmme unge- 
richte do her sich ^ rechtis abegewegirt hat, als vmme wun- 
dyn adir •• vmme totsiege adir vmme dube adir vmme roup ^ 
adir vmme kirchinbruche ader vmme mortbrant adir was so- 
getonis dingis icht ^* vngerichte trift ^, das selbe gerichte sal 
obir en dirgen **, das ober yenyn ** sulde *^, do en enmag her 
wedir ^ wergelt noch *'' nicht do ^® vor gegebin *% ab her dirre 
Sache vorwundin ^ wert, als recht ist ". Wirt aber eyn man ^' 
mit rechte" 'm di vrone gewalt geantwortit" czu behaldene, 
"geJoßit her jm des ^ ane syne s^ewissintschaft u nde " schult, 
ist das vmp eyn vngerichte, das an den hals get, do gebit 
her vor eyn gancz " wergelt. Ist is abir vmme di haut, do 
gebit her vor eyn halp wergelt vnde mus das gerichtin*' uf 
den heylegin , das her ym ane syne schult ^ gelosit " sye **, 



** MG man. ** MG f, zu vnd. ** Ä /, benumet *° MG benumet man 
der. *• ÜREDCf. v. ben. h. s. n. " MG einer unrechtin. '* MG CD 
czu erbietende. **• AUE f. ymme. ^^ C f, zu dysyr bytte. *• MG burc- 
p-eyen; 1F«mjA6. fl" foyte. '* C/. «u vm des wille das. '* MGf.zu ime; 
EDCf, zu sich. ^ CD noch en. " MG f, ader sendit '' Auf. her. 
" MG nicheines mannes. *^ MG also ir hie vor vernommen hat. ^ MGD 

m 

/. sich; C f.Tcu vmme. '* MGDC f. vmme wundyn adir. " MG /. adir 
vmme dvbe ad. v. r. ^* MG adir vmme sogetanes dinges icht daz an. 
" MGCD getrittet. ** D dringen. ** MG f. zu geen. ** C, aber nicht A 
/. 2« irgangen haben. *• C kein. *' C f. noch. ** MGDCf.do, *' MG 
tun. *• C obirwunden. " MGf, a. r. i. " DC yrkein man j MG im iemant. 
" MG f, mit r. «* MG /. zu zu rechte. " DC f. zu vnd. *" MGDC 
geloset ym der. " DC f. zu ane sine; MG f. zu ane sine warlosunge vnd 
ane sine. *• MG /. gancz. ** MG vnd behalde daz. *• DC /. zu vnd ane 
sine warlosunge. ®* C entgangen; AUE gelosen. " E f, sye. 

3* 
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ab mans en"* nicht vorwissin welle ^. Eyn gancz wergelt 
Bint ^ achczen pfunt '^, eyn halp wergelt synt nun pfiint. 

38. Von hindemisse vor gehegtdm dinge. 

Colin II, 54. 
Nymant sal den andim hindim * vor gehegtim ' dinge 
czu vnrechte, sintdem mole' das ding gehegit ist vnd der 
lichter * vrede dorobir gewurcht ' hat * mit sogetanyn dingen, 
dy ym schedelichin sint czu synir clage als mit rufin adir 
mit^ scheidin adir mit andirre unczucht. Tut her daz mit 
unrechte vnd vorczugit yenir en des mit dem richter vnd mit 
czweyen scheppfyn®, so gewinnet her im syne buse ab vnd 
dem richter syn gewette '. Geschit is abir *" yn eyme voyt 
dinge, zo wettit her dry pfunt. In des schultheysiu-ding 
acht** Schillinge, vnd wo der man syne buse gewinnet, do 
hot der richter syn gewette an ". 

39. Von hindimisse vnde gewalt vmme schult \ 

Culm II, 55. 
Is ensal nymant den andim vmme schult hyndim mit 
gewalt noch vor gerichte brengin ane den richter adir* sy- , 
nyn * botin, di czu deme gerichte ^ gesworin habin : Tut hers 
dor obir ', her mus * ym syne buse gebin ' unde deme richter 
syn gewette*. 

40. Von ejJDi^ sone. 

Culm II, 56. 
Wo lute vorsunyt werdin adir eyne orvede tun vor deme 
gerichte, das beczugit eyn man ab hers bedarf mit dem rieh- 

•* EDC ym. ^ CD f. zu von rechte; hier endet MG 111. " DC macht. 
" EDC f. zu vnd. 

cap. 38. Dieses Capitel findet sich in dem Weichbildrecht im Cod. H als 
c. 39*, es entspricht einem Satz von MGörh Ari.\i^, VrgL Weichb. (v, Da- 
niels) 16 § 2 a. -B. M. § 3 a. ÄnfJ] * ff irren. ' ff vor deme; D vor; 
-BC in gehegtem. * E f. zu das. * fff, d. richter. * D gemacht. • ff ist 
' ff f, mit. • E mit richter mit scheppen. * C f, zu v. r. w. " EDC f. 
aber. " C vyr. " C f, zu v. r. w. 

cap. 3«. B VI p. 104 al 3 , fehlt in D. Vrgl Magd, Fr, II, 2 dist 19.] 
' B von vorbrengin vmb schult. ' BEC /. zu ane. * CE syne. * J5 / 
gerichte. ' C£ doboben. * JB/. zu geben. ' B/. gebin. * C/. «tiv.r.w. 

cap. 40. jBr.-3f. V. 1261 §34.35. J3'36. 39. Weichb, in ff art.S". Vgl, 
MGörl, 27. Weichb, Mühler 36. v, Daniels 51 §1.] ^ ff ß eynir. 
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ter unde mit * scheppfyn. Sint abir nu ' dy scheppfyn vor 
b estorb i n^ zo tut her ie mit den dingluten; was ouch di 
schepplßigehaldin adir geczugin, das sal der richter mit en 
handiln* vnde geczugin®. 

Culm II, 57. Von demselben \ 

Wo eyne sune gemachet wirt von den * ' luten Bussen ^ gedinge, 
wyl dy ytnant * brechen, das gecvuget ein man selb sebinde mit sechs 
mannen y dy is geseen f>nd gekort haben. Declarationem huius re* 
gtäre inflra capituh LXXXIIII^, 

41. Wy eyner syne sune sal behaldyn \ 

Culm II, 84. 
Wirt eyne sune geteydingit undir lutyn', wil man' di 
brechin, (yenyr)^ dem man^ dy brechin wü, mag syne zune 
mit sechs mannyn behaldin czu ym * selbir, dy dorobir worin 
unde' di das gesen unde gebort habin, do® dy sune getey- 
dingit wart; unde das enheyse wir keyn obir czugin® uf 
ymande, sundir eyne behaldunge synir sune 
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42. Von breche vorlobtir ^ sune in gehegtim dinge. 

Culm II, 85. 
Wirt eyne §une * berichtugge czwischyn lutin unde eyne 
rechte werunge vomcEtit unde (dy man) ' in gehegtim dinge 
gelobit hatte (nicht tzu brechen, gebrochen) ^, vnde vorwindet 



' EDGf, zu den. ' HEDC im. * C abirsturben. * CDE ouch haldin. 
C f, zu V. r. w. 

Culm II, 57. Dieses Capitel fehlt in den Hdss, des System» Schöffenr,; es 
steht im Br.'M.R, v. 1261 § 36. ffZ7. 40. Vrgl Magd-Görl R. art. 24. 
Weichb. 51 § 3; hier aus E.} ' ff Item de eodem. ' Br.-M.HO yndir; 
^Of. den. ^ Hf.zu dem. * Br,-M,ffO wü man die. ' DC Dy bewe- 
runge hirvon suche yn deme capittel, do man schreibet 84; fehlt in Br.'M,ffO. 

cap. 41. ITiaS. 135 und 176. iV27. B VI, 118 al 3. VrgL Sachsensp. 
Ji 8 § 3. Weicht. 51 § 3.] ' C behalden sal. * CD f zu vnd. ^ Bf man. 
* AU yenjm; D f zu Tor. * Uf.zu der. * ffB sich. ' Cf vnd. 
" BEDC das, HO wie A. ® ff OB keine obirczewgunge. '*' C f zu v. r. w.; 
E sundir einir behalde siner svne. 

^ cap. 42. Zu vergl. Magd-G. v. 1304 art. 27. Weichh. 52.] * C gelobetir. 
■EC sununge vnd eyne. * AU f dy man. * AU f. nicht — gebr.; in E 
/. nicht tzu brechen. 
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man en des mit dem richter vnde mit den scheppfin, alzo das 
se ys uf en geczugin, so sal man richtin obir en noch dem 
vngeri(jt ^i> das her getan hat unde der bürge, der vor dy 
sune gelobit hatte, mus di sune broche busin mit eyme wer- 
gelde, das sint achczen pfunt. Tut abir der bürge ungerichte 
an deme, dem® her gelobit hatte vor eynyn andim vnd wirt 
hers obirwundin, man sal ouch obir en richtm noch deme 
un g eri chte t^ das her begangin hat. Ist daz eyner gelobit dem 
andim' eyne rechte were vor gehegtir bank und brichit dy, 
her sal des vorbusin mit eynir vorbuse. Von R. 

43. Von sune broche \ 

Culm II, 58. 
Wo so eyne sune vnd eyne * were mrt getan vor ge- 
richte ', brechin di * dy sachwaldin vnde werdin * se des vor- 
wunden, als recht ist mit deme richter vnde mit den schep- 
pfyn, di vorlisen vmme * wundin ere haut vnd vmme eynyn ' 
totslag ir houbt^ 

44. Von vrede broche \ 

Culm n, 59. 
Were is also, daz sy (eyn andir man breche)*, der mus 
busyn syn* wergelt, daz ist vmme wundin ^ nun pfimt vnd 
vmme den * totslag achczen pfunt, her enmog is denne ® ent- 
gen als recht ist. 

45. Ab man korlute möge getwingin' ader nicht ciu eynir 

entscheydnnge ^ 

Culm II, 86. 
Nemyn ^urlute eyne sache czu handin vor gerichte vnd 



' C vor den. * CDE Vort me geloubit eyn. d. and. 

cap. 43. Br.'M. v. 1261 § 37 Änf, ffZS, AU Vrgl M.'GörL R, v. 1304 
ar^ 27. Weichb. 52 § 1.] ^ H brechunge. * Br.-M.HO f, zu rechte. 

' CD /. zu ynd. * CD sy. ' Br.-M, CD wurden. ® Br.-M.HO vmb die. 
' Br.-M,E f. eynen; HDC den. ® H Ire howpte; C f, zu v. r. w. 

cap. 44. Br.'M, v. 1261 § 37 Ende. HZ^, 42. Vgl M, GörL R. v. 1304 
arU 27 a,E. Weichh. 52 § 2.] * H brechen. ^ AU eynin andirn man 
brechtin. ' C das ; Br.-M, HO mit sineme ; D wie A, * Br.-M, HO vmb 
die wunde. * E f, den. ® Br.-M.Hf, denne. 

cap. 45. Böhme V p. 60 ah 2. Vrgi, Magd. Fr. I, 18 dxsU unic, Glog. 
Rsb. c. 515. 516,] * C gewynnen. * B rühr. Von sachin czu ent- 

scheiden. 
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gelobin, das se dy sache wellin entscheydin also das di sach- 
waldin vor gerichte nicht ^ komyn sullin, so mag man dy kur- 
lute dor ozu twingin mit gerichte^, das se is ton muzsin. 
Habin abir dy k urlnte vor gericht der sachyn sich nicht * an 
genomyn noch gelomt * czu entscheidin vnde'^ sprechin, ze 
mogin noch entkunnen der Sachen^ nicht entscheyden, zo 
wisin se ' di sachwaldgen mit der sache wol *• wedir Vorge- 
richte (tzu) *• komyn vnd sich mit " rechte " entscheydin lasin. 
Von R. 

« 

46. Ftivileglmn. 

Culm II, 83*. ^11, 85. 

Universa igitur suprascripta iura atque statuta, prout 
praesenti paginae sunt inscripta, principali beneficio ^ confir- 
mamus; volentes ipsa (per nostrae) * civitatis Wrat. cives, qui 
sunt vel pro tempore fuerunt' ymmobüiter^ observari, salva 
semper tarn nobis quam praedictis civibus interpretatione, quam 
dux Henricus felicis memorie Pater noster una cum patruo 
nostro, felicis recordacionis, duce Wladislao ^, in derogacionem 
quorundam articulorum predicti iuris interponere decrevit ® ad 
conunodum et profectum civitatis et civium praedictorum prout 
(in) ^ instrumento ® super ^ hoc confecto (legitime continetur) *®, 
cuius tenor talis est: cum rerum gestarum certissima reprae- 
sentacio (sit scriptura^'. Omnia enim, quae in abrogationem 
juris Magdeb.) *' in eodem instrumento a nostris progenito- 



^ B f, zu me vmb die sache. * E mit rechte. * EC f, zu ynderwunden 
ader. ® D geheizen. ' CD ß zu sy. * BDC dy sache. * J5 so mögen; 
£ 80 müssen se. " B /. mit der s. " Ä f. czu. " C tzu. *' Ef. zu czu. 
cap. 46. Urkunde Heinrichs IV, v. 1283 zur Bestätigung des BresL'Mdgd, 
Rechts von 1261 und der auf die Rückseite des Original' Weisthums gesetzten 
Ergänzungen, Tzschoppe u. Stenzel Urk. B, nro. 76 /). 400. 401. Gaupp 
Magd. Hall R, p. 251. 252. Vrgl eod, p. 256. HS9, 91. Im Culm fehlt 
dies Capitelf es steht nur in E, und in D findet sich eine deutsche Uebersetzung, 
welche Leman II c. 83* abgedruckt hat,"} * Origin, beneficiencia. * ÄE 

praesentare. ' HOAURE fiierunt; OHg. fuerint. * Orig.HO inviolabiliter; 
E inviolanter. ' E Vratisslao. * Orig.HO decreverunt, ' AUE f in. 
* Orig.HOE f zu ipsorum. • E f. super. *' AUE f legit. cont. " CTr- 
künde der Herzoge Heinrichs III. und fviadislaus v. 16. Decemb, 1261. Tzsch, 
u. St Urk,B, nro. 57 p. 364/. Gaupp a,a, 0. p. 202/1 " In AUE fehlt 
Bit Script — iuris Magd. ; dafür werden irrthüml. die vorausgegangenen Zeilen 
iuris interponere — praedict. wiederholt. 
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ribus sunt inscripta salva volumuB observari^*. In quorum 
omnium testimonium ^^ et vigorem ^, praesentem literam si- 
gilli nostri munimine fecimus roborari^'. Actum Wratisl. 
Anno domini millesimo ducentesimo octogesimo *^ tertio, (se- 
cundo)*^ Idus septembris^' praesentibus domino Bemhardo 
mysenensi preposito cancellario nostro, Domino petro protho- 
notario, henrico pincema de appolde % Michaele de schotnitz 
castellano Wratisl., Nycolao Grimslawicz ^^ castellano de Zan- 
dowel", Rassiao dremelico*' castellano in Retschyn**, ma- 
gistro Jacobe legum doctore ** et aliis multis ^, Datum Wrat. " 

47. Von campfe mnp wandln. 

Culm II, 60. 

Vichtit eyn man eynen campf vmp eyne wunde * unde- 
vichtit yenir sege, is get desym an dy hant vmp dy wunde * 
vnd vmp den totslag an den hals'. 

48. Wy eyn man swert '. 

Culm II, 61. 
Vnde ab eyn man dem andim* swert vor gerichte, her 
mus • wol uflegin ane orlop vnde abe nemyn, das her domete 
nicht vorleust noch deme richter nicht gebin darf*. 

49. Von ansproche erbis vnd gutis \ 

Culm II, 62. 

Vnde ab* eyn man eyn gut adir (ein)' erbe anspricht 



" Orig.H consenrari. ^* AU testimoniorum. " AU vigore. '* E.f, zu 
Datum et. " H octuagesimo. *® Aü ß secundo. *' E Anno domini 
MCCCbtüi secundi idus septembris. *° AUE appollibe. ** AUE Brunsla- 
wicz. ** -flTlandowel. AUE landaw vel. ^ AU de melico. ** H Betschen. 
^ -4?7doctorum; E f. Rassiao — doctore. ^ -4C7J? et alii milites. " Orig, 
HO f, zu per manus Ludowici notarii curie nostre. 

cap. 47. Br,-M, v.i2ßi §38. HAO. 43. Vrgl Weichb. 79 §1.] ' E 
vmme wunden. ^ Br.-M, H wunden. ' C f, zu v. r. w. 

cap. 48. jBr..itf:t;. 1261 §43. i745. 48. Fehlt in D, VrglM,Görl 
art 69. Weichb, 94.] * H wie ein man sweren sulle ane bosse ; von 
dem rechte umme sweren. ' C f. d* andirn. * ebenso Br.-M. u. Magd,- 
GörL; H her mag; EC der mag. * C ß zu y. r. w. 

cap. 49. Br.'M, v. 1261 § 45 Anf. H 48. 51.] * EOf, erbis vnd gutis. 
* Br.'M.HO vnd sprichet. ' AU ß ein. 
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als recht ist, dorumme en darf her deme richter nicht gebin ^ 
mer* her sal ym® helfyn^ 

50. Von dage czu yordirn. 

Culm II, 63. 
Vnde gelobit eyn man syne clage czu haldin ^ vnd wirt 
18 * bynnyn des geebint, zo vorlusit ' her dorumme nicht me, 
wenne her gebit deme richter syn gewete^. 

51. Ab eyn man gewundit wurde vnd der richter en twingin 

weide czn clagin^ 

Culm II, 64. 
Vnde wirt eyn man gewundit vnd missevüret' vnd wU 
(her) ' nicht clagin, der richter en mag den^man nicht ge- 
twingm czu clagin*. 

52. Von rechte vmp ' gespreohe. 

Oulm n, 65. 
Beyde dy * deger vnd yene ' uf dy man clagit, dy muzsin * 
wol gespreche habin vmme yczliche * rede * dryes^, alzo lange ^ 
wenne zo * se der vrone böte wedir in ledit ^". 

53. Von campfe. 

Culm II, 66. 
Wer kempUch wU grusin eynyn synyn genosyn, der 
mus betin den richter, daz her sich ^ undirwinden muse eynis 
synis vredebrechers czu rechte, den her do sehe; wen ym 



* 4 CT" geben nicht. " f, zu sunder; J7 wenn. ® Hf. zu zu rechte. 
^ O /. zu des rechten; C deme richter nicht dar abe geben, v. r. w.; D ge- 
ben me her ym helfe; £ fehlt mer — helfyn. 

cap. 50. Br.-M. v, 1261 § 45 a, E, Hi9, 52.] ' HC Yordirn; 

Br.-M.OD wie Ä. * C sy. ^ AU vorbusit. * C f. zu v. r. 

cap. 51. Br.'M,vA26i §46. JETöO. 015.] * HO von wunden. ' C 
missenotet; E missemutig. * AU f. her. * getwingin dorczu; C ßigt 
zu V. r. w. 

cap. 52. Br,-M. v. 1261 § 62. -H'66. 68. Sachsensp. I 62 § 9. Vgl Glog, 
i2»^.c. 346.] ■ f. zu eyn. '' E f. dy. ^ E f, yene. * EDC mogin, 

* Br.'M, yewelche. * C redeliche sache. ^ ODCE /. drys. * E /. alzo 
lange. ' Br.-M. wante, G bis das. *® C /. zu v. r. w. 

cap. 53. Br.-M. v. 1261 § 64. 71. Vgl. Sachsensp. 1 63 § 1. Magd.-G.R. 
art. 137 u. 42. Weichb. 35 § 1.] * C /. zu syn. 
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mit urteylin das gewisit wirt, das her is tun muzse, zo sal 
her vrogin^ wy her sich syn vndirwindin suUe' ab^ ym 
hulflich sy czu syme rechte. Zo vint man czu rechte*: ge- 
czogintlich by deme houbtegathe '. Wen her sich syn mi- 
dirwundin hat', so sal her em kundegin, worumme her sich 
syn vndirwmidin habe, das mag her tun® czu hant ab her 
wil ader gespreche dorumme * habin *®. So mus her en be- 
schuldegin, das her den vrede an ym gebrochin habe enczwe- 
dir uf des kungis strase adir yn eyme dorfe; czu welchir 
weys her en gebrochin hat, czu der weys clage her uf en". 
So beschuldege her en abir, daz her en gewundit habe vnd 
di not an ym begangin** habe di her wol" bewisin möge. 
So sal her wisin dy wundin adir dy narbin, ab her geheilit 
ist. So clage her vorbas, das her en beroubit habe synis 
gutis vnd ym genomyn habe des alzo vil, das is nicht ergir 
mochte gesyn ^\ ys sy wol campfis wert ". Dy " dry vnge- 
richte sal her czu mole clagin, welchir her obir swigit, zo 
hat her synen campf vorlorn ". 

54. Privilegfinm oonfirmadonis dncis Heinrici. 

fehlt, {E II, 67.) 

Haec sunt iura, quae in instrumento autentico felicis me- 
moriae patris nostri, Ducis Heinrici conscripta diligenter in- 
venimus et per eundem indulta civibus antedictis. Quae cum 
per negligentiam aut ignorantiam* eorum, qui pro tempore 
fuerant, essent defective propter cedulae brevitatem, inscripta, 



' Br,'M,DCE so vroge her. ^ E möge. * C ab is. * DC Also sal her 
sich syn vndirwinden ; fehlt in E, ^ f. zu dis is bey dem Loche. ' Le- 
man setzt hier aus dem Ssp, hinzu vnd mit urloube lossen hat. * Cfzuhl 
* AUE f zu czu. " C haldin. " in ^ fehlt der Satz so mns her en be- 
schuldigen — uf en. " Br.-M,EDC getan. " E f zu an ym. ** Br,-M. 
DC erger ne sy. " Br.-M,EDC kampfwerdig. " Br,-M. dise. " C fögt 
zu V. r. w. 

cap. 54. Aus der Bestätigungsurhunde des Bresl, Rechts vom i2,Sept,i2SZ 
der die von den Breslauem eigenmächtig zugefugte Ergänzung betreffende Passus. 
Tzsch, u. Stenzel nro. 76 p. 400. Gaupp Magd. Hall, R. p, 251. 72. Dieses Ca- 
pitel, welches im system, Schöffenrecht zwischen den nämlichen Stellen steht, wie 
im OriginaUCodex des Breslauer Rechts r. 1283, unterbricht den Zusammenhang 
der aus dem Ssp. entlehnten Stellen und ist im Culm weggelassen worden; nur 
im Cod. E findet es sich an seiner ursprünglichen Stelle.^ * Origin. ignaTiam. 
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obmissis quibusdam articulis, quae ius praedictum nichiloxni- 
nus contingere videbantur, praedicti nostri cives, cupientes 
huinsmodi supplere defectum, obmissos eosdem iuris articulos, 
indiscretis * usi consiliis, taliter supplevemnt, ut ius, quod in 
originali negligenter extitit praetermissum, in alio latere in- 
strumenti eiusdem temere ducerent inscribendum, propter quod, 
indignationis nostrae sentientes Judicium ' nostraeque postre- 
mum gratiae reformati, petierunt instancius, ut omnia ipsorum 
Jura, quae ab utraque parte conscripserant, vnius literae con- 
tinencia concludere dignaremur. nos ipsorum itaque precibus 
pium praebentes assensum^, quod in prioribus patris nostri 
literis ftierat praetermissum et subscriptum incongrue, scri- 
pturis praesentibus ^ integramus. 

55, Von dem campfe. 

Culm II, 67. 
So spreehe her^ vorbas: do* sach ich selbir en selbe 
unde be schreyte en ' mit dem genrfbej; wü her des bekennyn, 
das ist mirlip vnd bekennyt neris^ nicht, ich wil is en® 
beredin mit alle deme rechte, das mir ^ daz lantvolk teüit adir 
dy scheppfin ab is undir des ® kungis banne ist. So ' bete 
yenir man eyne geweyß! das ^^ sal man ym tun; doch mus 
der man syne clage" wol bessirn" (vor)/* der were. 

56. Wonne dy gewer getan ist '. 

Culm II, 68. 
Wenne dy gewer getan ist, so butit yenir man* syne 
vnschult*, das ist eyn eyt, den mus her swerin, unde eyn 
echt campf, ab her en czu rechte gegrusit (hat) * vnde ab is 



* O discretis. ' Orig. indicia. * Ä assessum. * Ortg, sequentibus. 

cap. 55. Br,-M.vA2ßi §65. 73. Vrgl. Sachsensp. I 63 §2. Magdeh, 
Görl art. 137. 42. Weichb, 35 § 2.] * C f. zu abir; j; wir. * Br.-M, dar. 

* EDC Do sach ich yn selbir vnd selbir beschrygete ich yn. * Br.-M, ge- 
raochte ; E f,zu vnd. ' C des. " Br.-M. f. en. ' C mit vns ; D myr. 

* 5r.-JJf. /. des. » Ä /. so. *® J5r.-3f. die. " £ were. " f. zu das 
ist volvuren. '* Äü u. einige Hdss, des Culm von. 

cap. 56. Br.-M. r. i261 §65 t./. 74. Vrgl. Sachsensp. I, 63 § 2 t./. 
Magd, Görl 137. 42. (Weichh, 35 § 3.;] ' von der gewere. ^ DC f. 
man. * so Ssp, Br.-M., Magd,-Görl u. OAÜ; ED mysseschult. C mys- 
setat, mysseschult. * AUR f» hat. 



44 Zweites Bach. Theil 11. 

der*^ ist; ich meyne ab her k^ volbrengin möge von lemde^ 
synis lybis. 

57. Vy sich eyn man oampfls entsagit '. 

Culm II, 69. 
'Iczlich man mag sich^ campfis entsagin ^dem manne, 
der unedelir ist denne her; der man\ der* bas gebom ist, 
den enkan der wers gebom ist '^ nicht vorwerfin mit der bes- 
sim geburt% ab her en an spricht*. 

58. Item de eodem*. 

. Culm II, 70. 
Campfis mag ouch eyn man sich werin *, ab man en des 
grusit noch mittin tage, is en were denne e' begimst*. 

59. Item de eodem*. 
Culm II, 71. 

Der richten* sal ouch pflegin eynis schildis unde eynis 

swertis deme, der ' den man do beschuldegit * *. 

80. Wy ' man sich camphes mag bewaren'» ab sy beyde mogin sint 

Culm II, 72. 
Campfes mag ouch eyn man synyn mogin bewarn, ab 
sy beyde syne mogin sint; das sal her bewisin^ uf den hei- 



* Br.'M, u. M,'G. dar. ® -4 is her. ^ Br,'M, lemesle. 

cap. 57. Br,'M, v. 1261 § 66. 75. Vrgl Sachsensp. I, 63 § 3. Magd, 
GörL 137. 42 t./. Weichb, 35 §4.] * wy sicher man kamphes sich 

mak entsagen. ' EDC /. zu Eyn. ' Br,-M. f. sich. * Br.-M, /. zu sich ; 
E f, zu ken. * Br,'M,OC f. zu abir. ^ E f, zu abir. ' DEC der wirs 
geborne. ' vorwerfen — geburt/. in EDC, • C f, zu v. r. w. 

cap. 58. J5r.-3f.v. 1261 §67. 76. Fr^Z. ÄacAsenap. I, 63 § 3. MagcL 
GörL 137. Weichb. 35 § 5.] ^ CD Yon dem selbigen eyne ander ent- 

wert; E Yon demselben. ^ DC weigerin. ' Br.-M. ir; C ee. * statt is en 
were — begunst hat 0: es sey denne ir beyder wille. 

cap. 59. Br,-M. v. 1261 § 68. 77. Vrgl Sachsensp. I, 63 § 3. Magd,- 
GörL 137. Weichb. 35 § 6.] * DEC Yon deme selbigen; was der richtet 
zu kamphe haben sal. * DCf.zu der. ' Br.-M. OD f. der. * Leman setzt 
aus Ssp. hinzu ab her is bedarf. ' C f. zu v. r. w. 

cap. 60. Br.-M. V. 1261 §69. HIß. 78. Vrgl Sachsensp. I, 63 §3. 
Magd.'Görl 137. Weichb. 35 § 7.] * /. zu eyn. * Ci> bewaren sulle, 
' Br.'M. daz her daz bewise; EDC do her das bewysen mag. 
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legin salb sebinde \ daz sy also (nohe) ^ mogin sint *, daz se 
durch recht czu sampne nicht vechtin sullin. 

61. Von des riohters botin\ 

Culm II, 73. 

Der lichter sal* czwene botin gebin yr iczlichim\ dy 
do vechtin sullin, das se sen * das sy sich (gerwen) * mogin * 
noch rechtir gewonheyt. 

62. Von der wote ' di do vechtin sullin ^. 

Culm II, 74. 
Ledir vnde ' lynyn ge wantj ding* musin * se ' an tun, 
alzo vil zo ® ze wellin ; houbt vnde fuzse syn vorne blos vnde 
an den hendin suUen ze nicht, wenne dünne hanczkin habip. 
Eyn blos swert in der hant vnde eyn umme gegortes adir 
czwey, das stet abir an irre köre ; eynyn senewellin schilt in 
der • hant, do nicht denne holcz undir ledir " ynne ist " ane 
di pokiln, dy mus " wol ysrin syn"; syn" rok sundir" er- 
mil bobin*' de m ^mn j^. Ouch sal man (demwarv vrede) *® 
gebityn by dem balze, das se nymant yrre an yrme campfe; 
yr " yczUchir deme ^ sal der richter eynyn man gebin , der 
synyn bovm trage, der en sal ze nicht irren, wen ob ir eyn ** 
velt, daz her den bovm undir steke** adir ab her gewimt 
wirt adir des boumis gert ; des selbyn enmus ** her nicht tun, 
her en habe is ^ orlop von dem richter. Noch deme das dem 
a:e;i^e^ vrede gebotin ist **, zo suUin se des creyses czu rechte 
gern; den sal en der richter Czu rechte irlouben; dy ort 



* Br,-M.HODC selbs. uf. d. h. * -4 nohyn. " Br,'M.H sin, seyn. 

cap. 61. Br.-M. v. 1261 § 70. J3"77. 79. Vrgl SachseMp, I, 63 §4. 
Magd,-G&rl 137. Weichb, 35 § 8 t. -in/.] * H Yon kämpfe. ' DC der 

sol do; Ef. zu ouch. ' Br,-M, ir iewederme. * E /. das se sen. * Br.-M. 
gerewen; AÜREC gewern; D gevure. * Br,'M,HODEC f, mögen. 

cap. 62. Br.'M.v, 1261 §70. 1^78. 80. Vrgl. Sachsensp. I, 63 §4. 
MagcL-GörL art. 137. TTeicÄft. 35 §8—11.] ^ C f, zu der. * H hat die 

rubr,: von kampf^. ^ D ß leder vnd. * Br.-MMO f, gewant. * DC f, 
ding. * fl" mögen. ' HODC/.zuYfol ^ EDC als. * Br.-M, f. zu lerzen; 
B lynken. " H ledir ynd h. * * \Br.-M, HO ynne sy ; Z) C an ist. " Ä' mag ; 
Z)C müssen. " jBr.-3f.^wesin. '* JSr.-if.jETeynen. " IT ane. *® jETobir. 
" Br.'MMO der gare. " AÜDC den warnevrede. " DCf. yr. ^ Br.-M. 
jewederme; HDC yczlichem. " «o Br.-M.A; H abir eyner. " H stosse. 
** jy en mag *' DC f, zu denne. ** H wird. 
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eysin'^ von des swertis^ scheydin sullin se abe brechin, se 
en habins denne *® (orlop) *' von dem richter. Vor den lichter 
sullin ze beyde keginwortig ^ gen vnde sullin swerin, der eyne 
das di schult wor sy do her en vmme beclayte**, vnde der 
andir das her vnschuldic^ sy, das em got so" helfe czu 
syme** campfe. Dy sunne sal man en teilin glich", als ze 
czum" erst czu sampne gen. Wirt der" vorwundin*®, uf 
den man sprichit, man recht ^' obir en ; vichtit her abir ^ sege, 
man mus syn lasyn mit buse vnd mit gewette^'. 

63. Wer czu erst' in den oreys komyn snlle'. 

Culm II, 75. 

Der cleger sal* erst in den jjacf* komyn; ab der andir 
czu lange sumit, der richter sal en lasin vor heischin* den 
vronyn botin in dem huse, do her sich inne gerwet ^ vnd sal 
czwene scheppfin mete sendin^. Sost sal man en ladin czu 
dem andim^ vnde czu dem drittin mole vnd entkumpt her 
czu der drittyn ladunge nicht *, der cleger sal uf sten vnde " 
sich czu campfe bytin vnd" slon czwene siege vnd eynyn 
stich do mete" wedir den vint"; do mete hot her vorwun- 
din*^ so getane clage, als her en angesprochin hot vnd sal 
ym der richter richtyn als (ob)" her mit campfe*® vorwun- 
din" were. 



• ff ortbant. "^ ff den swert. * Br.-M.ff f. denne. ^ AUff /, orlop. 
^* Br.'M.ff gegerbit. " Br,-M, beWagit haye; DC beclayt hat. " DC 
mysse schuldig. " Br.^M, also. ^* Br.-M.ffOD irem. »» C gUch teilen. 
'• Br,-M,ffODf, czum. " C her. '* ff obirwunden. *" Br,-M, richtet. 
*• DCf, abir. *' C/. «u y. r. w. 

cap. 63. Br,'M. ü. 1261 § 70. fi^ 79. 81. Vrgl Sachsensp, I, 63 § 5. 
Magd,'Görl art. 137 a.E. Wetchb. 35 § 12.] ' von erst; ED ersten. 

* ff hat die rühr. Yon kämpfe. ' CE f, zu tzu. * C kreys ; ff schrank. 

* DC f. zu dorch. • D bereytet hat; E gewetet hat ' ynd — senden/, 
in ffdss. des Culm, aufser E, ® C f, zu mole. " Br.-M.ff f. zu vor. " EDC 

/. zu sal. " Br.-M.DCf, zu sal. " Br,-M.fff. domete. " Br,-M. ff wint 
" ff obirwunden. " AüffE f. ob, '* E nicht kampes. " ffEC obir- 
wunden. 
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64. Wy man eynyn totin ' vorwindin »al, der do wirt irslagin 

an dnbe ader an ronbe \ 

Culm II, 76. 

(Susi) ' sal man ouch vorwindin eynyn totin man \ (den 
man) * an dube ^ adir an roube adir an sogetanyn dingyn ge- 
slagin ^ hat. Mag abir her den totin ® mit sebin mannyn vor- 
czugin ', ZG endarf her sich czu campfe nicht bytin kegyn en ^^. 
Butit abir eynir des totin mag, wy zo her " sy, en ^* vorczu- 
stende mit campfe, der vorgele'git" aüin geczug", wenne 
zo enmag her^^ en ane campf nicht vorwindin, alzo hir vor 
gesaczt" ist. Alzo vorwindit man ouch den, (der)*^ czu campfe 
gevangin adir gegrusit ist ^^ adir ^* burgin seczt ^ vor czu kö- 
rnen vnd nicht vorkumpt czu rechtin teydingin. 

65. Wy man dy Eonber heysohin sal \ 

Culm II, 77. 

Wo eyn rouber beclagit wirt* vmme eynyn roub adir 
vmme eynyn brant% den her getan hat nahyn adir verren, 
den sal man ^ heysohin vor deme * gerichte *, do man en ^ be- 
clagit % is sy an hanthaftegir tat adir in gehegtim dinge, unde 
darf en ® andirs nirgint bebotin ^^ 



cap. 64. Br,-M. v. 1261 § 70 a. E. H, 80. 82. Vrgl Ssp, I, 64. 65 § 1.] 
^ Of. zu man. ' ffOß der do — roube. * Ä Zus. * Br.-M.H f. man. 
* so ODC\ A der; Br,-M.H ap man in. * C duberyge. ' Br.-M. wie A, 
ÄOCirslagen. *Z)C/. «uman. * Z) obirczugen. *° jETyenem. " Cf.zu 
getan. " DC f. en. " DG nedir legit. ** DG alle dy vorgenanten ge- 
czuge. " £r,-M£rman. '* ^r.-ilf. ^07) gesaget; EG wie A, " AüfehU 
der. ** alzo — ist /. in E «. vielen andern Hdss, von G, *' Br,'M,HO ynd 
globit ader; GDE vnd ab er. ^ G setze. 

cap. 65. ^143. 0139. N 32. Böhme VI, p. 111 al 3 «. p. 140 aL 1. 
Dr, 234.] * B 140 ohne Rubrik. * B 140 Wen man einen rouber beclagit. 
^ G brant mort. * E ß zu in. ^ B 140 das; EDG f. deme. * B 111 vor 
den richter. "^ E /.zu ynne. * B 140 /. do — beclagit. ^ B HO vnd darff 
seyn. '• eftgfwo N; B UO DG vorboten; Biii gebeten; DG /.zu v.r. w. 
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66. Von rechtelosin Intin campfis \ 

Culm II, 78. 
Wer lelp adir bant ledigit, daz im mit rechte ist vor- 
teilit*, der ist' rechtelos*. 

67. Von der were \ 

Cnlm II, 79. 
Das * eyn man der were betit • uf den di clage get *, der 
andir enmag ir ym nicht gewegim *, brengit her is mit or- 
teilin dorczu. Tut her ym abir' dy were, is en schadit ym* 
czu syme rechte nicht ^ vnde yenir gewynnit ouch nicht me 
mit der were, der der were de betit, wenne daz en keynir 
syner vnmt beclagin mag me vmme dy schult^. 

68. Von gelobtir were \ 

Culm II, 80. 
Gelobit eyn man vnd tut * dem andirn eyne ffewere vmme 
vngerichte adir vmme eyne' sache, dy an den hals adir an 
dy hant tryt *, kumpt der noch eynir synir vronde * adir eyn 
andir, vor den * her billich dy gelobte were haldin sal vnd 
beclagit en vmme dy selbe sache, do^ ym di gewere gelobit 
ist, so sal der, der dy gewere gelobit hat, den antwortern' 
entretin vnd vortretin* vnde den lecztin** cleger abwysin; 
enmag her des nicht getun, her mus des Y^rbusyn ym " ey- 
nir" yorbuse, das ist syne rechte hant, do mete her dy ge- 
wer gelobte*. Di hant mag her abir ledigin vnd losin mit 



cap. 66. Br.^M.v.i2ei^n. HSi. OSZ. BöhmeYlp.\2bali. Vrsi 
Sachsensp. I, 65 § 2. (MagcL I, 17 d. 2.;] ' B Ton rechtelosen; HO tod 
rechtelosen leutin; DC von rechtelosen lutin von kamphes. * Br.-M.HOB 
vorteilet ist. ' EDG des ist her. * /. aw v. r. w. 

cap. 67. Br.-3f. ü. 1261 §79. ir 88. O90. Vrgl Magd,'Görl artM] 

* O von dem rechte vmme were. ^ EDC was. ^ EDG wettit. * EDC 
uf den man claget. ' E geweren. ® Br,'M,H abir ym. ' DG f. zu nicht. 

• GD /. nicht. * C/. «i v. r. w. 

cap. 68. Böhme VI p. 105 al 5. Vrgl Sachsenep. ü, 15 § 1. Glog.M 
c. 124. Weichb. 113 § 1.] ' DG f. zu dy man tut. * Bf, vnd tut 

' B /. eyne. * GE geet. ^ B sin frund adir möge. • 5 /. den ; C von 
deme. ' B dorvmb; DG dovor. * Z)C7 den antworten vnde den. ^ B f 
vnd vortretin. " B irsten. " B mit; G by. '' C yener. '' E fehU so 
sal der — gelobte. 



J 
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eyme halbin wergelde, das sint nun pftint. Das geh sal her 
gebin deme antworier ^^, dem her dy gewer gelobit hatte ynd 
sal dem lichter gebin syn gewette ^. Hot her abir dy gewer 
gelobit Tmme gnt, alzo ^* erbe vnd ^^ herwete Rade ^^ adk an- 
dir varade habe *% kmnpt eyn andir vnd clayt uf yenyn **, 
dem dy gewere gelobit was, zo sal der der di gewere gelobit 
hatte den andim degern*^ ab wysin mit rechte; enmag her 
des nicht getun, so sal her das gut ynde dif* habe, dorumme 
her di gewere gelobit hatte , dem antworter wedir lasyn **, 
alzo das her jrm dryzsic Schillinge '^ sal czu buse gebin vnd 
deme richter' eyn gewette, daz eynt acht^ Schillinge. Von 
R. weyn» 

68i Das keyn lade gewere laag gesyn. 

Colm n, 81. 
Anevangit eyn (»istin ^ man by d^n andim syne habe, 
dy ym ab geronbit adir ab gestolin ist, do' mag keyn iude 
gewer syn vor gerichte. Der' deger, demi dy habe abe ü^er 
roubit adir * gestolin ist suUe ^ dy * behaldin als ^ vor dem 
nSSBßr* recht ist*. 

70. Von der vorsprechyn rechte. 

Culm II, 82. 
Wer eynyn* man czu vorsprecbin betit, der mus syn 
wort sprechin ' czu rechte , her vntrede * sichs * denne ^ mit 
gewette. 

71. Von der' vorsprediin (rechte)*. 

Colm II, 83-. 
Wo eyn man des andim wort sprechin sal, do her mit 
orteylin czu getwungin wirt yn eynir hanthaftegin tat, der 

" -B/. wtwoTter; C deger. " B s. gew. g. :*• Oß zu Ymine, " BCD 
/. vnd. " Df. herwete ynd Äade. " jB-BC /. «* ynd. ^ B eynem. 
" DC der do clagit. *» BCD /. di. ^ B f. zu mit buse ynd wette. 
** C eynen vyrdung. ** ebenso DE; BC vyr. 
cap. 69. HiZZ, 0132. N2U BYl p. 117 alA.} * EDC f. cristin. 

* H der; DC des. * BDEC dem. * HOBDC f. zu abe. • AED sullin. 
C Sander ßy sullen is. ' HB /. als. ' HB /. zu als. * C ßzu v. r. w. 
cap. 70. Br.-M. v. 1296 § 17. iri04. O 106. Vrgl. Magd.'G6rl ort 56.] 

* Br.'M.HO Wen eya * CE antworte. * Br.-M. is sich; EDC sich; 
H sich seyn. * Br.'M.ODC f. denne. 

cap. 71. Br,'Af. V. iZ9i §74. HSZ. 085. Vrgl Weiehb. 41.1 ' HO ß 
der. * HOAUf. rechte. 
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(spreche)' alco: Hyrre her rfehter, faahit yr nich'desyin 
.ixi^aiine czu vorBprechm gegebin, zo vroge ich.yn eyme^ yp- 
teile czu vorBuchin, ab ich Y<m ynuinde* TUitschiEift* habyn 
Zulley. daz ich syn wort spreche^ durch reditis wiUui, zoich 
beste mag vikI kau. Wen ym das ^ geToodin wirt, 20 diage 
her ym d38 wandil, vud ab ich en an keynyn dingen TO^ 
sume, ab her Mch ^ icht irhoün möge '^ mit mir «dir mit «yme 
andira. Wenne ym daa gevondin wirt, zo bete her des " ge- 
sprechis, ab her wU vnd vrogß an eyme erteile esu voisu<- 
chini wy her der clage beginnen suIle, als is yn hulflicfa** 
aye czu syme rechte. Wenne im das gefondin wird» ao froge 
er an eyme orteile zu vorsuchin, ab man icht durch reeht*^ 
den sachwaldin Trogpun siAUe, zo wer^^ den vredie an ym ge- 
brochin habe, ab her also vnkreftig ist das her nicht genen- 
nyn en mag den man. Wenne ym. das geTiondin wirt vnd en 
der riohter Tnd cewene sobepfin adir cswene ding man ^ besen 
habin, zo Troge her an eysie orieil czv Vorsac^n^ ab se is 
icht durch reeht sagin snllin by erym eyde vnde mit d^ 
stat recht, was en wissintlich dorumme sy^\ Wenn ym das 
gevondin wirt von eyme " vnd von dem *® andim vnd von 
dem dritten, so vroge her an eyme orteüe czu vorsuchin, ab 
her volkomyn sye. Wenne em das gevondin wirt vnde der 
vredebrecher vor geladin wirt als recht (ist) ", so spreche her 
alsus: Bürre her richterl Wolt ir syne wort vomemyn, zo 
clagit her euch obir eynyn henrich*® das her" komyn sy** 
bynnyn weychbUde " der vrien ^ strase vnde hat den vrede ** 
an ym ^brochin vnd hat en gewundet vnd dy pot an ym 
getan, dy her wol bewisin mag^ ynd hat en beroubit libifi 
vnd gutis vnd hat ym genomyn des also vil, daz is nicht 
ergir en ist, is en sy wol eampfis wert; vnd her betit^ 
durch ^ des rechtin gerichtis ^. So mus man den vredebre- 



• Ä spricbt. * CD TMme eyn. ■ DC / zu icht. * Br.-MffO /. zu oder 
fehde. ' ^sprechen sal. • H f. tu orteil. • Br.-M.HO f, tu des. 
" Är.-Jtf.DC müsse. " H eines. " Bf.-Af.jyhelifende, " DCdonunme. 
'* Br,'M. wie.; HOC sm^x, •* C f, adif czw. dio^a. ^ A wissenüich sy 
adir doramme. '^ Br.-MMO yon dem einen. '^ DCUm detn. ^ Auf, ist 
*• E Cvnrod. " Br,^M,HO /. zu ist "» Br.-M.HO f, «y. ** Br^^MMO 
f,sBH\n, ** Cnmren. •* Cgoti»vtede. •• ^Z>Cbegeret " EDCß durch. 
^ Br.'M, durch daz rechtes gerichtes; H durch reelit gerichtis. 
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eher Tior*^ beyschyn ejme iwarbe dy andiir warbe djr dritte 
warW.^ hj fiyme namytii So dal h^ abir syue dlage vor- 
nuwin abu3: Her clagit euch obir eynyn Henrich ^\ das her 
ist komyn bynnyn weiohbflde in des kejsirs strase vnd hat 
den gotia yrede .an ym gebroehin vnd (höt)^^ yu beroubit 
libisvnd gutis vnd bot en gei^iindit Ynd (die)^^ not an ym 
getan, dy her wol bewisin mag. Unde aUus tu her cm dem 
drittin mole ; zo sal yenir bewysin dy wundin ; zo vroge her " 
an eyme orteä czu»' vorsuchin, ab her den vredebrecher yr- 
gint" an kome, ab her en icht bestetegin muse'f von ge- 
richtis halbfn.' wenne ym das gevondin wirt, zo bete her 
dennc! eynis TTedis. 

* > 4 1 I 

' • ■ •> 

le. Von dee kerotogäi t^idingea kegin 4en burgdrn \ 

. - Culm 11, 87, 

Hot der herccoge.czu keynyn (Burger)' ioht otu spre«* 

chin ynline (sächen) % dy.do^ gehorin «czu deine gerichtedes 

burkgreven ammechtis vnd wil her en do ' beschuldegin, das 

sal her tun vor vwerim erbvjjgjf vnde vor dem gerichte •, 

das czu dem burgreven ammecht geholt; wil abir vwir' hirre 

vwer keynyn beschuldegin vmme an<Ur sache', als vmme 

lengut adir des glich % das czu dem' burgreven ammechtis 

gerichtis* gerichte nicht gehont, deme sal vwir hirre vmme 

sulche Sache bescheidin vor sich vnd vor syne man vnd sal 

ym do gestatin synir manne recht. Das ist eyu meydebur- 

gisch recht '^ . . 

TS. Yo^i easwayereleye dinst touto vndo wdcb« ecn dem * rechte 

•uliin geitaA, 
Culm U» 88. 
Mit vns siczyn^ ezweyriey dinst lute; eynerleye dinst 



*" O ym. ■ ^^ J? zu eyne& male za dem andern male vnd zu dem dritten 
male. " -ß CTnrod. ** Äf.hot ** -d/. die. '* C vnd vroge. ** Cyrne. 
*• ff möge. 

cap. 72. ^166. 158. NM, Böhme VI p.l2t aL 4. Vgl. Magd,-Fr. I, 6 
^ist, 10.] * RDC ken deme burggreten. ' AÜREDC f, burger. ^ AU 
f. Sachen. * BOB f. ^o. * B diJrvmb. ® -4 CT" den gerichtin. ' E f, tmme 
andir sache. ^ DC ß. zu das sol er tun vor dem gerichte. ^ -NB DG f. ge- 
richtis. *• HON f. das iat eyn meyd. recht; O f. zu y.r.w. 

cap. 73 ^150. Ol 43. iV: 89. J5dÄ«i« VI p. 119 a^. 8. Df. 236. Vrgl 
Gaupp Magdeburg. Recht p. 347—350.] * BHO f. dem. * BffON seyn. 

4* 
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lute; eynerleye dinst lute sint^ di rittir^ czu manyn habyn; 
werdyn di mit vnser stat lichter^ uf gehaldin in vnsir stat* 
recht % do endorfin se nicht antwortin ^ vor Tiisyn hirren 
adir' vor deme richter, den vnair hirre dor czu^ gesaczt 
hat; adir Kittir" vnde knechte vnd gebouwere musyn ant- 
wortm vor vnsym richter, ab sy mit em uf gehaldin werdin 
in vnsirm stat rechte ^'. 

74. Wer enlendis mannii totalag yordim lal'. 

Culm II, 89. 
Totsiege enelendir lute sal vnd mag' vordim der rich- 
ter, uf daz das ' der totslag nicht blibe vngerichtit; hot ouch 
eyn enelendir^ totslag gevordirt vnde stirbit her dor noch, 
dy vorderunge vnd di dage vellit ouch an den ridbter. Kumpt 
abir'^ ymant^ domoch, der swert mog ist des totin mannis^ 
vnd sich mit rechte dor C2u czuhit, dem sal der richter ^ ge- 
Btatin und di vorderunge * wedir uf gebin ^\ Von R. 



Hier beginnt im Cod,Ä die zweite Hand, 

75. Von anevalle erbgeriohtis. 

Culm II, 41 i. f. 
Ist * icht czinses, geldis adir nucz adir ab icht cza gewette ko- 
myn ist * von deme gerichte gevallin ' beteidingit adir gelobit \ daz 
der richter no^ nicht hat nf gehabin, wenne her stirbit, daz horit 
synen nestin erbnamyn, manne vnd vraawen, an^ 

• Z)C/. «tt dy; ^ das sint dy. * E richter. * BC rechte. * Z> /. »tat 
^ C beclaget yor vnserem richter; E werden die mit ynser statrechte ge- 
laden. • BNHO f. zu mer wenn (0: adir) se müssen vor ynsirm {J3 vor- 
bosen) richter gewis madien, das sie antworten. ' C /. adir. '® CD aldor 
tzQ richtere. " E richter. " HO stad gerichte; C f zu v. r. w. 

cap. 74. Böhme VI p. 103 aL 4. Dr, 100. Vr^L Glog, Beb. c. 222. Ma^fd 
fVagen 1,2 distii.'] ' Bi Von Yordernnge totslagis enelender luthe; 

DEC von enelendes mannes totslag wer das vordyrn sal. ^ B f, vnd mag, 

• DC f. das. ^ B f, zu man; E f. zu eynen; DG hot abir eyner eynes 
enelenden mannes. ^ B ouch« " C eyner. ^ B des totis; DC des doden. 

• BDCf. zu do. ^B/.zu vnd clage; DC /. zu vnd dy clage. " D wirt 
uf gegeben; E gestaten, das er dy vorderunge vnd dy clage weder uf gebe. 

cap. 76. ' EDC Were abir. ' EDC kummen were adir busse. ' EDC 
f, zu were adir. * EDC f. zu were. ^ C /, zu v.r.w.; E an mannen ader 
an vrouwen. 
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76. Von anevalle erbgeriohtis eyn andirs. 

Was czins galde adir dqcz czn deme gerichte gehont adir be- 
lent ist, zo di tage nicht komyn sint, vnd nicht gevallin ist wenne 
der richter stirbit, daz horit vnde sal blibin bj den daz gerichte an 
gevellit. Von R. 



17. Von dingstonms^ ynd wofyn csyen vor geheg^tim dinge. 

Ab eyn ffjy°fi(ltff' ^J^ cUng hegete, yor dem seibin ding habe 

sich eyTi geczog vnd der erbrichter sege syner frunde eynem in 

deme geczoge nnde stunde nf us deme gerichte vnd czoge eyn swert 

nnde trete syme frunde by, alzo das in deme dinge swert vnd messir 

geczogin wordjm vnd das gehegte ding worde gestoret. Spreche 

denne der obirrichter als eyn herre adir eyn houbtman der etat: der 

erbrichter bette den frede, den her von gotis unde synis hirren wevne 

gebotin bette, selbir gebrochin, vnd griffin dem erbrichter vnde synen 

nochvolgem noch erem gute; bete nu der erbrichter und syne noch- 

volger das man 8e by rechte behilde^ sy weidin dorumme lyden was 

recht were. 

Das recht ist daz. 

Swert und mesBir, dy in deme gehegtim dinge geczogin wordih 
edenne der erbrichter syn swert czoch, di sint deme erbrichter vor- 
Valien, ab her dy.heysche und mit rechte fordert; dorczu hat her 
an eyme iczlichyn, der den orhab tete vnd swert czoch vor gerichte, 
eyn gewette unde der obirrichte r mag deme erbrichte r noch synen 
nochvolgern yn sjm gut nicht griffin. Wirt abir 3eF erbrichter vor 
83rme ' obirrichter von ymande beclagit, das her ym rechtis gewegirt 
habe uiad geyrret an syner clage, bekente des der Erbrichter adir 
mochte en mit den scheppfin, dy uf der bank sosen, obirczugin, so 
sal her syme obirrichter czen pfiint pfennynge czu wette gebin unde 
deme cleger syne busse. Von R. weyn. 

78. Von ▼ngerichte daz yn dirre stat geschege» ab daz Richter 
ynd Scbeppfyn yn eynir andim stat geriohtyn mogyn. 

Czogten adir wunten sich leute vz eynir andirn stat vnde das 
eyne teil lizse sich besen vnsir Scheppfin; den wurde geteilt Gam- 
pirwnnden adir blutrunste vnde heysschin domoch ere wedir sachin 
vor das recht vnd gingin erem rechte noch in vnsirm gerichte; czoge 
nn das andir teyl in eyne andir stat vnd lissen sich do ouch besen 
vnd forderten do yren smerczin; vnde en were in nnsirm gerichte 
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ny rechtis gewegirt; ab se nu dy vngerichte gerichtm möge mit 
rechte adir nicht adir was recht sy. 

Daz recht ist das. 
In der stat, do daas vngerichte gesehen ist, vnd der Richter 
nnde scheppfin des rechtin en nicht gewegirt habin. zp gebort deme 
richter vnd scheppfin in der andirn stat das vngerichte nicht czu 
richtin. Von R. weyn. 



INCIPIT LIBEE TERTIÜS DE VULNERIBUS 
HOMICroYS ET INIURYS. (L) 

1. Von wnndyn. 
Culm m, 1. 

Ist is alzo das eyn man gewundit wirt, geschryet h er 

d as gerufte ^ und begrifit her den man und brengit en vor 

genchte unde bot her des syne schreymanne selb sebinde, 

her ist nehir en (czu vorczugende) ' denne her is ^ em entgen 

möge. 

2. Ton wandln. 

. Culm III, 2. 
Ab eyn man gewundit wirt vnd nicht vorkumpt unde 
sich di * clage vornachtit vnde yenir vorkumpt, her entget em 
selb sebinde; enkumpt her nicht vor czu dxyeu dingen, her 
obirvestit yenyn czu (dem)* virden dinge, 

.3. Von wunden. 
Culm III, 3. .. . 
Ab eyn man den andirn wundet in der vreyn str^se yn 
vrem ^ weichbilde ane were vnd * recht vnde vnvorclagit ^, 



cap. 1. Sr.'M.i II. HA2. 011. Vrgl Gh ff. Rsb, c. 276. Mnffd,'GßH. 
ar^8. TTetcÄft. 69.] ' Br.-3f. ruocbt. ' Br.-M.BOBDC f. zu hSiX. 

' AUR obirczugencle; E czu czugene. * Br.-M.HO f, is. 

cap. 2- J5r.-Üf. §13. Jyie. 013. Vrgl. Magd.'Görl. artA2. Weichb.li. 
Gloff, Rsb. C.278.] ' Br.^M.HO sine; DO/, sich. * AU f, dem. 

cap. S. Br.-M, §53. i758. 016. Dies Capitel findet sich auch in dem 
im Cod. B enthaltenen Weichbildrecht art. 10 § 2. (Mühler Weichb. id.) Vrgl. 
unten III, 1 cap. 9. Magd.-GdrlR, v. 1304 «r^ 48.] ' Br.-M. SO einem. 
* HDEC /. zu ane. • EC yn verelagit. 
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vnd der selbe man, der gewundijb ist, kumpt czu were vnd 
wundit yenyn wedir vnd* schryet das gerufte vmme den 
vrede, den her an ym gebrochin* hatte; vnde ewnag her 
(doch) • . vor gerichte nicht komyn vnd clagen ^ von vncraft 
synis lybia adir von engietin eyiiis lybis®; vnd kumpt yeair 
man, der en erst wundete mit vorevil * vor unde clag9; 4er 
andir, an deme der vrede erst gebrochin wart***, kome noch 
vor vnd*' clage des seibin tagis in der hanthaftin tot vnde 
clage " vnd bewy se dy not vnde beczugit das mit synen schrey- 
luten, das her den vrede an ym gebrochin habe vnde der or- 
hab" yens vrere vnd syn nicht: geczugit her das alzo recht 
ist, her gewinnet yeme dy erste clage ab; vomachtit her is 
abir, so enmag her des nicht getun ^. 

4. Von wmähk. 

Culm III, 4. 
, Ab sicl^ czwene vndir en «ndir wundin bynnyn weich- 
bilde vnde * beyde von w i^dischir art sint her komyn vnde 
doch nicht wendin ^ siQt, der eyne kome vor vnd^ clage noch 
wi ndJBchim fety^ ^^ der ander* endarf ym czu rechte nicht 
antwortin^ ab her en wol bedagit^ wenne* in^ ^ g r^^s j 
dy em an. geborn ist noch weychbildis rechte. 

5. Von wnndliL. 
Culm m, 5. 

Wurdyn eynyn manne dry czene mit eyme schusse^ vs 

geschussiu^ das ist^ eyne blutruiust, wenne* das yn eynir 

8tat* gesehen ist*. 

* EDC der. * £ gewnrcht. ^ A f. doch; E ouch. ' CD so clage er. 

* £C/. adir — libes. • Br,'M.HO einer (eiuem) freyele. " DC /, zu der. 
" Br..J£: komme na vnd; HOE komme noch vnd; DC komme ouch vnd. 
" Br^M.HOEDC f, vnde cfa^e. " H das anheben; D dy oraache. ** C 
/. 2M v.r. w. 

cap. 4 Bt.^M, § 64. H&9. O 17. Dies Capitel steht in dem Weichbildreckt 
des Cod. ff art. 11 § 1. (Mühler 1?;.] * Br.-MMOEDC die oder dy. 

* iBr..if. nine winede; ff keyne wind. ' Br.-M. site; C syten; stetin. 

* Oß ander. * Br,-M,0 f, wenne; C sunder. ^ ff f. in; Br.-M. an; 
von. 

cap. 5 fehlt inffu, 0. Böhme YI p, 108 aL 2. Vrgl Glog, Rsh. c. 263.] 

BDC stosse. ' iBCvagestosen; D Tsgesthossen; B setzt m yndmiteime 

steine osgeworf&n adir mit eime slage vsgeslagin. ' B f. zu doch nicht 

wenne. * D wo. * £ tat. ^ B /. zu v. r. w. 
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6. Von wnndin. 

Culm III, 6. 
Ouch * Wirt eyn man gewundet eynir wundin* in syne 
hant ^ mit vorsdbrotguge der andim glet, ako das * dy vingir 
alle lam wuf din % aas sint doch nicht wenne eynege * clagin '. 
Von R weyn. 

7. Vonwundin. 

Culm III, 7. 

Wirt oueh^ eyn man gestochin adir gehauwin* obin uf 
syn houbt vqj^rsch rotin beyn is ' alzo das czwischin beyn vnd 
swarte * dy wunae'^ich oesyte nedirwert czuyt vnde * ere 
tgülg^tot, so ist das* eyne campir ' wmide •. 

8. Von Campirwundyn. 

Culm III, 8. 
Wirt eyn man gewundit eynir campirwmidin » vnd • wü 
der' an^ frischir tot nicht clagin, das mag herlozin; wenne 
her abir wil, zo mag her clagin czu dryen dingin vnd kome ^ 
in gehegit ding vor richter und vor scheppfin vnd bewise en * 
di narbin der wundin vnde syne lemde vnde bete den richter, 
das her im syn gerufte doruf ^ irleube; daz sal der richter 
tun mit urteilin vnde ® wenne * her denne *** berußt vnd cla- 
git" vmme dy" narbe der wundin vnde syne" lemde, der 



cap. 6 fihU in Hu, O, Böhme VI p, 106 al. 3. Vrgl Glog, Rsh, c. 26a] 

* B /. ouch. " BE / eynir wunden. ' £ in sin honpt. * statt mit vdr- 
schrot. — das hat B is das eine wunde dovon. ' B werden. * BDC das 
ist doch nicht me {Bf, me) wenne eine. ' C geclagete wunde; E clage. 

cap. 7 fehlt in HO. Böhme VI p. 106 al 4. Vgl Glog, Bsh. c. 261.] 
' BE f oüch. ^ B f adir gehauwin. ' B czwuschen vnTorschmtener 
gebeine adir hirnschedil. ' ^ B also das sich czwischen der swarten des 
hauptis Tnd des hirnschedils. ^ statt dy wunde — czuyt ynde hat B nur 
niderwert ynd die wunde. • B is, ' ED kampwerdege. • BG f.äu y. r. w. 

cap. 8 fehlt in HO. Böhme VI p. 106 t. /. al 5. Vrffl Glog. Rsb. c. 266.] 

* B f eynir campirwunden. * B f, zu ynd die wunde wirt den »cheppen 
nicht gewiset noch belegit an Mscher tat vnd betet also lange das se im 
geheilet vnd wirt lam. ' B f, zu gewundete man. * EDO her in. * B kö- 
rnen. ^ DCf in. ' B dorobir. * BD f md. " D wen. *" D f. denne. 
" Bf. vnd ciagit. " B mit der. " B vnd der; in C fehlt das StUck von 
(wnndin vnd syne lemde) vnde bete den richter 6t« wundin vnd syne 
lemde. 
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mag by '^ den *' dryeii dingin yngchuldic werdin alzo recht 
ist; kompt her denne'* nicht vor, der alzo geheyschin*' rnd 
bechut ist, ader b^rufin csu " dryen dingin sich (czu vorant^ 
Worten) ", so Yorrestit man en ^ von reohtis weyn. 

9, Von wanden ynd orhabe. 

Culm III, 9. 

Butet ^ eyn man sich ' mit wissinschaft ozu rechte kegyn 

den andim ynd der andir wegirt sich ' des ynd wundit desin 

ynyorclagetir ^ dinge ane recht, ynde der gewondit ist, kerne ' 

czu were* ynd wunde yenyn Wjsdit,. ynde der desin erst^ 

wundete kerne yor ynd chtge^; der andir, an deme der yrede 

erst gebrochin wart, kome ouch noch' des seibin tagis ynd 

clage by des ^^ tagis lichte ynd sage das der orhab " yenis 

were ^ ynd syn nicht; geczugit her das, als recht ist salb se- 

binde mit erhaftyn mannyn *% di is gesen ynde gehört habin, 

dy by*' keginwortig worin, her gewinnet yeme dy erste 

clage ab". 

10. Ton wunden dy yrauwin ton. 

Culm III, 10. 
* Wirt ejne yrauwin begriffin in hanthaftir tat an totslag 
ader an campirwundin % des ist der cleger (sie)* nehir czu 
obirwinden salb sebinde mit erhafdn luten, denne sie is yn- 
schuldic werdin möge ynde zo mus se * gerichte * lydin. Be- 
clagit man abir eyne yrauwe ymme ^ totslag ader ymme wun- 
din, dy des seibin tagis bewisit sint ynd wirt di yrauwe ge- 



" B binnen. '' DC f. den. " B f. denne. " EDC f. zu wirt »" B 
nicht Tor der geraffte ynd geheischet ist binnen den. ** AU sich nicht vor- 
antwertit. *® DC so m»g nuin en vorresten. 

cap. 9. J3r.-3f. V. 1295 § 9. IT 96. O fehlt, VrifL Magd^-GürlR. art 46 
und oben .III 1 «.3.] * Br,'MME /,zu sich. * Br.-M.HE f. sich. 

' Br,'M.H/. sich. * AUEC vnYorclagetem. ' HE der gewandte ist komen. 
• D gewere. ' Cyrsten. * C/. zu af den andirn. • Br,^M, na; H f, noch. 

Br,-M,H f, des. *' fi" das anheben; ED der ynhabe; C sage das der 
den Trede yrsten an ym gebrochin habe vnd dy schalt. *'* DC sy; E gewere. 
*' Br,^M,HEDC liaten. '* Br.^M, Ynd dazu; B die dozu; D die do selbir- 
E do dy. " H an; C f, zu y. r. w. 

cap. 10. Br,-M. v. 1295 § 11. H 98. 18. Vrgl Magd,'Görl 60.] 
' Br.^M. /. zu vnd. ' Br.^M.HO kämpf barer w. ^ -4 cze; /. in E, * DC 
vnd sie mus. ^ D gerächte. * H vmb einen. 
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borgit uf ir' recht, des ist di vranwe nehir czu y^tgende 
salb sebinde mit erhafttn lute% denne" man keyne^ not an 
se geleghi möge. Spricht man " abir eyne vrauwe an rmme 
clage, dy vor '' naohtit ist, des ist dy rrauwe nehir czu vnt- 
gen mit ir " eynis hant uf den heilegin ^\ denne ze keyne 
not Yorbas me " donimme gelydin möge "• 

11. Welche wnnde campfir sye. 

Cnlm m, 11. 
Eyne wonde dy * gestochin wirt mit eyme messir ader 
mit eyme andim japrtwof^n, dy ere rechte ie^e^ hot^ dy ist 
cajg2gj;,^weüne der stick bedarf keynir lenge*. 

U. Von Wttndin festochin dmroh dy backin. 

Galm ni, 12. 
Tnde^ wirt eyn man dnrch dy backin gestodiin, das 
beczugit' eyne oampir Wunde. Von R. 

13. Wy * man antwortin sal vnime oampirwondyn. 

Culm III, 13. 

• . Vnjme..' ey^e camperwunde, dy ' gestochin wirt mit eyme 

messir ader mit eyme andim gjaortwo fin, * sal der vredebrecher 

antwertin vor den hals. Wirt aber eyne campirwunde ge- 

hauwin adir gesnetin mit eyme messir adir mit eyme andim 



' Br.-M.HOV^C f. ir. " Br.-M. ßzu yf den Heüigen. » DC wenne da«. 
" Br.-M. einege. " E f, man. " £ /. vor. " HOEDC ires; -Br.-if. 
wie hier. '* In dem Breslau-Brieger Recht v. 1327 fehUn wegen des Ofnoto- 
^eXevxov die Warte von vi den heiligen {note%) bis hierher. Dies benutzt 
Sienxel (Urk, Bueh p 430 nate 1.2) als ein Argument gegen den sohhsisehen 
Ursprung des Alten Kulm (11), ** E f, TOrbas me. '* Br.-M.HO Kde; 
ED€ lyden sollet C f,zuy,T,w. 

cap. IX, H149. O180. iV38. Böhme TL p,ii9 all u, 91 all, an 
letzterer Stelle als ein Theil eines größeren Urteils, Vrgl. Glog. Rsb, c, 256.3 
' DC f, zu do. * Cf,zu V. r. w. 

cap. 12. N 84. Böhme VI p, 94 i. f, 95. VrgL Glog. Rsb, c. 264.] 
* ^: Ap ein man durch den backen gestochen wirt, ap das eine kamp^irer- 
dige wunde mochte beczugen adir nicht. Hiruff spreche wir vor ein recht: 
*Bf.zu Ynd ist. * B campfwerdege. 

cap. 13. J7147. 0178. j^86. Böhme Yl p. ii9 aib. VrgL Glog, Rsb. 
c. 257.] ^ C f.zu ein. ' C Wenne. ' JB/. «i do ; C / dy. * €/. zu so. 
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mortwofin, vmoie dy wunde 8al der vt^debreohef awtwartin 
vor dl hjmt > 

14. Von Gaoiplrwirdegin wiuidui'-: 

Culm III, 14. 

Oußhi aU;o mancljß .wunde cwypirwicdi^ ist *, (dy) ?. eyn 
lebindegir ader eyn totir man^ bot, zo manchin man mag 
muk^ be<dagjb ^ori^nn^e.. Iireit map divnfiobult, zq mag 
man keynyn, mau me ^ dorumme beclagin. Von. E. . . 

15. Von CampirwirdegjjDi Fnndjrn» dy do gOBch^n mit^ymo dagek 

Culm III, 15. 

Wondit eyn man deiä ifcodijra czIRifeyir campirwirgir wun- 
dyn adir me, di an di hant tretin yn eynir v jE^chte^ daz ist 
mit eyme skge, dp» Vorteust he^ ni(^ mete\ wene dif bant; 
hat her abir keyne hat, zo 8al man nf en tciim eyn balp'wer- 

gek, daz sint min pfunt^ 

' ■ • ' ■ . .. • .' 

16. Von Idnde vndb von Oamplnnmdys. 

. <:!mliii lil, 16. . 
Wirt eyn man synir. nal^yn vomne der fleiaehe chte ^jg^, 
pil ' bis an das beyn adir dy naze balp al^ebauwin*, daz 
ist' eyne campirwunde Vnd eyne lemde. Von R. weyn. 

17. Vdn ^stekeyt eynilf elage von Campfirwondyn Tttde lemde 

czvischin czweyn mannyn'. 

Cttlm m, 17. 

Wundyn sieb czwene man vndir en andir alzp, das der 
eyne enpfet eyne adir me campirwundin ' vnde.der ander 



C f: zu V. r. w,; E f, vor di hant* 

cap. 14 * O TOn campirwunden. ' D€ kamifir ist. * -4 /. dy. * JE /. 
man. « Z>C her. • DC ß me. 

cap. 15. VrgL Glof. Rsb. c. 26§. 274.] * EC Behende. ' E Biere, 

^Cme. ' CEf.zu v.r.w. 

cap. \9. Vrgl Olog, Rsb, c. 279.] ' DCf, zu abgehauwen. * /. in D€. 

' DC f, zu ÖVLCh. 

cap. 17. Böhme VI p. 113 al 6. Vrgl Glog. Bsb, c. 265. Magd.-Görl 
art. 30. WeicAbildr. im Cod.ffarVit § 1. (vrgl Mühler ort 41, v. Daniels 8i;. 

B rubr, von "mindeo. * DC eyne kampinrunde adir me; B eine andir 
adir eine campferwunde. 
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eyne lemde; welchir denne yndir den czweyn mit gerufte erste 
kumpt vor dy vir benke vnd ' synir clage^ beginnet, des ym 
der richter gestet '^ adir mit den dinglutin geczugin mag, der 
sal di erste clage behaldin. Von R. 

18. Welche campirwimde adir lemde man nicht geTordim mag '. 

Onlm m, 18. 
Wirt eyn man gewundit eynir campirwundin ader lemde ' 
unde clagit des nicht vnd stirbit domoch von ynyallenden su- 
chin ', zo mag keyn man noch syme tode dy wundin noch 
lemdin' geclagin noch gevordim. Von R. 

19. Von wimdyn. 

Ciüm III, 19. 

Wel(di man gewundit wirt*, besdiryet' her daz mit' 
g^rufte' vnd kumpt her vor gerichte, weichin man her* be- 
clait, der do czu keginwortig was, kumpt her' vor, deme^ 
mag her eynyn campf ab^ gewinnyn vnde« hat her** des " 
me leute (beclaget) *', denne der vnindin sint vnd wirt alzo 
(manch) *' man *^ vorvestit, alz der wundin sint; di lute ^* alle 
vntgen" meolich" selb** sebinde**. 

90. Von strite der ' do ' naohtis gaschyt 

Galm lU, 20. 
Geschit eyn streyt' nachtis adir^ tagis% weide man 



* EDC /. zu myt; in E /. vnd. ^ DC f. xu do yrsten. * B gestatet; 
DC des sal ym der richter gesten. 

cftp. iS. Böhme VI p. 114 a/. 1.] ^ B rühr. Von csmixfber wunde vode 
lemden. * BDC adir gelemet. ' B sachin ; DC yn^allender suche. * BBC 
dy wunde noch lempde. 

cap. 19. Breslau' Magd, V, i2%i %2\. H2Z, 014. Vrgl MagtL-Gärl 
arU 63 «. 14. WHchh. 78.] ^,DCf, zu vnd. * Br.-MMO schriet * Br.- 
M,nO /. mit. * Br.'M. ruocht. ' DCf. zu do. • J5r.-Jtf. die, HO der. 
' Auf, zu zo. * HEDC an. * Br,'M,HODC f, vnde. " H f, zu aber. 
" Br,'M.HO f, des. ^^ÄUf, beclaget. ^^ AU f, manch. " EDC alse 
manch man wirt. *' DC andirn. *• Br,'M, f, zu albetalle; EDC f, zu 
allenthalben; J7 die entgehen alle; f, zu ydermann. *^ E gemeinlicb. 
" Br,-M. f. selb. '« C f. zu v. r. w. 

cap. 20. Bresl'M, v, 1261 § 27. Ht%, O 32. Vrgl Weichb, 70.] ' Von 
geschichte dy. * f. do; HEDC de». ' eyne geschieht; H f. zu des. 

* H f, zu des. ' DC tagis adir nachts. 
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eynyn bedirman^ dorczu' beclagin, der ist nehir jm czu 
yntgende selb aebinde, denne ^ is * ienir uf en brengin möge, 
wen in '* der stat do das geschach ". 

n. Von siegin mit bUHAsu 

Calm III, 21. 

Wurde eyn man mit stebin geslagin uf synyn rucke ' 

ynd ' di siege broun werin ' und uf irhabin *^ mag her den 

richter czu geczuge habin unde dy dinglute, das ze is gesen 

habin vnd gebort, ienir ist neher eynyn campf uf en czu bren- 

gin denne' iene Ivte mit erym rechte entgen mogin; wurde 

her abir uf das houbt adir uf dy arme geslagin und das her 

andirs nicht* bewisin mag', yene lute^ mogin is ym bas Tnt- 

gen*, denne is dese '" brengin " mogyn uf se " mit yrme rechte ". 

Bekennyn se is abtr, irre yewedir ** vorlusit syne ** buse vnd 

der richter gewinnet syn gewette. Sint abir dy siege totlich, 

ZG muzsyn sie antwortin mit campfe, dy man dorvme beclayt 

hot. Sint se abir nicht totlich, zo antwort (einer)*' nnt 

campfe " dy andim yntgen " mit yrre vnschult ". 



8S. Ab ' eyn man wirt irslagin dar kindir hat 

Oalm III, 22. 

Ab* eyn man wirt czu tode irslagin', hot der man dry 
kbt adir me', wirt eyn man' dorumme bedagit Tnd vntget 



* Br,'M,HO biderben. ' H doronune. ' iJdas; 2)Cweime daz. ' E das. 
'* ^ an. ** JSTes gesehen ist; Br.'M,HO fögm hinzu in niem&n ne sach; 
DCwUA. 

eap. 21. BrwA-Jf. t^. 1261 § 39. J5r41. 44. VrgL GlM^.Bsb. ciin. 
Magd.'GdrL ort. 66. Wtiehb. 8«.] ' Br,-M,HO /. im vnd buch. * DEC 
/««Ottch. * jBr..Jf.JrO/.irttTndbla. ' Cufgehabin. ^ Br.-M.HOf.atuiA. 

* Br.^M.HO /. xa mehe. ' DC mochte. ' Br.-MMOf, «i die. ' BCf. zu 
myt yrme rechte. " E f. zu lute. " E Tolbrengen. " -ß/. uf se; 
^ uf en. " Z>C deitne her das ufie sj yolbrengen moge.^ ** HE iczlicl^er. 
" L sy Torlysen ere. " A yener. " E fehlt mit campfe — mit campfe. 

Br.-M.H f.zu im* *' 0: so antwortet eyner mit dem andirn ynd ent- 
get ym mit ynschult; C f. zu y, r. w. 

cap. 22. £r..Jtf. V. 1261 § 42. J744. 47. Vrgl Magd^-Oärl arL%^, 
Weiehh. 88.] ' HO Wo. • HO Wo. ' Br,'M.HOEDC totgeslagen. 

* Br.'M.HO /. zu ynd, ' DC eyner. 
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her' des alzo recbt ist^ vnde' wiit* vtnme dy clage cyne 
rechte were getan, her endarf toh den andim Idndm keyne 
not lydin me vmme di clage*. 

23. Wo «Ml eyA iftaa by tjute ette borgit \ 

Calm Iir, 23. 
Ab eyn man beolagit ^rt vmHie.' totalag ader vmme 
wtmdin ynd der man $ich borgit by syme erbe czu getten 
czu rechte vnd wirt ' abetruimik , d$z ' her nicht geste \ zo 
sal man en ^ Torheisohin alz recht ist vnd enkumpt ber ' dicht 
vor ozu ' dem seibin dinge % man vorve^tit " en vnde zo teilit ^® 
man em M das wergelt uf daa evbe gewilnnan vlit dem richter 
syn gewette'f. 

.■.••'. . • ' " 

• • • ' * . « 

SML Vnt^ daa nymant eaelend« . gAiWerin mag. 

. Vbde ys en. qi^g nymant wedir. vmiue ' totslag noch vmp ^ 
wundin * .«dir vmme . keyne sehnlt ' ealei^de geswerin, 

r 

• / < • 

25. Von lemde vnde was eyne lemde heyse. 

. Golm III, 25. 

Wirt eynym manne eyn ozan vz geslagin adir eyn stucke ^ 

abe* gehauwin yon eyme vingir daz keyn' glet ist adir eyn 

stucke von eyme oryn, dßo, ist keyne lemde, vnd mag keyne 

campirwunde gesyn*, wirt abir* abe gehauwyn eyn gancz 



* EDCf. Jbwp. ' DCf, Ynd. ' Br^M.HO f.z^\m, * C f. xu y. r. w. 

cap. 23. Br.'M, v. 1295 § 14. J7101. O 103. Böhme VI p, 103 al 5. 
VffU Magd,^Görl wL 53.] * B Von bQlgea yjnh ein totsll^. ' J7/. zu 
ai&en. » Br*'M.BOBf,mhGX. * Br.-M.ffOB. gee^t. * 5 /. in; JBr..jr. 
/l XU deote. * Br.'M. /. «« denn«. ' ^ cxu dryan dingen czu dems. d. 

* JBZ>C czu dryen dingen. • Z) YOrteylt. " B teile. " BDC f. im; 
Bt.'M, dem clegere. ^^ C f, mi v. r. w. 

cap. 24. Br,-Magd. v. 1295 § 19. ^106. 108. Vrgl Ghog. Rth. c. 225. 
Maffd-Oörl 58.] ' HOEDC f. ynd. ^ H f. za einen. * Br.-M.OEC 

adir ymbe; jBT adir. * i) /. noch •— wunden. * Br,-M.nO f: zu kein. 

cap. 25. ^"164. 0156. iV^52. /)r. 119.' BdAww VI p. 121 aL2 und 140 
a/. 2. Fr^f. ö/o^. Ää6. c. 258. 280. 288-3 ^ A f. iu adir. ^ jB 140 / abe. 
^ Äö JB 121. 5 140 i\r/. zu gancz. *\Bro JB I2l. -Ö 140 iVJ5:D^ beczewgen. 

* J3140/. zu eyme. 



C»pitel 23 ^ 27. 63 

glet Von eyme vüigir adir eya g^doe ore^ daz b^ysit eyne 
lemda vnd beofsugit^ eyne oan^pirwirdege wuofde^ . 

96. Tom TOftttaiM« ^7»it totatacte. 

GolmU];, 26. 
*Wirt eyn man beschuldegil rmp eyn vorretnisse eynis 
totfilagis vnd voraacfait des % beschnldegit man en^ mit eynir 
glecktin clage, so mag ber vngcbuldio werdin mit synia etynia * 
hant uf den beyligin alzo recbt ist. Befichaldegit man en abir 
mit geezugiO) ber mag k mit geezngin viksöbuldic werdin als 
recht ist ^ vnd kumpt ber nicbt vor gericbte vnd sieh ' nicht ^ 
vntscbuldegit akso recbt ist, zo wirt ber vellic und ist^ des' 
vorwundin ^^ daz man eyne dage uf «n steHin mag " vnd 
mag en " vorvestin alzo recht i»t ". 

■ * > 

27. Das eyna vrauwe besclmlde^t ^jnya man vmp eyn 

voxretaniase '• 

Culm III, 27. 
Bescbuldegit eyne vrauwe eynyn man der vor* in der 
ocbte ist vmme eyne-wunde vtm ^ytAs an£rn mannis wegin 
vmme eyn vorretnisse eynis totslagis , der ' gesehen isi an 
erym manne *, der en darf Aet vrauwiti nicbt dorvmme ant- 
wortin. Clagit abir des mannis neste swert m(^ uf den 
vmme den totslag vnd' vmme das vorretnisse des totslagis 



* B140 heysset; D brenget; C tzuget. ' C f. iu y, r. w. 

cap. 26. JV86. Böhme VI p. 95 al, 4. 6. Vgl, MagdL Frag, III c, 1 d. 8.] 
' Bei Böhme geht voraus: Auch hot ir vns gevrogit, ap ein man beschul- 
diget wurde Tmb ein vorretenisse eines totslages der do gesehen were an 
sime mögen einem ynd der antworter des yorretenis Torsache, wie her dövor 
richten sbUa yad ap her teilig wnrde wes her dorvmb bestand^a wer«. Hiruff 
spretb« wir tdr eia recht: ^ B ß des; DCher is; JS vnd. * B dep. 

* B eig«ns. ' EDC f, Besehuldiget — recht isi ^ I>€ f.sM der snoheii. 
' BEf, nkfai. * B /. ist. » DC der sachin. " C/. m ynd is. " BN stellil. 
*^ DC so ial man in. ** B yoryeaten ton rechtis wegidn; C f, tm y. r. w. 

cap. 27. N9i. Böhme yi p, »S al. t u. p. 108 i./. iOl Vgl Magd. Fr, 
III c. 1 d. 9.J ' B ^ rühr, ton frawen vordeninge an totsiege; B i08 

von yordemnge totslagis. ' i^C.dor. ' j^/. «w do.. ^ Der At\fmg lautet 
•R £ laS.* Die frawe die geclogit hot das ir ir man abege»lagin ist ynd 
Tmb yorretenis eres manais tot«lagis, uff den si geclogiihat. ^ J3 98 fekk 
vmme d. totsl. ynd. ^ 
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vnd her begert vor czu komyn * in das neste gerichte do her 
komyn mag, do sal der deger von ym nemyn das recht ^ 

28. Von Yorretniisa adir morüs «ynir vranwin an erym elichin 



Golm III, 37. 
Gzuhit sich dy vrauwe vz der ocfate nicht mit recht vnd 
vnschuldegit sich des mordis vorretaisse * nicht, zo sal se ere 
morgingobe % lipczucht vnde alle gute', das ze von dem manne 
wartinde was, habin vorlcum; vnde syne erbin sullin das gut 
gar behaldin^ 

SS. Von lemde ane fleiscbwnndjn. 

Palm III, 28. 
Ouch ab eynyn manne* eyn arm adir eyn' beyn sun- 
dir' fleiscbwundin vnczwei geslagin wurdin^ vQde e is ge- 
heilte vnde '^ das claite in vrischir tat, (das ist vnd) ' mag 
eyn lemde beczugin\ 

90. Von ejBM totin manne \ 

Galm m, 29. 
Brengit man eynyn totin man vor gerichte' an dem' 
der scheppfe ' wedir wundin noch ^ siege ' noch keynir hande 
czeichin ^ gemerkin kan, von dem her von dem lebin ozu dem 



' B98 /. 2tt ymb syne Ynschnlt so sal komen. ^ JE als recht ist; C f, zu 
ist y. r. w. ; B 98 /. zu ist y. r. w. Et cetera; B 109 /. zu ist Ton rechtis 
Siregen wenne ewir brieff sprach das her vor geecht were ymb eine wunde. 

ctap, 28. ' EDC noch des vorretnysses. * EDC f, zu ynd yre. ' DC 
alle ir gat * £C /. zu v. r. 

cap. 29. N 85. Böhme VI p, 95 al 2. 3. Vtgl Glog, Rsh, c. 276.] 
' B: Auch fragit Ir nns ab eime manne ein arm adir ein bein sundir flusch 
wunden wnrde enczwey geslagen ynd e is geheilte an frischer tat beclagete, 
ap das ein lemde beczngen mochte ader nicht Himff spreche wir yor ein 
recht: dem manne dem etc. * B f. eyn. * EDC ane. ^ B wirt. * BN 
das man. * so B; .ä ist das; EDC das ist ein lemde betEngeL y. r. w. 
"^ N /, zu nota. Eamfrecht held man nach magdeb. rechte nicht. 

cap. 30. Böhme Yl p. 90 und 108 al 4. VrgL -GJog. Rib. c. 252. Magd. 
FV. in e. 1 disL 10.] ^ B yon clage totslagis. ' B Wirt ein tötor man 
brocht yor gerichte. * C doran. * B die sche|^in. ' B /. noch. ^ B f. 
zu noch. ^Bf.zu gekisen noch. 
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tode komyn sye % unde wil denne des totin mannis mog eyner 
vmme den totin noch ® der scheppfin bekentnisse eynyn an- 
dim man, der eyn vnvorsprochin man ist vnd ouch in eynir 
hanthaflin. tat nicht begriffin ist, beschuldegin vnd anspre- 
chen *® mit eynir slechtin clage **^, zo mag her vnschuldic wer- 
din mit synis eynis ** hant. Beclagit man abir den mit ge- 
czugin, zo mag her vnschuldic werdin mit geczugyn selb 
dritte* Ist abir gerufte dor obir ^' geteilit vnde wirt der man 
beclait mit deme^* gerufte, zo mag her vnschuldic werdin 
salb sebinde uf den heylegin als recht ist. Von R. 

31. Von beschnldeg^ongfo eynis totslagis. 

Culm III, 30. 
Beclait eyn man den andim mit geczuge, her habe ym, 
synyn vront* czu tode irslagin, den der scheppfe nicht hot 
besen, zo vntget hers mit geczugin salbdritte vnd beschul- 
degit man en ane geczugen, zo vntget hers mit synis eynis 
hant, ab do keyn gerufte gescryet ist. Von R. 

32. Vomachtlt sich ' clage eynis totin mannis ^ 

Culm III, 31. 

Wenne sich^ totslag vornachtit*, wil man di clage vor- 
dim, das mus man tun czu dryen dingen; abir der cleger 
sal sich czu der clage czyhin alzo, das her sal swerin, daz 
im clage not sy vmme den totslag; andirs darf man keynis 
lichczeichins dor czu*. 



^ E ist; B /. zu ynd her tot sey des können sy nicht irkennen. * C ane. 
" 4Z7 beschuldigit vnd ansprichit. " Der Satz lautet in B: dornoch des 
toten mannis möge einer (jB90/. einer) beschuldege (B90 beschuldigit) 
einen man vmb den totslag der also besehin (J?90 geschehen) were noch 
der scheppin bekentnis adir vmb einen andim toten man, der von den schep- 
pin nicht besehin (^90 gesehen) were. Ist denne der angesprochene man 
▼mb den toten nicht begriffen in hanthaffter tat vnd beclaget man in mit 
einer siechten clage etc. '* B eigens; E f. eynis. " E f, dorobir. 
'* BlOSEDCf, deme. 

cap. 31. Vrffl. Glog.Rsh. c.251.] ' EC wirt 

cap. 32. Vrgl Glog, Rsb. c. 250.] * EC Von vornachtir. ^ EC eynis 
totslagis. * CD eyn; E /. sich. * E ß zu vnd. * ECD keynes lycht- 
zeychens nycht v. r. w. 

5 
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83. Von wegeloge vnd noteioge. 

Cnlm in, 32. 

Beschuldegit man eynyn man * vmme we gelos e adir not- 
czoge in slechtir clage, so untget hers mit synis selbis hant. 
Beschuldegit man en abir mit geczugin ane gerufte ader 
(czeter)* gescreye, zo vntget hers salb dritte. Bewisit man 
abir dy wegelqg^ adir ' not* als recht ist und beschuldegit 
(man yn)* mit gerufte, zo vntget hers salb seb inde, ys en 
sy denne das her in hanthaftir tot gevangin sye, zo mag 
hers nicht wol unschuldic " werdin, ab der cleger daz uf (in) ^ 
czugit. Von R. 

34. Wy man richtin snlle cn ejnjn manne an eynir behoninge 

eynys mannis elich weip. 

Culm III, 33. 

Wirt eyn man, der do behurit * vnd notigit eynis andim 
mannis elich weip', begriffin vnde gevangyn in vrischir tot 
vnd' vor gerichte in hanthaftir tat mit geruft« brecht vnd 
wirt * von der vrauwyn beclagit vmme di missetat vnd * not, 
di her an ir begangin hat*, vnd bekennyt her der tat, man 
sal obir en richtin alzo das man en enthoubtin sal; vorsachit 
her abir der tat, zo ist dy vrauwe nehir czu beczugen^ in 
der stat, denne her vnschuldic werdin möge. Wirt abir eyn 
man in gevenknisse brecht vnd gesaczt vnd sich^ dy sache 
vomachtit, domoch' mag dy vrauwe den man, der dy mis- 
setat vnde *® not an yr begangin " hat, mit geruft;e vor ge- 
richte brengin vnd beschuldegin en" vnd" vorsachit her denne 
der tat, zo mag her des " unschuldic werdin selb sebinde un- 
vorsprochenir " lute uf den heylegin. Von E. 



cap. 33. Vrgl Glog.Rsh. c. 297— 299 und 589 — 592. (Weichb. 38^.] 

• JFymande. ' ^ mit czychther. ' EDCynd, * Cnottzoge. * ^i7 eynyn. 

• C nicht entschuldiget. ^ Ä /, in. 

cap. 34 (Vrgl Magd,'Fr, III c. 7 rf. 2.;] ' EC behütet. ^ AU f. zu 
wert; E vnd wirt. * DC f. zu wirt. * EDC f, wirt. • EDC f, zu vmme 
dy. • Aü f.zu beclait her en. ' E czu oberczugen yn. ® EDC f, sich. 

• EDC dennoch. '" EDC f, zu dy. '* E getan. '' EDC /. zu vmme dy 
myssetat {E tat). *^ EDC f, vnd. " E f, des. " EDC vnschuldiger. 
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35. Von gerichte * czweyer maimit vndir en andir. 

Culm III, 34. 
Wundin sich czwene vndir enandir alzo, das iczlichir 
enpfet eyne cainpirwunde noch der scheppfin bekentnisse; 
* vndir den czweyn eynir lose dem andirn czu dinge gebiten 
sich czu vorantwortin, des her en hot czu beschuldegin ; der 
cleger kome czu dinge vnd velle syne clage vmme eyne cam- 
pirwunde vnde bete^ ym czu richtin; der andir werde ge- 
nifin uf synyn erstin tag vmme eyne * campirwunde sich czu 
vorantwortin als recht ist; her kome nicht czu dinge noch 
vorbotit dem cleger; (so)* werde® geteilit eynyn tag irstan- 
din uf den andirn vnd czu dem nestin dingtage bescheydin; 
vnd bynnyn dem nestin dinge tage' sterbe der andir von® 
synir wundin : so kumpt der tote man bobin deme gewundete, 
der noch lebit, vnde syne clage, di her geton hat, ist mach-' 
telos, sint her nicht vol clagete ' vnd nicht vorvestit hat, do 
yenir noch lebte vnd*® dem swert mogin, der eyn vorderer 
ist des totslagis, sal man recht helfin vnd richtin czu dryen 
dingtagin. Noch dem mole das ^* dy tot nicht hanthafdg ist, 
domoch mag yenir, der czum erstin geclagit hatte, vnschuldic 
werdin, ab her wil, ^Ib sebinde, das her" der wundin vnd 
synis todis** vnschuldic sy"; queme her aber nicht vor bynnyn 
. dreyn dingtagin sich czu vntschuldegin, zo sal man en in dem 
virden dingtage vorvestin. Von R. weyn. 



36. Ton dage eynir volleyat^ totslagis, lemde adir ' campirwunde. 

Culm III, 35. 

Wirt eyn man beclait adir' beschuldegit vor gehegtim 

dinge vmme volleist eynis totslagis, lemde ader campirwunde 

mit eynir slechtin clage ane geczug, des mag her vnschuldic 

werdin mit synis eynis hant xif den heylegin, ab her mit eynir 



cap. 35. Vrgl Ghg. Rsb, c. 277.] ' EDC vngerichte. ' Eß zu ynd 
* DCf, zu den richter. * E sine. * AURE f. so. * EDC wirt em. 
' E /. bescheiden — dinge tage. ^ EDC an. • EDC klaget hot. ' " E vor. 
" ^/. das. *' C vnd; E fehlt das her. " C totschlages. ** C syn; 
E /. vnsch. sy. 

cap. 36. Vrffl. Glog. Rsb. c 254. Magd.-Fr, HI, c. 1 d. 6.] * C vnd. 

^ EDC vnd. 

6* 
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slechtin clage wirt beclait. Beclait man en abir mit geczugin, 
so mus her des mit geczugin jaJ^d ritte vnschuldic werdin. 
Adir bekennyt her der volleist czu dryen dingtagin^, zo sal 
her dem cleger vmp dy volleist des totslagis vorbusin mit 
eyme ganczin wergelde, das sint achczen pfunt, — das ma- 
chit achtehalbe mark groschin polenuschir czal — adir vmp 
dy * volleist der lemde adir campirwunde mit eyme halbin 
wergelde, daz macht vir mark ane eynyn virdunk bemischer 
groschin polennyscher czal* vnde dem richter syn gewette, 
daz sint acht Schillinge. Von R. * 



S7. Ab eyn vxunundich kint totit ader lempt eyn 

adir man* 

Culm III, 36. 

Lempt * eyn vnmundisch kint * eynyn man adir totit is 
en •, zo * sal des kindes Vormunde von des seibin kindes gute 
dy lemde ader dy campirwunde mit eynym halbin wergelde 
vnde den totslag vorbusen* mit eyme ganczin wergelde. 
Von R. 



38. Von beschenmisse eynis manxds mit 

Culm III, 38-. 

Brengit eyn man den andim vmme roub, dube ader 
vmme * andir vntat * in gevenknisse vnde kan en der czicht ' 
nicht obirwindin, zo sal her en mit wette vnd mit buse lo- 
syn von R. 



^ DC tÄgen. * E eyne. ' D fehlt adir ymp dy vollist — polenn. czal. 
* Die im Cod. A stehende Breslauer RathswiUkühr enthält folgenden Satz: 
. . . vmb eyne campirwunde adir lemde mit eyme halben wergelde, das macht 
vyr mark an eyn fyrdung vnd nicht hoer. vnd vmb eyne folieist deme vor- 
derer von eyns totslagis weyne achtehalbe mark vnd dem Richter syn ge- 
wette, das macht acht bemische grosschen. vnd vmb eyne folieist eyner 
campirwunde adir eynir lemde deme forderer eyn halb wergelt, das macht 
vyr mark an eynen fyrdung vnd dem richter syn gewette, das macht acht 
grosschin. Ueber die MünzverhäUnisse vrgl. oben II, 2 c. 21 note 12. 

cap. 37. Vrgl Magd-Görl ar/. 117.] ' In DC folgen hier die Worte 

adir totit. * JE f, zu ein andir vnmundig kint adir. * DCf, Is en. * DC is. 
* DC vorbusen vnde d. totsl. 

cap. 38. * £ /. vmme. * D myssetat. ^ DC taucht; E vntat. 
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Das Folgende ist im Cod. A von der zweiten Hand geschrieben, 

89. Ton Yordernnge vnd beriohtange eynis totslagis '• 

Culm III, 38*. 
Eyn man ist dirslagin vod hat gelosin eyne ' housvraw swan- 
gir mit eyme kinde; nu hat des seibin (mannes) ^ nestjr swertmoge 
an gehabin czu vordem den^ totälag; dor noch ist dy vraawe des 
kindes genesin vnd das ist tot', ee dy vorderunge des totslagis^ 
volbort' ist; ab^ das gelt der berichtange des totslagis von dem 
kinde uf dy matir gevallin sie adir af den vorderer des totslagis 
adir wer recht dor czu habe von R. wen*. 

Hyr uf get das l"" recht 

Culm m, 38*. 
Noch dem mole'* das gelt der berichtange vmb den totslag 
noch des kindes tode geteidingit ist , so geboret ** das gelt deme 
swertmogen czu, der (is) *' gevordirt hat, ab nicht eyn neher ist, 
vnd nicht des kindes mutir. Von R. weyn. 

Culm III, 38*' siehe unten III, 2 c.124. 



(INCIPIT PARS ALTERA LIBRI TERTII.) 
1. Von olage uf eynyn bedirman. 

Culm m, 39. 
Geschit eyn streit by tagis lichte, wil man do eynyn* 
man *' czu beclagin *, der do nicht (besehen) ' ist, des ist her 
nehir czu vntgende selb sebinde mit erhaftyn lutin dy do czu 
keginwortig worin, denne man em* kämpf abe* gewinnen 
naoge. Beclagit man aber eynyn bedirman by nacht slafinde^ 



cap. 39. Vrgl Magd.-Fr, III, c. 1 dist, 13.] ' In EDKC fehlt die Rubrik. 

* EDC syne. ^ AU f. mannes. * EDC eynen. * Z>C vnd das kynt ist 
euch tot. ** EDC f. des totslagis. ' EDC volbrocht. * DC f. zu nu. 

• EDC f. v. r. w. " E dis noch geschrebin. " EDC f. zu daz. ** EDC 
gehöret. " AUK f. is; K f. zu do. 

cap. 1. jBre»fati-Jfa^rf.Ä.t7. 1295 §16. JI103. O 105. Vrgl Magd.'Görl 
art. 55.] ' Br.-M.HO f, zu biderben. *- KC bedirman. * DEC beschul- 
digen. ' so Br.-M, u. ff; gewest ist oder besen ist; AÜM besessin; 
EDC gesessen. * DCf.zu den. * HOE an. ^ Br.'M.HO f. zu diet oder 
das Wort fehlt aber dyt, m AURDEKC. 
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vmme eynyn totslag ader^ campirwunde ® der' nachtis ge- 
schit, des *° ist her nehir czu vntgende selb sebinde mit er- 
haftin lutin, by den her do was, do dy tat*' geschach vnd 
her der tat unschuldic ist. 

2. Von dage abebounge eyn nokebouwer dem andim synis 

erbis ^ 

Culm III, 40. 

Ab eyn man den andim beclagit das (her)' ym synis 
erbis icht abege bouw it habe^ das beheldit yenir bas der is 
in der gewere liat mit synis eynis' hant, her en habe en 
denne^ mit geczuge an gesprochin, zo mus is yenir, der is 
in der gewere hat, ab her wil mit geczugin behaldin^ 

3. Von clage vnd ' daz eyn man geldin sal nf den tag den her * 

kenfit \ Grada est contra. 

Culm III, 41. 

Beclait eyn man den andim vmme gelt* in gehegtim 
dinge vnd spricht en an mit geczuge *, vnd spricht yenir, her 
sy im nicht schuldic, vnde wil ym do vor tun syn recht mit 
synyn geczugin vnd nympt des dry dingtage, das her daz® 
tun welle; czu welchir desir dryer dinge das her bot ge- 
kom^, enkumpt her nicht vor® mit synyn geczugin, zo hat 
der cleger daz gelt uf en gewunnen czu' rechte vnd man 
sal *® ym das ** gebin binnen virczen tagin ". 



' ff/, zu eyne; DC f. zu vmme. ® Br.-M.O vber totslach oder "vmbe wunde; 
ff vmme eyn, * jBT die des; EDC daz des. ^^ DC der. " O der mort. 

cap. 2. Bresl'Magd. v, 1295 §22. JET 109. O 111. Vrgl MagcL-Görl 
art, 61.] * HO rühr. Von abebawunge. * AUf, her. ' JJselbis. * Br.-M. 
f. denne. ' C /, zu Y.r, w. 

cap. 3. jff^l52. 0145. iV^41. Böhme \1 p. 120 al. Z^Ji ^ ffOB f. y. 
cl. ynd. ^ B f, zu selbir. " C kuset. * -E /. vmme gelt. ' B /. vnd 
spricht — geczuge. * ff ßxu recht. ' DEKC . . dyser dryer dyngetage dy 
her hot gekorn vor tzu komen vnd. ® HBDKC nicht vor kvmpt. * BN so 
sali der cleger daz gelt gewinnen uff (in) mit. *° K vnd sal her. " fff, zu 
gelt. ** C f. zu V. r. w. . 
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4. Ton clage kegyn eyme vnvorsprochin manne vmme ronb \ 

Culm III, 42. 
Wirt eyn man beclait* in gehegtim dinge, der eyn vn- 
vorsprochin man ist vmme (einen) * roub, do keyne hanthafte 
tot ist, derselbe * man ist nehir czu ungende mit syme rechte 
wes man en beschuldegit, wenn das mans* uf en brengin 
möge. Von K. 

5. Ton gastis clage in gehegtim dinge * vs vremdym lande. 

Gracia est contra. 

Culm III, 43. 

Clagit eyn gast czu eyme andirn gaste us vremdym lande 
vmme roub% der' gesehen ist in vremdym lande % in deme 
gerichte do dy hanthafte tot ynne geschit, do sal man ynne * 
czum allir erstin clagin ; enmag abir dem cleger keyn recht * 
in deme gerichte gesehen ader mag der cleger czu deme ge- 
richte nicht komyn von * ehaftir not, wo "^ der ® denne kumpt 
yn eyn andir gerichte vnde czuhit sich czu deme gerichte' 
alzo recht ist*", do sal ym der richter richtyn di wile daz 
nymant" wedir redit; der cleger sal abir do clagin czu dryen 
dingin e man ym richte". 

6. Littera Scabinomm Magdebnrgensium. 

(E III, 44.) 
Prudentibus viris ac honestis eorumque dilectis amicis 
Consulibus ac scabinis civitatis Wratisl. Scabini civitatis Mag- 
deburgensis* ad quaevis* placita omni tempore obsequiosos 



cap. 4. J5ri59. 0152. NiS, Böhme \1 p. 120 aZ. 7.] ' HO von ey- 
nem vnbesprochin manne der beclagit wirt; in C fehlen die Worte clage kegyn. 
^ EDC Ah eyn man becl. wirt. ' AUKß einen. * HOB f. selbe. * HE 
man das. 

cap. 5. J7165. O 157. iV 53. Böhme VI p. 121 al 3. Dr, c. 120.] 

* HOB f. in geh. d. ^ DC geltroub, EK wie Ä. ^ DC f, zu dor. 
«- Kf. vs VT. 1. * ZTvmb; Bf, ynne; E f. zu yn. * BE gerechte. 

• CDE vor. ' B wer. ® HOB /. zu cleger. * BEDKCf vnd — gerichte. 
^^ DC J, als recht ist. " HOB f. zu mit rechte. ^'^ G f zu v. r. w. 

cap. 6. Einleitung zu dem folgenden Schöffenhrief, Aus R gedruckt bei 
Gaupp, Schlesisckes Landrecht ;>. 244; JV120; fehlt in den Hdss, des Culm 
aufser in El\ * E Magdeburgensium. ^ E f zu bene. 
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et paratos. Ir habit vns geschrebin in alzo getanyn wortin 
in uweren briven: Wir tun vwir ersamkeit zu wissin in de- 
sim briue, daz dy etat grosin Glogow von gnadin der yurstin 
vnd hirre irre' stat^ recht czu vns holin vnd des haben se 
vns gebetin vm recht in eryn briuen, dy her noch geschrebin 
sten von worte czu worte vnd lutin also '^c Consilium ^ civitatis 
Glogovie Consulibus et Scabinis in Wratisl. amicis sibi sin- 
ceris '. 

7. Von erblichim anevalle czweyir swestim dage. 

Culm m, 44. 
Czwo swestim ebinburtig von vatir vnd von mutir syn 
komyn vor recht vnd di iungiste hot di eldiste beclait vmme 
erblich gut, daz se anirstorbin ist *■ von erim rechtin e-vati^; r 
vnd von irre rechtin e-onutir vnd* das" se ungesundirt syn 
vnd sichs ny * vorczegin Habe noch vorreicht * in keynir stat, 
do is craft ader macht mochte gehabin*, wissintlich ^tsezjn 
vnd ^bsezin vnd getruwin lutin, alzo vil als se ir ' czu rechte 
habin säP. Nu vrogit ab man icht • billichir di altsezin vnd 
erhflg^iji *^ manyn sulle", wenn se mit keynir rede do vor 
gevallin möge adir was eyn recht sye? Do vor" antworte 
der aldisten swestir" man vnd sprach: erbe vnd gut ist my- 
nym wibe anirstorbin von erym rechtin e- vatir vnd von irre 
rechtin e- mutir, daz ist mir mit er gegebin vnd wurdin**, 
daz habe ich mit mynym wibe besessyn*** in der gewere iar 
vnd tag *• ane anspreche vnde ze hot mit vns gegangin czu " 
strasin in der stat, "* czu wegin vnd czu kurchin vnd hot " 
ny angesprochin an keynir stat, do is craft a(lej*"**Bl!icht hette. 
Nu vrogit, ab wir das gut*" icht bilUchir behaldin sullin in 
der gewere mit unsyn rechte unde do vor getretyn mogin 



* E herren, dy ir. ^ E f, stat, * E f. vnd luten alsa. * E consules. 
"^ N/.zu salutem (sie) praemissa. 

cap. 7. N 120. Böhme VI p. 92. Dr, 1. VrgL Magd. Fr, I c. 7 dist, 23.] 

* 5 si. * BE f. vnd von — vnd. ^ A f, vnd das. * B noch ni sich; DC 
vnd sy sich uy, E /.zu vor. ' BEDC f, zu hot. * JBZ)J?C hette. ' BDC 
f, ir. * E fehlt alzo vil — sal. • BDEKC nicht. " D /. zu icht e. 
" E manne sulle geloubin. " C recht sy dovor. So " B /. swestir. 
** EDC gewnrden. " Bf, zu vnd gehabit. " Nf zu vnd abir iar vnd 
tag. " DC uff der. "- Kf zu vnd. ** B f. zu das gut "* E vnd, 
*° B /. gut. 
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mit rechte, wenne es (vns) ** ymant ab geczugin möge mit alt- 
sezin vnd mit erbsezin ^ ader was eyn recht sy ? *** Do sprach 
di jimgiste swestir: Wemie wir ** ebinbiirtig syn von vatir vnd 
vnd von mutir vnd sichs nicht czwischin geswisteredin vor- 
iarin mag vmme erblich** gut, ab icht bilKchir altsezin und 
erbsezin vnd getruwe lute ich*^ e** manyn suUe, wenne ymant 
do*^ vor getretin möge adir was eyn recht sy? Dy iungiste 
swestir, dy do beclaite und ^® beschuldegite di eldiste swestir 
vmme erblich gut das ir anirsturbin ist von erym rechtin e-vatir 
vnd von irre rechtin e-mutir vnd (dorczu) geantwort (hot)** 
der eldistin swestir man vnd spricht**, das ym daz erblich 
gut mit er gegebin ist vnd wurdin sye " vnd habe daz mit 
er besessin in der gewere iar vnd tag vnd abir^* iar vnd 
tag-imd'^ iar vnd tag an alle^ anspreche. 

8. Eeoht 

Culm III, 45. 

Hir uf spreche wir* vor eyn recht. Ist daz etliche 
gut * der eldistin swestir man mit er gegebin vor ' richter und 
vor* schepfin in deme gehegtin dinge, unde habin ze da^ 
vorsessin' iar und tag ane alle anspreche, zo sal di gobe 
macht habin unde dy iungiste swestir kau do nicht czu ® ko- 
myn; vnde ist der eldistin swestir man vnae er^ nicht ge- 
gebin vor richter und vor scheppfin in® gehegtim dinge, zo 
kumpt di iimgiste swestir mit der eldistin glich czu eris vatir 
erbe unde czu irre mutir erbe'; unde daz di eldiste swestir 
vnde ir man das*° besessin habin in der gewer und di iun- 
giste swestir daz '* nicht gevordirt hat, daz sal er nicht scha- 
din an yrme rechte. Von R. 



"* AU f. Tns. " E f. zu luten. ^' KC f. ader — sy. "^ DC f. zu beyde. 
** B elich. "' B man icht. ^ B ß zu billichin. " B /. do. ^ B f. be- 
claite ynd. ^^ DG vnd dorczu antworte; AUBN daz du geantwort host. 
*• B spreche; DC sprach. ** EDC ist. " B /. abir. " B /. hier zu abir. 
'* BE f, aUe. 

cap. 8. iV120. Böhme yip,%2, Dr, c. 1. Vrgl Magd, Fr,. l c. 7 cT. 23.] 
* DC f, zu scheppen; E f. zu scheppen von Meideburg. * D erbegut. 
' DC f. zu dem. * DC f, zu den. ' BDC besessin. * DC kan dortzu 
nicht ' DC f, Tnd er. ® DC /. «u eyme. * D /. ynd czu irre mutir erbe. 
'• BDC /. das. " B /. daz. 
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9. Ton dago. 

Gulm Uly 46. 
Vorwert * habit ir vns geachrebin yn vweren briven in 
alzo getanyn wortin: Ex parte Consulum' Glogoyie majoris 
Consulibus et Scabinis Civitatis wratisl. salutem amicabilem ^. 
Dy Rotmanne dy vor vns in yeme yore * gesessin habin * vnd 
vns dis ior gekorin habin ", dy habin eynyn vnsim burger be- 
schuldegit' vmme (etzliche)' Sache; das ist dy ersteh daz 
her vor eyme voUin rote bekant hette, daz* her synis hirrin 
des ^^ kungis von Cracaw anewalde ^^ were gewest vnd bette 
gemacht dry " sgarbimihsio, di volte her vnd behilt ym " dy ** 
czwu vnd di dritte buchse gap her synym hirren dem kunge« 

10. Becht 

Culm III, 47. 
Hir uf spreche wir* vor eyn recht: do der burger* vor 
eyme voUin rote, der vor euch was*, bekante, das her hette 
behaldin czwo gevolte gparbuchsin* vnd dy dritte* dem kunge 
gab, do was is dube vnd mochtit ^o obir en ' gerichtit habin. 
JBeschuldegit en nu der aide rot ader der nuwe vor gerichte % 
bekente her des, daz her vor dem® vollin rote bekant hatte: 
daz get ym an synyn lip ; vorsachit hers '", zo wert her des 
unschuldic uf den heylegin als recht ist. Der aide rat mag 
nu " nicht uf en beczugin, wenne sy nu in deme rote nicht 
ensint. (v. R. w.) " 

11. Von clage. 

Culm III, 48. 
Abir hat ir vns geschrebin also * : dy andir sache * be- 

cap. 9. iV75. Böhme VI p. 92. Dr. c. 2. VrgL Magd. Fr, leid. 25.] 

* BEDC f. zu me. * B /. zu civitatis. ' BDEC salute amicabili prae- 
mlssa; in K und vielen Handss. des Culm fehlt ex parte — amicabilem. 
*' EC yox vns dis iar. ' E gewest sint. ^ E f. vnd vns — habin. '' BEDC 
f. zu vnd vor gerichte bekundiget (gekundiget). ® BEÄURejne. ®* Kf.zu 
Sache. ^ B do. " E ß hirren des. " C scheffer. " B die. " B f. zu 
selber. ** DEC f. dy. 

cap. 10. iV75. Böhme VI p.92 i.f. Dr. c. 2. Vrgl. Magd. Fr. I, 1 
«iifi«. 25.] * DC f. zu scheppen. " D cleger. ^ E f. der vor euch was. 

* BE buchsin. '^ E f. zu buchse. * B dorobir. "^ DC f. zu ynd; E der 
aide rat vor deme nuwen rate ader vor dem gerichte. ^ E vor eyme. 
^ EDCf. zu abir. '° B f. nu. *"/•"» AÜRE. 

cap. 11. iV^103. Böhme VI p. 93. Dr. c.3. Vrgl Magd. Fr. 1 c. 16 
dist. 4 M. bes. dist. 6.] ' C f. zu vnd vmme. * E f zu ouch. 
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schuldegetin ze en, daz her wissintlich meyneyde gesworin* 
hatte. Hir uf spreche wir vor ^ eyn recht. Vmme die meyn- 
eyde sal man en schuldegin vor * gerichte, vorsachit hers, zo 
mag her des unschuldic werdin uf den heylegin alz recht ist ; 
bekent hers denne, zo ist her rechtelos. (v. R. w.) " 

12. Von dage. 

Culm III, 49. 
Ouch habt ir vns geschrebin also di dritte Sache', daz 
her wissintlich genomyn hatte wucher, Hir uf spreche wir 
(vor)* eyn recht: daz her wissintlich genomyn hatte wucher, 
do mag man' en vmme schuldegin vor gerichte; vorsachit 
hers, her mag unschuldic werdin vor gerichte^ uf den hey- 
legin''; bekennit hers, zo sal her der stat vor busin by der 
etat vor busin by der stat köre, daz sint sechs vnde dryzsic 
Schillinge, als dicke als hers getan hat, unde sal daz ® wuchir 
wedir geben deme, von deme her daz wuchir "^ genomyn hatte, 
(v. K w.) « 

13. Ton clage vmme heu. 

Culm III, 50. 
Vorbas habt ir vns geschrebin also dy virde sache. Heu 
wart genomyn uf eynir wesyn, do beschuldegit man en vmme 
vnde syne knechte vnd synyn hofeinan vmme *. Do vorbaut 
her sich vor deme rote, bekennte syn hofeman* vnde syne 
knechte daz her si das (hew) ^ hette heysin nemyn, her weide 
synis houbtis •dorumme bestandin syn vnd synis lybis. Des 
gekaute der hofeman vnd di knechte '" vor dem rote, das her 
ze daz heu hette heysin nemyn*. Domoch vmme daz heu 
bannete vnd* byn' en' vnsir probist von deme ttune, alzo 
daz her dy dube bessirte deme probiste wissintlich. 



^ Kf.zu habe acjir. * B /. vor. ' KC f, vmme — vor. */. in AURE, 

cap. 12. iV89. Böhme VI p. 93. 2>r. c. 4. Vrgl Glog. Rsb. c. 327.] 
* BDEC di dritte s. alsus. * Ä /. vor. ^ B f. man. * BE /. vor ge- 
richte. ^ B f, zu als recht ist. * B den. ' B von dem her in, E von 
dem er is. * /. ÄÜRE. 

cap. 13. NSS, BöÄwte VI p. 93. Dr. cd. Vrgl Magd. Fr. 1 c.i rf. 2t).] 
' DEG f. vmme. ^ in B fehlt das Stück von hofeman — hofeman. ^ ÄU 
f. hew. '• K f. vod dy Im. * EKG fehlt daz her ze — nemyn. * E f. ban- 
nete vnd. ^ DG f, vnd byn. ^ E byne man yn vnd. 
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14. Daz recht. 

Culm III, 51. 
Hir uf spreche wir vor eyn recht: do der burger sich 
des vorwillekorte uf synen hofeman unde uf syne knechte, 
do^ sy daz bekantyn, daz her se daz heu hatte heysin ne- 
myn, zo weide her synis ho ubtis vnd synis libiaJ^fiatoadllL 
»yn; vnde do se das bekantiu vor deine* vollin rote ; do was 
her vorwundin vnde man mochte * obir en gerichtit habin, di 
wile daz ze in dem rote '* worin. Nu her abir von en komyn 
ist unde ze in deme rote nicht en syn, wil der aide rot adir 
der nuwe * en dorumme beschuldegin, vorsachit hers, zo mag 
her des unschuldic werdin uf den heilegin; bekennt hers 
abir% zo get is ym an den hals adir an synyn' leip vnd 
mogit obir en richtin''. Von R. 

15. Ton olage. 

Galm III, 52. 
Abir habt^ ir vns geschrebin alzo di vumfte sache, daz 
man valsch vnd valsche pfennynge vor der stat in synym Vor- 
werken vnd* in synyn vir pfelin vant; den valsch' do hys 
her en^ tylgin und' vortilgin, des wolde man en des nicht 
vorwissin, is were mit synym wissin gesehen. 

1 6^ Recht. 

Hir uf spreche wir vor eyn recht: daz ' valsch adir val- 
sche pfennynge in synym Vorwerke vnd * in synym vir pfelin 
gevondin syn, schuldegit man en dorumme daz is em wis- 
sintlich gewest sy, vorsachit her is, zo mag her des unschul- 
dic werdyn uf den heilegin. Bekennyt hers, zo sal her dor- 
umme' lydin daz eynis velschers recht ist. Von R. 



cap. 14. iV^88. Böhme VI p. 93. Dr. c. 5. Vr^L Magd. Fr, I, 1 d. 26.] 
B ap. * £C eyme. * B vnd mochtin. '• K gerichte. * DC f, zu rat. 
BDCf, abir. ^ B f, hals adir an sinen. ''JE f. ynd mogit — richten, 
cap. 15. N90. Böhme \I p, 93. Dr. c. 6. Vrgl. Magd. Fr. 111,7 d.i.'} 
AUDC hat. " Bf. vnd. ^ EKC f. den valsch. * Bf. en; EDC is. 
B f. tylgen vnd. 

cap. 16. JV91. Böhmeyi p. 93. Dr. c. 6. Vrgl Magd, Fr. III, 7 d.i.} 
AÜRE f. daz; B ist. ' BNDC adir. * E f dorumme. 
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17. Von dage. 

Culm III, 54. 
Hir oblr* habit ir vns geschrebm alzo: der (vorgespro- 
chenen) * sachin hat her sich in eyme siczinde Rote ® vnd der 
^^^^Jat^Jp. yr gnade gegebin. Nu bitten wir euch, daz ir vns 
czu rechte^ herwedir schribit, wea^h er vmme di sach^;;^ 
stan< ^il{_aye^ adir wi wir das richtin sullin *, adir wi di gnade 
syn sulle. 

18. Das recht. 

Culm III, 55. 

Hir uf spreche wir vor eyn recht. Alle di vor gefurtin * 
stucke mogit ir richtin als hy vorgeschrebin stet* vnd be- 
kennit her des, daz her sich deme rote vnde in der stat 
gnode gegebin hat, das' stet an euch vnd^ ir* mogit ze myn- 
ryn ader® meryn vnd des habit ir macht. Bekennyt hers 
nicht vnd ist her '^ vor ® euch komyn, zo mag hers vnschuldic 
werdin also recht ist ® uf den heylegyn *°. 

19. Von clage. 

Culm III, 56. 
Vorwert me habt ir vns geschrebyn in alzo getanyn 
wortin. Exparte Consulum Civitatis Glogovie Consulibus et 
Scabinis Civitatis Wrat. salutem praemissa ^ Wir betin euch 
noch vmme eyn recht urteil uf daz erste *. ünsir hirre der 
herczog vnde vnsirs hirren des kungis hofe-richter trotin vor 
recht vnd habin auch di vordirstin sachin, di in dem andirn 
brive geschrebin sint, czu dem seibin manne vnsirm burger 



cap. 17. Nie. Böhme yi p. 94. Dr. c. 7. Vrgl Magd, Fr, I, 1 rf. 27.] 

* DC abir. ^^ ÄU vorsprechen, E yorgeschribenen. ^ B f. zu dem Rote. 

* BEDC eyn recht. ' B f, zu mit rechte. 

cap. i8. iV76. Böhine VI p, 94. Dr, c. 7. Vrgl Magd, Fr, I, 1 d, 27.] 

* soAURDE; B vorgerückten ; jK^C vorgenanten. ^ DGB steyn, sten. * JB di 
gnode. * KGf, zu ir moget dy busse dorabe nemen vnd. * Bf, ir. ® B vnd. 
^ J?C/.««ouch nicht ^ BNEDCion. ^ BDECf, also tqqU ist. '"^ BEDC 

f, zu V. R. w. 

cap. 19. iV77. Bbhme VI p, 94 u. 127. Dr, c, 8.] * E Von der rat- 
lute wein der stat Glogaw den ratluten vnd den Scheppen der stat Breslaw 
der grus vor gesant; KG f, ex parte — praemissa. " Der Anfang bis 
hierher fehlt in B 127. 
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gevordirt ' vnd habin en eyn recht urteil * heysin teylin alzo : 
alz * sich der selbe man czu gnadin vnd in des ratis und in 
der stat gnadyn gegebin hatte der sachin, wenne nymant 
denne got vnd di ])VKQ|Q«^ gnade tun mogin unde dy sachin 
lip unde leyde* vnd gut unde ere antretyn', w es her kegin 
den hirren dorumme ist bestandyn®. 



20. Becht. 

Culm III, 57. 
Hir uf spreche wir* vor eyn recht: schuldegit der rot 
eryn' burger keynyn vmme bruche dy her getan hat kegin 
der stat, vnd gebit her sich dorumme yn ere gnade vnd ne- 
myn (ze) ' en czu gnadin vnd ze mogin wol gnade tun ^; ge- 
vellit icht dor abe, do hot der herczoge adir * der hoferichter 
des kungis nicht an unde her ist den hirren dorumme nichtis « 
bestandin ^, daz her sich in der stat gnadin vnde in des ratis 
gnadin ' gegebin hat. Ouch wil der herczog adir der hofe- 
richter des kungis * den man vwem burger *" ichtis beschul- 
digin vor^* gerichte, do sal her en vmme" antwortin vnde 
ze sullyn von ym nemyn daz recht*' von rechtis weyne vnd 
wissit " das manch man getun mag gnade ^* ane di hirren. 
Das daÄ recht ist, daz beczuge wir mit vnsrym " Ingesegil ". 

21. Von dage vnune schult busin dinge. 

Culm III, 58. 

ßeclagit eyn man den andirn vor deme erbrichter * busyn 
dem rechtin dinge ta^e vmme gelt, 'das her ym gelobit habe 
ane gecog undeane* hindirnisse'; der richter bescheide en* 
in das neste^ gehegete ding vor di scheppfin; der antworter 

^ Bi27 vor recht vnd eyner vnsir Burger der sich in ynsir ignade vnd in 
der stad gnode gegebin hat. * ß94. 197 /. vrteil. * B 127 daz. " § 127 
/. vnd leyde. ' 5 127 die Sache . . . antritt. ® BEDC bestanden sy. 

cap. 20. N 77. Böhme VI p, 94 «. 127. Dr, c. 8. Vrgl Magd, Fr. I, 1 
J.27.] *^127Z)C/.;rwscheppen. ' JB 127 Beschuldiget her ir. ^ AÜRDEC 
/. ze. * B 94. 127 / zu vnd. * B 94. 127 noch. • BDC nicht. ' B 127 
vorfallen. * B 127 DEKC f. vnd in des ratis gnadin; B 94 wie hier, ^ B 94. 
127 /. des kongis. '® B 127 demselben burger. " C/. zu vwirme. " 5 127 
her sal in. " B 94. 127 Ef. zu ist " B 127 /. wisset. " B 127 vnd das 
man im gnode thun mag. " ß 127 /. zu eigen. " K vnsin brifen vnd 
iugesegiln. 

cap. 21. Böhme VI p. 102 al 2.] * B vor dem richtere in der wo- 

chin. ^ B in, ^ B f. zu vnd. * BDC f, zu beide. * B in eyn. 
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secÄg,. eynyn burgin deme cleger noch des richters beschey- 
dunge^; (der cleger)'' kome vor gerichte vnd der antworter 
nicht®; der cleger spreche* den burgin an, daz her ym ge- 
stelle den man vor den her^® gelobit., Is denne, daz der 
bürge antwortende bekennyt, daz her gelobit hat czu gestellin 
vnd mag en nicht gestellin vnd bekennit ouch der benump- 
ten clage alzu vor geschrebin stet ", zo ist der bürge in der 
clage gewunnen, alzo daz her daz gelt " ytag ^ beczalin sal, 
noch dem mole daz her des*' bekente". Und spricht der 
cleger vorbas ym czu /vmme daz geczog vnde ** hindimisse, 
(das) " sal her bewem unde behaldin ^"^ uf den heylegin. Wil 
abir der bürge, her mag daz mynnym mit syme eyde, e der 
cleger synyn eyt tut, vnd was do uf den heilegin bewisit 
Wirt, daz sal her ouch j ^g igjs beczalin vnd sal dem richter 
ouch wettin". Von R. 

22. Von clage imd gestellin eynyn man \ 

Cnlm ni, 59. 

Wirt eyn man beclagit, daz her busyn dinge vor deme 

richter* gelobt hot, eynyn man vor recht czu gestellin' vnd 

ia nicbt bönumpt^, worumme* her en gestellin sulle czu 

rechte, zo habin ze sich an beydyn seytin vorsumpt. Dor- 

umme mag der cleger nicht benantis gutis gewunnyn uf den 

lobir^ sundir der bürge, der gelobit hat, mus swerin, daz 

daz der man* ane synyn willin vnd^ rot vnd ane syne vol- 

wort® ym enkomyn sye, daz her syn nicht gestellin möge. 

* B des setzet der antworter dem cleger einen bürgen, der in globit czu 
gestellin in dasselbe bescheidene gehegit ding sich czu vorantworten kegin 
dem cleger. ' Äü£ f, der cleger. * DC .,, der antworter setze einen 
bargen dem cleger; noch des richters bescheydunge komen sy beyde vor 
recht der antworter vnd der cleger ; E f. vnd der antw. nicht ^ B ,,. vnd 
spricht. *• B gesteile der antworter als her im. " [Is denne . . . stet] 
B vnd spricht der bürge her möge sin- nicht gestellin, lewkent der borge 
des globdis der bennmpten clage. " B golt. *' E das Gelübde. ** B /. 
noch dem mole — bekente. " -B /. geczog vnd. ** Bf. zu das her habe 
do ob das her nicht beczalt ist, das hindernisse; AU f, das. '^ B sal der 
cleger behaldin. " BDC gewetten. 

cap. 22. Böhme VI p. 100 al 4.] * BDC eines mannes. ' J5 /. vor 
deme richter. ^ B f. zu bekennet her das her sal is halden. ^ E bekennet. 

* B wenne. ^ B f,zu vor deme her hatte glonbit. ^ E f,zu ane sinen. 
*'C ane synin willen vnd ane synen rat; E statt volwort: willekor; K hat 
nur daz der man ane sine willekor. 
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Unde ist^ do mete nicht los des gelobdis, daz her bg^^te^ 
sundir her mus teydingin noch gunste des degers ^°, mochte 
her vndirdes *^ den man gestellin, daz sal der cleger nemyn 
von rechtis weyn; vorsachit her abir des gelubdis, zo wirt 
her vnschuldic alz recht ist. Von R. " 

23. Von clage vmme schadin. 

Culm m, 60. 
Beclait eyn max^dfiu.lindim vmme schadin, den her 
habe dorab \ das her ym syn gelt uf synyn benumptin vnd 
gelobtin tag* nicht beczalt habe, der antworter darf' vmme 
den schadin nicht antwortin, is en sy denne^, daz her daz 
ouch gelobit habe, ab her en vorczyhe unde* her des ge- 
czogis ^ schadin neme, daz her ym do vor welle vol tun abe 
czu richtin ^; bekennit der 1 ober daz, zo sal her daz haldin ^ 

24. Von dage vmnie gelt. 

Culm III, 61. 
Ouch wer den andirn beclait^ vmme gelt, der sal deme 
den her beclait', ab her is begert vnd von ym heischit% be- 
numyn adir^ bereitin; is en sy' von erbis weyne ader von 
gelobdis weyne adir von wannyn * daz sy, do dy ^ schult von 
komyn sy®. 

25. Von ronbis dage. 

Culm III, 62. 
Ouch * wirt eyn burger beroubit in vremdim lande adir 
wo daz sy, wenne ym daz erste czu wissin wirt, zo mag' 
her komyn vor der stat gerichte ' und sal do swerin uf den 



* B f. zu doch. *° B dem clegir vmb das globde; DC f. zu vnd. " B 
des noch. ** B etcet.; DC /. v.r.w. 

cap. 23. Böhme VI p. 100 al. 3.] ^ B dovon. ' B gelt czu benumpten 
tagin. ^ B£ /. zu im. * B f. denne. ' B /. «u ap. * 5 /. geczogis. 
^ B das er im dorvmb wol genug thun weUeynd den schaden uffrichten. 

* B gelden v. r. w. ; D fehlt zo sal — haldin. 

cap. 24. Böhme VI p. 107 ali. Vrgl unten III, 2 c. 133.] ' B be- 

clagit ein man den andern. ' B her sal dem andirn. ^ B begert vnd 
mutet. * B vnd. * B ap die schult. ® BE oder wovon. "^ B f, do dy. 

* B si czu komen von rechtis wegen; C f, zu v. r. w. 

cap. 25. Böhme VI p. 107 al 4.] * B /. ouch. " B sal. ^ B richter. 
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heilegin, daz im synis gutis alzo vil ab geroubit gye, daz 
im clage not ist^ Donif sal der richter em yrloubin syn ge- 
ruile; zo mag her clagin eyue banthafte tot; en geschit des 
nicht, [zo mag hers clagin czu dreyen dingin und sweryn, 
alz hy vor geschrebin stet vnd mag denne wol den rouber 
in der stat gerichte heyschin vnde do vorvestin. Von R. 

26. Von schult der obir man scheppfin brive hat 

Gracia est contra'. 

Culm III, 63. 
Beclagit eyn man den andirn vor * gerichte vmme schult 
noch totir hant, adir di man ym selbir schuldic were, vnd 
czoge im czu mit eyme scheppfin brive, der vor vil adir vor ' 
kortzin iaren gegebin were, in deme ouch czwene scheppfin 
czn böte stundyn geschrebin. Spricht^ dor kegin der ant- 
worter, daz di schult beczalt sye und vorgoldin, di in deme 
scheppfin brive stet*, dorumme man en an spricht, daz sal 
her bewisin salb dritte uf den heilegin, daz di schult be- 
czalt sy. Tut her daz, so ist der scheppfin brif geledegit 
vnd machtelos. Von R. Wedir daz recht halde wir eyne 
wiJIekor \ 

27. Ton Yorgfoldener schult nnd scheppfin brive \ 

Gracia est contra ^ 

Culm III, 64. 
Beclagit eyn man den andirn vmme gelt, daz her ym ge- 
lobit hat* czu gebin in gehegtim dinge unde hat des eynyn 



* DC sy. 

cap. 26. Böhme VI p. 104 al. «.] * BDEKC f. gr. est c. " B in. 

' B bei. '^ B f. zu denne. ' B sagit. ^ B f. wedir — willekor. Der 
Rechte Weg Lih.Mc.^2 enthält Folgendes: Von clage Ymb schult mit 
scheppen brieffen vnd wilkor. Wilkor der Stat Breslaw. Wiewol es 
wider Magdeburgisch recht ist, so hat man zu Breslau vor eyne wilkor, das 
ein iczlich vnvorstert Scheppenbrieff obir gelt vnd schult, der auss deme 
gerichte ist gebin, crafft vnd macht habin sal vnd das vor das gelt vnd 
schult noch lawtte des briefis nymandt gesweren mag vnd do wider keynne 
hulffrede habin sal noch mag yn keyner weysse, ut patet Statrecht Lib. III 
c. 63 in spacio. (nach der Zählungsweise des Cod» R; gemeint ist 111,2 
c. (26)tt. 27^. Vrgl noteZ zu 111,2 c. 29. und Breslauer Statutensammlung 
des XVI. Jahrh. VI c. 1 (Zeitschrift f. Gesch. u. Alterth. Schlesiens IV p. 83.) 

cap. 27. HiU. 0148. iV43. Böhme VI /?. 120 a^. 3.] * Obusse. 

* gr. est c. fehlt in HONBDKC; vergl. III, 2 c. 26 note 6. ^ E fehlt hat. 

6 
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scheppfin brif * czu orkunde, wil yenir der daz gelt schuldic 
was*, bewisin mit synym rechte uf den heilegin selb dritte 
di das gesen unde gehört habin, daz her in ^ deme gfl^fjjrg^*^ 
daz gelt habe vorgoldin den erstinjifenning mit deme '' lecztin, 
zo wirt her des ledic vnd los 

28. Von dage ' vinme schult noch totir hant 

Culm III, 65. 
ßeclait eyn man den andirn vmme schult noch totir hant, 
der* sal dy tote hant benumyn; vnd wenne her dy benumyt 
hot, wi her denne czu dem andirn clait, zo' mus man ym 
antwortyn als (recht) ^ ist. 

29. Von dage vmme schult ^ noch ' totir hant Gracia est contra ^. 

Culm III, 66. 
Beclait eyn man den andirn vmme gelt noch totir hant 
vnd wil en des ynnem noch rechte, daz mag her tun mit 
synis eynis hant uf den heylegin , ab is ^ ienir gestatin wil. 



* ff ODE C eynen brieff von den scheppen ; B scheppenbrief von den scheppen. 

* ffONB ist, das, E ist was. * jB an. ' JB bis an den. * C f, zu v. r. w. 

cap. 28. JEri39. 0177. N2S, Böhme VI p. 118 aZ. 4.] ' HOB f. 

von clage. * DC her. ^ HODG also; B als. ^ Ä f. recht. 

cap. 29. Bresl'Magd. R. v. 1295 §8. ^95. 99. Vrgl Glog.Rsh, 
c, 492; fehlt im Magd.-GörL R. v. 1304, während das ganze übrige Recht von 
1295 daselbst aufgenommen ist. (Zu vrgl. ist Magd.-Görl. art, 25. Weichb, 66. J 

* ffOf. von — schult; C gelt. * O Von. ^ ffOUC f. gr. est contr. Im 
„Rechten Weg** Lib.N c. 56 und gleichlautend in einer am Ende des Cod. R 
befindlichen Privilegiensammlung aus dem 16. Jahrh. c. 13 findet sich folgende 
Stelle: Johannes von gots gnaden konig zu Böhmen hat ewiglich abegethan 
die getzewge selbsebinde. Datum 1337. Statrecht das man noch totir handt 
auch vor Scheppinbrieffe selbdritte sweren mag vor schult. Stadtrecht Lib. III 
c. 62 (c?. i. nach der Zählung des Codex R = III, 2 c. 26) Nota. Man hat es 
tzu Breslaw der sider manch Jar gehalden das man noch toder hant hat be- 
weysunge geteylt zu thun selbdritte noch todir hant. Dubitatur quia stat- 
recht est contra ut patet I.e. 65 (=III, 2 c 29). Gemeint ist sonach die 
Differenz zwischen III, 2 c. 29 u. III, 2 c. 26. Vrgl. note 6 zu letzterem Capitel. 
D€is in Bezug genommene Privileg König Johanns ist meines Wissens nicht ge- 
druckt^ aber im Original^ wie mich der Königl, Provinzial-Archivar Herr Dr. Crrun- 
hagen zu Breslau belehrt j im Breslauer Stadtarchiv noch vorhanden und D 23 
signirt. Es ist vom Sonnabend vor Lätare C29. März) 1337 datirt. Eine Abschrift 

findet sich im Liber Magnus Privileg, der Stadt Breslau fol. 59. Vrgl. Klose, 
Von Breslau 11 p. 118. * Br.-M. f zu im. 
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Spricht abir yenir, her en wisse vmme daz gelt nicht, her sy 
is vnschuldic adir' habe em vorgoldin, daz mus her swerin 
uf den heylegin salb sebinde. 

30. Was tote hant heyse. 

Culm III, 67. 
Tote jiant h eysit* daz, daz eynyn manne' syn vatir adir 
syn bnidir adir syn mog, wer der sye, irsturbin ist, des erbe 
her nemyn mag; vnde' wen her* dorumme* beschuldegit, 
der mus der unschuldic werdin selb sebinde; daz spreche 
wir scheppfin vor eyn recht. 

31. Wo eyn burger den andim beclagin aal vmme gelt \ 

Culm III, 68. 

Wo czwene vnsir* burger in vnsir stat rechte siczin, 
do ' der eyne den andim beclagin wil vmme schult, der * mus 
daz tun vor syme richter in der stat* vnd andirs nirgent*. 

32. Der mit geczngin clagit. Oracia est contra \ 

Culm III, 69. 
Clagit eyn man vor gerichte mit geczuge vmme syn 
gelt, daz mag her wol behaldin mit erhaftin lutin, dy vnvor^ 
worfln sint ' : — Alzo * wirt * ouch * eynym mane syne geczuge 



' Br.'M. f, zu er. 

cap. 30. JT168. O 182. iV56 «. 64. Böhme VI p. 91 al 2- Vrgl Glog, 
Rsb. c. 586. Magdeb. Fr, III c. 1 dist 12.] * EC bewyset. ^ E f, manne. 
* an dieser Stelle ist der Cod. H u, ^ e,bß zu Ende, * BDC f, zu denne. 
^ DC f. dorumme; E denne. 

cap. 31. jg-lSl. 0144. iV^ 40. BffÄwc VI p. 119 a. ^nrfe.] ^ HOB 

sclmlt ^ E f. ynsir. ^ 5" vnd; B des. * DC her. * E f, zu do er inne 
gesessin ist ® C f, zu y. r. w. 

cap. 32. Magd,'Br,v, 1261 § 78 mit Einschaltung des § 26; fi"87 mit 28; 
89 mit 31.] " Br,-M,HOBC f. gr. e. c. Im „Rechten Weg"" findet sich 
Lib, (t c. 16 ein Auszug aus einem Privilegium KarVsIV, v. 1359: Auch "WoUin 
wir Karl etc.; alleyne es wider Magdeburgisch recht ist von sunderlichen 
gnaden, das ein itzlich man, der yn der stat Breszlau gerichte beclagit wirt 
vmb schult von geldis wegen, das er der clage entgehin möge mit seynes 
eynes hant ap er thar uff den heiligen ane getzewg. VrgL über dieses Pri- 
vilegium unten IV, 2 cap, 11 note 1. * Von alzo — nestin dinge reicht M.-B. 
§ 26. 5"28 ti. 31 haben die rubr, von geczvge. ^ Br^-M^HO f, alzo. * DC 
werden. * H f, ouch. 

6* 
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geteilit, daz hat her tag, dry virczen nacht ® ; dorvndir '' mag 
her kysyn virczen nacht ®, welche zo • her wil czu dem nestin 
dinge *° — alzo verre als yenir spricht, her sy is vnschuldic. 
Spricht her abir, her habe ym vorgoldin, zo bricht her ym 
syne geczugin; daz mus her volbrengin salb dritte uf den 
heilegin mit erhaftin lutin ". 

33. Von dage vnmie schult'. 

Culm III, 70. 
Welch man den andirn vmme schult beclait vnd ge- 
winnet her dy mit notrechte, das mus her* des seibin tagis 
geldin vnd mus ' dem richter wettin. Von R. * 

34. Von dage vmme schult ^ 

Culm III, 71. 

Wirt eyn man beclagit vmme schult vnde bekennyt her 
ym* der schult, zo sal (her)' ym bynnyn virczen nachtin* 
geldin. Engilt her ym ^ nicht, zo hot der richter syn ge- 
wette (gewunnen) ®. Zo sal her ym gebitin czu geldin obir 
acht tage; zo gebutit her ym obir dry tage; zo gebutit her 
ym obir den andirn tag adir nacht ^; gebricht her daz % alzo 
dicke gewinnet ® der richter syn gewette vnd hot her des ge- 
wettis nicht noch der schult, her vronit " syne gewer daz ist 
syn hous. En hat her des husis nicht, her tut en czu alzo 
getanyn rechtin, wo zo " man en ankome, daz man en uf 
haldin sal vor dy schult vnd vor daz gewette. Wer en ouch " 
obir daz " heldit, der wettit deme richter. 



• D tage. ' D dorvmme. ^ E f. dorundir — nacht. ^ ff f, zo. " hier 
beginnt wieder Br.-M, § 78. " Br,-M,ffO geziuch. " JS/ /. mit erh. lutin. 

eap. 33. £r.-3fa^c?. r. 1261 § 24. ff 26. 29. Vrgl Magd,-GörL arUU 
1. Änf. Weichh, 90 § l.} * ffO von schult. * E das mus man ym. 

* E f. mus. * Br,-M.ffODC f. Von R. 

eap. 34. Br.-Magd. r. 1261 § 25. ff 21. O 30. Vrgl Magd.-GörL arUU. 

Weickb. 90 §2. Glog.Rsb. c. 496 «. 497. Dieses Capitel beginnt: Ader czu 
breslau halden sy es etc.] * ffO von schult. * Br.-M. ff ED C ß ym; 

bekennet ym yener. ^ AU f. her; 0/ zMsy. * O tagen. ' Br.-M.HO 
f. ym; DC f. zu denne by virtzen; E f. zu hy virczen nachten. ^ AU f. 
gewunnen. ' O so gebeutit her ym obir nacht (!) den andirn tag; dornoch 
abir obir nacht ; E so gebut er ym abir obir dry tage adir nacht. ' O alze 
dicke alz her das gebrichet. ' ffODC hebet. *• EDKC manet. " ffE 
f. zo. ^^ DC f. ouch. " daröbir. 
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35. Von clage eynis valschin brives. 

Culm III, 72. 
Ouch lyse eyn man dem andim daz ding gebiten vnde 
kundegin vnde beschuldegete en vmme eynyn valschin brif 
vmme schulde adir vmme eynyn vredebruch, vnd queme her 
czu deme dmgtage nicht vnde vorantworte sich nicht \ zo 
hette der cleger di sache, do ym daz ding vmme gekundegit 
were, uf den man behaldin vnd gewannen bynnen* virczen 
nachtin ' czu leistende vnde czu bereytende vnd der cleger 
yrstet alle syne clage uf den selbyn man, daz her en yn ge- 
richte irvolgit hat mit rechte* vnd dez geczug hat an deme 
richter vnd an scheppfin, di virczen (tage) * acht tage ^, dry 
tage vnd ytagis. Zo sulde man dem manne syn eygyn vmme 
di Sache, di uF en yn gehegtim dinge gewunnen ist, vronyn; 
hette her des eygins nicht in deme gerichte, zo sulde man 
en tun czu mctebggne '; wo en denne der cleger anqueme, 
der mag en wolufnaldin vnd hindirn ane gerichte vor di 
Sache, di her in gehegtim dinge uf en gewunnen hot, vnd her 
en mag is nicht vnschuldic werdin ; di gewunnen schult mus 
her geldin ^ Umme den vredebruch mag man obir en rich- 
tin, als obir eynyn vredebrecher ; der cleger mus abir salb 
sebinde uf en swerin, daz her des vredebrochis schuldic sye. 
Zo ist her vorwunden vmme den valschin brif vnd man mag 
obir en richtyn als obir eynyn velscher; der cleger mus ablr 
salb sebinde uf en swerin, das her des valschin ® brives schul- 
dic sy , zo ist her des *** vorwundin. Hette abir der cleger 
den man*^ vor gerichte ny (brecht) ^^ adir nicht** vor ge- 
richte alzo" beschuldegit vmme *^ valschin brif*% schulde 
ader vredebruch, zo mag her en noch^^ dorumme beschul- 
degin. Bekennyt her ys, her sal *® lydin das recht; vorsa- 
chit her is, her mag is ^^ vnschuldic werdin uf den heUegin, 
Von R. 

cap. 35. * E f. nicht. =" C by. ' D tagen. * E mit gerichte. ' A f. 
tage. ^ E f. acht tage. ^ £C in eynen mytteban. ^ E f, zu vnd. ^ E f. 
valschin. ^^ E f, zu valschin brifes. " EC yn; D hette abir den cleger. 
*' AU f. brocht. " EDC vnd yn sust. ** EDC ny. '' EDC f, zu den. 
** E /. zu adir vmme. " D doch. *® E so sal her. ** DC so mag her. 
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36. Von eyme velscher eynis brives. 

Culm III, 73. 
Wirt eyn man begriffin mit eyme valschin brife den her 
gemachit bot uf gelt * uf eynyn andim man, obir den sal man 
richtin als obir eynyn velscher, ab her des vorczugit* wirt 
alz recht ist. 

37. Wy eyn man syn Ingesegil vortretin möge. 

Culm III, 74. 
Eyn man mag synis Ingesegils vntgen mit synis eynis 
hant alzo, daz her sal swerin, daz syn Ingesegil ny mit synyn 
willyn vnd * wissintschaft an den brif gehengit wurde. Abir 
beschuldegit man en mit geczugin, zo mus hers mit geczugin 
salb dritte vntgen. 

38. Von Juden * clage vmme gelt adir vmme vngerichte ^ 

Culm III, 75. 
Beclait eyn Jude eynyn cristin man vmme gelt, des mag 
der cristin man ^ dem iuden vntgen vnde syne unschult vor- 
tretin mit synis eynis * hant uf den heylegin. Wenne keynis 
iuden eyt vmme gelt obir cristin lute get vnd keyn iude eynyn 
cristin man vmme gelt obirczugin mag *. Abir obir * vnge- 
richte ^ alzo vmme campirwunden vnd lemde vnd ^ totslag * 
mag eyn iude eynyn cristin man, synyn vredebrecher, in fri- 
schir tot ^^ obirwindin glich als eyn cristin man tun mochte 
mit sechs cristen " mannyn ** geczugin. Von R. 

39. Von clage vnd ' wibis anspreche ^ 

Culm III, 76. 

Spricht' ouch eyn weip eynyn man an vmme gelt, des 
ist der man* nehir czu vntgende, wenne ze en obirczugin 

cap. 36. * DC f. zu adir. " FC obirtzuget. 

cap. 37. ^ DC f. zu ane syne; E f. zu in siner. 

cap. 38. Böhme Yl p. 114 aZ. 4.] * E /. Juden. ^ B ß adir vm vng. 
^ B f,zu wol. * B eigens. ^ C keyn iude vmme gelt sweren mag. ® EDC 
Abir beclayt eyn iude eynen cristenen man vmme. ' B abir vor gerichte. 

* DC adir vmme. ^ B totsiege. *® E f. zu glich. " JB /. cristen. " E 
/. zu tun mochte adir. 

cap. 39. Böhme VI /?. 115 al 2.] VrgL Magd. Fr, II, 2 disU 20.] ' DC 
vmme, E vme spilgelt vnd. * B von wibes clage vmb gelt. ' B beclagit. 

* B f. zu dem wibe. 
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möge. Wenne keyn weip mag vmme gelt eynyn man obir- 
czugin; aber vmme vBgerichte, als vmme* campirwunden vnd* 
lemde vnde totslag '^, mag ze eryn vredebrecher in frischir tot 
obir windin, glich als eyn man tun ^ mochte, mit sechs man- 
nyn geczugin*. 

40. Von dage vmme spilgelt\ 

Culm III, 77. 

Beclait eyn man den andim vmme toppilspil ^, her en ist 
ym nicht pflichtig* czu antwortyn^ 

41. Ton toppilspil vnd valsche worfele '• 

Culm III, 78. 

Toppilspil ist eyn spil von mutwillin; wen des spiles 
lustit, der sal dy würfele vor besen vnd sal sich vor trogene 
bewam*; wenne der richter sal obir toppilspiP nicht richtin, 
sundir di rotman, di in den stetin sint, di mogin mit der 
wiczegistin lute rote wol seczin willekor obir toppilspil vnde 
obir falsche worfele vnd daz steurin, uf daz di lute mit top- 
pilspil icht czu sere beschadegit werdin. Von R. 

42. Von wettegelde vnd ' hindimisse by toppilspil. 

Culm III, 79. 

Wetten lute vmme wetteleufe^ mit pferdin adir des glich 
adir in deme speie ymanl den andim* hindirt, daz ist eyn 
spil von mutwiln, do sal der richter nicht obir richtin noch 
di scheppfin orteil dorobir vindin. 



' E f, vmme. ^ B f. zu vmb; E f. vnd. ^ Bf, vnde totsl. ^ E f. tun. 
* BCf.zu V. r. w. 

cap. 40. jBr.-iJf.v. 1261 §51. ITöö. 57. Vrgl Magd.-Görl arU 107. 
Glog. Rsb. c, 488.] * HO von spügelde. * O f,zu adir spilgelt. ^ EDC 
schuldig; Br.'M.H her en hat im nicht; O her en darf en nicht. * Z)C7 
f, zu darvmme. V. r. w. 

cap. 41. Vrgl, Glog, Rsb, c.489.] ' EDC von valschen w. ' (7 hüten. 
' D toppein. 

cap, 42 fehlt in i>.] * EC f. zu von. ^ E f den andern. 
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43. Von des kneehtis toppilspiL 

Culm III, 80. 

Vortoppilt eyn knecht synis hlrren gut adir vorseczt her 
Is, der hirre mag is wol wedir vordirn mit rechte, daz her 
sich dor czu czihe alz recht ist. Vortoppilt her abir synis 
selbis gut^ adir czu welcher weis her is gelozit mit syme* 
willin, der hirre enmag do nicht uf ' gevordirn, wenne her 
en ist im ^ nicht pflichtig czu geldene ', alzo en ist man ym 
ouch do von nicht pflichtig czu antwortin*. Wirt abir em 
syn pfert adir andir ' syn gut dubUchin « genomyn in des • 
hirren dinste ane des knechtes schult, daz mus '° der hirre 
geldin, do vor mus man (ouch)" deme hirren" antwortin, 
ab her daz uf en " clait ". 

44. Von vordintem lone. 

Culm III, 81. 

Beheldit ' eyn knecht syn vordint Ion uf synyn hirren 
vor gerichte, do en ist der hirre dem richter keyn gewette 
vmme schuldig ; vnde daz * sal her em geldin bynnyn deme 
tage^ 

45. Von des kneehtis vordintem lone. 

Culm III, 83. 

Beheldit eyn knecht uf synyn hirren syn vordinet Ion 
vumf * Schillinge, di pfennynge * sullin alzo gut' syn, als eyne 
rechte werunge ist czu spisekoufe in deme gerichte, do her 
ze * gewinnet *. 



cap. 43 fehlt in D. Magd,-CrörL R, v, 1304 art.Sd.'} ' Leman ergänzt 
hier aus Magd,- Gör l. : adir vorsetzet her is adir vorcoufet her is. ^ C f, zu 
gutem. * C doruf nicht. * Cf.zu dovon ; E wenne man ist ym och dovon. 

* EC antwortene. * EC /. alzo — antwortin. ' C f. andir. * E f. zu ge- 
stolen adir. • C synes. '" C f. zu ym. " A f, ouch. '* E dovon mus 
er ym. " C ab her daruf. '* C f. zu v. r. w. 

cap 44. -Bre«/..3f. V. 1261 § 77. fl'86. 88.] ' ^ beschuldigit. 

* DC /. zu Ion. ^ C /. «tt V. r. w. 

cap. 45. Ä^133. O 133. ^^22. Böhme VI jo. 117 0^.2.] ' C vyr. 

* E /. pfennynge. ^ HONB /. gut. " B f, z^ (sy). ^ C f. zu v. r. w. 
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46. Von vordintem lone '. 

Culm III, 82. 
Beschuldegit eyn knecht synyn hirren vmme syn vor- 
dint* Ion, daz her an synym brote vordynet habe, wivil des 
ist% vorsachit des der hirre^ zo mag der knecht behaldin 
kegyn syme hirren vumi^ Schillinge synis vordinten lonis uf 
den heylegin czu eynir stunt, vnd mag daz ° nicht teilin in 
manche stunt; abir spricht der knecht, daz em der hirre me 
lonis schuldic sye, des mag der hirre vnschuldic werdin uf 
den heylegin. Von R. 

47. Von ' not recht von vordintem lone \ 

Culm III, 84. 
Ouch beschuldegit eyn knecht adir * mayt synyn * hirren, 
des her tegelich gesynde ist, vmme syn vordinet Ion vnd her 
im des leukint, zo mag der knecht adir ^ dy * mayt erys ' vor- 
dinten lonis behaldin vumf ® Schillinge kegin dem hirren uf 
den heüegin. Von R. w. *. 

48. Von notrechte vmme yerlichin czins '. 

Culm III, 85. 
Beschuldegit eyn man den andirn vmme czins adir pacht 
von deme keginwortegin iore vnd her ym' leukint*, zo mag 
der cleger den czins adir pac ht .^ von deme keginwortegin 
iore behaldin uf den heylegm von rechtis weyn kegin dem 
sachwaldin *. 

48. Von notrechte ' vmme gare kost. 

Culm III, 86. 
Ouch beschuldegit eyn man den andirn vmme syne gare 



cap. 46. iV99. BYlpA02al4. Vrgl Glog, Rsb. c. 332. (Wbd, 77.)] 
' B ohne Ruhr. " BUK f. syn vordint. * B sey. * C yyr. * B der. 

cap. 47. iV98. Böhme Ylp, 97 al.i.'] * C f, von. " B Von Knecht 

vnd Meide Ion. ' B /.zu eine. * D eren. * B vnd. ® EDC f. dy. 
^ JEDC synes. * C vyr. ^ N f,zu das heist auch notrecht; B das ist auch 
noch rechte. 

cap. 48. -^100. Böhme VI p. 97 al 2.] * B von czinse wegin etcet. 
* ^ pak; D phant; C pakt. ^ E f. zu des. * NB leuken wil. ^ N f,zu 
das ist notrecht; B das ist noch rechte. 

cap. 49. N97. Böhme Ylp.97. aU. Vrgl Giog, Rsb, cAH.'] ' B von 
schult. 
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J^^fitij, dy her gessyn hot* yn syme huse vnd her ym des leu- 
kint ', zo mag her syner gare kos t * vumf ^ Schillinge behal- 
din kegin yeme uf den heylegin; daz ist ouch noteecht*. 

50. Von notrecht \ 

Culm III, 87. 
Irrit ymande ^ desir dryer ' note eyne, gevenknis, hirren- 
dinst, betevart, ader wassirnot ^ di mus her czu iczlichim 
dingetage vorbotin vnde bewisin, alzo * suche * mit syme botin ; 
der böte sal ouch di echte not benmnv n vnd bewisin uf den 
heylegin czu iczlichim dingtage alzo lange, bis daz'' man® der 
echte not ledic wirt vnd sal deime czu antworte komyn. 
Von R. 

51. Was echte not sye ^ 

Culm III, 88. 
Echte not ist dy in des richters dinste ist, e dy clage 
uf en gevellit^ wirt. Ouch ist das' echte not: suchtage, alzo 
daz her allis ^ vmmechtig sye*, daz her vor* leybis nof^ nicht 
(komen) ® enmoge, daz sal syn sendebote bewisyn uf den hei- 
legin vor gerichte. Ouch ist gevenknis echte liot, Gotis dinst 
und betevart busin landis, e dy clage uf en komyn ist ®. 

52. Wy eyn man syne suche bewisyn snlle. 

Culm III, 89. 
Gebutit eyn man dem andirn czu dinge vnd yener sy 
sich * des tagis, als her czu dinge komyn sal, zo sal her sy- 
nyn botin sendyn vor en* czu dinge; der sal daz bewisin' 
mit syme rechte*, daz yenir suchtyn sich sye und czu*^ dinge 
nicht komyn möge ; tut her des nicht, zo hat der cleger syne 
clage gewunnyn uf en®. Von IRJ 

' B habe. ^ B lewken wil. * DC f. zu mit. * C vyr. ® B noch rechte. 

cap. 50. iV^lOe. Böhme Yl p. 102 al. bJ] ' B von echte not. ^ J? man. 
^ N yir; Bf. zu echt. * B f. adir wassirnot. ^ DC alle; NB f, also; 
E sine. ® DC suchen. ' NB /. daz. ® C her. 

cap. 51. j^l05. Vrgl. Magd.-Görl.R. ar<. 138.] * Cf.zu adir heysse. 
^ N gestellet. ^ NDC f. das. * N f. alUs. ' EDC f. daz her — sye. 
® N von. ' DC f, zu tzu dinge. * AU f. komen. ^ N f.zu v. r. w. 

cap. 52. 5^153. 0146. Ni2. (f, in B)} ' EDC sich ist. " DC 
vor ym senden. ^ HON der daz beweise; EDC das er (-^ der) das be- 
wysen mag. * C f. zu vnd. ^ HON f, zu dem. ® HONDC uf yn gew. 
' HON f, V. r. 
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S3. Von bewysunge sichtomis ^ 

Culm III, 90. 

Leyt eyn man suchtmsich, der czu dem dinge geladin 
ist, dy wile der man daz beczugyn* mag mit syme sende - 
botin vnd^ bewisin mag alz recht ist, daz her such tin sich 
sye vnd von rechtir not czu deme dinge nicht kdmyn möge, 
zo sal man daz czu rechte von ym nemyn. Von R. * 

54. Ab eyn man vor wassir, sne adir vor eyse ^ not czu dinge 

nicht komyn mag. 

Culm III, 146. 
Vorlobit sich eyn man czu dinge czu komyn uf eynyn 
nemelichin tag * recht czu tun adir czu nemyn ', uf den dinge 
tag werde eyn grosis wassir, sne adir eyn eys^-flos, das her 
czu dinge nicht komyn möge noch botin gesendJlT*, zo sal 
her czu dem nestin dinge tage ^ dornoch, ab her komyn mag, 
vor recht (komen) ' vnd sulche not benu myn vnd swerin uf 
den heilegin daz en dy wassirfluzse , sne vnH gros eys ® ge- 
hindirt habe, das her nicht komyn künde noch botin gesen- 
din % zo sal en der richter czu clage adir czu antworte noch 
komyn losin als vor. Von R. weyn. 

55. Von eyginschaft\ 

Culm III, 91. 

Spricht eyn man den andirn an, daz her syn * eygin sy, 
mag her syne vreyheit ** geczugin ^, her ist ym nehir czu vnt- 
gende, wenne her is uf en brengin möge. Syne vreyheit mus 



cap. 53. HieO, OUT. Ni9. BöhmeYl p. 122 a/. 6.] * B f. zu in 
gehegittem dinge; HO von eynem sychen manne, der czu dem dinge nicht 
komen mag. * C (aber nicht DK) bewysen. ^ DC f, zu das. * HONBC 
/. T. r. 

cap. 54. Dieses Capitel kehrt wieder unter den von der zweiten Sand her- 
rührenden Vermehrungen, unten 111,2 c. 113, und fehlt an der ersten Stelle im 
Cod. Jt und in den Hdss. des Cubn."} * EDC f. sne adir vor eyse. * EC 
Tornemelichen dyngetage. * DC f. zu vnd. * EDC f, sne adir eyn eys. 
* EDC f. zu möge. ® E f. tage. ' A /. komen. ® EDC f. sne v. gr. eys. 
® DC f. zu mochte. 

cap. 55. Bresl'Magd.R,v.\2^\ §50. HU. 56.] * C/. «i vnd 

von vryheit. ^ E f. syn. *" K warheit. ^ EDC bewysen mit getzugen. 



92 Drittes Buch. Theil II. 

her * volbrengin * mit dryen synir mutir mogin vnde mit dryen 
synis vatir mogin, alzo daz her selbir der sebinde sy®; is 
sy'' vrauwe® adir man. 

56. Wy eyn man Bynyn son hindir sich czyn mag. 

Culm III, 92. 
Eyn man der ^ mag * synyn son vzczihyn ', der (bynnen) * 
syme brote ist *, daz ym get an den hals adir * an di hant ***, 
czu dryen molen ^ ; czu dem virden ® mole ' mus her selbir 
antwortin. Daz en schadit dem vatir nicht czu syme rechte, 
ab der son wol vor" geantwort hat. 

57. Von des zonis vczoge. 

Culm III, 93. 
Eyn man der mag synyn zon wol vz czyhin mit synis 
eynis ^ hant uf den heylegin, der * an syme ' brote ist vnvor- 
andirt, alzo daz her* swere, daz der zon vnschuldic sye der 
tot^ 

58. Von vczoge des zonis \ 

Culm III, 94. 
Wil eyn vatir * uz czihin vor gerichte ' synyn zon , der 
an synym brote ist vnd* wirt her vellio an deme eyde, das 
her nicht volkumpt an dem rechte *, zo ist beyde, vatir vnde 
zon, behaft in der clage ; abir der vatir mag sich vntledegin ® 
mit eyme wergelde , daz sint achczen pfunt ^, ab dy sache 
an den hals tryt. Tryt abir di sache an dy hant, zo mag 
sich der vatir ledigin mit eyme halbin wergelde, daz sint IX 



* ^r.-3f.fi"0 mus eyn man. ' O^C beweisen. ® DCsalsyn. ^ Br.-M.HO 
sin, seyn; DC synt; E sin. ® Br.-M.HODEC vrouwen. 

cap. 56. -Br.-3/. V. 1261 §75. ff SA. 86. Vergl. Glog.Rsh. c.405.] 

* Br.-M.HODCf. der. ^ Br,-M,ffOEDC f. zu wol. ' E hiader sich czihen. 

* AU by. ^ ff der bynnen seynem gebot ist, alias der bynnen seynem 
brote ist ® E ynd. ^* K f, adir — hant. \ C f. czu dryen molen; 
® C dritten. ^ E f. czu dem —mole. ^^ E f. vor. 

cap. 57 Br.'M. v. 1295 § 10. £r97. 100. Vr^L Magd. Görl R. 
ar«. 49. Weichb, 75 § 1. (Magd. Fr, 1,9 c.6.;] * fl" selbis. * Br.-M. 

/. zu in; DC noch. ^ Br.-M,ffOEDKC bynnen synem. * DC der yatir; 
K her. * C f. zu v. r. w. 

cap. 58. Böhme YI p. 102 all. Vrgl Ghg, Rsb, c.410.] * B von 

aussetcze des Vaters sines sones. * ^ man. ^ ß/. vor gerichte. * E/.ynd, 

* E eiderechte j KC /, das — rechte. ® C ledigen. ' C /.zu pfundige 
pfennynge. 
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pAint. Vnd daz gelt sal her ® gebin dem cleger ^ vnd dem 
richter sal her gebyn*° syn gewette, daz sint acht" Schil- 
linge **, vnd der (cleger) *' mag syn recht vorbas vordem uf 
desyn ". Von R. 

59. Von volozogener clage \ 

Culm III, 95. 
Keyn man mag vorgebin in gehegtim dinge syne clage, 
dy in gehegtym dinge begriffin ist, di clage* sy^ volczogin 
als (recht ist,) \ daz (en) * gesche ® mit des sachwaldin wille. 
Wenne eyn vrede obir dy clage ^ gewurcht wirt , zo ist dy 
Sache® volczogin ^ 

60. Von schulem'. 

Culm III, 96. 

Wil eyn ungeweytir schuler adir leye % dy gewunt wer- 
din von eyme andirn vngeweytyn schuler eynir campirwun- 
din clagen, clagin ze mit der wundin ', daz sidlin ze tun * vor 
wertlichim gerichte * vnd nicht vor geistlichim gerichte ^ vnde 
der richter sal daz richtin alz® recht ist. Von R. 

61. Nymant mag bekummem eynyn wegevertegin ^ 

Culm III, 97. 
Ist is alzo daz eyn man beteverte * adir synis koufis varin 
wil busin landis, wil den ymant hindirn ' vmme schult \ der 



* B man. ' B den clegern. ^° BBC f. sal her geben. " C vyr. ^^ B 
/. daz — Schillinge. " AU f, cleger. ** BK uff den son; DC uf dysen son. 

cap. 59. iri63. 0155. iV51. Z)r. 233. -BöÄwie VI, 121 a/. 1. Vrgl 

Ghg. Rsh, c. 224. Vrgl auch oben II, 2 c. 26 (Cuhn II, 42.;] " HOB 

f. zu in gehegittem dinge. ^ N /. zu en. * EDC f, zu denne. * AURE 

f. recht ist. * AURE f. en. ® DC volczogin. Alse das geschehen ist. 

' E Sache. ® HONBK clage. ^ C f,zu v. r. w. 

cap. 60. Böhme VI p. 107 al 2. Vrgl Magd, Fr, I cap, 2 d. 28.] ' B von 

wunden. * Ef, ader leye. ' EKG f. clagen — wunden. * Der Anfang lautet 

bei B: Wundet ein angeweiter schuler einen andern ungeweiten schaler adir 

ein leien einer campf wanden das sullen die vordirn. ' E richter. ® EDC 

y. zu das. 

cap. 61. -Br.-if. V. 1261 §31. fl'33. 36. Vrgl Magd.-Görl art. Gb, 
IF«icÄ6. 65.] ' HOC f, zu man. ^ Br,-M, beteverten. * DEC vnd ist 

daz (D ab) den ymant hindern wil. * EK f, vmme schult. 
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enmag is nicht getun, her enmuse nemyn* recht* vor syme' 
richter \ 

62. Von antworte eynis wegevertegin mannis. 

Culm III, 98. 
Wer sich czu beteverte geschickit hot, wirt der czu 
dinge vorbotit, he her vz czihe, syn antworte sal her czu^ 
hant tun. Ist im ouch hirren dinst gebotin, zo säl man ouch 
czu hant syne antworte nemyn. Wirt her abir gevangin e 
der dingtag kumpt adir wirt* sich, zo sal her di echte not 
vorbotin alz recht ist. Von R. 

63. Von obirezagunge vz eyme gerichte in daz andir \ 

Culm III, 99. 
Sal man in eyme * andim gerichte eynyn man obir windin 
vngerichtis, daz in ' vwrim gerichte vor beklait * ist, daz mu- 
syn uwir richter vnd scheppfin selbir geczugyn * in daz andir 
gerichte. Alle andir sachin, di in gerichte gesehen, di mogin 
vwir* richter und scheppfin mit eryn briven adir selbir ge- 
czugin und ouch vs andirn gerichtin, di vwim gerichtin glich 

sint, sulche geczugnisse nemyn. Von K. 

« 

64. Von eyme antworter der do wegevertig wäre. 

Culm III, 147. 
Swert eyn antworter uf den heilegin, daz her wegevertig 
sye vnde sich gerichtit habe czu czinde* in koufmanschaft 
ader beteverte* zo verre, daz her czu dem dingtage nicht 
wedir^ komyn mag, zo darf her des gehegtin dingis nicht 
wartin, wenne her sal* recht tun; daz sal der cleger von ym 



* Br,'M. HO /. zu sin. ® J? er neme den orlob. ' C nemen orlob von 
deme. * C f, zu v. r. w. 

cap. 62. ^ DC altzu. ^ EDC f. zu her. 

cap. 63. Böhme VI p. 104 al 5.] ' B Von obirczugen in ander ge- 

richte etcet. ^ B f. eyme. * B des her vor. *" DC vorclagit. * B das 
mus in der richter vnd die scheppen salbczugen. ® B die. 

cap. 64. Dieses Capitel kehrt unter den von der 2. Hand herrührenden Ver- 
mehrungen wieder , III ,2 c. 11 4 und fehlt an der ersten Stelle im Cod, R und 
in den Handschr, des CulmJ] * C tzyhene. ^ D f. zu tzu varene ; C f, zu 
tzu varene bussen landis. ^ DC f, wedir. * C f,zu tzu hant. 
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nemyn. ünde czoge der antworter nicht vz, der do* hulfe- 
rede alzo vor deme richter neme, zo sulde her dem richter 
wettin vnd dem cleger syne ® buse gebin vmme di vnworheit. 
Abir eyn cleger mus der dingtage wartin, ab is der ant- 
worter lydin ' wil, wenne ym kan syn vsvart nicht czu hülfe 
komyn. Von R. 

65. Von clage und ' eygnnge gutis in gehegtim dinge. 

Culm Iir, 100. 
Welch man eyn gut hot *, daz ym gesaczt ist vor 'schult, 
vnd clagit* in gehegtim dinge, alzo lange bis daz (ym)* mit 
rechtin orteilin gewaldegt vnde * geeygnit wirt '' daz gut ^ vor 
syn gelt, der mag denne do mete tim vnde lozin was her 
wü. Von R. ' 

66. Von saozunge gntifl in gehegtim dinge. 

Culm III, 104. 

Wirt eynym manne eyn erbe gesaczt in * gehegtim dinge 
vor eyne * mark daz czener * adir me wert ist, unde daz alle 
dingtage uf butit alz recht ist, und daz selbe * gut ym geey- 
gint unde gewaldegit wirt mit rechte, zo mag her daz gut 
vorkoufin adir behaldin unvorkouft". So mag is yenir, des 
daz erbe was*, ledigin vnd losyn vor daz gelt, do is vmme 
vorkoufb vnd ^ vorclait ist vnd vor kost, daz sint vredfi^ pfen- 
nynge, schribepfemiynge ®. Abir vorkouft der clegeraaz 
erbe vnd vorgebitMs, zo mag is ienir, des daz erbe was *®, 
noch ledigyn*^ vor dy pfennynge bynnyn jor vnd tage; vor- 
sumt hers abir, daz her is bynnyn jor vnd tage nicht le- 
digit ^*, domoch mag hers nicht ledigin ". Von R. 



'^ Z)C vnd her, E vnd dy. * ^ dy. ' C haben. 

cap. 65. £ri40. 0136. iV'29. Z)r. 231. 5 VI p. 118 a/. 5.] ' ffONB 
/. von clage vnd. ^ HN /. hot * JSC vmme. * SNB statt vnd cl. : be- 
clagit; DC /. zu das. * NB als lange das; HODCAÜR man; E man ym. 
^ Hf,zuim. ' DCJ. Wirt. * HONB /. daz gut. ' HONB /. v. R. 

cap. 66. Vgl Glog.Rsb, c. 154.] * E vor. '^ C tzehen. ' C hun- 

dertir. * CD f. zu erbe adir. * EDKC vnde vorkouft her is. ® KC /. zu 
bynnen iar vnd tage. ' E adir. ^ DC f, schribepf. ; EK /. vnd vor kost 
— schribepf. ^ EC vorreichet. *** EDC f. des d. erbe w. " EDC vsle- 
digen; C f. zu vnd losen. ^* C/. zu vnd loset. " C f. zu vnd losen. 
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67. Vor vorsaczunge g^tis in vremdin lande \ 

Culm Iir, 101. 
Keyn man mag vorseczin gut vor schult, dorumme her 
beclait wirt, daz in* deme gerichte nicht en leyt, dorynne 
her beclait ist, her entu denne * daz vor deme gerichte, do 
daz * ynne leyt *. 

68. Von vordenmge ^ kegin dem manne, der do czolut ns der 

stat gerichte in eyn andir gerichte ^ 

Culm III, 102. 
Ist eyn burger schuldic vnd vert vz der stat uf daz lant 
yn eyn andir gerichte, uf daz das' man en nicht in dem 
heymnisse * vinde in der stat gerichte, zo mag (man)^ syn 
eygm Vn3. syn erbe beseczin mit gerichte vnd dor uf clagin 
vor di schult unde (das) * ircreftegin '' do vor. Von K. 

69. Von vordenmge nf daz gut do von eyn man czohyt. 

Culm III, 103-. 
Vert eyn man vz der stat, wer syn gut und syn* erbe 
czu dem erstyn besaczt * unde beclait hat, der sal syne schult 
alzu mole czuvor doran habin vnd dornoch di andirn, alzo' 
alz * iczlichir daz besaczt vnd beclait [hot] ^ vor syne schult *. 

70. Von eynyn manne, der ^ vntweicht ' vz vnsirm ' gerichte yn 

eyn andir gerichte. 

Culm III, 148. 
Eyn man der * entweicht vs vnsirm gerichte yn eyn andir 



cap. 67. HUi, 0137. NSO. Z)r. 232. BYlp.iiSali.l ^ HONB 
gerichte. * NB an. ^ HONB /. denne. * HONB /. zu gut. ^ C f. za 
V. r. w. 

cap. 68. 0161. iV57. Dr. 122. BNl pA22 alA^I * C/. «u eynes 
mannes. ^ ^ /. in ein and. ger. ^ DC f, das. * J5iV inheimisch ; Z> /. 
in d. heymn.; K hyndernisse. ^ AU her. ^ AU f, das. ' D bekräftigen; 
EC irkrygen. 

cap. 69. 0162. i^58. Z)r. 123. J5 VI />. 122 aZ. 2 fehlt in EDK u, den 
meisten andern ffdss. des Cti/m.] ' BN f, syn. ^ NB czum irsten vmb 
sine schult besaczte. ' NB /. alzo. * NB f. zu ir. ^ In A ist von späterer 
Hand hot zugefügt, ^ O /. v. s. seh. 

cap. 70. Die Capitel 70 — 73 kehren unter den von der zweiten Hand her- 
rührenden Zusätzen 111, 2 c. 115 — 118 wieder und fehlen an der ersten Stelle 
in R und den Hdss. des CwZm.] * EDC fzu do, '^ EG f. zu vs der stat. 
^ C/. 73 vnsirm. * EDC f der. 
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gerichte vnd blibit den lutin schuldic ; dy sprechin uf syn erbe 
und' gut eynir czu dem andim dor noch deme alz sich ge- 
hurt und dirvordim unde dirsten alle ir tage uf syn gut vnde 
erbe *. Domoch kumpt der selbe man in vnse gerichte vor ^ 
gehegit ding vnd bekennit dem, der czu leczte® uf syn gut 
gesprochin hat czu dem erstin vnd dem der cziun erstin ge-^ 
sprochin hat *, bekennyt her czu dem lecztin ®' vnd kumpt in 
eyn andir stat vor di rotmanne vnd bekennit dem erstyn czum 
lecztin vnd di rotman " sendin des ere brife. Welcher nu dy 
erste vordeirunge gehabin möge**, der*'* in gehegtim dinge czum 
erstin uf syn gut gesprochin vnd dirvordirt hat" ader yenir dem 
her czum erstin bel^nt hat. 

71. Hyr uf spreche wir scheppfln vor eyn recht 

Culm III, 149. 

Welch man vmme syne schulde eynis abetrunnegin man* 

nis erbe adir gut mit gerichte beseczt vnde denne syne clage 

von dinge czu dinge noch rechte ' volgit, der sal syne schulde 

an des mannis gute vnd* erbe czum erstin habin vor den, 

dy noch ym daz selbe gut adir erbe besaczt habin. Den mag 

desselbin abetrunnegin mannis bekenntnisse nicht an^ gehin- 

dim. Vorsumet abir der erste cleger eynyn dingetag, alzo 

daz di domoch noch^ ym besaczt habin vor ym us clagin, 

zo sal man den, di czum erstin vs clagin, czu dem gute adir ^ 

erbe vmme ere schulde (rechtes) ® helfin ^ Von R. 

72. Von dryer manne clage, di do glich clagin uf eynyn man. 

Oulm m, 150. 
Vor eyn gehegit ding komyn dry manne und clagin uf 
eynyn man; der erste clagit uf en czen mark, der bekennit 



* EDG f. zu uf syn. * EDC ... gut eynir tzu dem yrsten vnd dy andim 
domoch; noch deme das is sich geburet vnd dy yrsten irvordim alle yre 
tage nf syn gut vnd uf syn erbe. ' E ß zu ein. ® EDC der tzu dem 
letzten. ^ E f. czu dem erstin — hat. KC /. czu dem erstin — lecztin. 
" E f. bekennet — rotman. " E habin. " KC dy . . . hatten. 

cap. 71. Vrgl Amn. zum vor, Capitel'} * DC mit rechte noch. ' DC 
adir an syme, E adir an deme. ' E doran. * Z)C dy dy noch; E /. dor» 
noch. * DC vnd tzu dem. * -4 /. rechtes. ' E von rechte lassin. 

cap. 72. Vrffl, Anmerh zu c. 70. 
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her ym; der andir clagit uf en sechs mark, der bekennit der 
ym ouch; zo clagit der dritte ymme vir mark, der bekemut 
her ym ouch. Allis in dem eynyn dinge \ Domoch ' werdin 
ze alle dry gewisit czu des mannis gute noch deme bekent- 
nisse, als her en vor gehegtym dinge bekant hatte. So ist 
synis gntis nicht alzo tu, daz sich dy dry eris geldis ^ gancz 
vnd gar dirholin mogin. Nu wil der erste cleger syne czen 
mark yol habin vnd der andir syne sechs mark, daz deme 
dritten von des mannis gute nicht mochte gevolgin. So spricht^ 
der dritte: her richter vrogit^ alzo, als der man mir mynir 
schult glich'' yn eyme ^ dinge bekant hatte, ap se nu icht bil- 
lieh des mannis gut noch mark geczal mit mir teylin sullin 
und ouch uf den heylegin behaldin daz, das se dem manne 
czu hülfe nicht ^ alzo ril geldis uf en geclagit habin. 

73. Hir uf spreche wir scheppfin von meydeburg ' vor eyn 

recht 

Culm III, 151. 
Werdin dry cleger czu eynis mannis gute gewisit mit 
rechte vmme schult, dy her yn gerichte bekant hat, zo sal 
der erste cleger czu vor *, der andir domoch ir schult habin 
vnd durfin des mit dem dritten noch mark geczal nicht ne- 
myn. Wirt abir denne dem drittin an des mannis gute * synir 
bekantin schult broch, so mag her * dy erstin czwene mit ge- 
richte dor czu brengin, daz ze muzsyn swerin, daz ze rechte 
schult gevordirt habin. Vnd yenir der' dy schult bekant 
hatte, ym czu gute zo' vil geldis nicht genomyn habe ''. Von R. 

74. Von clage uf eynis ' mannis gnt\ 

Culm III, 103*. 
Vert ' eyn man vz der stat ^ in vremde lant synis koufis 



' DC in eyme dynge tage. ^ DC f.zu so. ^ E f. ires geldes. * DC 
/. 2« nu. ^ E /. zu ymme ein recht. ^ CK onch. ^ DC in gehegtem, 
E /. XU gehegt. ^ EDC /. zu ymme. 

cap. 73. Vrgl Anm. zu c. 70.] * EC f. T. Meyd. * EDC f, zu ynd. 
' EDC an dem gute. * EDC der. * DC f.zu ym. • DC also. ' A habio. 

cap. 74. 0163. Nb%. Dr. 124. BW p. 122 ali u. p.l40 ai 4. Vgl. 
GIog.Rsb, c. 154.] ' C/. eynis; rühr, das eyn man Tert synes koofes 
in vremde lant; B 122 rubr. Von yorderange uff gut do ein man cznhit uf 
kawfflau; EK haben hier die Ueberschriß von cap, 69. ^ B i22 Were. 
* B 140 /. der st. 
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unde let gut onde erbe in der stat, di wile der man busyn 
landifl^ ist, zo mag nymant uf syn gut vnde^ erbe clagin; 
der man' mag* woP wedir sprechin daz, wenne her wedir 
czu lande kumpt. Von K. 

7& Von Yorkesfia pfandis gaholfln ' tob iem XMhter« 

Cuim ÜI, 105. 
Irstet eyn man uf den andim alle syne tage als recht 
ist ymme gelt vnd man ym pfandis dorumme hilfit czu erbe 
adir czu vamder habe, der en darf des pfandis yorbas me 
nicht uf byten, zundir man sal ym dirloubin von gerichtis 
halbin, daz hers vorkoufe adir vorsecze vor syne pfennynge 
mid vor redeliche kost. Von R. 

76. Von gMaestini ^ vnd gaeygnitim erbe. 

Culm III, 106. 

Irvordirt eyn man des andim erbe, alzo daz ys ym ge- 
'weldegit vnd geeygnit wirt vor gelt, do mag her ynczyhin 
adir* vormiten vnd wil yenir*, deme daz erbe abe geclait 
wart^, domoch in rechtir czeit daz erbe lozin, desir der is 
irclait bat ^, endarf den nocz noch czyns an syme gelde nicht 
abe clagin ^ noch abe slon ; wirt ouch eyme mit willin gesaczt 
eyn erbe vor gelt, her endarf den nucz noch ' czins nicht abe 
slon®, is en sy denne daz is ym czuvor* bescheydin werde. 
Von R. 

77« Von abe clagunge erbis vnd gnüs eynis maBnis» der basin 

landis ist 
Culm III, 107. 

Wirt eynym manne, der busyn landis ist vmme koufman- 
scfaafl adir andirs gewerbis, syn erbe unde * gut abe geclait * 
vmme schult, der mag sich do wedir czu' czyhin vnd vor- 



» B140 /. landis. • DC noch nf syn. ' DC f. zu der. ^ BUO her 
möge das. ' EDC /. zu do. 

cap. 75. Dr, 18.] ' C gehnllen phandes. 

cap. 76. ' EC von vorsatzunge. ' EDC f, zu is. ' EDC f, zu denne. 
* EDC ist * Ef.zu der. * EDC abelegen. ' DC f. zu den. ' E /. 
(abeslon;) wirt ouch — abeslon. • EDC da is myt ym vor. 

cap. 77. (Vrgl Magd, Fr. II, 2 disuZ,)'] * /)C ader syn; E adir. 

' E f,zu vmme gelt adir. ^ DEC dartzu. 

7* 
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tretin bynnyn iore und tage noch der czeit, alz ^ em erst wis- 
sinüich wart', daz syn gut vorolagit ist; abir * her sal swerin, 
daz im daz nicht e wissintlich gewest^ sy, daz im syn gut 
abe geclait werde®. Von ß. 



78. Wy vnd wenne man sich gecsihin möge csn gnte vnd czu 

erbe ' vnd czn beaserange. 

Gulm III, 108. 
Irclagin lute eynis mannis erbe und vorkoufins vor ir 
gelt, czu dem erbe mogyn sich di lute nicht czihin, di uf den 
man ir gelt irvordirt habin, is ensy denne, daz se dy besse- 
runge des erbis bynnyn ior vnd tage mit gerichte besiczin' 
vnd' irclagin vor gerichte. Von R. 

79. Von vronnnge gutis '. 

Gnlm III, 109. 
Waz* zo eynyn man syn gut gevronit wirt, zo* dicke 
als * her vz vnd * yn get, zo • dicke mus her dem richter 
wettin di vrone; is en sy denne' mit rechte abe genomyn^ 

80. Von der vrone rechte. 

Culm m, 110. 
Wirt eynyn manne syn gut gevronit mit rechte, daz sal 
ienir beseczin * der is in dy vrone gebrocht hot mit der vrone 
dry tage vnd* nacht; her saP dorynne essyn* vnde slafin 
mit* der vrone •; dor noch sal her daz gut uf byten czu 
dryen dingin ymmir obir virczen .nacht '^, czu dem virden 
dinge sal ym der richter vrede dorobir wirkin vnd sal is im 



* DCf.xu is. • DC Wirt; E were. • DC »dir. ' E f, gewest, * EDC 
wer9. 

eap. 78. * B f. y, czu erbe. * DC besetzen. * DC f,2u oueh. 

cap. 79. J5r«/..lf.v. 1261 §30. -ff 32. 35. Fr^/. TFeicÄft. 53. Glog, 
Rsb, e, 188.] ' ffO f. gntis. * Br.'M.O Swar; H wo; ü was; EDC 
das. * Br.'M.HOEDC als. * Br.-M, so; E f. als, * H adir. * BrrM. 
HODC alsp. ' Br.'M.HO wettia; di vrone ne si. • -&/. di vrone — ge- 
nomyn. 

cap. 80. 5re5/.-if.r. 1295 §5. jy93. 97. Vrgl M,'GörlR, ort. A^. 
Ghg.Rsh, cAU.'\ ' JBr.-Jfcf.J? besitzen. ' ff f. zu dtej, ' JBr.-Jf. 
/. gu och. * C/. zu vnd trinken. ^ DC in. ^ E mit der vrouwen. 
7 EC tage. 
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eygenin mit der scheppfin urteil ®. Vprkoufin mag her is 
denne mit wissinschaft; l eufit denne yff icht oberip^ h er sal 
is ieme wedir keryn; gebricktym% her vordir*® aber vorbas". 

81. Von eyme abetnumegin manne, der erbe vnd gnt hindir 

em lest 

Culm III, 111. 

Wirt eyn man abetrunnyg unde lesit hindir ym erbe unde 
gut, dor uffe her czins hot vnd bübit ouch sust den lutin 
schuldig; der man wurde vorbuttit* in di stat, do man sich 
syn vorsehe vnd lizse sich nicht vindin, noch weide syn gut 
nicht vorantwortin ; zo mogin di, dy do czins uf dem erbe 
habin adir di leute, den her czins schuldic blebin ist, vnde ' 
noch synir abescheydunge dirvordirt habin, 'eryn vromyn 
ächaffin^ mit dem seibin erbe*. Doch* hot der abetrunnege 
man dy losunge an dem erbe by iore vnd by ti^e von der 
czeit, alz daz erbe vorkouft wart^ Von ß. 

82. Von bnrgeschaft. 

Culm m, 112. 

Wo eyn man bürge wirt vnd stirbit her, syne kint en- 
dorfin vor en nicht geldin. 

83. Item 4e eodem \ 

Culm III, 113. 

Wirt eyn man vor gut bürge*, der bürge mus daz gut 
selber geldin und mus daz volbrengin, daz is vorgoldyn sy '. 



• Br.'M» mit schepphen orteün. * DC f. zu abir. " S^ das vordir er, 
" DCf.zu Yon rechte. 

cap. 81. (Vrgl M, Fr. 11, 2 d.3.)'] ' DC vorbot. » DC ouch. * AU 
f. zu Tnd. * DC geschaffin; E geschafft habin. * C f, zu sich des erbis 
vndirwynden ynde mögen is Torkawffen. ^ DC ydoch so. ' DC wirt. 

cap. 82. 5r.-3f. t;. 1261 § Ö2. -ff 56. 58. Vrgl Glog. Rsb, 378. 

cap. 83. 5r.-if. ü. 1261 §52 a. E. Hb7, 59. Vrgl Glog.RßL c,^7S. 
Weiehb, 31 § 2.] * EDC von demselben. * DEC bürge vor gut; bürge 
borgit. * -B das is ist vorgulden. 
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M. Ton bvrgeschaft vmaie vngwiohte K 

Gulm m, 114. 

Wer ouch" zo borgit eynyn manne' rmine vngerichte 
vor czu brengyn, ab her en nicht vorbrengyn mag, her mus 
syn wergelt gebin; und enschadit deme czu syme rechte 
nicht, der en geburgit hatte. Unde (man) * en mag keynyn 
man dorumme^ vorrestin, is ge ym denne an den hals adir 
an di hant« 

86. Ton bnrgin vnd ^ wergeldis re^ht 

Culm m, 115. 
Unde man mag keinyn man« hoer getwingin burgin czu 
Beczin, denne als syn wergelt stet; is en sy denne' vmme 
gelthaftege schult dy^ grozsir sy. 

88. Von bnrgeschaft eynis mannig, ab an ym icht geschage^. 

Culm III, 116. 
Gelobit eyn man vnd wirt bürge vor gelt' vor ymande 
in sulchir weis, ab an ym icht geschege vor den her gelobit 
hat, vnde benumit her nicht besundim synyn tot yenis % vor 
den her^ gelobit hatte unde bekennit her des gelobdis vnd 
wirt ym yenir abetrunnyk, vor den her gelobit hatte*, daz 
man en vor recht nicht mag brengin, zo ist her des gelobdis 
bestandin. Von R. 

87. Von burgeschaft geldis \ 

Culm III, 117. 

Seczit eyn man burgin vor eyn gelt czu beczalende uf 
eynyn benumptin tag vnde beczalt daz nicht, zo sal man 
erste czu sprechin deme selb schuldegin, ab man en gehabin 



cap. 84 Br.'M. v. 1261 § 72. 73. HQ2. O 84. Vrgl Sachseiutp. 1, 65 § 3. 
Gloff. Rsb. c. 200. 366. Wchb, 31 § 3.] ' HO f. nmme vng. * DC f. ouch. 

* j&/. eynyn manne. ^ AU f. man. * Br^-M.HODC f. dornmme. 

cap. 86. Br.'M.v, 1295 § 15. Jyi02. O104. Böhme VI p. 139 al 6. — 
Magdeb. GörL B. arLbi. Vrgl Sacheensp. III, 12 § 2.] ' HO noch; DC 
Ton borgeschaft vnd von ' Br.-M.HOB mit rechte. ' Br.'Jf,HO f. denne. 

* E /.zu do. 

cap. 86. 0188. NIO. Böhme \l p. 122 al. b,} * O rubr. von dem 

Richter um bvrgeschaft; B von burgesch. * C f. zu vil adir wenig. * E 
/. yenis. * E f. zu eines. ® ED C fehlt vnd bekennet -- gelobit hatte. 

cap. 87. * D gelobdis. 
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mag; wes ym denne bruch wirt ynd man' syn nicht gehabin 
mag, zo ' sal her denne dem burgin vmme czu sprechin, der 
sal daz haldin daz her gelobit hat^ Von R. 

8& Von gereytim gMe, daz eyn loaii^ gelobit in gehegtim 

dinge. 

Culm III, 118. 
Gelobit eyn man dem andirn * in gehegetim dinge sehoH, 
dy her em schuldic ist, czu bereytene mit gereytim gelde uf 
eynyn benumptin tag, des der richter und di scheppfin ym 
gesten; wenne der tag' kumpt, zo sal her ym berichtin* mit 
bereytim gelde, alz her gelobit hat in gehegtim dinge, des 
her Tolkomyn mag als^ vorgesprochin ist unde der cleger 
darf do vor nicht nemyn wenne gereit gelt; her welle denne '^ 
das ^ tun mit willin alzo habe ® wir daz ^ 

88. Ton gelobtim gelde ndt gesamptir hani 

Culm III, 119. 

Alleyne eyn selbschuldeger \ der eyn gelt* mit synyn 
borgin mit gesamptir haut uf eynyn namhaftegin' tag ge- 
lobt* czu beczalin und des nicht en tut und vor daz gelt 
mit der hant geantwort wirt' imde in der hafte® gehaldin 
wirt von gerichtis weyn; doch sullin di burgin von deme 
rechte nicht geruet ' (sein) % daz gelt sy denne beczalt, daz • 
se gelobit habin**. Von R." 



* EDC / man. ' EDC do. * £ /. dass her gel. hat. 

cap. 88. ^^126. 0127. Nib. BYl p. 115 aLb.'] ' HONBE f. daz 
eyn man. ^ E f, dem andirn. ' B cleger. * HONBDEC bereyten. 

* BNf, zu hie. « BN f, denne. ' E f, zu gerne. * C halde. • DC 
f. XU V. r. w. 

cap. 89. A^ 101. B VI p. 96 al 8. 9 m. p. 128 al ö. Ghg, Rsb, c. 369.] 

* EDC schuldiger. * CE f, zu schuldig ist. ' JFC benumpten. * EDC 
f,ztt hatte. * DCf, wirt. • EC hanthafte. ' DC gevryet; E geruget. 

* ^ /. sein, • DC vor das; E do Yor. '" DC hatten. " In B steht die 
Stelle voUstSndiger und lautet: Ap ein man also en schuldiger ynd czwene 
als die bürgen globen mit gesampter hant ein gelt uff einen namhafftigen 
tag ynd (B 128/. ynd) uff den tag spreche man den selbschuldigen an ymb 
das gelt; her bekenne is ynd habe is (B128 des) nicht czu leisten; man 
antworte in dem cleger (B 128 in den) mit der hant yor das gelt; der nympt 
in in (B128 nympt an) sine hafft. Nu bete wir euch ymb (J5128 eyn) 
recht, ab di bürgen yon dem rechten geruet (j5 128 gernit) sin sullen ader 
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dO. Von gelobtim gelde ane geezog vnd hindimisse ^ 

Calm m, 120. 
Ouch * gelobit eyn man dem andim gelt * czü gebin * uf 
eynyn benimptin» tag ane geczoge vnde« hindimisse mid 
vor allir anspreche iczlichis mannis und bekennit her des^, 
her sal is haldin ^ und daz gelt mag nymant yorsprechyn 
vor deme tage von des wegin, deme daz • gelobit ist; aber 
vorczuyt der lobir_d en tag, alz her beczalin sal unde" wirt 
daz gelt noch deme tage " vorsprochin vndir ym ", der mus 
den schadin tragin und mus doch yenym beczaln syn gelt 
alz her gelobit hatte. Von R. 

91. Ton gelobtim vnde von irstandenym ' gelde ' in gehegtim 

dinge. 

Culm III, 121. 
Gelobit eyn burger by alle syme gute eyme andim 
manne vor richter unde vor scheppfin in» gehegtim dinge 
uf eynyn nemelichin ^ tag czu gebyn eyn gelt und uf den 
selbyn burger andir leüte beyde vor und noch sulchim ge- 
lubde mit rechte daz^ gelt habin irstandin, zo sal man czu 
vor den leutin eris geldis helfin, dy e deme gelobde ir gelt 
irstandin habin mit rechte ^. Domoch helfe man deme manne 
synis geldis, deme gelobde ist getan uf eynyn namhaftegin^ 
tag by alle syme gute. Abir czum lecztin sal man rechtis 
helfin den lutin, di noch sulchim gelobde gelt uf den burger 
irstandin habin mit rechte czu syme gute und czu syme erbe, 
daz her hat adir® gelosyn hette noch syme tode*. Ab des 
seibin burgers eliche vrauwe *® vor Rotmanne adir vor " 



nicht, diewiele m^n den selbschuldigen in der hafft hot. Sententia hiruf 
spreche wir Tor eyn recht. Alleine etc. 

cap. 90. Böhme VI p, 99 al 4 u. p. 126 al. 2. VrgL Ghg, Rsb. c. 388. 
389.] * B rühr. Von globetem gelde uff einen namhafftegin tag. ^ B f, 
ouch. ^ B /,zu vil adir wenig. * B beczalin. * B namhafftegin. ^ DC 
/. zu ane; Bf. getzoge ynd. "^ B f. ynd bekenn, her d. ^ B 99 gelden. 
^ JE f. zu gelt. *° EDC so. " DC geldetage. " B 99 vorsprochen ynd 
Im her; C angesprochen ynd der man. 

cap. 91. ^ JE anirstorbenem. * EDCß zu myt rechte. ^ DCf, zu eyme. 
* C Tornemelichen; E benumpten. * EDC ir. ^ E f, zo sal man — rechte. 
^ jBC vornemelichen. ^ Z>C ynd. ® EDC ß zu vnd. *® C husyrowe. 
^^ DC vor den ratmannen adir vor den. 
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scheppfin spreche und bekente, daz ze mit eriih wirte do 
her lebte mit gesamptir haut eyme andim manne eyn gelt 
uf eynyn benumgtin tag gelobit bette, vor daz gelt zo mag 
dy vrauwe noch eria maiinis tode vamde habe adir housrot, 
di her gelosin hat, nicht gegebin^', noch dem mole daz der 
burger, der vrawin man, do her lebte by alle syme gute 
sich *' hatte vorlobit vor gerichte eyn gelt czu gebin uf eynyn 
benumptinjtag eyme andim manne, dem man sal helfin synis 
geldis czu dem gelobtin tage vor alle den, di noch dem ge- 
lobde ir gelt mit recht irstandin habin" und ouch vor den, 
den der selbe burger geldis vor gerichte bekant hatte, do 
her lebte. Von R. 

Gulm ni, 122. Ton gelobetem gelde vnd von bnrgeschaft '. 

Gelobit eyn man dem andern eyn ^ gelt tzu g ebene uf eynen ne- 
melichen^ tag vnd setzet ym dovor eynen* bürgen, das her selbir 
toelle gelden adir syn bürge; bewyset denne der selbschuldiger noch 
rechte^, das her dasselbe^ gelt vorgulden habe vnd tut^ dovor syn 
recht uf den hilgen, so hot her synen bürgen gelediget von rechtis 
wegin. 

92. Von gelobde geldis by alle syme gute, daz eyn man bot '. 

Culm III, 123. 
Gelobit eyn man dem andim vor richter und vor scheppfin 
in* gehegtim dinge eyn gelt czu gebin' ane hindimisse by 
alle syme gute, daz her hat uf eynyn nemelichin* tag und 
noch deme gelobde uf iczliche czeit kouft (her) * eyn erbe, 
uf deme her eyme andim manne gebit und vorreicht * vor 
gehegtir bank yerlichis czinsis zu gebin uf eynyn nemelichin ' 
tag, zo mag sich der man, deme eyn andir man ^ gelobit hat 



" C vorgebin. ?' DC f. sich. ** DC hatten. 

Culm III, 122. Dies Capitel fehlt in AÜR; es steht bei Böhme TL p. 114 
al. 2.] * B von bürgen ledungen. " BEK f. eyn. ' C benumpten. 
* B f, eynen. * C derselbe schuldiger domoch ; E f. rechte. * j& /. das- 
selbe. K /. selbe. ' B f. tut. 

cap. 92. Böhme VI p, 114 al. 5. Vrgl unten IV, 2 cap, 70.] * B von 
globden an hindernisse. * DC /, zu eyme. ' C geldene. * C vorneme- 
lichen. * ÄÜE /. her, D eyn man. ® C vfgebit vnd ufreycht. ' C vor- 
nemlichen. ^ B dem her. 
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in gehegetim dinge gelt czu gebin ane hindimisse uf eynyn 
nemelichin tag ' by alle syne gute daz her hat ^% synis geldis 
nicht irholin an deme ozinse des erbis, daz do gekouft ist 
noch deme gelobde, das ym geton ist^^, zundir der koufioian 
aes czinses sal yomemlich '* ungehindirt blibin by syme 
czinse. Von R. 



98. Ton gelobtim gelde eynym manne nf eynyn bennmptin tag 

ane hindimiise. 

Galm III, 124. 
Gelobit eyn man dem andim vor gehegtim dinge eyn 
gelt czu gebin uf eynyn b ennmptin tag ane geczog und^ 
hindimisse ader siecht; der tag der kome, und her habe ym 
des geldis nicht czu gebin, zo werde yenir man gewisit czu 
des schuldegers erbe*, der vorkoufe is vor syn gelt; domoch 
hat der schuldeger dy lozimge an dem erbe bynnyn iore 
vnd tage*. 

94. Ton yranwin gelobde mit orym wirte ^ 

Culm III, 125. 
Gelobit eyn vrauwe mit erim wirte* als eyn selbschui- 
deger*, stürbe^ dy vrauwe imde lizse erbe und gut*, zo 
sullin di erb namyn, dy sich des vndirwindin ', haldin vnd 
geldyn als recht ist, daz dy vrauwe alzo selbschuldic gelobit 
hatte ^ (mit dem manne) ^ Hette abir dy vrauwe mit dem 
manne adir * vor den man gelobit als eyn bürge ^ nicht selb 
schuldic, des^^ endorfin ere erbnamyn nicht geldin; vnd was 
der vrauwin sunderlich icht gelobit ist czu eris selbis haut. 



' jB /. uf eyn. nem. tag. *° A f, zu vnd mag sich. " E gekoaft ist ynd 
noch dem gelubde getan ist. '* B Tor menniclichen. 

cap. 93. Vrgl Glog. Rsb, c. 505.] ^ E f. zu ane. * DC f. zu ynd. 
• DC f. zu V. r. w. 

cap. 94. Böhme YI p. 100 cU, 2.] ' C manne ; B rubr. Von globde 

eines mannes vnd wibes. ' B manne. ' EDC alse eyn sachwaldiger adir 
eyn schuldiger; B schult czu gelden czu eime selbschuldigen ynd sachwal- 
digen. * DC f, zu dornoch. • B erbegut. • DC /, zu daz gelubde; E vn- 
derwunden han. ^ B wer sich des erbeguts ynderwindet, der erbname sal 
der frawen schult helffin geldin dem manne, die se mit dem manne gloubet 
hatte. ^ AU f. mit d. manne. • DC f. mit dem manne adir. '• DCf, zu 
ynd. " B gloubit abir eine frawe yor eren man als ein bürge also das die- 
selbe nicht schuldig was adir nicht gloubit als ein selbschnldige, die schulde. 
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das ^' mogin ere erb namyn vordim ynd nicht der " man. 
Werin abir ir schulde gelobit^^ czu des^^ mannis hant, dy 
mag der man vordim". Von R. 

85. Von gelthaftegir sehnlt. 

Culm III, 126. 

Machit eynis mannis elich weip ^ schult mit des mannis 
wissintsdiaft adir ane syne wissinschaft und beczalt der 
man* di schidt, dorumme mag her di vrauwe vor gerichte 
nicht beclagin noch an sprechin'. 

Gnlm III, 127. Wy man ' eyn pfert anevangit 

Grifet eyn man eyn pfert an tnd spricht her, das is ym 
9W9tolen sy adir abgerguhet *, $o mag sich yener wol Uyhen uf 
synen geweren end sal den geweren benumen ', uf den her sich ^ iau- 
het vnd sal sweren uf den hilgen das her sich^ tiyhe t»u rechtir 
Uucht. Wo her den benumet, do sal her ym folgen mylte\ abir^ 
(obir) ''* dy geweidigen see nichi. Und totri yeme brach * vnd mag her 
des keynen geweren haben ^ alse her sich tormessen haite^ so vor- 
htset her syn gelt das her dorumme gap vnd mus yeme syn pfert 
weür geben^ abir irkeiner darf des ' andim kost gelden noch busse 
noch gewette geben '*; vnd sal den tag benumen, wenne der dor kom- 
men suUe. Wenne her " das pfert gekouft habe uf deme '* gemey- 
nen markte, so vorlaset her syn sylbir, das her dorumme gap vnd 
mus yeme syn pfert wedir geben vnd vorlaset dorumme keyn ge- 
wette ". 



" B Were abir der frawen schalt sanderlich gloubit, die se selber ange- 
borte ynd eren man nicht, die schalte. '' ^ ir. ^* B Were abir das der 
frawen schalt globit were. " BEDC ires. " B f,zu vnd nicht der frawen 
erbnamen. 

eap. §5. ' DC eeliche yroawe. * jF er. ^ E f, zu y. R. 

Cuhn III, 127 fMt in AUR; Br.-Jf.w. 1261 § 44. Hi%. 049. VrgL 
Ghg.Rsh. c, 638. — Eier aus E.} * HO der. * Br.-M.HO f, zu do sal 
er sich cza czihen als recht ist * H mit dem namen nennen. K beweren 
vnd benamen. * Br.-MM f. sich. * Br.-M,HO iz. • Br.-M, /. mytte. 
' Br,'M, mer; JET wenne. ^* EK f, obir. • C f, zu an syme geweren. 
' C dem. '* statt des Satzes SO vorlaset her — geben steht in Br,'MJffO: 
80 sal her bargen setzen dem Richter vor die basse vnd vor die Kost, die 
yenir doramb vortan hat. " Br,-M,HO vnd spricht ein man, daz her. 
'* DCf aber nicht K, /. zu vryen vnd, " Cf.zu v. r. w. 
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Culm III, 128. Von pferdis anspreche. 

Griß eyn man eyn pfert an t>nd spricht, is sy ym ahe ^estolen 
adir abegeroubet, do sal her * sich cau CAtn cz,u rechtir czucht ^ alse 
recht ist; so mag sich yener wol ain uf synen geweren f>nd sal den 
getoeren benumen, uf den her sich c^uhet vnd sal sweren uf den hyl- 
gen, das her sich ' c^ihe c%u rechtir caucht t>nd sal den tag benumen, 
wenne her dor kamen welle. Wo * her dewne hummet ' so sal der 
cleger ym volgen^ mer obir* dy gewaldige »y nicht''; welcher yrre 
denne eeUig wirt, der sal denne deme andim geben syne busse ende 
deme richter syn gewette, abir yrre keyner darf dem andkrn kost 
gelden. r. r. tc.* 

Culm III, 129. Ton pferdis ansproche. 

Spricht eyn man deme andim eyn pfert an, das is ym sy ' ahe-- 
gestolen adir ^^ abegeroubet vnd der andere spricht ^ hynwedir, her 
naSTTs tot fmd lebende uf synemmyste t>on yoguni uf get%ogen^ das 
welle her bewysen myt bedirwen luten synen nockeburen; der ist denne 
nehir tzu behafden das pfert myt bedirwen tuten seU^dritte^ also das 
her sal sweren*^ das her das pfert 9on yogunt uf habe getrogen 
9nd das is noch syn sy; vnd syner nakebure ^ tJtwene stülen ^ sweren, 
das yn das wyssenilich sy, das her das pfert von yogunt uf getiio- 
gen habe vnd das is syn sy, das ym got so ^ helfe vnd dy heyligen, 
Volkummet her des also "*, selb drytte, so hot er ^ tut dem pferde 
recht von rechtis weyne ^ Spreche ahir der antworter, das her das 
pfert gekouft habe uf dem *° gemeynen markte, her en wisse nicht 



Culm III, 128 fehlt in AÜR und in D; Hi^i. O 153. NbO. J5 VI 
/>. 120 als. Vrgl Glog.Rsb, c.422. BresL WeistL f. Ghgau v. 1314 §7. 
(Tzschoppe und Stenzel p. 49 7 J. Magd, Fr, I c. 13 d, unica. Hier aus J&] 
' B f, her. * HONBf, tzu rechtir tzucht. ^ HONB / sich. K f, zu is. 
* B Wenne. * HON benumet. * DC volgen met, ane obir. K wie E, 
' HONB f. zu Tnd. ® HONB f, v. r. w. 

Culm III, 129 fehlt in AÜR; B VI p. 99 al, 2 u. p. 107 al 3. Vrgl. 
Glog.Rsb, c. 421. Sachsensp, II, 36. In E incorrect^ * B is sey im. 

^'^ K f abegest. adir. ^ C ynd der antworter spricht; B ynd der antworte 
vnd spreche. ^ statt des Satzes das welle her bewisen bis sweren hat B 
nur bewiset her das mit bedirwen leuthen salb dritte als her sal, her sal 
sweren czuTOr. * B geczuge. ' C f, zu mit ym. * 5 /. so. ' jB vol- 
kompt her so. ^ B der do antwort. ° Das Folgende bis zum Schhfs des 
Capitels steht in J? VI p. 107 a/. 3 mit der Einleitung Griffet ein man ein pferd 
an vnd spricht das im abegerawbit adir abegestolen si vnd czuet sich dorczu 
als recht ist, der antworter spricht etc. " C f. zu vryen vnd. 
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wedir wen, so" sal her sweren^\ das her das pfert VMorstolen i»nd 
uwDorholen d es lichten tages gekauft habe uf dem gemeynen markte^ 
den her benumet '^ hatte^ her en wisse nicht *^ wedir wen; so eorluset 
her syn silbir '^ dos er dorumme gap vnd mus yeme syn pfert wedir 
geben, ab her sich dort&u tzuhet uf den hylgen^ das is do syn were, 
do her is eorlos adir ym gestolen wart adir abe geroubet vnd noch ^^ 
syn sy. Und nyrkeyner vorluset dorumme " busse noch gewette ". 

96. Ton pferdis ansproche. 

Culm III, 130. 

Grrifit eyn man eyn pfert an und spricht, daz is im vor- 

stolin adir ab geroubit sy, do sal her sich mit rechte czu 

czihin alzo : her sal mit syme rechtin fiize dem pferde tretin 

nf den linkin fiis vorne und sal mit synir linkin hant dem 

pferde grifin an syn recht ore und sal gern der heilegin und 

des stebirs und sal uf den heilegin deme pferde obir dem 

houbte swerin, daz daz pfert do syn were und noch syn 

sye, do is im abe gestolin adir abe geroubit wart, daz* em 

got so helfe unde dy heiligin. So mag sich yenir domoch 

wol czihin uf synyn gewern und den benumyn, uf den her 

eich czuhit und sal ouch den tag benumyn, wenne der dar 

komyn sulle und swerin uf den heylegin, daz her sich czihe 

czu rechtir czucht. Wo her denne kumpt, do sal ym yenir 

volgin*, me obir di gewaldege see nicht. Ouch sal her daz 

selbe pfert mit ym fiirin czu synyn gewem, daz her see, ab 

is daz selbe pfert sye, daz her vorkouft habe. Und wirt 

yeme ' des bruch und mag * des nyrkeynyn gewern gehabin, 

alz her sich vormessin hatte, zo vorlust her syn gelt adir 

syn silber, daz her dorumme gab vnd mus yeme syn pfert 

wedir gebin vnd vorlust dorumme keyne buse noch gewette 

noch * irre * nyrkeynir ist schuldic dem andim kost czu 

richtin. Spricht her abir, her habe daz pfert gekouft uf 

dem' gemeynyn markte, her wisse nicht wedir wen, zo sal 

her swerin, daz (her daz)* pfert vnvorstolin und vnvorholin 



" B das. " B /. 9u uf den heiligen. " B genant. "• Kf. nicht. " B gelt. 
" D ouch. " B vnd vorluset dorumb nirkeine. " B /. zu v. r. w. 

cap. 96. Glog, Rah. c,420. Vrgl unten III, 2 c. 99.] * DC f, zu is. 
^ C f.zu mete. * DC yener. * DG f. zu her. ' DC ouch. • DC f, irre. 
' E f,zu vryen. * X /. her daz. 
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des lichtin «tagis gekouft habe uf dem ' markte, den her ge- 
nant** habe, her enwisse nicht wedir wen, zo vorleust her 
abir syn gelt, daz her donimme gab vnd mus jeme syn pfert 
wedir gebyn, ab her sich dorczn czuhit alz recht ist ynd 
darf" dorumme nicht" buze noch gewette gebyn, ouch irre" 
nyrkeynir en darf dem andim kost geldin; und" welchir 
irre eynir" vellic wirt an syme eyde, der sal dem andim 
gebin eyne buze " vnde deme richter, vor deme daz pfert 
an gesprochin ist syn gewette von rechtis wegin. Spricht 
aber eyn man, her habe daz pfert von yogunt uf geczogin 
uf synym miste, der ist des'^ nehir czu behaldin vnde czu 
bewisin mit bedirwin lutin salb dritte alzo: Her sal swerin 
czu vor, daz her daz pfert von yogunt uf geczogin habe 
und noch *^ syn sye und synir geczugin czwene sullin swerin, 
daz en das wissintlich sye, daz her daz pfert von yogunt 
uf geczogin habe und daz is syn sye ^', daz en ** got zo 
helfe und di heUegin; volkimt her zo salb dritte, zo hot her 
recht czu dem pferde von rechtis wegin. Geschege abir daz 
der man, dem eyn pfert wurde an gesprochin, synyn ge- 
wem", dez her sich vormessin hatte und uf den heylegin" 
sich mit dem eyde geczogin hat, uf den benumptyn tag ge* 
stelle" und ym des koufis bAente^ zo sal der gewer desyn 
vntwem*^ ader syn gelt wedir gebin vnd mus dem erstin 
anevenger antwortin vmme daz pfert, ab her en anspricht 
und sich dor czu czuhit, alz recht ist und zo mag sich der 
gewer** ouch vorwert wol czihin an synyn gewem alz der 
erste, adir sich vorantwortin alz hy vor geschrebin stet. 
Von R weyn. 

97. Ton anesnoht eynis gewenu 

Culm m, 131. 

Ouch czuhit sich eyn man an synyn gewem eynis 
pferdis adir andirs gutis, daz im an gesprochin ist, vnde der 



• ^/. «ivryen. *" Cbenumet " EDC durfen, " EDC f. mcht " statt 
ouch irre haben DC vnd; E vnd irre. '* EDC sondir. " DCf, irre eynir. 
■• D vorbussen. " DC f, zu pferdis. " DC vnd das is. '• DC f, der 
Satz van (syn sye) vnd synir geczugin — is syn sye. ** DC en. ** C vnd 
her synes geweren nicht gehaben mochte. ** DC vnd uf den her. ^ DC 
tzu gesteilen. ** DC diesen antworten. ** DC gewerer. 
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gewer &j tot, des totyn mannis erbin mogyn des pferdis adir 
andirs gutis gewem syn ab sy welliu, adir loAn ab sy 
wellin. Von R. 

96. Von ansproche gatis adir pferdis , das eyme werltlichim 
vnrstin abe geronbit adir gestolin * ist 

Culm III, 132. 

Kumpt eyn werltlich furste ader iiirstinne eyn pfert an 
ader' gut, daz ym ab gestolin ist adir' geroubit^, wil her 
sich dor czu czihin, daz sal her selbir tun in gerichte alz 
recht ist. Von R, 

89. Von gutis ^ anspreche. 

Culm III, 133. 

Spricht eyn man eyn* gut an, is sy* gewant ader was 

andirs^ synis gutis ist, daz im abgestolin ader ab' geroubit 

ist, do sal her sich czu czihin mit synis eynis' hant und 

sal swerin uf den heilegin, daz is do syn were und noch 

syn sye, do is ym ab gestolin adir geroubit wert. Ist is 

abir eyn pfert, daz eyn man an spricht, daz em abe gestolin 

adir geroubit ist^, do sal her sich mit rechte^ czu czihin*; 

her sal mit dem ^° rechtyn fiize dem pferde tretin uf den 

lidkin ins vorne *^ vnd sal mit synir linkin hant dem pferde 

grifin an syn recht ore und sal gern der heilegin und des 

stebirs *' imd sal denne '' dem pferde obir dem houbte swerin, 

daz daz pfert do syn were ^\ do is im ab gestolin adir ab 

geroubit wart. So czuhit sich yenir " an synen gewem (ynd 

mus sweren)^' uf den heylegin, daz her daz pfert czihe czu 

rechtir czucht; do mus ym yenir hen czu rechte yolgin me^% 



cap. 98. ' EC abegestolen. * DCf.xu andir. ' DCf.xu abe. * DC 
/. zu vnd. 

cap. 99. Bre«^-3f. V. 1295 § 6 u. 7. ^94. 98. Böhme Yl p. i2i al. 2, 
Vrgl. Magd,Görl 47. Weichh, 132. Glog, Rsb, c. 423 mit der Bemerkung 
Wratialavie datum.'] * HO f. gutes. * Br,'M,HOB sin. * Br.^MJBOB 
/. is sy. * JB /. «tt do. " Br.-M.HODC f, ab; B wie hier, • B eigens; 
DC selbis. ' DC sy. * Br.-MMOB /. zu also. * C f,zu alse vor gespro- 
chen ist. ** Br,'MMOBDC syme. " B /. vorne. " vnd sal gern — ste- 
birs fehlt in EDC; bei Leman aus dem GörlR, ergänzt. " Br,-M,HOBDC 
/. denne; Br,'M,HOB ff. zu uff den heiligen. " Br.^M, OB /. zu vnd noch 
sin si. " DCf, zu wedir. " AUf, v. m. sver. " Br,-M,BOB f. me; 
DC myt. 
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wen*^ obir dy gewaldege see nicht. Spricht aber eyn man, 
her habe äaz pfert gekonft uf deme vryen markte vnd enmag 
her*' keynen gewem habin, zo vorleust her daz pferd und 
syn silbir, daz her dorumme gab vnd vorleust dorumme 
keyn gewette**. 

100. Ton anspreche^ gesmidis. 
Calm III, 134. 

Lozin zwene man gesmyde machin, welchir leye daz 

ist ', in eyme stempil adir forme * glich eynis als daz andir \ 

vorleust denne eynir daz syne vnd anspricht dem andim daz 

syne, zo ys yenir* der is in synis gewere hot, des gesmydis 

nehir* czu behaldin, daz her (is) habe lozin machin vnd daz 

is syn^ sye, wenne yenir der is an spricht vnd her® sal is 

behaldin auf den heilegin mit synis eynis ' hant ^^. Von R. 

101. Ton reohte eynis mannis der vor gelt ^ wirt geantwortit. 

Oracia est contra. 

Culm III, 135. 

Wirt eyn man vor gerichte adir vor gehegtir bank eyme 
cleger mit der hant geantwortit vmme schult, der her be- 
kennyt, vnd hat ym der nicht czu geldin noch burgin do 
vor czu seczin, vnd (yener tut en)* in syn beheltnisse' alz 
recht ist; vnget ym denne der selbe geantworte man, he her 
ym syne schult voi^dit ane synen willen, den mag her * an 
grifin, wo her en an kumpt, ane gerichte und wedir Airen 
in syn beheltnisse alz syn pfanf^ unde ynne haldin ^ als syn 
pfant, di wile her nicht vorgüt. Spricht aber eyn man' do 
kegin ^, daz her em di schult habe vor goldin und der cleger 
habe en mit gutyn wUlin gelozin gen, daz mag her und ' sal 



*' DC abir. " Br,-M, ßzu des; B doch do. ^ C J. zu t. r. w. 

cap. 100. Böhme VI p. 101 al 2. Vrgl Glog. Rsb. c. 331.] ^ B /.zu 
Yorlomes. * DC sj\ Bf» velchirley d. ist. * B/. adir fonne. ^ B f. 
eynes a. d. a. ^ B der man. ^ E f, neher. ' E vnd das sine. ^ E f, 
her. • B eigens; DC selbis. ^^ In B ist die Wortstelhmg abweichend, 

cap. 101. Vrgl Magd,GörlR. ar^. 98. Ghg.Rsh. c. 380. (Magd. Fr. 
II, 2 d,^.y\ ^ C f.zu myt der hant. "* AU f. yener tut en. * hier ha- 
ben ^17 tut. * EDC f. zu wedir. ' DC f. alz syn pfant. * EKC f. vnde 
ynne haldin. ' DC yenir. ® EDC dowedir. ® EDC J. mag her vnd. 
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behaidyn salb dritte uf den heilegin alz audir vorgoldene 
schult. Von R. 

102. Ton rechte czn tun eyn man dem andim, uf eynyn 

bennmptyn tag. 

Culm III, 136. 
Eyn man, der recht tun sal uf eynym benumptin tag 
vnd stirbit e denne * der tag kumpt , zo sal der cleger * des 
totin mannis geerbin vor gebiten und sal ze dorumme be- 
clagin •, di sullin ym dorumme * antwortin ; dy * mogin spre- 
chin yo adir nyen. Von R. 

103. Unter der Rubrik des folgenden Capitels wird im Cod, A und U noch- 
mals e. 102 wiederholt. 

104. Von recht czn nemyn von eynym manne nf eynyn 

bennmptin tag. 

Culm III, 137. 
Sal eyn man recht tun uf eynyn benumptin tag vnd der 
man, der daz recht nemyn sal, der* stirbit bynnyn der czeit, 
zo sal der beclaite man daz recht tun des totin mannis ge- 
erbin uf den seibin benumptin tag. Von R. 

105. Von der konfkammir K 

Culm III, 138. 
Hot eyn man eyne konfkammir * adir ein andir erbe ', 
do her czins von gebit, der * endarf her sich nicht vorczeyen 
wedir synyn willin, di konfkammir ader daz erbe en werde 
besaczt von des czins hirren weyn vor synyn vorsessin czins * 
und werde beclait alzo lange , bis daz • di mit rechtin ur- 
teilin' alz recht ist®, ym gewaldegit vnde geeygint (wirt)' 
vor synyn vorsessin czins, zo mag her do mete tun und 
lafiu " waz her wil ". 



cap. 102. * E f. denne. ' C burger. ' EDC f,zu vnd. * DC dovor 
E dorczu. * ED^ vnd. 

cap. 104. * DC f. der. 

cap. lOB. iyi2^. 0129. N\H. J5VI p.ll6 «/. 6.] * HONB ff. zu 
recht. * C f. zu eynen kram adir eyne Yleyschbank. ' C /.zu das her ge- 
kouft hat. * HONB des od. das. * B f. hirren — czins. ^ E f. zu sy. 
"* E f. zu irvordirn, ^ E f. zu vnd euch. ® HONBAUR fehlt wirt; KDC 
werden. " HON BD fehlt vnd lazin. ** C f zu m. r. w. 

8 
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106. Von der konfkammir beMemnge. 

Gulm III, 139. 
Hat eyn man eyne* koufkammir adir ejn* andir erbe, 
daz her gekouft hat adir daz hn' gegebin ist, do her czins 
von gebit, dy besserunge bobin (den)* czins mag her vor^ 
keufin' adir vorgebin, wem her wil^ 

107. Ton eyme gevangin eellter^ 

Culm III, 140. 
Wirt eyn echter gevangin von deme, der en vorechtit 
hot vnd wil der nicht clagin, der en' in der ochte hat, des 
mag her wol ' los werdin vnd ist dorumme nicht* bestanden; 
wirt abir der echter von eyme andirn vor gerichte brecht, 
der en nicht vorechtit* hot, zo hot der richter syn ge wette 
an dem echter und blibit^ in der ochte, alz her vor was. 
Von R. 

108. Ton eyme vorderer eynir ochte K 

Gulm III, 141. 
Irstirbit eyn vorderer eynir ochte, zo kumpt di ochte* 
uf synyn nestin swert mogin und der mag di ochte volfiirin; 
hot* aber der vorderer der* ochte vor* volendit®, zo mag 
sich der ochte nymant vndirwindin; syn tot wurde denne 
of&nbar und wissintlich. Von R. 

100. Wy sich eyn echter vor an spreche bewazin mag^. 

Gulm III, 142. 
Wirt eyn man vorvestit in vwir* stat gerichte unde 



cap. 106. HUO. O130. Ni9, Dr.229. BYlp.iie aL7.^ ' Bf. 
eyne. ^ B f, eyn. ^ B f. zu das. * AU des. * B kewfen. • BC f. zu 
Y. r. w. 

cap. 107. JV^92. B^Äwe VI p. 98 o/. 3. VrgL Glog.Rsb, c.2iß.} ' B von 
echter geTengnisse. * B/. en. ^ JSC f, wol. * EDC nichtis. * B vor 
rechtet. * jB^ von. ' NB ff, zu Yort. 

cap. 108. ^93. Böhme VI />. 98 aZ. 4.] * B Tön echte erbnisse. 

' EDC di vorderunge och. ^ B f. zu sich. * EDC dy. ' E f. vor. 
* B Yoreneledit. 

cap. 109. Böhme VI p. 103 al. 3 (i.f.)- Vrgl untm cap. 111. Ghg, Rsh. 
c. 205.] ' BE einer; Hob Glog.Rsh. lautet: wen eyner czu glogau Vor- 
festent wirt wo man den begrifft C2ä bresslan adir andirs wo do meyde- 
bnrgisch recht ist etc. 
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vorechtit *, wil sich der bewarn vor ^ ansproche und vor hin- 
dimisse der vorvestunge, zo mus her czihin yn eyn* ge- 
richte, daz mit uwerim gerichte nicht obir eyne trage vnd 
do nicht meydeburgisch * recht en sye, do vnthelt her sich 
wol, daz man en mit der vestenunge, di in vwerim gerichte 
obir en getan ist, nicht ansprechin noch gehindim en mag« 
Von ß. w/ 

110. Ton ycEsrnnge eynir echte. 

Culm III, 143. 

Wil sich eyn vorvestit man us der ochte czihin, daz 
mag her tun vnd begert hers von dem richter her sal en 
vigilin * daz ist * sichirn und irloubin vor czu komyn vnd 
her sal sich vz czihin mit synis eynis hant, alzo daz her sal 
swerin, daz her ny alzo in' ochte queme, daz her durch 
recht dorynne blibin sulle; zo sal yn der richter burgin lazin 
seczin, daz her volste vnd vor kome czu dryen dingin czu 
rechtir antworte; vnd kumpt ymant, der en beschuldegit 
vmme di sache, do her vmme vor echtit^ was, zo mus her 
salb sebinde vnschuldic werdin; berichtit sich abir eyn man 
mit dem cleger, zo endarf her nicht gesteyn czu dryen din- 
gen. Von R. 

IIL Wo sich eyn echter ' behaldin möge. 

Culm m, 144. 

Wo nicht meydeburgisch * recht ist, do mag sich eyn 
echter' wol behaldin, abir wo meydeburgisch * recht ist, do 
mag her sich nicht behaldin, ab der cleger mit dem * richter 
vnd ^ scheppfin der stat, do her ynne vorechtit ist, den echter 
ansprechin vnd vordem welle ^ noch ® rechte. Von R. 



' B vorsachit; DCf. zu vnd. ' B an. * EDC ff, tu andir. * C colmysch. 

• B von Jenes wegen. 

cap. 110, ' ÄU Tüigin. * D /. yig. d. i. ' EDC f, zu dy. * EC Tor- 
vestet. 

cap. 111. Vrgl Glog. Rsb. c. 206 «. oben III, 2 c. 109. (Magd. Fr. III 
c.S d.i.)'} ^ Cf.zu vor ansproehe. * C colmisch. * DCf.zu vor an- 
spreche. * C colmisch. • E /. dem. ^ E /, zu mit ' E f. welle. 

• E mit 

8* 
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112. Wer eynyn echter honsit adir hofii 

Cnlm III, 145. 
Wer * housit adir hofit eynyn echter, der sal dem richter 
gebin eyn* gewette, daz sint acht' Schillinge pfennynge, ab 
her dorumme beclait wirt und des bekennit vnd her en ist 
keyn dem sachwaldin nichtis^ bestandin. Von R. 

Hier beginnt im Cod. A die zweite Hand. 

c. 113 = III, 2 c. 54 = Culm III, 146. 

c. 114 = III, 2 c. 64 = Culm III, 147. 

c. ilö — 118 = III, 2 C.71 — 73 = Culm III, 148—151. 

Culm III, c. 152. 153 siehe unten IV, 2 c. 66. 67. 

119. Ton gebotenym gelde in gehegetim dinge Ynd Ton vot- 

konftin esinse. 

Eyn man beclagit den andirn vmme gelt vor gehegtim dinge, 
zo bekennit ym der synis geldis slechtlichin ; daz gelt wirt dem 
manne gebotin czu geldin bynnyn virczen tagin von gerichtis weyn 
adir nichts zo nympt der cleger eynyn brif obir daz selbe bekeont- 
nisae. Dor noch in dem nestin dinge adir lengir knmpt der man, 
der desym synis geldis bekant hatte vor gerichte vnd vorreichte 
eym andirn manne eyne mark czins uf syn erbe vnd stirbit dornoch 
adir entweicht; ab nu der erste man, dem daz bekentnisse getan 
ist mit sinem briven vor geczogin möge (werden) adir der leczte, 
deme der czins vorgereicht ist uf syn erbe, czu vor gesyn möge. 

Aecht. 

Eyn schuldiger, der syn hus adir erbe vor rechte vor bekante 
schalt benemlich nicht seczit noch sich do by nicht borgit, der mag 
wol czinses eyne mark adir me uf syn erbe vorkoufin. Von R. 

120. Ton vordenmge nf eynen gast, der do bnsin landis ist 

Eyn gast ist tod in vremdym lande, der do hat mit vns ge- 
lasin gelt vnd varnde habe; nu ist eyn man komen und hat ge- 
botin nf dy selbe varnde habe und spricht, her sy ym schuldig; nu 
kumpt eyn andir vnd spricht her sy ym ouch schuldig, her habe 
ym gelobit czu eynis andirn mannis hant, vnd hat ouch doruf ge- 



eap. 112. N9b. Böhme VI p. 103 al. 3 (i. An/.). Vrgl Ghg. Rah. c. 214.] 
* DCff.zu do. ' DO syn. ' C vyr. '^ B f. zu dorvmb; DC f. zu nicht. 
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botin; nv kumpt der dritte vnd hat ouch dor uf gebotin von eynis 
andim mannis weyn, synem vronde czu hülfe, deme nicht gelobt 
ist; nu kumpt der virde vnd hat ouch doruf gebotin vnd eynen tag 
glich mit den andirn dryen gevordirt, alle gliche, eynyn tag, den 
andirn, den dritten, den virden, vnd habyn ere schult benumpt. 
Nu habin unse Rotmanne geschrebin vnd vorbot in di stat, do der 
tote ynne wonte ab ymant do were, der daz gelt vnd vamde habe 
vortretin weide. Des ist nymant komyn. Nu wirt gevrogit, ab di 
vorderer allin glichin teil nemyn sullin an des totin mannis gut, 
adir welchir recht dorczu gehabin möge. 



12L Hir uf get daz recht 

Habin dese cleger des totin mannis gelt vnd varnde habe mit 

gerichte besaczt in gehegtym dinge vnd uf gebotin vnd mit rechte 

alle ere tage us dirvordirt, zo sal man dy di vmme eris selbis schult 

geclagit habin vnd deme, der von gelobdis weyn geclägit hat, an des 

totyn mannis (gut) wisen von gerichtis halbin alzo : weme der rich- 

ter vnd dy scheppfin in gehegtim dinge der erstekeit der besaczunge 

bekennit, daz der syne schulde czu vor nemyn suUe, der andir unde 

der dritte dor noch, alz en der richter vnd der scheppfe der be- 

saczuoge bekennit. Hat abir der virde cleger nicht selbir czu dryen 

dingin geclagit vnd hat dy eyme andirn uf gegebin, zo ist daz mach- 

telos an deme teile. Vorwert des drittin clegers, der syme vronde 

czu hülfe besaczt vnd geclait hatte vnd ym nicht gelobit waz, daz 

ist ouch machtelos. Von R. 

122. Ton eyme abetrnimegin manne. 

Wirt eyme abetrungyn manne syn gut mit gerichte besaczt in 
gehegtim dinge vnd wir is mit gerichte rechte beclagit habin eynen 
tag, den andirn, den dritten, den virden, vnd syn ym dy clagin uf 
syn gut wissintlich, zo mag her vorwert czu antwort nicht komyn. 
Ist her abir alzo verre busin landis, daz ym dy clagen nicht wis- 
sintlich syn, zo mag her, wenne her czu lande kumpt vnd ym dy 
clage erst wissintlich wirt, dornoch bynnen iar vnd tage dy clage 
vorantwortin vnd dy inwysunge in syn gut wedir redin. Von R. 

123. Ab eyn kint wurde getret von pferdin adir von waynen. 

Wirt eyn kint getret von pferdin adir daz eyn wayn obir is 
get, das kint stirbit, daz sal man vordirn czu dem knechte, der den 
wayn fürte. Wirt abir der knecht abtrünnig, zo sal mans vordirn 
czu dem manne, der sich der pfert vndirwindet. Undirwyndit sich 
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abir der pferde nymant, zo aal maDS vordim czn den pferdin vnd 
cza dem wayne vnd nicht cza den luten adir andir war. Von R. 

124. Das keyn son synyn yatir geciugyn mag. 

Cuixn III, 88". 
Wirt eyn man beclait vmme vngerichte adir vmme schult vor 
gehegtim dinge, dem wirt geteilit syne geczugin, dem manne mogin 
syne sodc nicht geczugin, ze syn an synem brote adir nicht. Von R 

125. Von dnbe, dy eyn vnYonprochm man tete. 

Qaeme eyn vnvorsprochyn man mit andirn gestio yn eyne her- 
berge vn o£fente syme wirte syn gemach vnd neme ym vnd andern 
synen gesten goldynne vnd gelt unde vorkeufte der gold3me eyn teil 
vnd eyn teil gulde her an synen schulden vnd eyn teil koufte her 
gut adir wäre. Dornoch wurde her begriffin vnd bekente, das her 
dy goldyne unde gelt gestolin bette unde benente ouch di leute, den 
her der goldyne eyn teil vmb bereit geüT vorkouft bette und der 
goldynen adir gelt eyn teil an syner schulde adir vmb war gegebin 
bette. Wurde nu der selbe dyp gerichtit noch synen wirden, queme 
nu der wirt unde syne geste vor gerichtc unde anlangten dy Inte 
umb ir gestolen golt vnde gelt, daz sy en genomyn betten vnde 
betyn, das man en were dorczu beholfyn. Sprechin denne dy ieate, 
wir wissen von keynem gestolnem golde noch gelde. Sunder mau 
ist czu vns komen als eyn vnvorsprochin man of&nbar uf eyme fiyen 
marktte unde bot uns eyn teil goldyne vorkouft vm bereyt gelt, eyn 
teil goldyne unde gelt hat her vns an vnsirn schuldin vnd vmb vnsir 
war unde gut gegebin, di selbyn goldyne und gelt habe wir ouch 
wedir us gegebin an nnsir koufmanschaft, wo wir des bedorftin vnd 
beten ouch, das man se do by behilde. Noch dem mole denne dy 
leute di goldin und gelt gekouft vor yre wäre, an eren schuldin of- 
finbar genomyn habin vnd zundir rechte wedirsproche in erym ge- 
schehe wedir us gegebin habin vnd der dyp gerichtit ist, zo sint 
dy seibin lute deme wirte noch synen gestin keyns pflichtig wedir 
czu gebin. Von R. 

126. Von recht czn nemen vmb bnrgeschaft Yon eynem manne 

uf eynen benumpten tag. 

Eyn man der do recht tun sal uf eynen benumpten tag vmb 
burgeschaft vnd stirbit ee denne der tag knmpt, zo mag der deger 

cap. 126. Dieses Capitel steht im „Rechten Weg** Lih,N cap*22 unter der 
Rubrik Scheffen tzu Magdeburg a° 1350. 
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des totin mannis kinder nicht yorgebiten und beclagen; wenne se 
synt ym nicht schuldig czu antworten vmb dy burgeschafit, do ir 
vatir recht vor getan sulde habin. Von R. weyn. 



Hier beginnt im Cod, A die dritte Hand. 

127. Wenne eyn man seyn wyb singe. 

Sluge ader czochtigete eyn man seyn tceib, also das si blui- 
ronste adir blaw siege hette, vnd das mit den scheppen helegit toere^ 
fMid dy fravoe stunde vnd ginge darnach cau wegen f>nd czu siegen, 
tnd storbe darnach. Sprechen nw der frawen frunde, der man hette 
ere frundynne dirmordet end weiden en cau crem gute nicht lasen 
kamen, Torste der man dorczu seyn recht tun^ das seyn wib von 
synen siegen nicht gestorben were, zo blibet her dorumb billich rm- 
bekummerty von rechtis wegen, 

128. Von eyme entscheide czwischen man vnd wib. 

Geschege eyn entscheid czwischen man vnd wieb also, das allet 

dez gutes das si hellen, iczlichs di helfte nemen sulde, wo das were, 

Heyns auzgenamen, Storbe nu eyns vnder en vnd das ander weide 

by der berichtunge vnd entscfieide bliben, vnd weide di czinse als 

vormals in andern gerichten heben vnd nemen: Des mag nicht ge- 

seyn, sunder wes das briefe hat, das lebende blebyn ist aws deme 

gerichte, da di czinse gelegen sint, da by blibet is billich, vnd des 

toten nehsten by eren briefen auch billich; vnd der entscheid der 

gesehen were ist vnschedlich iczlichen briefen aws welchim gerichte 

^y gcg^^9^n sint. 

Der Codex Rhedigercmus enthält nach folgende Capitel i 

129» Von gelobden, die eyn man tat vnd domach entrynnet 

Eyn man brenge eyn andim man vor gerichte adir vor gehegit 
ding vnd beschuldige adir beclage den vmb hundirtt margk mynner 
adir mehe, dorumme her ym seyn gut vnd seyne war vorhawfft habe; 
der antworter bekenne deme clegir dreyssig march mynner ader mer, 
die werden ym bynnen ßerczen tagen geboten tzu geben vnd der selbe 



cap. 127. Dies Urtel steht im ^.Rechten Weg" Lih. N c. 24 ohne Jahres- 
zahl; fehlt in U. 

cap. 128. Rechter Weg Lib. N c, 25 mit der Subscriptum möglich TOü R. 
wegen Anno 1375 Jar; fehlt in ü. 
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antworter behmme doselbifut tar gehegtim dinge deme clegir das 
öbrige geit an den hundert marchen uff eynen benumpten tag imd 
fDolde das behalden uff den heiligen cxum nesten dinge, das her des 
öbrigen geldes tag habe uff den benumpten tag tnd tag vnd aeyt 
habe. Domoch werde der antwortter abetrönnig f>nd bleybe auch 
andern lewten schuldig. Dieselben lewte komen domoch mit dem 
foyte adir mit deme froneboten als recht ist tnd sprechen vnd sper- 
ren uf des abetrönnigen mannes gut vnd kommen denne csiu rechtir 
dingeczeit vor das gerichte vnde lautpern iren irsten tag vnd nemen 
daröbir brife aws gehegtem dinge. Domoch komme der erste clegir 
vor gehegit dingk vnd warte des lantrechtes von deme antworter, 
als ym ist bescheiden; der antworttr komme nicht; dem cleger würde 
geteilt das gelt erfordirt, wyvil her uff den antworter het geclaget 
vnd neme des brife aws gehegtim dinge. 

Das recht. Noch dem mole der antworter bekant hat dem 
erstin clegir vor gerichte dreyssig margk mynner ader mehr vnnd 
das her gelobit hat ^bey alle seyme gute vnd das her behalden wolle 
uff den heiligen, das her uff die benumpte czeit tag habe des öbrigen 
geldis vnd bynnen der c%eyt abetrönnig wordin ist: so hat der irste 
clegir seyne clage gewonnen uff alte seyme gutte vnd sal der irste 
seyn c%u des abetrönnigen mannes gute, seyn gewonnen gelt czu 
nemen, V. R. w. 

ISO. Ab eyn man entrynnet vnd den lewten schnldig bleybit 

Äyn man der entrynne vnd bleybe den lewten schuldig; dy selben 
schuldiger komen vor gehegit ding vnd sprechen uff des abetrönnigen 
mannes gut 'vnd habe vnd dirfordim iren ersten, den andim, den 
dritten vnd den vierden tag vnd sie werden geweyst czu des abe- 
trönnigen mannis gute vnd habe, wo sie das ankommen vor ire schulde. 
Domoch sterbe deme abetrönnigen seyn vatir, seyne mutter adir eyn 
andir seyner freunde, von deme em erbe vnde gut andirstürbe; so 
komen dy vorderer mit iren brifen vor gerichte vnd beten, das man 
en helff^ czu des abetrönnegin mannis teyle, das en ist andirstorben. 
Spreche denne des abetrönnigen mannes bruder, swestir adir neste, 
das her tot were, ee denne das angefeUe an en were komen vnd 
beten, das man czu deme gutte nymande suUe weysen, so suUen des 
abetrönnigen mannis nesten beweyssenn^ das her tot sey, ee denne 
das angevelle an en sey kommen. Domoch komme der abetrönnige 
man mit den schuldigem czu rechenunge vor erbar lewte mit seyme 
geswistere adir fründen vnd werde des redlichen mit en öbirrechnit, 
das her en me schuldig sey hundirt margk mynner adir mehr^ denne 
en anirstorben were. - Domoch komme der abetrönnige man vor eyn 
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siegendem Ret fmd bekenne den schuldigem hundert margk mynner 
adir mehr end bekenne auchy das her seyn anirstorben erbe emb 
dreyhundert margk seyme gesttister habe geben yn kawffe weyse. 
Domoch komme adir der abetrönnige man vor den gesessen rat t>nd 
bekenne^ das her seynen schuldigem schuldig sey hundirt margk myn- 
ner adir mehe end bekenne ouch, das her seyn anirstorben erbe seyme 
geswister vmb dreyhundert margk mynner adir mehe habe gegebn; vnd 
derselbe abetrönnige man bete seyne schuldigere vmme tag, das her 
yn seyne schulde möchte gegelden; die schuldigere weiden ym nicht 
tag geben. Spreche denne domoch der abetrönnige man, her hette 
keyn teyl an seynem anirstorben erbe and gute, wenne her were seyme 
geswistere hundirt margk mynner oder mehr schuldig, mehr denne 
$eyn teyl an dem angefeUe wert were. 

Das recht. Alle dy hel/frede kan nicht gehelffen; sunder was 
dy schuldiger ader vorderer des abetrönnigen mannis gutes dirfor- 
dirt hohen vor ire schulde ane rechte w edir spräche , do by sullen 
sie bleyben. v. R, w, 

131. Ap eyn man seynen dyner adir Mnd mechtig macht seyne 

schulde zu fordim. 

Eyn man komme vor gehegit ding adir vor eyn. gesessen Rat 
vnd mache mechtig seynen fründ adir dyner czu vordirn seyne schult^ 
vil adir wenigk, ferre ader nahe^ der dyner adir fründ begreyffe der 
schuldiger eyn adir meh mit der macht, die her hat aws gehegetim 
dinge adir von eyme gesessen Rate yn eyme ferren adir andim ge- 
richte, vnd der schultman antworte do deme dyner adir fründevnd 
en'worde bescheiden uff eyn andern benümpten dingtag ; der dyner 
adir fründ sterbe adir czie von deme manne deme der antworter 
schuldig were. Begriffne derselbe man domach yn eyme andim ge- 
richte den antworter adir schultmann vnd weide en do beclagen vmme 
seyne schulde, des mag her nicht getun, sunder her mus die Sachen 
yn deme gerichte enden, do sie hangen vnd vormals von seyme dyner 
adir fründe, den her mechtig gemacht hatte au fordim woren be- 
griffen. V. R. w. 

132. Ap eyn man sterbe adir entrynne vnd den lewten schuldig 

bleibe. 

Eyn man sterbe adir entrynne vnd bleibe a^ween schuldig; der 
eyne kome vor den Richter vnde bete, das man em eynen fronebotin 
leye vnd sperrte des totin adir abetrönnigen mannes gut vor seyne 
schult vnd besecae das mit caweien nackebawim vnd brenge das yn 
gerichtis hant; der andir man komme vor gehegit ding vnd spreche 
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«jf des toten adir abetronmgen manms gnty ee denne yenir, der is 
e*u gerichtis hant brockt hat. Domoch komme der irste man, der 
is gesperret kot uff de» »elbi» dingetag f>nd vordere owck nock sei- 
ner sperrunge als ker caum irsten gesperret kat. 

Recht. Werne der foyt adir fronebote, die dy e%iu dem reckte» 
geswom kaben, der irsten sperrunge bekennen tnd der gecolgit hol 
als reckt ist, der sal vorgeen. 9. /?. v. 



Es folgen jetzt im Cod. R die capp, III, 2 113 — 118 und aodann ohne Rubriken: 

cap. 183. icf. oben III, 2 c. 24). Beelaget eyn man den andim emme 
siechte gelöbde vnd sprickt, das ym der antworter globit kahe gelt, 
wy eil des sey, ane arg, ane gec%og end ane kyndemis %u*geben 
vnd der antworter vrogte ap der clegir nickt benennen sulde, von 
wanne dy schulde queme vnd deme cleger gebe orteil vnd reckt, das 
her byllich benennen suüe, von wanne dy sckulde queme vnd der cle- 
ger benen te (nicht) von wanne dy sckulde queme; vnd der antworter 
frogte, synt der clegir bekente von wanne dy sckulde queme vnd er 
nickt antworte, ab ker nickt billig ledig seyn sulde von em adir was 
recht sey. 

Das han den antwortir allis nicht gehelffen, sunder her mus 
vorsacken adir bekennen, ap ker deme clegir das gelt globt habe 
adir nicht, 

cap. 134. Vorkewfft vnd vorreicht eyn man czins uff seyn erbe 
ader muer, wy vil des sey, vnd globde den tains czu geben alle Jar 
ane hindernis uff benante tage, Dornach vorkewffe, vorczeye sich 
adir rewme der man das erbe, also das deme manne, der den czins 
hat, seyn ains uff ycalichen tag noch seynis briefe lawte nicht wirt 
noch gevellit; derselbe man mane den man, der ym den czins vor- 
kowfft vnd vorreickt kat vm segne vorsessene vnd angevalne czinse 
vnd der sprecke, das ker das erbe adir muer vorkowfft, sich geewssirt 
vnd vorczegen kette vnd wer ym vorbas me dovon nicktis schuldig. 
Das kan en allis nicht gekelffen, sunder ker mus dem manne^ 
dem ker den czins vorkowfft, vorreicht vnd globit kat, alle jar rick- 
ten vnd gebin nock seynis briefe lawte. Von R, w. 



Hierauf folgen capp, III, 2, 127. 128. 

cap. 135» Beclayte eynir vnsir meteburger eynen gast vm gelt vnd 
tzye sick des an eynen siezenden Rat; der Rat bekenne, das der 
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aniworter deme clegir keyn geU sunder eyn kawff bekant habe; be- 
kennet der antfoorter, das das gelt^ dorumme der cleger en beschul- 
degii hot, kome f)on deme kotoffe, des her f>or dem Rate bekant hat: 
wes her ym des nicht bec%alt hette, das wer her dem clegir noch 
pßichtig CS« becuahn tmd künde noch möchte dovor nicht richten 
noch keyne tnschult gethun, V, R, io. 

cap. 136. Were eyn man deme andern schuldig, gebe nu der man 
deme seyme schuldiger frede vnd benente ym keyne czeit, czoge der 
schuldiger weg vnd queme tcedir. Dornach neme der man den schul- 
diger an das recht vnd clayte czu im vmme seyne schult. Der ant- 
worter spreche: Her Richter, der cleger hat mir fierczen tage frede 
gegeben, das ich beweysen wil; ap her mir den frede nicht halden 
Sülle adir was recht sey. Der cleger spreche: Her Richter, frede 
habe ich ym keyne czeyt benennet, das wil ich behalden als recht ist. 

Kan der antworter beweysen selbdritte also recht ist, das ym 
der cleger tmme seyne schult fierczen tage frede gegeben habe, so 
sal ym der cleger den frede adir tag halden. r. Ä. w. 

cap. 137. Eyn man sterbe adir entrynne vnd bleybe den lewten 
schuldig. Nu kome eynir des obindes czu dem foyte vnd sperre uff' 
des abetrönnigen mannis gut*, des andirn tag es früe komme eyn andir 
man zu deme foyte vnd begercy das her von gerichtes wegen mitt 
ym gee yn des abetrönnigen mannes wonunge vnd besecze vnd sperre 
do uff des abetrönnigen mannis gut vnd habe ^ vnd besecze das mit 
czween nogkebawirn. Dornoch czum nehsten dinge komme der irste, 
der gesperret hat vor dem foyte vor gehegit ding vnd froge, ap her 
nicht der irste mit seynir sperrunge seyn sülle vnd möge, adir was 
recht sey. Czu handt komme der andre, der den foyt von gerichtis 
wegen gefurt habe yn des abetrönnigen mannis wonunge vnd froge 
eyme rechten, nochdem mole her mit dem foyte yn des abetrönnigen 
mannes wonunge gesperret habe uff seyn gut vnd seyne sperrunge 
mit czween nokebawirn besaczit habe vnnd seyme rechten gevolgit 
habe, ap her nicht -der irste mit seynir sperrunge uff des abetrön- 
nigen mannis gut sey adir was recht sey. 

Nach dem mole der irste man den foyt nicht gefürt hat yn des 
abetrönnigen mannis wonunge vnd hot do gesperret vnd dy sperrunge 
mit czween nakebawirn nicht besaczt haty domete mag her der irste 
nicht geseyn, sundir der andre, der den foyt gefuret hot yn des abe* 
trönnigen manne» wonunge vnd hot do gesperret vnd dy sperrunge 
mit czween nogkbawirn besaczt hat vnd hat seyme rechten gevolgit^ 
so ist her der irste czu des abetrönnigen mannis gute. V, R. w. 
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cap. 138. Eyn man sterbe adir enirynne f>nd hleybe seiner mutter 
schuldig 9nd ouch andim lewten, dy mutier sperre uff ires sonis gut 
vnd lawtbare vnd nenne ir gut fmd gee irem rechten nach als recht 
ist. Domach komme eyn gast, deme der son ouch schuldig bieben 
ist f)nd sperre ouch uff seyn gut vnd gee seyme rechtenn nach als 
recht ist end spreche^ das her des mannis mutter forderunge nicht 
leiden ttolle. Der frawen werde geteylty woUe sy behalden als recht 
isty das ir ir son also til geldis schuldig bieben sey, als sy gelaut- 
pert hotf so blebe sy byllich bey der forderunge. Do hegen spreche 
der gast: her mochte des nicht uff nemen vnd bete das man ym be- 
schiede uff eynen benannten tag f>nd bestelle ym seyn gastrecht. Das 
gastrecht tcörde ym geleilt vnd bestalt. Die frawe.queme dorc:6U vnd 
weide deme rechtis volgen^ do hegen spreche der gast^ das dy frawe 
mit irem sone vngesundert ufcre vnd mit enander an eyme brote ge- 
loest weren vnd hetten seyn gut mit einander vorc^teret vnd weren 
vndir eyme geschosse vnd CMge sich des an der stat buch vnd das 
der sQn aws deme gute tot getragen adir entronnen were vnd bete 
czu vrogenn^ ab man en nicht ee vnd nehir zu deme gute weysen 
sulle^ denne das dy frawe das mit irem rechten behalden mochte. 
Dohegen spreche die frawe. Nach dem mole se uff' ires sonis gut 
gesperret hette vnd irem Rechten noch gegangen helle als recht ist 
vnd ir gelt irfordirt hette, ab sy nicht billich bey ire forderunge 
bleyben sulle, adir 'was recht were *. 

Noch dem mole dy frawe uff iris sonis gut geclayt vnd dirstan- 
den hat mit rechte czu vier dinge tagen vmb ir benant gelt vnd sie 
das mit irem eide behaldenn wil, das ir son ir das gelt schuldig 
blebin sey, domete ist sy bey deme irständen gute nehir zu bleyben, 
wenne das sie der gast adir ymant andirs dorabe gedringen möge; 
were abir an des sonis gute icht mehe denne der mutter gelt, das 
sy irclagit hat, doran mag sich der gast adir ymant andirs, der is 
mit rechte irclagit hatte, czu halden vnd das vordim. Von Recht 
wegen. 



cap. 138; Dieses Capital findet sich, jedoch verkürzt ^ im „Rechten Weg* 
Lih. N cap. 22.] * Der Rechte W. setzt zu: HirufF Scheppen zu Magd- 

burgk anno 1400. 
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mCIPIT LIBER QUAETUS DE RESIGNATIONIBUS 
DOTALICnS DEVOLÜTIONIBÜS ET TUTORIBUS. 



1. Von nf gobe K 

Culm IV, 1. 
Was za* eyn man^ gebit in gehegtim dinge*, besiczcit 
her do mete yor unde tag an ymandis wedirsproche, di recht 
ist ^, des ist her nehir czu behaldin * mit deme lichter und 
mit den scheppfin, denne is (ym) '' ymant vntfremdin ® möge. 

2. Wonne man (adir) ^ weip möge gebin. 

Culm IV, 2. 

Keyn man noch keyn weip di enmag* an erym sich- 
bette ^ nicht vor gebin obir* dry Schillinge ane yrre erbin 
gelob *, noch di vrauwe ane eiis mannis gelob. 

8. Von vorgebnngo gntis eynis kindis \ 

Culm IV, 3. 

Ist eyme kinde gut vnd erbe an irstorbin von synym 
vatir *, ist daz kint czu synyn ioryn komyn obir ' syne czwelf 
ior, zo mag daz kint syn gut wol synir mutir gebin adir 
eyme andim, (weme)* is wil, mit synir mutir wille, wenne 
ze syn recht erbe ist, alzo verre* se em ist ebinburtig. 

4. Von vorgebunge an irstorbin erbe ^ 

Culm IV, 4. 
Hot eyne vrauwe gut vnd * erbe, daz ze an irstorbin 



cap. 1. Bresl'R, V. i2Qi §16. HiS, 22.] ' ZT Wie die uffgabe 

crafft habe; E f.zu husrotes. ^ B f, zo. ^ EDC eyner. * DC f, zu vnd. 
' DC ymandis rechte wedirsproche. ® Ef.zu mit sines eines haut. "^ AU 
f, ym. * Br,-M,HO vntvuren. ■ 

cap. 2. 5rM/.-Ä.v.l261 §18. ^20. 24. Vrgl Weichb. U. GörlR, 
art, 24. Glog, Rsh, c. 524.] * HOE Wenne ein man adir eyn. A f. adir. 
' E mögen. * E totbette. * Br.-M.OEDC hoben. * f. zu adir gunst. 
^ ff vrlob; E f, noch di vrauwe — gelob. 

cap. 3. 0183. JV65. jDr. 12. Böhme Y p. 60. a/.6.] * Von gute 
das eyn kint anirstirbit. '* DC f, zu vnd; E /. zu vnd von siner muter vnd. 
* B bobin. * so BNOEDC; AU wenne. ' BNEDC f, zu als. 

cap. 4. 184. iV66. Dr. 13. Böhme Y p. 61 äL 1 «. VI p. 139 al. 2.] 
' O von vorgeb. erbis das anirstorben ist; DC anirsturben gutis. ' EDC adir. 
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ist' von erym vatir* und*^ von irre mutir' und di'' nicht 
kindir® en hat, di mag ir gut% daz ze an*" irstorbin ist", 
erym wirte nicht gebin, ze en tu" denne daz mit irre er- 
byn gelob ". 



5. Von vorgebunge gntis der kindir \ di andir kinder han. 

Culm rV, 5. 
Welche kindir kindir' habin, di mogin ir^ gut wol* 
vorgebin mit^ irre kindir wille', ab di kindir en ebinburtig 
sint^; abir di kindir, di keyne kindir habin % mogin ir' gut 
nicht vorgebin, sy entun denne daz mit irre erbin volburt^^ 
vnd wille ". 

6. Ton gntis teilnnge der kindir. 

Culm IV, 6. 
Kyndir mogin ir gut wol teilin, abir irre * keyns mag 
syn teil gutis ', daz ym von erbe an komyn ist ', vorgebin 
adir vorkeufin ^ ane des andim wille '. 

7. Ton nf gobe der gerade. 

Culm IV, 7. 
^ Keyne vrauwe mag vorgebin erym wirte adir eym an- 
dim by eris wirtis lebin gerade, dy eyne vrauwe' noch eris 
mannis tode anevallin ' sal. Von R. * 



^ Ä 139 Hot eyne frawe anirstorben erbe. * C eevatir. ^561«. 5139 
adir. ' C eemutir. '' NBßi B 139 /. zu frawe. * E mannes. * B 139 
erbe. *® JE? /. an. ^^ AU f, zu von; in E ist von durchgestrichen, ** 5 139 
entwende. " DC f. zu v. r. w. 

cap. B. O 185. Nei. Dr. 14. Böhme V p, 61 al 2 u. VI p. 139 aL 3.] 
' 5 61/ der kinder. ' B 61 andir; EDC andir kyndir. ' B 139 /. zu 
anirstorben. * EDC f, wol. * E ane. * B139 lobe. ' E f. zu \. rechte. 

• B 139 DCf.zu dy. * B 139 /.zu anirstorben. " SI39 lobe. " 5139 
f. zu V. r. w. 

cap. 6. O 168. iV68. Böhme Y p. 61 al 3 und VI p. 145 aL 2. Vrgl 
Magd, Fr, 1, 7 d, 3.] * 5 61 /. irre. ' B 61 mag sin gut ^ E f. zu 
nicht. * E /.zu ouch nicht. * DCf,zu v. r. w. 

cap. 7. J^llO u. NiilK Böhme VI p, 96 al, 4. 5 u. p, 128 al, 3. Ghg. 
Rsb. c. 39.] ^ B schickt als Eingang voraus Ap eine frawe bei eres eli- 
chen manne leben die grade die nach des (5128/. «u selben) mannet tode 
an sie gefallen sulle, möge Torgeben erem manne adir weme se welle bei 
©rem lebin adir nicht. Sententia. Himff sprechen wir vor eyn recht. 

* EDC eyner yrouwen. ' EK gefallen. * In B weicht die Wortstellung ab. 
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& Byne vrauwe mag ton nnd lozin mit yarndir habe vnd mit 

gereytim gelde. 

Culm IV, 8. 
* Eyne vrauwe mag * mit gereytim gelde und vamde ^ 
habe, welchir leye daz sy * an stirbit * von eyme irre kindir, 
tun vnd lozin" ane der andirn gelob vnd wille^» 

9. Keyne vrauwe mag ir gnt vorgebin wedir eris mannis wille ^ 

Culm IV, 9. 
Keyne vrauwe mag obir* gut, daz ze czu erym manne 
brecht hatte, Vormunde kysln noch enmag des nicht vorgebin 
wedir eris elichin mannis wille '. Von R. weyn. 

10. Von gntifl vorgebunge *. 

Culm IV, 10. 
Begobit eyne vrauwe eryn elichin man mit erbe und mit 
gute, daz ze * von erin eldim an irsturbin ist, di eyne swestir 
hot% di dor czu nicht gegebin hot eryn willin*, ^besiczcit 
her daz ior und tag ane anspreche *, her beheldit is. Von R. 

11. Von gntis voi^ebunge \ 

Culm IV, 11. 
Hot^ eyne vrauwe eryn elichin manne erbe und gut 
noch erym tode czu tun und czu lozin gegebin^, wenne syn 
nymme were, daz di* gift suUe vallyn an yr kindir* dy ze 



cap. 8. JV 118. Böhme VI p. 96 al 6. 7 u. p. 128 al 4.] ^ In B steht 
folgender Eingang: Ap eine frawe mit gereitem gelde ader mit anderem wel- 
cherleie farnde habe, das an si gestorben sey (£96 das si das ir anirstor- 
ben ist) Yon eime ir kindere mag thuen ader lassen an (£ 96 ader) der 
andern kinder gelob ader (£128 ynd) willen adir nicht. Sententia. Hiruff 
spreche wir Tor ein recht. ' EDC /. zu tun vnd lossen. ^ DC vnd mit 
varendir. * Z)/. «i das sy. * DCK anirsturbin ist. ' EDC /. hier t. y. loss. 
' DC f. zu y. r. w. ; B ist hinsichtlich der Wortstellung abweichend, 

cap. 9. iV108. Böhme Yl p. 97 ai.6.] ' Brubr. Von frawen Tormun- 
deschaft. '^ B f, zu erbe vnd; EDC f, «« ir. ^ C f.zu vnd volbort. 

cap. 10. 0191. iV73. BöhmeYl p,97 a.E,'} * ohneRubr,; 5 Von 
frawen gäbe eren manne. ' BND ir. ^ DC vnd hot dy eyne sw. * f vnd 
hot dy andir swestir yren willen nicht dorczu gegebin. ^ DC /, zu vnd, 
• EDC wedirsproche. 

cap. 11. iVl09. Böhme \1 p. 98 a/. 5.] ' B von frawen gobe eren 

manne. * B Ap eiue gebit. ^ BNEDC ß zu vnd. * J? /. di. '^ DC 

kyndes kind; BN beidir kindir. 
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beyde * mit en andir gehabt han, noch der vrauwin tode, zo 
mag der man dy gifl habyn czu tun vnd czu lozin vnd dy 
kindir mogin en doran nicht gehindim, wenne di gift noch 
nicht uf ze komyn ist. Von R. w. ' 

12. Von erbis nf gebe von eynir vrauwin di nicht 

geswisterede ' hot\ 

Culm IV, 12. 
Eyne vrauwe di nicht ' geswisterede en hat *, mag nicht 
erim wirte noch eyme andirn vorgebin erbe, daz ze* an ir- 
sturbyn ist von * vatir und von ^ mutir ane eris vatir brudir 
adir ® irre mutir swester wille und gelob, wenne ze • di nestin 
sint vnd heysin *" geerbin. Von R. " 

18. Ton gereichtim gute in gehegtim dinge ^ 

Culm IV, 13. 
Gebit eyn man in gehegtim dinge synir kindir eyme sy- 
nyn ' hof mit allim housrote adir andir erbe, daz in der stat 
gerichte gelegin ist, noch syme tode czu tun und czu lozin, 
dy wile her abir* lebt, daz her selbir do mete wil tun vnd 
losin ; siirbit abir ^ der man, daz her di gift nicht vorwandiit 
hat, zo ist daz gut des kindis ^ und di gift sal vorgank habin 
und sulche gift enhindirt daz kint daran nicht; is möge wol 

* J5iV/. beide. ' DC/eÄ// y.r. w. 

cap. 12. O190. N12, Böhme Yl p, 9b alQ, 7 u, p.i21 a. E,'\ ' J? kin- 
der. * ON ohne Ruhr, ' ED C f. zu kyndir noch. * DC/. «i dy. ' /> ir. 

• DCf.zu yrem ee. ' EC f, zu yrre ee. ^ DC vnd ane. * DC synt dem 
mole das sy. '^ E /. ynd heisen. *' Bei Böhme lautet dieses Urtel voll- 
standiger: Ein recht anirstorbin erbe mag nymand Yorgebin ane erben gelob. 
Nu ist eyner frawen anirstorbin erbe Yon vater vnd von muter die weder 
geswister noch kinder hat; die ist komen in gehegettem dinge vnd hat das- 
selbe anirstorben erbe vorreicht irem ewirte (jB95 elichin wirte); dokegen 
sint komen in gehegettem dinge derselben frawen muter swesteren vnd ires 
vater swestir kinder vnd sprechen doweder (B95 Her voit) wenne wir di 
nehsten vnd Erben sint, so firagit eyns rechten {B 95 vmt> ein recht) ab sie 
das irem ewirte (B 95 elichin wirte von rechte) mögen geben (B 95 /. 2« 
wedir vnsirn willen) adder nicht. Sentencia. Hirnf sprechen wir vor eya 
recht das sie is nicht vorgeben mag ane erbgelob (B95 das die Frawe an- 
irstorbin erbe erem elichin wirte nicht vorreichin mag noch vorgebin mag 
ane eren nehsten erbe wille). 

cap. 13. iVl07. Böhme Y p,%\ al8(a,E.), * B ohne Bubrik, ' N^ 
/. synen. ^ B /. abir. * BN nu. * C der kindir. 
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mit andir syme geswisterede czu teile gan an des ratirs gute 
und erbe, daz her in der stat gerichte noch syme tode ge- 
lozin hat vnvorgebin'. 

14. Von gegebenym gelde bnzin gebegetim dinge \ 

Culm IV, 14, 
Gebit eyn vatir busym gehegetim dinge ' syme kinde 
czu hülfe in fruntschaft gereit gelt in syne gewere, wenne 
daz kint noch synis' vatir tode wil czu teile gen* mit an- 
dim synen geswisteredin, zo endarf daz kint daz gereite gelt 
nicht wedir in legin. Von R. 

15. Von teilnnge gntis ^ 

Culm IV, 15. 
Gebit eyn man und vorreicht in gehegetim dinge vor 
den scheppfin * eyme andirn manne ' eyn * erbe noch syme 
tode * ane undirscheit, alzo daz her ym keyne gewaJt beheldit 
an deine* erbe czu tun vnd czu lozin'', di wile her lebt, zo 
mag her di gobe nicht gewandiln noch entpfuren adir® vnt- 
pfremdin deme, dem her di gobe^ zundir vndirscheit noch 
syme tode gegebin hat. Von R. weyn. 

16. Von vorreichimge gntis. 

Culm IV, 16. 
Vorgebit und vorreicht in gehegtim dinge vor den ' 
scheppfin eyn Vormunde in synir vormundeschaft vnmundegir 
kindir gut adir' erbe, daz ze an irstorbin ist, ane der seibin 
vnmundegin kindin' irre nestin erbnamyn und* vronde wis- 
sin wort vnd willen : ist denne der Vormunde der kindir neste 
erbname, zo mag her tun vnd lozin mit der kindir gute * ane 



^ J)C gelossen vnd Tnvorgeben hat; N gelosin hat vnd Yorgebin. 

cap. 14. Niii. Böhme Yp.ßi al. 7.] ' B Von gäbe. ^ EDC f, zu 
vor den scheppen. ^ B f. synis; N des. * BN czu teile wil gan. 

cap. 15. Böhme VI p, 105 aL 2.] * B von vorreichtim gute. * B /. 
in geh. d. vor d. seh. ^ B dem andern. * B gut vnd. ^ B f, zu czu thun 
vnd czu lossen. ^ B f.zu gute vnd. ' B f, zu vnd. ® BE fehlt entpfuren 
adir. ' B den her si. 

cap. 16. Böhme VI/). 105 al 4 und p, 125 a. E, Vrgl Magd, Fr. l c.S 
dUu 4.] » B vor richter vnd vor; E /. den. * B 105 vnd. * B 105. 125 
DC f. zu vnd. ^ E f. zu ane. ^ B f.zu vnd erbe. 

9 
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der andim vronde * wedirsproche ; aber tut her ^ icht un- 
billicbis *, do mogin en di kindir * vmme beschuldegin *", 
wenne ze mundic werdin, zo mus her en antwortin doramme. 
Ist abir daz dy kindir habin nehir erbnamyn, wenne der 
Vormunde ist adir cn glich nahin sint " als der vormimde ", 
zo en mag der Vormunde ane dirre " kinder erbname und 
vronde wissin " und willen mit der kindir gut nicht getun 
noch vorgebin noch vorreichin. Von R. w. 

17. Von eynis mannis of gebe *. 

Ciilm IV, 17. 
Gebit* eyn man synym wibe adir synyn kyndin adir 
eyme vremdyn* in gehegtim dinge eyn* benumpt gelt adir 
ander varnde habe® vil adir wenyk® noch syme tode czu 
tun vnd czu lozin'', daz suUin ze nemyn®. Was der man 
noch synir* gift" oberig gelozin bot gutis noch syme tode, 
daz suUin syne erbnamyn ** nemyn vnd sullin des totin " 
mannis schult geldin, zo verre alz daz erbe vnd syne " varnde 
habe " wendit. Ist " der schult me, wenne des erbis adir der 
vamden habe ist '®, zo sullin di, den " daz benumpte gelt ^ 
alzo czen mark mynnyr adir me " adir varnde habe, welcher 
leye daz**^ ist*^*, gegebin was vor irre gift", daz geldin. Ist 
abir den vorgenantyn (benumet eygen gegeben)" czu tun 
und czu lozin noch des mannis tode, do von endorfin ze 
äicht des" mannis schult geldin. Von R. 



* DC f. zu rot vnd. ' B der Yormund. * B vnrechtis mit dem gute. 

* B do mögen se in. ** B f, zu vnd ansprechen. " B adir nehir sint. 
" E f. sint als der vorm. " E f. dirre. ^* B /. zu wort. 

cap 17. Böhme VI p, 106 al. 1.] ^ B Von vorgebunge guter in ge- 

hegittim dinge. * B gloubit. ' B einen frunden adir fremden (!) ^ E f. 
eyn. ' DC gnt ^ B in geh. dinge vor gerichte vnd vor scheppin sines 
gates vil adir wenig. ' Bf.zu ist denne das gut das der man desin vor- 
benanten gegebin bot in gehegittim dinge benumet gelt als xx marc gl. me 
adir minre adir andir varnde habe. * B f. zu noch des mannis tode. 

* B desir, E der. *• DCf, zu abir. " B erben. " BfehU totin. " DCdy. 
** B fehlt vnd — habe; E so verre als des toten mannes schult. " BDEC 
f. zu abir. '• B ED C fehlt ist. " EDC so sullen is denne dy. '* DC 
f XU alse vil. '• B fehlt alzo — me. ^ EDC dy. *' B /. welcher — ist. 
** D vorgift. ** so B; AURDEKC bynnyn eygen benumpt czu gebin (vnd) 
** DC fzu toden. 
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18. Ton vrattwin gobe. 

Culm IV, 18. 

Was * eyne vrauwe erym wirte gebit, daz ist syn. Blibit 
dy vrauwe vnbegobit', der man sterbe adir lebe, di vrauwe 
noch ere geerbin habin an deme gute nicht; sy mogin ouch 
daz gelt^ noch varnde habe, daz dy vrauwe czu erym wirte 
brocht und^ gegebin hatte, nicht wedir irvolgin Von R.* 

19. Ton mannis gobe \ 

Culm IV, 19. 
Eyn man begobe* syn elich^ weip in gehegtim dinge ^ 
mit eyme erbe alzo% daz ze is nuczcze czu erym lybe®; 
stirbit di vrauwe und blibit den lutyn sohuldic, der schulde 
der'' endorfin di nicht geldin, uf di^ daz erbe gevellit von 
deme erbe, daz der vrauwin czu libis nuczcze gegebin was ^ 

20. Ton gobe in gehegtim dinge gnüs mit vndirscheit \ 

Culm IV, 20. 
Tryt eyn burger adir eyn andir man vor richter und 
vor scheppfin in* eyn' gehegit ding in vwir stat gerichte 
vnd gebit und vorreicht synym brudir und synyn geerbin 
allis* daz her hot adir ymmir gewinnyt, is sy an erbe ader 
an varndir habe, noch syme tode czu tun und czu lozin mit 
sulchir undirscheit, ab synir tochtir kint, dy her nicht uz 
geradit noch abe gewisit hat, nicht czu synyn* iorin queme 



cap. 18. Böhme VI p. 99 a/. 5.] * EDC f. zu so. * £ f. zu vnd. 

^ DC gxit * DC /. «» ym. ^ In B ist das Capitel etwas ausßihrlicher und 
lautet: Brengit eine frawe gelt ader varade habe czu erem wirte vnd gibt 
is im ynder sine hende vnd in sine gewere, der man sterbe ader blibe le- 
binde vnd habe die frawe nicht begobit, das gelt ader varnde habe mag die 
frawe ader ire geerbin noch erem tode nicht wedir gevordem noch irvolgen 
V. r. w. 

cap. 19. Böhme VI p, 100 al \ . Vrgl Ghg. Rsb. c. 1 20 u. 580.] ^ B Von 
gobe eines erbis czu einer frawen leibe. * B begobit ein man. ^ B f. elich. 

* J5 /. in geh. d. ^ EDC f. alzo. ® B hat nur mit erbe czu erem leibe; 
E czu irem lebin. '' BDEC ß der. ' Z)C en darf der n. geld; uf den. 
^ B f,zu V. r. w. etcet.; Glog.Rsh. c. 120 ßigtzw. (vnd nicht vorbas.) Also 
ist is ouch mit eyme leipdinge nach der frawen tode. 

cap. 20. * EC f. gutis m. vndersch. * E vnd vor. ' DC f. eyn. 

* DC f. zu das gut. * EDC yren. 

9* 
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noch kindir * gewänne ; wurde abir is mundisch vnd gewunne 
kindir, zo sullin di brudir und syne geerbin deme kmdis 
kinde der ob^ genantin gobe abe tretin und ym daz gut 
allis gütlich^ an alle wedir rede lozinvolgin; dese gift czeut 
sich alleyne czu deme erbe vnd* gute, daz in der stat ge- 
richte*" gelegin ist. Stürbe domoch der burger und lize 
erbe und gut vnd czins *^ buzin der stat gerichte als uf dem 
lande unde " in andim stetin, daz ist noch "' dirre gift nicht 
vorgebin, zundir daz erbit uf synyn nestin erb namyn und 
nicht uf synyn brudir. Hat aber der burger " selbir schult 
gemachit, do her lebte, di ist mit der vorgeschrebin gift vor- 
gebin und blibin unde volgin dem brudir unde synyn geerbin, 
alzo di gift vz wisit. Von R. weyn. 

21. Von gobe vnd von reichimge gntis in gehegtim dinge ader 

vor den rotmannen. 

Culm IV, 21. 
Gebit und vorreichit eyn man in gehegtim dinge vor 
richter unde vor scheppfin eyme öynir kindir hundirt mark 
groschin' in alle syn gut vor us czu nemyn vor andim' 
kindin noch syme tode czu tun und czu lozin, dy wile her 
abir lebt, zo wil her selbir gewaldic syn des geldis ' vnd do 
mete tun vnd lozin, wirt di gobe nicht gewandilt noch vor- 
ruckit: zo sal dy gobe blibin und hat craft vnd macht, alzo 
daz daz kint noch synis vatir tode di hundirt mark an alle 
synis vatir gute an eygene ader an erbe, daz bynnyn deme 
gerichte leit, und an alle syne varnde habe vnde gereithschaft, 
wo her di hette bynnyn deme gerichte adir do * busyn, sal 
czu vor ^ andim kindin habin vnd sal nemyn. Alle gobin ^ und 
vorreichunge, di in gehegtim dinge vor richter unde vor 
scheppfin geschit und gegebin wirt, di sal noch irre uzwi- 
sunge blibin vnd sal craft vnd mächt habyn. Abir alle go- 
bin und vorreichunge, di do geschit '^ vor eyme siczczinde 



^ JSDC kynt. ' DC vor. ' D gelich. » DC f. zu czu dem. '° E f. ge- 
richte. " DCf. zu hindir sich. " DC adir. " EDC ouch myt. '* EDC 
brudir. 

cap. 21. * £Z>(7/. groschin. * Z)C/ «m synyu. ' C gutes. * EDC/, do. 
" EDC das sal her tzuvor vor. ® DEC nemen ynd haben. Und alle gobe. 
^ E gesehen. 
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rote, di ist machtelos noch meydeburgischim rechte unde 
möge mit rechte nicht besten noch dem mole, daz ze vor ge- 
richte in rechter ding etat nicht gesehen noch getan wordin. 
Von K. 

22. Von gobe vnd von teilonge gegebnis gntis der mntir 

eryn kindim ^ 

Culm IV, 22. 

Gebit und vorreichit eyn burger vor richter vnd vor 
scheppfin in gehegetim dinge synym wibe vnd synyn kindin 
alle syn gut vnd* erbe noch syme tode czu tun vnd czu 
lozin, di wile her abir lebt, daz her ' selbir do mete wil tun 
vnd lozin; vnd was denne der burger noch syme tode gutis 
und erbis gelozin hat, daz sal di mutir und di kindir glich 
teilin noch personyn czal. Von R.* 

23. Yon gobe unde reiobimge eynis mannis erbe, di do gesohlt 
eynYaldiclichin vnd ane undirscheit in gehegtim dinge ^ 

Culm IV, 23. 

Keuft eyn burger eynyn hof adir eyn andir erbe mit 
was geldis ouch der (kouf)* geschege' adir nicht* und ym 
der hof adir das erbe * vor richter und vor scheppün in ge- 
hegtim dinge* eynveldiclichin ' an alle undirscheit wirt ge- 
gereicht vnde gegebin, wil domoch ymant uf den seibin hof 
adir erbe von eynis andim mannis wegin gelt clagin und be- 
seczczin, dorumme bedarf der cleger den burger nicht be- 
kummym czu antwortin, ob hers mit den scheppfin adir mit 
eryn brifen bewisin mag, daz ym der hof adir daz erbe eyn- 
veldiclichin * ane vndirscheit gegebin vnd vorreicht' sye in 
gehegtim dinge, zo ist der hof syn vnd mag den wol be- 
haldin. Von R. " 



cap. 22. * EDC vnd yrme kynde. * E f. zu sin. * E f. zu abir* 
* EDC f. V. R. 

cap. 23. * JD/. di do — dinge. * AU f. kouf. * E f, ouch — ge- 
schege. * DC f. adir nicht. ' AUREDCff, zu vorreicht worde. ^ E f, m 
geh. dinge. ' DC f, zu vnd. * DC f. zu vnd. ® EDC gereychet. *® DC 
myt rechte. 
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24. Von gobe und teylnnge ' in gehegtim dinge' yerlichis 
ozlnsis nf eynyn nemliohin tag (nnrt) ' czn lybe. 

Calm IV, 24. 
Gebit und vorreicht eyn man vor richter vnd vor sciep- 
pfin in gehegtim dinge synym wibe noch syme tode czen mark 
yerlichis czinses uf eynen benumptin tag czu hebyn vnd czu 
nemyn (nurt) ' czu irme übe, zo sal und mag daz weip noch 
eris mannis tode sich czihin und haldin tzu den czen markin 
yerlichs czinses uf den gesacztin tag noch^ irre gift uzwy- 
sunge und stirbit dornoch^ daz weip e und vor deme ge- 
sacztin tage des czinses, zo geburt der czins des czukuilegin 
czinses * des totin mannis ^ unde nicht der totin vrauwin erbin 
noch dem mole, daz daz weip bis^ uf den czins tag nicht 
gelebt hat. Von R. 

25. Von yorswegenym ozinse eynis yorkonftyn erbis '. 

Culm IV, 25. 
Vorkeuft eyn man dem andirn eyn erbe und vorreicht 
ys ym* vor gehegtir bank und vorswigit dem koufmanne in 
deme koufe (dy) ' vorreichunge des yerlichin czinses , der uf 
dem seibin ^ erbe hot gestandin und noch stet, zo sal der 
man synyn czins behaldin, alzo her den in der ' gewere hot 
an dem vorkouftin erbe, und daz^ der koufman^ spricht, 
man habe ym in deme kouffe des erbes^' den czins nicht be- 
numpt und habe is ^ gekoufl ane czins ' recht und redelichin, 
des her eynyn scheppfin brif habe und ouch besessin habe 
(iar vnd tag) ^° an alle ansproche , daz hilfit en aUis nicht, 
sunder her sal den man (ansprechen) ^^, der ym daz erbe 
vorkoufte vnd vorreichte" und vorsweig*^ des czinses, der 
sal ym ^^ antwortin und gewem des erbis, alz her is em hat 
vorkouft '\ Von R. " 



cap. 24. ^ DC Von reychunge guter; £ von teilunge. ' DC f. zu adir. 
^ AU Kg, * DCf, noch. * ÄU dornoch st. ® EDC ß des czuk. cz. 
^ JEDCf, zu geerbin. ^ EDC f. bis. 

cap. 25. Böhme yi p. 114 a.E."] * B von vorkawffen erbis do czins 
uff steth. ' B im das. ' BAU ynd. * E f. seibin. ' Bf. der. • B vnd 
ap; DC Spricht abir. ' DKC f. zu des erbis, '• KC f, in deme — erbes. 
• B vnd ist. ^ E f. ane czins. ** so B} AUREDC f. iar vnd tag. 
" 80 B; AUREDC f, anspr. »* Bf, vnd vorreichte. " DC fzu ym. 
** DC fzu dorumme. " B als her is bot gekawft. *® DC f v. R. 
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26. Ton waderkonft * von yorse^senym oiinse. 

Culm IV, 35. 

Vorkoufl eyn man czins czu eyme wederkoufe uf eynyn 
nemelichin * tag, ako ' daz her den wedir koufin mag, wenne 
her wil, do in synyn brifen nicht stet unschedelichin vor- 
sessenym czinse noch wochin czal, der mag synyn czins wedir 
abekoufin* vor deme czins tage, wenne her wil vnd. darf 
keynyn vorsessenyn czins nicht gebin noch wochin czal. 
Von R, 

27. Von erbis gebe '. 

Calm IV, 26. 

Gebit und vorreicht eyn vatir in gehegtim dinge eynyna * 
8jnym zone' vor allin andirn synen kindin synyn hof czu 
ton vnd czu lozin ane alle yndirscheit und dornoch obir ecz^ 
lieh czeit der vatir vorkeuft den seibin hof*, den her synym 
Zone zundirlich gegebin hatte alz vor geschrebin stet in syue 
gewere, und wendte is an synyn mucz. Ist denne daz der 
(son den) * kouf des vorgeschrebin ® hofes bynyn ior vnd 
tage in gehegtim dinge nicht wedirspricht noch anspricht, 
und ab der vatir den seibin vorkouftyn hof wedir koufte 
vnd dornoch stirbit, zo hat der vorgesprochene zon vor an- 
dirn synen geswisteredin keyn sundirlich recht czu nemyn 
daz gelt, dorumme der hof gekoufb ist% noch en mag sich 
ouch nicht czu dem wedirkouften hofe haldin, zundir was^ 
der ' vatir gutis ^^ geloziu bot noch sym^ tode , daz sal der 
zon mit andirn synyn geswisteredin glich teilin noch per- 
sonyn czal^\ 



cap. 26. In R steht nur die Rubrik und dieselbe ist ausgestrichen. Das- 
selbe Capitel kehrt unter den Zusätun der zweiten Hand wieder, IV, 1 c. 36, 
welche Stelle ihm im Cubn geblieben ist. In R ist es überdies nochmals vm- 
derholt als cap. IV, 113.] * EDCf, zu vnd. * E benumpteii. ^ DCß alzo. 
* C£ koufen. 

cap. 27. ' EDC ufgobe, ^ C f, zu syner kynder adir. ^ E siner sone 
eyme. * E den hof selbir. * AUR f. son den. ® EDC f. zu erbis adir. 
' jE:/>C7 vorkouft wart. * ^i>C allis das. ' Z)C syn. ** ^DC/. gatis. 
" DC f, zu V. r. w. 
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28. Ton goba ejnjn Tiigamaiitm wibis. 

Culm IV,. 27. 
Ein weip, daz * nicht elichis mannis en bot, mag ir erbe 
unde * gut, daz ze direrbeit adir gekouft hat adir er gegebin 
ist ane undirscheit czu tun vnd czu lozin vor ricbter und 
vor' gehegtim dinge, dorynne ys gelegyn ist, vorgebin und 
vorreichin; abir der ricbter sal yr gebin eynyn Vormunde, 
daz ist eyn* vorspreche, an des wort ze*^ yehe. Von R. 

29. Ton nfreichnnge eyner vrauwe erym manne. 

Culm IV, 28. 
Alle varnde babe vnd alle schulde busyn deme gerichte 
vnd * bynnyn deme gerichte ', sal dem manne ' volgin noch 
der gobe und * ufreichunge, di ym di vrauwe getan hot. Hat 
aber di vrauwe stende eygin, daz ir an geerbit was, daz 
mochte ze nicht ane*^ erbin gelob vorgebin; daz mogin der 
vrauwin erbnamyn wedir sprechin, noch dem mole® di uf- 
reychunge bynnyn yorin^ gesehen ist. Von R. 

30. Ton gobe vnd von nfreichnnge eyne vranwe erym manne. 

Culm IV, 29. 
Begobit eyne vrauwe erym man mit alle irre vamde 
habe, wo ze di hat czu tun vnd czu lazin und blibit di 
vrauwe schuldic noch erym tode an koufmanschaft adir' 
ander schult wissintlich adir nicht, di* sal der man geldin' 
alzo verre alz* di gift wendit. Von R. 

81. Eyn andirs nf daz. 

Culm IV, 30. 
Noch dem mole ' dy koufmanschaft in des mannis ge- 
were komyn ist und her sich der vndirwimdin hot, zo sal 
her di schult geldin. Von R. 

cap. 28. ' EDCf. zu do. ' EDC adir. • DC f. zu scheppen in. 
K ßzu scheppen vnd vor eyme. * ECK f. Vormunde — eyn. * A /. ze; 
DCf.zu do. 

cap. 29. ' DC adir. ^ E f. d. gerichte. * E f. manne. ^ DC f, zu 
noch der. * EDCf, zu yrre. * EDCf. zu daz. ' ebenso DK; ECbjnnen 
iare vnd tage. 

cap. 30* ' EDC f, zu an. * EDC das. * DC f zu von alle yrre va- 
rende habe. * KC vnd wo. 

cap. 31. * EDC f zu das. 
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32. Von yamdir habe vxLd ' czinse, den eyne vrauwe lest noch 

erym tode anvorgebin\ 

Culm IV, 31. 
Stirbit eyne vrauwe und lesit czins erblich adir uf wedir- 
koufe und vamde habe, wo dy ist' uf dem lande ader wo 
dy sye, unde den czins erym manne nicht vorreicht hat in* 
gehegtim dinge adir ^ an der stat , do ist craft ^ hette ' und 
ouch di varnde habe in des mannis gewere nicht® komyn 
ist by der vrauwin lebe tage, di' czinse vnd*® vamde habe 
sal gevallin noch der vrauwin tode an eryn nestin vnde nicht 
an eryn man ". 

83. Von nfreychnnge allis synis gntis, daz eyn man synem wibe 
noch synem tode gebit \ ab se ane man blibit. 

Culm IV, 32. 
Ein man gebit synym wibe alle syn gut noch syme tode 
czu tun und czu lozyn in sulchir moze : ab se ane man blibit, 
ZG sal er dy gift volgin, nem se abir eynyn andim man, zo 
sulde ir eyn benumpt gelt volgin*. Noch des mannis tode 
vorgebe adir vorkeufte di vrauwe des gutis eyn teyl, daz ir 
gegebin was mit eris Vormundes wissen', vnd neme* dor- 
noch eynyn andirn man, ab nu dy gifb adir' kouf, den di 
vrauwe getan hatte, craft und' macht gehabin möge adir 
was^ recht sye'. 

84. Hir nf gei das geschrebene recht \ 

Culm IV, 33. 
Noch dem mole' dy vrauwe eynyn andim man hatte 
genomyn, zo sal ir blibin das benumpte gelt, daz her ir in 
der gift gegebin hatte. Hot se nu denne ' des gutis eyn teil 



cap. 82. ? EDCf.zuyon, * i>/. vnvorg. ' />(7/. wo dy ist. K wie hier, 
* EDCyot, " DclabernicktK)f,SL6iT, ^ JE DC f. zu yndmzcht ^ DCh&t 
' Z> noch nicht; EKC f. nicht ^ E der. ^"^ Ef.zudy. ** EDCf,zuN,T,Yf, 

cap. 33. Magd, Fr. I cap. 12 d.ß.'] * DC ganz vnd gar ufreychet; 

E f. zu gancz. ' EDC f. zu Dornoch. ^ EDC wille, ee denne sy eynen 
andirn man neme. * EDC f. zu sy. ^ EDC/. zu der. ® -E adir. ' E/.zu 
ein. ^ DC adir nicht adir was eyn recht dorumme sy. 

cap. 34. Magd. Fr. I c. 12 d.ß a. E.^ * M. Fr. Hierauff sprechen wir 
vor recht ' DCK f. zu das. ' EDCK f. denne. 
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vorkouft ader vorgebin, daz mus ze wedir tun* vnd deue* 
daz volgin lozin, di* dor czu recht haben ^. Von R. 

35. Von nfreichunge und von schult, di eyn man blibit noch 

syme tode. 

Calm IV, 34. 
Gebit * eyn man dem andirn in * gehegtym dinge czen 
mark mynnir adir me noch syme tode in' syn gut, stirbit 
her * unde blibit andirn * lutin schiddic, dy seibin schult lute 
sullin ere schult czu yor nemyn an des mannis gut, di ze 
mit rechte bewisit habyn adir* bewisin. 



Hier beginnt im Cod. A die zmeite Hemd. 

36. wörtlich übereinstimmend mit IV, 1 c. 26. = Gulm IV, 35. 

37. Wy gesnnt vnd mechtig eyn man gesyn mag, der syn gat 

vorgebin mag. 

"Welch man also mechtig ist synis libis, daz her ane mannis 
hülfe vor gehegtim dinge gesten möge alzo lange, bis daz her dl 
gobe tut, der mag syne vamde habe vnd erbe vorgebin, daz hex 
gekouft hat adir ym gegebin ist. Hat her abir stendege eygin vor- 
gebin, daz en an geerbit v^az, daz mogin syne erbin wedir spre- 
chin bynnen iar vnde tage. Von R. 



38. Von gobe eynis mannis synem 

Begobit eyn man syne eliche housvraw mit syme hofe noch 
syme tode czu erym lybe und hat vor vnd noch czins uf dem selbin 
hofe vorkouft; wil denne di vrauwe ere wonunge habin in dem hofe 
noch eris mannis tode, zo sal ze den czins richtyn; is sy denne, daz 
dy gobe andirs uz richte. Von R. 

39. Von gobe eynis mannis synem wibe eyn andirs. 

Begobit eyn man syne housvraw mit alle syme gute vor ge- 
hegtim dinge an vndirscheit czu tun vnd czu losin vnd beheldit 
ym doryne keyne gewalt, daz gut mag dy vrauwe vorgebyn, wen 
ze wil, an des mannis wille. Von R. 



* CK geben. ' DCK dem ... der ... hat. 

cap. 36. ' C Gelobit. * EDCK vor. * DCK f. zu alL * EDCK der. 
' E den. • EK vnd. 
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• 

40. Von erbe vnd yon gute, daz eyn man ufreicht synir elicbin 
vrauwin in geheg^tim dinge ane nndirscheit. 

Eyn man habe erbe und gut, der kome vor gehegit ding vnd 
vorreiche synir elicbin hausvrawin alle syn gut, daz her habe adir 
ymmir gewinnet ane vpdirscheit; domoch obir eczliche czeit vor- 
koufe derselbe man czins uf daz selbe erbe und vorreiche den in 
gebegtim dinge czu wedir koufe; di vrauwe wedir spricht den brif 
nicht unde gebe den czins mit erim manne; der man sterbe adir 
entrinne aus der stat; nu wartin di lute eris czinses uf dem erbe, 
den se besessin habin iar unde tag ane ansproche; nu spricht di 
vrawe, daz erbe sy er vnd sy er gegebin und meyne den czins nicht 
czu gebin. Daz kan se nicht gehelfin, sundir di lute suUin eryn czins 
uf dem erbe behaldin, den se ior vnd tag in were gehabit habin, 
noch dem mole di vrauwe eris mannis ufreichunge des czinses bynnen 
rechtir czit nicht wedir spricht. Von R. 

41. Von wedirkonfe czinses, des sich ejrn man nicht vorlobit 

by alle syme gnte. 

Eyn man vorkoufe czen marg czins eyme andirn manne uf syme 
hofe, czu gebin halb uf sente michils tag vnd halb uf sente walpur- 
gin tag ane hindernisse. Dornoch vorburne der hof , daz der sich 
synis czinses nicht irholn mag. Nu bete der man, der den czins 
hot, daz man em helfe czu dem manne, der ym den czins vorkouft 
hot, sint dem mole daz her sich synis czinses uf dem erbe nicht ir- 
holin mag. Daz sal nicht syn; sundir her mag sich irholin synis 
czinses an der hofstät adir an dem gründe, an dem manne mag her 
sich nicht irholn. Von R. 

42, Ab eyn man noch dage ynde noch antworte den czog 

gebabin möge adir nicht. 

Eynir beclage den andirn vm gelt, eyne clage, di andir, di dritte 
vnd dy virde; des bite der antwortet syn unschult. Nu werde ym 
geteilit, recht czu tun in dem nestin dinge; das werde vndirnomyn 
vnechedelich ir beydir recht bis dornoch in daz neste ding. Nu 
komen se vor daz recht als en bescheidin ist, vnd der cleger mute 
des rechtin von dem antworter ; der trete dar vnde beger des czogis 
vnd irwege sich synis vryen geldis vnd bete czu vrogin, ab her den 
czog icht billich habin suUe. Do kegin spreche der cleger: her rich- 



cap. 41. In R steht dies Capitel gegen Ende der 2. Hälfte des 4. Buchs, 
als c. IV, HO. 

cap. 42. In R steht dies Capitel als c. lY, 111. 
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• 
ter, also alz mir bescheiden ist, daz her mir recht in desym dinge 

tun sulle, ab her mir daz icht bilUchir tun sulle, wen daz her keynen 

czog habin möge adir was recht sye. Hir uf get daz recht. Der 

antworter sal di eyde noch leistin, di ym vor gehegtim dinge ge- 

teidingit vnd geteilit sint; tet her des nicht, her wer yn der schult 

gewunnen vnd sal dem richter wettin vnd dem cleger buse gebin, 

wen her mag des czogis nicht gehabin. Von B. 

43. Von eyme gaste, der csweyn bnrgem in eynir «tat schnldic 
ist; dem eynen sendit her gelt dem andim eyn bri£ 

Ist eyn gast vnsir burger czweyn schuldic uf eynen tag vnd 
der tag kome; nu sende der gast dem eynen syn gelt vnde dem 
andirn eynen brif, dorynne her en bete, daz her ym des geldis noch 
eczliche czeit beyte. Nu spreche her czu dem botin, her welle synis 
geldis nicht lengir beiten. Spricht denne der böte : ich brenge gelt, 
adir is sal euch nicht, sundir eym andirn, dem ist her ouch schuldig. 
Fürte her nu den boten vor recht; der spreche: daz gelt ist euch 
nicht gesant, doch nemit is, ich wil keyn geczog lydin. Nu neme 
her daz gelt. Dornoch kome yenir, dem daz gelt gesant wart vnd 
brenge den botin vor den siczinden rat; der bekenne, daz her ym 
daz gelt geantwort sulde habin vnd nicht yeme. Hir uf get daz 
recht. Der man, der daz gelt in syne gewere brocht hot, mag 
daz behaldin, noch dem mole ym daz an synir schult geantwort 
wirt; abir der schuldiger ist von deme nicht los, dem her daz selbe 
gelt vor syne schult gesant hatte, nu ym der böte daz also vör- 
sumet hot, wen her in synir botschaft nicht gegeben hot, als ym 
bevolin was. Von R. 



INOIPIT SECÜNDA PARS QÜARTI LIBRI DE DOTALICHS 

ETC. ET TüTORIBüS. 

1. Von morgejLgabe. 

Cuhn IV, 36. 
Ab eyn man eyn weip nympt*, stirbit der man, das weip hat 
an syme gute nicht; is en sie denne, daz her is ir habe ' ge^ebin 



cap. 43. In R steht dies Capitel als c. IV, 112. 

cap. 1. Dieses Capitel fehlt in AR und an dieser Stelle auch in Uy ist 
aber in ü am Ende des 5. Buches nachgetragen. Es entspricht Brest. -M. v. 
1261 §14.15. H\l. 21. Vrgl GörL R. art. 20. Weiehb. 56 §2 — 5. 
Glog. Rsb. c. 402. Bier aus U.J ' EDC /. zu vnd. * Br,-M.EO her 

en habe is ir. 
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in gebegtim dinge ' adir czu * lipgedinge czu irme leibe '. Weide 
jmant der frawen (ir)* lipgedinge brecbin, se bebeldit is wol mit 
mannyn vnd mit weibin, dy do czu ^ keginwortig woren selbsibende ; 
en ® hat ir der man yrkein gut gegebin, se besiczit yn deme gute 
vnd ir kinder sullen ir gebin ire leypnarunge, diweile se ane man 
blibit'. Hot der man schof, di nympt daz weip czu gerade. Hat 
denne '** der man vnd daz weip kindir, was so aus gesundirt sint ", 
dy babin doran nicht vnd ir erbe mogin die kint nicht vorkeufen 
ane ire erbin gelob ", 

1** Von lipgedinge. 

Culm IV, 37. 

En keyn weip mag ir lipgedinge czu eygene behaldin 
noch vorkeufin, wenne zo se stirbit, daz lipgedinge^ get we- 
der an des mannis erbin*. 

2. Von der vrauwin gift ' in der stat adir in dem lande. 

Culm IV, 38. 

Wo' eyne vrauwe wirt begobit' von erym manne in 
der stat gerichte* adir in* dem lande, do sal ze* ere gebe 
noch erys mannis tode haben und sal dorumme^ irre ge- 
rade ® nicht ' abe gan. Was von rechte czu der gerade ge- 
hört, daz sal di vrauwe habin, wo *" daz ist ". 



* C f, zu tzu morgengabe. K wie hier. * E f, zu irem. * E lebin ; 
Z>C/. «Mvnd. • ü"/. ir. ' E f. czu. ® ED C ynd. ' Br.-M.BO s^q 
man 'wesen wil. *® 5r.-3f.-BrO /. denne. ^^ ebenso EDC ; dagegen Br.-M.HO 
was so der vsgesunderet sint, stirbet der man, die kinder die in dem gute 
sind, die nemen das gut; di vsgesundert sint etc. " an ir erben wüle 
adir gelob; DC ane yrre erben gelob vnde wilie. v.r. w.; E wie hier, 

cap. !•• ^r.-AT.v. 1261 §28. ^30. 33. Vrgl Ghg.R.ciQi. Weichb. 
56 § 1,] ' Br.-M. /. zu daz; EDC so get d. lipg. * EDCf.zu v. r. 

cap. 2. iyi31. 0131. N20. Z)r. 230. Böhme Yl p. iiß al S u. p. iZ9 

al. 7. In R fehlt dieses Gapitel an dieser Stelle und ist IV, 126 nachge- 
tragen.'] * H gäbe. ' DC womytte. ' E beclait. * HBi^9 rechte, 
1» KC f. gerichte. * B 139 DC nf. « J5116/. ze. ' Biddf.zu ane. 

* JffONB(iiß)AÜREDC setzen hinter gerade zu: len (geradelen nicht? oder 
geradel ennicht?) ' BiiQN/.zu von. *° 5 139 wye; C was. " DC 
yi 23* V. r. w. 
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8. Von lipgedinge. 

Calm IV, 107. 
Wirt eyne vrauwe begobit von erym manne adir von 
yinande andirs mit eyme erbe czu irme lybe, do czins uffe 
steit * czu wedirkouffe , und koufte di vrauwe den czins abe 
mit irme gelde ' ; wirt ze is notdürftig, zo mag ze den czins 
wedir vorkeufin uf das erbe als teuwir' alz vor; do mogin 
ze ere geerbin noch nymant dndirs an gehindirn. 

3^ Von frawen morgengabe. 

Oulm IV, 39. 
Eeyne ' franwe mag' iris totin mannis erbe, dorynne se be- 
sturbin ist^, nicht genjsen, also das se dor* vormiten möge noch' 
nicht® besiezen ane der erben gelob vnd wille. Werde abir der 
frawen icht gelobit tzu morgingobe, do se den man nam, das se 
beweisen mag als recht ist vnd ist ir des nicht geleist adir gege- 
ben vnd hat se keynen bürgen dovor, so darf se der were, do se' 
ynne bestnrbin^ ist, die eris mannes was, do her tot ansgetragin' 
wart, nicht mmyo, er denne die erbnamyn ir gegebin, daz ir cza 
morgingobe geteydinget vnd gelobt was vnd diewile man er des 
nicht engibit vnd se in der were blibet ane man, so sal man ir 
gebin ere notdorfft von des mannes weyne '*. Hat abir di frauwe 
burgin vor das gelobit " der morgingobe, so sal se reumen die were 
vnd man ist ir nicht pflichtig lipnare czu gebin vnd " mane die bür- 
gen, das se ir leisten* Mag abir die frawe nicht volkomen noch 
beweysen, daz ir icht czu morgingabe (gelobit)" sie adir ir nicht 
sy '* vnd ist" auch nicht gegeben, wenne dicke daz geschiht, das 
man vnd weip czusamne komen zu der ee sundir allirleie Vorwort 
vnd gelobde, so enhat se an des*" mannes gute nicht. Sy mus die 



cap. 3. Dieses Capitel kehrt unten IV, 2 c. 65 wieder und eröffnet die Reihe 
der von der xweiten Hand herrührenden Zusätze, Im Culm hat es an letzterem 
Ort seinen Platz behalten,"] * Ä" ist. * DCK f, zu vnd. * ^ /. als teuwir. 
KC f, als teuwir. 

cap. 3*- Fehlt an dieser Stelle in AU, steht aber in 22; in U ist dies Ca- 
pitel am Ende des 5. Buchs (V, 20) nachgetragen. Böhme VI p. 107 a. E, 108. 
Vrgl Ghg, Rsb, c, 42. [Hier aus ITi. * BEDC eyne. ^ E ß mag. 

^ B f. ist. * BDC das; ^ is. ^ E ß zu ouch. • DC vnd ouch nicht 
darynne. ' EC her. • C vorsturbin. • B aasgeczogin. ** B wer (von?) 
des mannis gut. ** B vor das ir geloubit was czu; EDC vor das geloubde. 
•* EDC sunder sy. " so B; UREDC gegebin. '* B adir nicht vnd 
gloubit sy; DC adir nicht gegeben sy ; E f. adir ir nicht sy. " DCf, zu ir. 
»« B f. des. 
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werc rewmyn vnd man ist (ir) " lipnarunge nicht pflichtig *' vnd 
das *® se in der were besturben ** ist, daz kan ir nicht gehelfin *'. 

4. Von vranwin morgingobe. 

Culm IV, 40. 
^Ouch lizse eyn man nicht me gutis noch syme tode, 
wenne alzo vil ^ alz ' her synir vrauwin * in gehegtim dinge 
bette gegebin czu morgingobe, zo nympt di vraüwe daz selbe 
gut mit merem rechte, wenne* di erbnamjn musyn des im- 
pem. Von R.* 

5. Von vraundn morgingabe. 

Culm IV, 41. 
Gelobit ouch eyn man synym wibe gelt vil adir wenig * 
czu morgingobe und volvurit* des nicht in gehegtim dinge, 
stirbit denne der man und lesit schulde alzo vil, alz her hot ', 
man sal syne schult beczalin von syme gute vnd di vrauwe 
hot nicht (rechtis)* au deme*^ gute von rechtis wegin*; hat 
abir di vrauwe burgin do vor ^, di mag ze manyn. Von R. 

6. Von mannis gelobde synym wibe czu morgingobe. 

Culm IV, 42. 
Gelobit eyn man synem wibe, di her nympt czu der e, 
czen merk ader me czu morgingobe czu geben * und stirbit ' 



" statt ir haben UE nicht. *" E schuldig; DCf.zu tzugebene. *' Bf. das. 
*• B gestorbin. " B /. z« . v. r. w. 

cap. 4. Vrgl Böhme VI p. 101 a/. 4.] ' Bei Böhme geht voraus: Ist 
das einer frawen das recht blibet, das se in der were hübet ynd das man 
gibt ere lipnarunge adir geben sal in sulcher wis, als wir euch geschre- 
bin han, lest der man noch sime tode als wening das sine erbnamen doran 
selbir ere lipnotdurft nicht gehaben mogin, so nympt di frawe das gut mit 
me rechte, wenne die erbnamen. * KC /. alzo vil. * EDC das. * D syme 
wybe. \EDC vnd. • B: Glichirwise ap der man siner frawen vor gehe- 
gittim dinge hette benant goth gegebin czn morgengabe an sime gute vnd 
der man lest nicht me gutis wenne her der frawen hatte gegeben, so neme 
die frawe was der were vnd die erbnamen musen des enpern. v. r. w. 

cap. 5. Böhme VI p« 99 a/. 1.] ' B czhen marg me adir mynner. 

* B Tolwort. ' B als her gutes hot gelossen. * AU f. rechtis; EDC haben 
recht. * DC an syme. * Bf. v. r. w. ; D f. wegin. ^ B vor die mor- 
gengobe. 

cap. 6. Vrgl Glog.Rsb. c.iZi. [Vrgl Magd. Fr. I c.ll rf. 2.] * Ef czu 
geben. * EDC f. zu her. 
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e hers volfuret vor gehegtir bank, dorumme mag di vrauwe 
des mannis erbin ansprechin. Bekennyn ze des, daz der man 
der vrauwin daz gelt czu morgingobe gelobit habe ', zo sullin 
ze daz haldin ^ alzo verre, alz daz erbe wert ist, daz se ge- 
nomyn habin ^ Abir vorsachin* di erbin des gelobdis^ ze 
mogin unschuldic werdin mid sullin^ swerin, daz der man 
der vrauwin di morgin gobe nicht gelobit habe. Von R. 

7. Ton morgingobe. 

Culm IV, 43. 
Nu gelobe * abir eyn man synem wibe gelt vil adir wenig 
czu gebin czu morgingobe vnd volvuret des nicht in gehegtim 
ding:e und stirbit* di vrauwe und lesit kinder mit em* adir 
nicht, des mannis gelobde ist vs vnd der man ist der vrau- 
win mogin vnd erbnamyn nichtis * pflichtig noch yrme ^ tode 
vmme daz gelobde*. Von R. weyen^ 

8. Von der ' were besicznnge '. 

Cnlm rv, 44. 
Ist eyne vrauwe swangir noch eris mannis tode, di vrauwe 
sal in des mannis' were besiczczin und- di kint sullin alzo^ 
yr^ lipnar gebin alzo lange, bis daz' ze des kindis genist 
und vz den sechs wochin kumpt. Von R. weyen. ünd^ 
daz ir ere morgingobe geleist und bewisit ist', daz kan ir 
dorczu nicht geschadin. Von R. 

8^ Ton ' morgengabe. 

Cnlm IV, 45. 
Noch des mannes tode * endarf' man einer vrowen* morgingabe 



' D vorlobit. * EDC leysten. * EDG f, daz se gen. haben. ' EDC Ist 
das sy is aber vors. ' DG f, zu das. 

cap. 7. * DG gelobit. ' DG f, zu sy vnd. ' EDG vnd dy vrouwe habe 
myt ym kint. * DG f, zu nicht. ^ G noch des mannes. ' Z> gelt. 
' DG f. y.T.w. 

cap. 8. Böhme \1 p, i06 aL 3. Vrffl eod. pA2b alZ, Glog. lUb, t, AO. 
Weichb. 93.] ^ B von einer frawen. ^ B f, zu vnd lipnarunge. ' (7 so 
mag sy dy; B di frawe sal in der. * BDG f. alzo. * EDG f, zu ere. 
' B /. daz. ' E f,zu bes. * B wirt. 

cap. 8*- Fehlt in AU, steht aber in R. (Hier aus E). Böhme VI p, 108 
al, 1. VrgL eod. p. 125 al 3. Glog, Esb, cap, 41.] ^ B f. zu frawen. 

* JB /. noch d. m. tode. ^ B man darf. * BDGf, zu ere. 
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nicht ' geben, wenne czu des mannes drysichBten, wenn man * sine 
manczit begangen hat. Gibet man aber (ir e)^ ire morgengabe, 
80 mag sy * vrist habin , sich vor czu besehen * vnd *" besjtzen in 
des mannes gute, bys an dy vorbenumpte" czit. Von R. w, 

9. Von gelobde * morgingabe. 

Culm IV, 46. 
Ouch geschege ys, daz eyn man eyn weip nemo vnd 
gelobit* yr selbir gut' czu gebin* czu morgingobe ader 
seczczit ir burgin do vor, daz her ze welle begobin'; der 
man stirbit e denne der vrauwin geleist vnd begobit * werde '^ ; 
der vrauwin der ® gelobit was vnd unbegobit • ist," der ist man 
daz pflichtic ", Von R. 

9** Von hergewete '. 

Culm rv, 47. 
Die frowe' sal geben zu hergewete ires mannes swert vnd 
sein ' ors * ader^* seyn beste pfert gesattilt vnd seyn * beste hämisch, 
das er hatte zu eines mannes leibe, do er starp, bynnen seinen weren. 
Domach sal sie geben einen herepfol, das ist eyn bette, vnd * küs- 
sen, vnd^ lylache, vnd ein* tischlach", czwey becken vnd eine 
twele "; das ist eyn gemeine hergewete czu geben vnd recht ", 
alleine " setczen do " die lewte manchirhande ding*'* czu **, das do " 
nicht dorczu gehöret. Wes das weip nicht en hat diser dinge, des 
endarff sie nicht geben, ap sie ire vnschult dorczu thut, das sie es 
nicht enhabe, vmb ** igliche " schult*^" sunderlichen. Was man abir 



' B ß zu ir (er). ^ DC f. zu denne. ^ ED f. ir e, '^ B f, zu doch; 
C /.«« dennoch. ' B sich czu vorczusthunde. *® DCf.zu tzu. " B vor- 
genante. 

cap. 9. ' DCf. zu in. ' DC /. zu her. ' statt gut EK ein gelt; DC ein 
genant gelt. * EDC f. czu gebin. " DC f. zu vnd. * DC f, vnd begob; 
E vnd gelobit. ' DC wurde. * DC ß zu das. ' DC noch vngeleystet 
'® K vnd vngeleißtet was. " EDKC /. zu tzu halden. 

cap. 9»- fehlt in AOy steht aber in R.; BresL-R, v. 1261 § 55. HBO. 
O60. Vrgl Ssp. I, 22 §4. Gärl R. ar^ 41. Weichh. 25 [hier aus B]. 
' ö von herwete; 2)C von der herwete. ' DC f, zu dj, ' EDC f. zu 
beste. * E f. vnd s. ors. *- K das ist. * Br,-M,E daz. ' DCf, zu 
eyn; E f, vnd. "^ KC f. zu eyn par. ^ E f. ein. * EDC f. zu ynd. 
'• jBr..3f. dwalen. " .EDC von rechte. »' 5r.-MO al; ^DC doch. 
" E f do. »3- IT recht. '* EDC dortzu. " ^DCdoch. " EKfzu das. 
" Br.-M. iewelche. "- KC vnschult. 

10 
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do *® bewysen mag, do en mag weder man noch '^ weip keine vn- 
schult^® ror gethun". 

9^- Wer das hergewete nemen saL 

Culm IV, 48. 
Wo czwene man ader drey czu einem hergewete gebom sind ', 
der eldiste nympt das swert zu vore; das ander teilen sie gleich 
vnder sich. 

9«. iteni de eodem^ 

Culm IV, 49. 
Wo die söne bynnen iren ^ Jaren sind, ir eldister ebenbürtiger 
swertmoge nympt das hergewete ^ alleine vnd ist der andern * kin- 
der Vormunde doran; *wenn* sie zu iren Jaren komen, so sal er 
es in widergeben, dorczu alle ir gut; er enkvnne sie^ bereyten®, 
wo er es in iren nucz gekart ® habe ader ' * es im mit rowbe ader 
von vnglucke vnd " ane seyne schult gelosit sey. Er ist ouch der 
Wittewin Vormunde, (wente) '* sie " man neme, ap er ir ebinburtig 
ist '\ 

9a. Von lipgedinge^ 
Culm IV, 50. 

Nach dem hergewete sal das weip nemen ir lipgedinge vnd 
alles das zu der gerade gehöret, das sint alle schoff vnd** gense, 
kästen mit uifgehabenen '^ liden, alle garn, bette, pföle, küssen', 
lylache, tischlache *, badelache *, twelen \ becken ', luchtere, leyn* 



** D obir dy; £C f. aber do. '^ KC f. weder man noch. ^ DKC keyn 
wyb vnschuld; E kein wib schult. ** DC f,zu v. r. w. 

cap. 9*»- fehlt in AU, steht aber in R; BresL-R. v, 1261 § 56. H6i. O 61 
Ihier aus H\ Vrgl. Sachsensp. I, 22 § 5. Görl R. art, 41. Weichh. 26 § 3.] 
* E gehören, sint. 

cap. 9« fehlt in AU; steht aber in R; Bresl R, v, 1261 § 57. ^62. 
O 62 [hier aus IT], Vrgl Ssp. I, 23 § 1 m. § 2 t. /. (G^l R. ort. 37. 
Weichb. 48^.] * OEDC Von (0 dem rechte vmme) Vormunden der her- 
wete. ^ Br.-M, f iren. ^ C {aber nicht K) f zu tzu sich. * Br.-M, ODC 
f andern. * EDG f. zu adir. ® Br.-M. wante. ^ D yn; E f. zu denne. 
^ EDC berechen. * D geweret; EC gewant. '" EDC fzu ab. " EDC 
f vnd. *^ H wenne, DCK went bea das; E went bys. '^ DC {nicht K) 
f zu eynen andirn. ** E f. zu v. R. 

cap. 9'»- fehlt in AU, steht aber in R; Br.-M, v. 1261 § 58. 59. £r63. 

O 63 (hier aus H). Vrgl. Ssp, I, 24. Görl, R, art, 39. Weichb. 23 § 1.] 

' EDC f. zu vnde gerade. ^- K f. zu alle. ^ EDC uf irhavenen. ^ DC 

f. zu vnd. * fehlt EDKC, * fehlt in DCK. * DCf, zu vnd. ' DCfzu vnd. 

« fehlt in EKC, 
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vnd alle weipliche cleider, vingerleyn vnd armgolt® vnd tschäpel, 
saltere vnd alle bücher, dle*° zu gotis dinste gehören, sedelen *' 
vnd laden '^ teppte vnd vmbhenge, *^rückelachen ** vnd alle *' ge- 
bende; disz ist das zu frawen gerade gehöret Noch ist manchir- 
bände " cleynote, das dorczu gehöret, alleine benenne " ich es sun- 
derlicben nicht, als bürsten vnd *® scheren vnd " spigele, '* alle leyn- 
-wat ^" vngesnyten ; weder ** golt noch süber vngeworcht, **• das *' ge- 
höret der frawen nicht**. Was bobin disen vorgesagten** dingen 
ist, das gehöret alles zu dem erbe. '* Was so des vssen stehit vnd 
stunt ^ bey des toten mannes leibe, das löse der ^\ ap er wil, deme 
es zu rechte gebore**. 

10. Von lipgedinge morgingabe und vranwin gerade. 

Culm IV, 51. 

Gebit vnd machit adir vorreichit * eyn man ' in ^ geheg- 
tim dinge adir vor syme hirren syme elichin vdbe icht czu 
morgingabe adir czu eyme lipgedinge, de mag sich eyn weip, 
ab ze 1^, noch eris mannis tode wol czu czihin vnd behsJ- 
din alz recht ist vnd dorczu mag ze^ nemyn ere wipliche 
gerade, doryn gehorin alle schof, wo ze gen, verre adir no- 
hin, di eyn man noch syme tode gelazin hat vnd ym gar und 
gancz, do her lebte, vorgoldin worin vnd ledic vnd los vn- 
vorworrin* vor aller manneglich hot gehabt; alzo gense vnd 
entyn ^ vnd castin mit uf gehabenen ledin und schryne, garn, 
leyn und flachs und' bettegewant, alzo pfole, kussin % lila- 
chin, deckelachin, ® kultin, tyschelachin, twelin, ® beckin ® und 



» EKCbimhefk». " E /. zu do. " ECKf, zu vnd stule. " ED f. zu vnd 
kitten. " EDC f.zu deckelachen vnd. '* EK f, rückelachen. " Z)(7 wip- 
liche. " E manchirleye. " EDC benumete. ** EDG f, vnd. ** EDC 
/. zu vnd. " E lynen gewant. " EDC f, weder. **" KC f. vngew. 
** E /. vngew. das. ^ EDKC /. zu tzu. ** EDKC vorgesprochenen. 
** EDC /. zu vnd. ^^ DC haben rmr Vnd was so bnssen stnnt* *' E er abe. 
* KC von rechte tzu gehöret. 

cap. 10. Vrgl. das vorhergehende Capitel und unten c. 18"«. 18* und Glog, 
Rsh, c. 30 mit der Bemerkung Datum vratislavie. — Dies Capitel steht im 
y,Rechten Weg*" Lib, (? c. 15 mit dem Beisatz ut patet Wratisl. in pretorio 
Libro IV c.50, was auf die Zählungsart des Cod, R pafst!] * EDC fehlt 

adir vorreichet. ' DC f zu vor richter vnde vor scheppen. ' DC f zu 
eyme. * DC f zu wol. * DC ledig vnd los wom vnd. * EDC f vnd 
entyn. ' DC f. zu alle. ** EDC f zu vnd. ® tyschl. — beckin /. in C 

10* 
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alle wipliche cleydir, lynyn und wollin, und vmmehenge und 
vreulich *° gebende, vnd " ruchelachin ", tepte, "* banclachm 
und vmmehenge", dy eyn man, do her lebte, em vnd syme 
elichin wibe unde tegelichim gesinde czu nuczcze vnd czu 
notdorft geczugit und getouft hatte, und ouch genuczit imd 
geerbeit und bederbit hat, ima vrauwin schern, bürste **, spi- 
gele vnd eynyn waschkessil, den man pflegit ober eynyn " 
hert czu hengin adir obir feuyr, ab der do ist, und seltere 
und buchere, di czu golis dinste gehorin, di vrauwin pflegin 
czu lesin vnd welcher desir her noch geschrebin stucke alzo 
kannyn, bechir, flaschyn", schussele*^, leffele, tyschmessir, 
tegil, morser, koppfe, leuchter, armczirheit, alzo*® heftchin, 
kneufil, vorspan, und ** czappil adir gurtele, di vor eyne vrauwe 
hette selbir geczugit, do ir man lebte, di gewurcht und ge- 
smit syn von golde adir von silbir und nicht von andir ma- 
terien, dy mogin sich czyn czu des* wybis gerade. Abir 
allir leye bettegewant, daz eyn gastgebe czu nuczcze unde 
czu notdorft synir geste hot geczugit, alzo almeryen und 
slechtledege ** kastin vnd alle andir vamde habe, di vor nicht 
beschrebin noch" benumpt ist, gehorit nicht czu des wibes 
gerade zundir czu dem erbe **. 



»» alle wibliche. " fehlt in ED. '* EC Icderlachen ; fehlt in D. >«- EDC 
f. zu vnd. " EDCf vmmeh. '* C vnd buchsen. " DC den. '^ DCf. zu 
schalen. " 2X7/.«« vnd. ** Z>C/. alzo. *' DC/. vnd. ^"^ DC f. des. 
** E f slechtled. " EDCf beschreben noch. ^ R hat hier folgenden 
Zusatz, Notandam est. Nach dem mole dy kastenn mit uffgehaben leden 
nicht also gemeyne, als si vor gewest, seyn, so sal man den frawen czu ir 
gerade gebenn dy kästen , do dy frawen ir gerete ynne halden vnde be- 
schlissen vnd laden vnde schreyne, dy sy czu erim nücze vnd notdorfft 
nnczen, dy weile ir man lebete. Abir speysekasten vnde des mannis bade- 
kappenn, krenczil vnd tschappil, do sich dy manne mit cziren, dy gehören 
nicht czu der gerade, wen yn dem rechte obene steit geschreben, was von 
guido vnd von silber geworchtist czu frawen czyrunge, das gehorit zu der 
gerade. Vrgl, Breslauer Statutensamml, des XYL Jahrh» c. 33 in der 
Zeitschrijt des Vereins f Geschichte und Älterth. Schlesiens IV p. 92. -93. 
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11. Gracia est contra '. 

Culm IV, 51. 
Ouch stirbit eynym manne * syn elich weip , ere neste 
spilmeginne mutir halbin nympt di wipliche gerade und was 
doryn gehont und di selbe spilmeginne sal dem manne syn 
bette bestellin und berichtin als is stunt, do syne eliche hous- 
vrauwe^ dennoch* lebte vnd synyn tisch deckin mit eyme 
tischelachin unde dor czu gebin eyn beckin vnd eyne twele 
vnd eynyn pfol uf eyne * bank und eyn kussyn uf synyn stul 
vnd was des ® geretis gebricht vnd do nicht en ist, des endarf 
di spilmegynne deme manne nicht gebin noch lozin ^ und wes 
do bobin ® blibit und czu vreuHchir gerade gehont, daz mag 
di neste spilmeginne vordim vnd nemyn*. Von ß. 

12. 7on lipgeding^e eynir yranwin. 

Culm IV, 52. 

Eyn man hot begobit syne ^ housvrauwe mit eyme lipge- 

dinge mit czen marken mynnyr adir me ; nu ist der man tot 

vnd hat gelozin zone vnd tochtir; nu ist der zone eynir tot 

und syn weip vnd habe vorbas kindir gelozin vnd di selbyn 



cap. Ih Im Culm mit dem vorigen Capitel verbunden,^ ' In R fehU 

diese Rubrik, Im Reckten Weg Lib. G. c.l6 schliefst sich an das cap. 10 folgendes 
an: Gratia Karoli etc. Stirbt eynem manne sein elich weyb, was denne noch 
magdeburg. rechte gerade mochte geheysen, wo das were, das sal bey deme 
manne bleybin als andir gut ynd farnde habe. Stirbt aber der man vnd lest 
ein elich weyb, was do denne gerade heysset noch magdeb. rechte, die sal 
Yolgen der frawen vnd wenne die frawe gestirbt, so sal es nymmer gerade 
geheissen, sunder farnde habe vnd sal fallen vorbas an iren nehsten geerben 
sy sint knechte ader meyde, wo sie gesessen sein bynnen adir bussen der 
stat breslau gerichte. Stirbt ein bu'-ger der nicht elich weib hat vnd lest 
er waete vnd gerade yn der stat gerichte tzu Breszlaw adir andirswo, wo 
das were, das sal furbas erfallen gleich anderm gute vnd farnde habe an 
seynen nehstin erbin, sie sint knechte adir meyde, wo sie gesessen sein 
bynnen adir bawssen der stat gerichte. (Den Schluß des Privilegs siehe oben 
III, 2 cap. 32 note 1 ). Die Urkunde ist meines Wissens noch ungedruckt. Das 
Original bandet sich im Städtischen Archiv zu Breslau (sign, FAX) und ist 
vom Abend Fabian u, Sebastian (19. Januar) 1359 datirt. Siehe auch Reiche 
bei Meister über die Aufnahme des Sachsenrechts in Schlesien p. 130 §9. Klose 
Van Breslau. II;?. 187 setzt dies Privileg irrthümlich in das Jahr 1349. — 
Vergl, Breslauer Statutensamml. des XYl. Jahrh, c. 31 a.a.O. p. 91. 
^ £ f manne. ' EDC J. zu mit ym. ^ E f dennoch. * EDC syne. 
* J?Z)Cdesi8. ' E f noch lozin. ^ E f bobin. ' />/. vnd nemyn. 

cap. 12. ' DC f.zu eliche. 
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kindir sint ouch tot vnd habin sich czu der kindir gut ge- 
haldin* ere ncstin, di dor czu recht gehabt habin von vatir 
vnde von mutir; nu uf daz leczte ist di vrauwe ouch tot, di 
daz lipgedinge' gehabit hot. Ab di personen, di der kinder 
gut undir sich geteilit han, ab di mogin alle gliche teyl ge- 
nemyn an der vrauwin lipgedinge, ader wer recht dor czu 
habe *. 

13. 7on lipgedinge czu behaldene. 

Culm IV, 53. 
Wer der totin vrauwin (man allir) * neste czu gehorit 
von mogeschaft weyn, di sullin der vrauwin lipgedinge, daz 
ze von dem manne hatte, alleyne behaldin; ys sy denne, daz 
di gift andirs vs wisit. Von R. 

14. Ab eyn man ader vrauwe eyn lipgedinge macht, an wen 

das gevallin sulle. 

Culm IV, 54. 
Machit eyn man ^, weip, knecht, adir mayt * ymande eyn^ 
lipgedinge \ stirbit denne der adir dy, den daz lipgedinge ge- 
machit ist, zo gevellit daz selbe '^ lipgedinge wedir an dejD, 
der is gemachit ® vnd ab her nicht en ist, zo gevellit is au 
syne nesten erben' vnd an nymant andirs. Von R. 

15. Von anevalle der gerade. Gracia est contra ^ 

Culm IV, 55/ 

Hot eyn man eyne eliche housvrauwe* und tochtir mit 

der % stirbit di housvrauwe * vnd blibyn di kindir by eryn * 

vatir ^, nympt der man ' eyne ander ® eliche housvrauwe ' und 

stirbit der man ^° domoch, ist denne di** gerade der erstin 



' C getzogen; E gelassen. ' E /.zu ouch. * ÄU f, zu v. R, 

cap. 13. Dieses Capitel giehi die Entscheidung für den itn vorhergehenden 

Capitel erzählten Rechts/all.^ * AU f, man allir; E /. man. 
cap. 14. * DC/.zu syme. ^ DCf.xu adir andirs. ^ E f. eyu. * DC 

f. zu vnd. ' E f, selbe. ® E f,zu hat. ' E f. erben. 

cap. 15. 0164. i\^60. Z>r. 15. Böhme Yp.^O al. d wnrfVIp. 139 ai. 4. 

' Vrgl. Änmerk. 1 zw IV, 2 c. 1 1. ^ EC euch wyb. ^ i? 139 / Hot — mit 

der; E f. zu vnd. * B 139 frawe. * B 60 dem. ^ DCB 139 /. zu vnd. 

' 5 139 der man neme. ® B IZd E f. ander. ^ E vrauwe. *® EDC f. der 

man. " J5 139 dornoch, das di. 
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housvrauwin " beseyt gelegit, bewart** vnd behaldin deme 
kinde, zo sal man ** di grade dem erstin kinde lozin volgin **, 
di synir mutir was; und ist des nicht gesehen vnd hot der 
man di gerade mit der andim** vrauwin in nuczcze und in 
erbeit gehabit vnd bederbit sedir der czeit, daz her di andir 
vrauwe nam, zo sal di andir vrauwe di gerade behaldin *^ noch 
eris mannis tode*^ 

16. Von vranwyn gerade an schofin \ 

Culm IV, 56. 
Unde wenne der man stirbit, zo sal man der vrauwin 
czu rechte dy schof czu der gerade in brengyn, wo zo ze* 
gan'. 

17. 7on der gerade. 

Culm IV, 57. 
*Eyne iuncvrauwe ader eyne* witwe, di' gerade geno- 
myn hot von mutir swestir adir von* nyftiln, vorbas wenne 
di gesterbin, di lozin gerade alzo vort alz ze vndir en * ge- 
stirbit \ 

18. Wer gerade nemyn saL 

Cttlm IV, 58. 
* Mutir swestir hot recht* czu nemene* gerade und des* 
vatir swestir mag der gerade nicht genemyn*. Von R« 



" B 60. 139 frawen. " staH bewart hat B 139 wirt ** B 139 /. man. 
" ^139 kinde Ion. " E f. andirn. " BU^E nemen; DC nemen vnd 
behaldin. ^^ EDC f,zu y. r. w. 

cap. 16. -Bre«/.-Jf. 17. 1295 § 18. J7105. 107. Maffd.-GörLR. art.bl. 
iWeichb, 56 § 3.)] * EDG von gerade der schofe. * HE wo si; DC wo 
sy so. ' O f,zu ader sin ; EDC /. zu v. r. w. 

cap. 17. iV114. Böhme yip. 91 o/. 5.] ' In EC geht voraus Eyne 

vrouwe adir. * NB f. eyne. ' EDC f. zu dy. * B /. adir von; DG f. zu 
yrre. * B als se in; N als vndir in; E f, vndir en. * D gestorben; 
NBDC f.zu v.r. w. 

cap. 18. i^^ 115. Böhme VI p. 95 a. E. 96 f«. p. 128 al 1.] ^ B schickt 
voraus-, Ap vater swester vnd muter swester glich recht habin grade czu 
hebin (5128 nehmen) ader nicht. Sententia. Hiruf spreche wir vor ein 
recht, das. ^ E /. recht. ' B 128 /. zu czu der. * B f. des. * B 128 
vnd vater swester nicht. 
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18* Welch bettegewant gerade heyse. 

Culm IV, 59. 
* Bettegewant, daz ejn gast gebe ' hat czu notdorft sjner geste, 
daz gebort czu der gerade nicht; abir was Bettegewant her hat 
geczugit czu syner vnd synis^ tegelichin^ gesindes' notdorft, das 
mag sich czihin cza der frauwen* gerade ^ 

18^* 7on der gerade '. 

Culm IV, 60. 
Auch^ welcbir desir noch geschrebin stucke, also kannen, 
flasschin, bechir, schalen, schusseln, leffil', Tischmessir, toppfe"^, 
tegele, morser*, gewurcht syn* von silbir vnd von gulde ', daz 
mag sich czihin czu frawen gerade* vnd dorczu geboret* eyn wa- 
schekessil, ab der do ist. *^Was dirre vor benantin stucken ist 
von andim materien , deune golt adir silbir vnd almereyen ", das 
gehört czu dem erbe von Rs. weyn. 

19. Von vranwin witwen stul czu besiczin *. 

Culm IV, 61. 
Hot eyn burger eynen hof * adir me, in den keyner her wonit, 



cap. 18*- fehlt in A und an dieser Stelle auch in ü, steht aber in R vnd 
ist in U am Ende des 5. Buchs wichgetragen, NUß. Böhme VI jo. 96 a. £. 
97 und p, 129 aL 1 [hier aus U]. Vrgl oben IV, 2 c. 10 a. Ende.'\ * In 
B geht voraus Ap ein gastgebe stürbe ynd lis bettegewant obir sines tege- 
lichs gesindis notdurffte, das her getzugit bot siuen gesten, ap im das bet- 
tegewant alczumole, das her gezuget hatte sinen gesten, adir alleine das 
bettegewant, das her geczuget sime tegelichin gesinde czu notdurfft, sich 
geczien möge czu der frawen gerade ader nicht. Sentencia Hiruff spreche 
wir vor ein recht etc. * EKG eyn man. * KC f, syner vnd synis. 
* JB129 /. tegelichen. * 5129 /. zu bettegewand. * J5129 das gehört 
in die. ' -Ö 96 /. zu v. r. w. 

cap. IS^* fehlt in A tmd an dieser Stelle auch in U, steht aber in Jß und 
ist in ü am Ende des 5. Buches nachgetragen. NiM. Böhme Ylp, 103 aZ. 2 
[Äier aus U], Vrgl, IV, 2 c. 10.] ^ B hat die Rubrik das ist von der 

gerade als vorgeschrebin ist in dem rechte das do heiset Noch dem herge- 
wete sal etc. Vrgl oben IV, 2 c. 9** (Bresl-Magd, v, 1261 §58). ^ B f. 
auch. ^ Ef, zu schuffein, mulden. * iVtoppe, DCkoppe, B tepte. * KCf. zu 
pfannen; E f zu pfannen, twirlen, krewel, kellen. • EDC vnd das geworcht 
ist. ' NBEDC von golde adir von silb. ^ B f. gerade. ^ B f. zu czu 
gerade. " NBDC f, zu abir. " ebenso D; NBKC fehlt vnd almereyen; 
E f, denne golt — almereyen. 

cap. 19. iV119. BöÄTOcVIp. 102 a/. 3.] ^ In B ohne Rubnk, ^Cf,zu 
adir tzwene. 
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in den seibin hofe nyrkeynir sal noch enmag syn eliche, vn- 
begobete housvrauwe eryn witwin stul besiczczin ane der er- 
bin wille vnd volbort von rechtis weyn ' ; wenne ^ di vrauwe 
bot an erys mannis * stende eygin nicht noch syme tode, her 
en habe ze denne do mete begobit vor gerichte ®. Von R.' 

20. 7on sohof gerade \ 

Culm IV, 62. 
Keuft eyn man hundirt schof vmme czen mark vnd lesit 
di eynym manne * uf deme lande in sulchir wyse, wenne her 
syne^ czen mark, dy her vmme di schof* gegebin hatte, von 
der wolle gancz unde gar irhabin hat, zo teilit her denne* 
di schof gliche halp^ mit deme manne, der ze gehaldin hot, 
vmme' syne pflegemue und® erbeit. Hette denne der man 
di czen mark gancz ' irhabin by syme lebin von der wolle 
der *° schofe in der wise, als syne *' vorwort mit dem manne " 
stundin , zo sal man di schof gliche teilin vnd des " mannis 
teil der schofe gehorin ** czu der gerade. Hot her abir der ** 
czen mark by sime libe " noch nicht vol uf gehabin, zo sullin 
ze " noch syme tode sine erbin, was doran gebricht, uf ne- 
myn vnd di erbin sullin ouch dornoch di helfte der schofe 
nemyn vnd habin *®. Von K. 

21. Ab eyne vrauwe geldin ^ sal erys mannis schult noch syme 

tode von der gerade ^ 

Culm IV, 63. 
Stirbit eyn man unde lesit schult ^ me wen syn gut wert 
ist, unde lesit ouch gerade, do czu sal sich haldin syne eliche 
housvrauwe; und ab dy * nicht en were, ere neste spilmeginnen 



' J?/) (7/ vnd — weyn. * JFZ^C vnd ouch. * Z)C/. «ti erbe noch an; 
£/.2M erbe. ^ EDC f, vor gerichte. ' BEDC f. v. R. 

cap. 20. Böhme VI p. 106 a/. 2.] ' B Von gerade „sorischer*^ schafe. 
* B lest die imman. ^ B die. * E f, zu gab vnd, * Bf, denne. ^ B f, 
halp. ' C vor. ® EDC {ahernichi K) f. zu vor syne. ® DC f.zu vnd gar. 
** B f. zu hundert. " DC alsy. *^ B lantmanne. " B /. zu toten. 
'* BEDCf, zu vnd geboren. *' B ebenso; DC dy. '® E leben. " B im. 
*« E f. vnd habin. 

cap. 21. ^ E geben. * E /. von der gerade. * EDC vnd hübet den 
luten schuldig. ^ E sie. 
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sullin sich dorczu haldin unde dörfin des mannis schult do 
von* nicht geldyn. Von K. 

22. 7on abesoheydimge eynir yronwin von erym manne» was 

ir volgin aal. 

Culm IV, 64. 

Wirt eyne vrauwe gescheydin von erym elichin manne 
mit dem ' rechte, zo volgit der vrauwin nicht me, denne ir 
vor * gehegtim dinge gegebin ist und dorczu ir gerade. Von R. 

SS. Von erbe. 

Culm IV, 65. 
Ab sich eyn erbe vorswisteredit adir vorbrudirt, di sich 
gliche* dorczu geczin mogin, dy nemyn daz (erbe)* glichet 

24. Von begebenyn Intin. 

Culm IV, 66. 
Der * zo mit dem gute besessin ist *, blibit daz kint pfaffe, 
daz nympt dy gerade, ab do keyne iuncvrauwe en ist. Ist' 
do eyne iuncvrauwe unde eyn pfaffe, di teilin di gerade un- 
dir sich "*. 

25. Von teiliini^. 

Culm IV, 67. 
Der pfaffe teilit mit den bru^irn, ab ' der nicht eyn 
munch ist*. 

26. Von begebenyn lutin K 

Culm IV, 68. 
Begebit' man eyn kint bynnyn synyn iorin, is mus wol 



* jE /. dovon. 

cap. 22. ' EDC eyme. "" DC f.zu m. 

cap. 23. Dresl-M. v. 1261 § 20. i3'22. 26. Vrgl Sachsensp. I, 17 § 1.] 
' O do si sich; Br.-MM f. zu nahe. ^ ÄU f. erbe. ^ EDC f, zu v. r. w. 

cap. 24. jBr«f/.-ilf.t;. 1261 §22. H2i. 27. Vrgl. Sachsensp. I, 5 § 3, 
Glog.Rsb. c. 15. Weichbild 56 § 7 ] * Br.-M. Swie, HO Wer; AE Di. 
^ C sint vnd. ^ ff ß zu abir. * DC f, zu v. r. w. 

cap. 25. Bresl.-M.v.\2ß\ §60. ^^64. 64. Sachsensp. I, 25 § 1.] 

* E fehlt ab. * Br,'M,ffO vnd der nicht der munich ist; DC vnd der 
monch nicht. 

cap. 26. BresL-M. v. 1261 § 61. JET 65. O 65. 66. Sachsensp, I, 25 § 2. 3.] 

* ff kindern ; von dem rechte der begebunge. * E f. zu ein. 
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bynnyn synyn larin us varin und beheldit len recht und lant- 
reclit'. Bcgebit sich abir eyn man der czu synyn iorin ist 
komyn, der hat sich von lantrecht und von lenrechte geteilit 
und syne len sint ledic \ wenne * her den herschilt ^ uf ge- 
gebin hot; daz mag desir^ allis geczug habin ^ an den mon- 
chen®, do her*° begebin was". 

27. Was erbis teylimge hei8e^ 

Culm IV, 69. 

Was kindir* an eyme erbe besturbin' sint, stirbit irre 
keynir, daz gut teilin ze* glich beyde* di bynnyn und bu- 
syn sint. 

28. Wo erbe ane erbin (8tirbet)^ 

Culm IV, 70. 

Ab eyn erbe ' vorstirbit ', daz sich nymant dor czu 
euczuhit mit rechte bynnyn ior vnd tage, daz nympt dy ku- 
nicliche gewalt^. 

29. 7on erbe. 

Culm IV, 71. 

Stirbit eyn man und hot her gut unvorgebin, daz selbe * 
gut erbit uf syne kindir, ab sy (im)* ebinburtig sint und 
stirbit der kindir ir keynes, syn teil daz ' vellit uf syne mutir 
und di mutir ^ enmag nicht mit deme gute tun ane der* er- 
bin gelobt 



* O vnd behelt seyn recht. * Hß zu wurden. * JBr.-M, wante. * E schilt. 
' Br.-M.HO deste (daz) man disses. ® Br.'M,HO habe. ^ AUE an dem 
monche. *° DC do her myt. " DC f,zu v. r. w. 

cap. 27. Bresl-M. v. 1261 § 29. 7/31. 34. Vrgl Wekhbildr. 56 § 6.] 

* HO von erbe; EDC von erbis teylunge. ' C bruder. ' TTirstorbin; 
O gestorben. * di andirn teilen das gut. * E f, beyde. 

cap. 28. Bresl'M.v.iZ^i §41. HiZ. 46. Vrgl Görl. R. arL 61. 
Weicht. bS, Glog.Rsb. c. 4.] * ^Z7 sterben. ^ AU Ah erbe eynym; 

E ab erbe. * H irstirbet. * DC f. zu v. r. w. 

cap. 29. BresL'M.v. 126 i ^ Ad, //52. 54. (MagcL-Fr. 1 c.7 d.i.)'] 
' Br.'M.HOf. selbe. ^ AUE f. im. ^ EDC f. daz. * Br.-M.H f. zu 
die. ^ H irer. ® O f. zu adir wille. 



156 Viertes Buch. Theil U. 

30. 7on kmdiiiy di czn erste nz gesaezt sint. 

Culm IV, 72. 
Wo * eyn man czweyrhande * echte ' kindir hot * und hot 
her di erstin vor czu rote ' gesaezt * und gebit her domoch 
den andim kindirn ' icht an syme gute und stirbit der man, 
daz nemyn dy kint bevor ® und was dorobir ® blibit, daz teilin 
ze alle gliche undir sich, wenne ze ym alle ^^ ebenbürtig sint. 

31. Von den U8 geradetin kindin. 

Culm IV, 73. 
Welch kint syn vatir vs geradit vnd begobit* hot vnd 
von ym* gesundirt hot in gehegtim dinge' by syme leibe*, 
daz en sal nicht czu teile gan czu synis vatir gute mit den 
andim kindin, di in * deme gute besterbin. Welch kint abir 
von syme vatir nicht begobit ist, daz sal mit den kindin, di 
in der were besturbin sint®, billichyn teil habin an synys 
vatir gute^ 



32. Von den ^ vz geradeten 

Culm IV, 74. 
Welch kint syn vatir vz geradit vnd begobit hot by syme 
leybe an* vndirscheit, daz hot noch der stat rechte keynyn 
teyl noch des vatirs tode czu synis vatir erbe daz in der stat ' 
leit; di kindir, di in der were besterbin, di gehom czu dem 
erbe. Ist abir daz di seibin kindir, di uz geradit unde be- 
gobit * wenn by des vatir libe, ansprechin erbe unde gut daz 
in deme lande leyt, daz sullin ze vordirn vor deme gerichte, 
do is ynne leyt® und do von nemyn vnd gebin, was do eyn 
recht ist. Hot ouch derselbe man synir lecztin housvrauwin 



cap. 30. jBreA^.-J/. r. 1295 § 12. 5^99. 101. Z>r. 17. Böhme Yl pA39 
a/.5. VrffL Görl. R. art, bU Glog, Rsb, c. Mß.'] * Br.-M.ffOB Ah. 

* B tzwe. ' H eliche; B rechte. * Br.-M. habe. ' B czu grade. 
^ Br,-M,HO vsgesaczt. ' Bf. kindirn. ® ^jDCtzuYOr. ^ Br.-M, do hoben 
denne; C do boben; -ß do. ^^ B f. zu gleich, 

cap. 31. ^"128. 0171. iV17. BöhmeNl p. 116 a/. 5.] * B gegebin. 

* E f. von im. * HONB /. vnd von ym — dinge. * D leben; C leben- 
digen lybe. * BN bei. • HONBEDC besterben. ' DG f. zu v. r. w. 

cap. 32. HiZb. 0172.173. N2i. BöhmeMl p,\il a/.8.] ' HON 
BEDC f. den. * -B in. ' NB in der stat rechte; C in der stat gerichte. 

* EC /. zu syn lichte. * C f,zu lebendigem. * i5 in vellet 
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gegebin ' vorwerk czu ® rechtim ® lipgedinge vor deme hirren, 
der is czu reichin bot, daz ze bewisin mag mit synyn ^° hant- 
vestin ader " mit ym selbir, daz gut sal dy vrauwe behaldin, 
alz is ir gegebin" ist". 

33. Von teilnng^e der dryczen kindir \ 

Culm IV, 75. 
Vmme di dryczen kyndir, daz* di czwelf kyndir nicht 
mogin vorkeufyn des dryczendin kyndis teil an deme steyn- 
huse an synyn willin, me is sal behaldin syn teil noch deme 
loze, und sal den andirn^ nicht volgin czu* deme koufe. 

34. 7on kindin welche* irre swisteredin gut mogin nemyn^ 

Culm lY, 76. 
Dy kindir dy von eynym vatir und von eynir mutir synt, 
stirbit der kynder eynes, dy andim nemyn syn erbe* vnd 
nicht di kindir, dy syne brudir und * syne ^ swestirn syn von 
vatir halbin® alleyne^ 

36. Das dy eldirmutir * vnd vatirswestini * vnd synir mntir 

swestir nemyn alle gliche teil. 

Culm IV, 77. 

Stirbit eyn kint und lesit lebinde czwu eldirmutir, eyne 
von dem vatir, di andir von der mutir, und lesit ouch lebinde 
synis vatir brudir und synis vatir swestir * und ouch * synir 
mutir swestir *, alle di * vorgenantin lute, beyde dy eldirmutir 
und synis vatir brudir vnd synis vatir swestir ^ und synir mutir 
swestir ® nemyn mit rechte ' alle gliche *** des vorgenantin kindis 
gute. 

' HONB /. zu eyn. ^ EDC /. zu yrme. * E leczten. " NB siner. 
" B abir. " HNB geUgen. ^"^ DC f.zu v.r. w. 

cap. 33. jyiSb. 0181. NU. BöÄme VI p. 120 a/. 4.] ^ fehlt in N 
=" EDC f, daz. ' EDC f. zu kyaden. * HOBNEDC an. 

cap. 34. 0187. iV69. 2)r. 16. Vrgl Glog.Rsh, c. 118.] ' welche 
kinder. * fehlt in N. ^ N mugen sin gut vnd sin erbe nemen. * N adir. 

* Nf syne. * NEDC wegin. ^ DC f zu v.r.w. 

cap. 35. 0189. -^71. VrgL Glog, Rsb. c, 672. Magd, Fr. I c. 7 rf, 14.] 

* O f zu vnd vatirs bruder ; E f. vnd vatir swestem. ' statt vnd v. sw. 
hat D vnd syne mutter. ^ N swestirn. * N f. ouch. * Df.zu adir bruder«, 
E f. ouch — swestir. ® N f zu hy. "* D f. vnd sines vatir swester. 
® NOEDCf. vnd sinir mutir sw. * EC mit enander. *® EDC f. zu teyl an. 
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36. 7on anevalle kindis kint. 

Culm IV, 78. 

Ouch * stirbit eyn man und lesit * eynis sonis ' kint, den ^ 
her von ym nicht hatte gesundirt alzo recht ist, und * eynyn 
brudir*', zo hot daz kint^ bessir recht czu des eldirvatir® 
gute, wenne des eldirvatir brudir®; wenne*° stirbit der un- 
gesundirte zon", syn kint nympt" daz erbe an synir" stat**. 
Stirbit abir der^^ man unde lesit synis zonis kint, den her 
gesundirt hatte von em", adir synir tochtir kint, zo hot des 
eldirvatir brudir*' recht czu nemyne des totin mannis gute, 
wenne dez kindis kint*®. 

37. 7on an irstorbenym gute, wi vnd nf wen is gevallin möge 

adir snlle'. 

Culm IV, 79, 

Stirbit eyn man und lesit kindir vnd eyn^ elich weip, 
syn unvorgebin gut unde erbe vellit und erbit ' uf syne kin- 
dir; vnd nympt dy witwe eynyn andim man, mit dem ze 
ouch kindir gewinnet, unde stirbit der erstin kindir eynis adir 
me, der seibin totin* kyndir erbe stirbit uf® di mutir czu 
irme leibe', di varnde habe czu tun und czu lozyn; und 
stirbit dornoch dy vrauwe, zo erbit® daz an irsturbene gut 
uf alle ere kindir und nicht alleyne uf daz kint* von des 
vatir *° daz anirsturbene " gut her komyn ist; is en sy denne, 



«. cap. 36. Böhme VI p. 126 al. 1. Vrgl. Glog. Rsb. c, 574. Magd. Fr. I 
cap, 7 dist 15.] ^ B f, ouch. ^ B f. zu nicht kindir sundir. ^ B f. zu 
adir einer tochter. * B die. * Bf. zu lest ouch; DCf.zu ouch. ® B f. zu 
adir eine swester. ' B des vngesundirten sonis adir tochtic kint hot. ^ DC 
tzu des vatir. ^ B f, zu adir swester; D bruderkinder. ^^ E vnd, " B 
f, zu adir tochter. " B ir kindere kint newen. " B irre. ** BEDC 
f. zu an des eldir vater gutlu '* BEDC eyn. *® Bf. zu als recht ist. 
" Bfzu adir swestir bessir; C f zu bessir. '* EDCf z» v. r. w.; B wenne 
des gesundirten sonis adir tochter von rechtis wegin. 

cap. 37. Böhme VI p. 124 al. 3.] * DC adir nicht; B hat die Ruhr. 
Von anevalle ein orteü. ^ B f eyn. ' B f. vellit vnd erbit * Bf.zu 
eliche. ' Bf seibin totin; E f. totin. ® 5 an. ' BEDC f zu vnd 
^ B f zu se. . ' vnd nicht alleyne — kint /. in B und manchen Hdss. des 
Culm. *° E von sines vater wein; DCf.zu weyn von derae. ^^ B f. an- 
irsturbene. 
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daz ^^ mit giftin bewarft *^ sye, alzo ab der erstin kindir eynis 
adir me ab sturbin, daz syn teil sulde gevallin uf di mutir 
alleyne czu irme lybe czu beeiczczene ". Ist di gift alzo ^ 
dorobir gegebyn und gesehen, zo sal daz gut vallin uf daz 
erste von dem vatir, do von*® daz gut her korayn ist; is en 
sy denne daz dy gift andirs us wise. Von R. 



38. 7oiL auAvalle gutls eynis totin kindU, daz do lesit 

ozwene vettim \ 

Culm ly, 80. 

Stirbit * eyn kint vnd lesit gut unde erbe und lest ouch ' 
czwene vettirn, den eynyn * eynynt halbin synis vatir brudir ^, 
den andim® synis vatir brudir von vatir vnd von mutir vn- 
geczweit', czu des totin® kindis gute bot recht syn vettir, 
der ® synis vatir brudir was *" beidirthalbin vatirs vnd mutirs 
und des kindis vettir, der synis vatir brudir was eynynthalbin 
geburt**, mag dor czu nicht komyn. Von R. 

39. Von anevalle gutis eynis totin kindis \ 

Culm IV, 81. 

Ouch stirbit eyn kint und lesit gut und erbe imd lesit 
eynyn vettim synis vatir brudir eyninthalbin unde eynis vet- 
tirn kint, der do synis vatir brudir ist gewest von vatir und 
von mutir ungeczweit, des kindis gut sal valiin uf synis vatir 
brudir eyniathalbin * vnd nicht uf synis vettim kint, der synis 
vatir brudir was ungeczweit^. 



'^ B /. zu se; EDCßzu iz. " EC beweret. ** DC f. zu ynd. *" B f. 
alzo. " D€ weyne, B /. do Ton ; E von des vatir weyn von dannen. 

cap. 38. Böhme VI jo. 125 al.2. Vrgl Glog,Rsh. c. 119 c. 555. Magd, 
Fr. I c. 7 c?. 16.] * B rühr. Von anefal. (ein) orteil. ^ B f. zu auch. 

B f. vnd lest ouch. * B f, den eynyn; daßir steht von. ' DC f.zu vnd. 
DC f.zu beyden halben. ' Bf. vngezw. ^ E f. totin. ^ D f. der. 
B ist gewest; D /. was. ** C geborn. 

cap. 39. B^hmeYl p. 125 aZ. 1. Vrgl. Magd. Fr. I c. 7 dist.il. Giog. 
Rsh. c. 564. Vrgl. unten IV, 2 c. 53.] * B von anefal. (ein) orteil. 

^ B ui sines vaters halbbruder. ^ Bf.zu von vater vnd von muter. von 
rechtis wegin. 
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40. Von anvalle gntit eyner vranwin '. 

Calm IV, 82. 
Begobit eyn man syn weip mit hundirt markin ' czu yrme 
leybe, der man stirbit domoch nnd lesit eyn kint, daz selbe 
kint sterbe ouch e wenne syn mntir'; di hundirt mark, di 
der man syner vranwin * gegebin hatte czu irme lybe *, wenne 
ze stirbit, ze sallen ^ vallin uf des mannis erbin ^, der ze be- 
gobit hatte und nicht uf der vranwin erbnamyn; is en sy 
denne®, das di gift andirs (us)* wisit*^ Wenne der vrauwin 
mochte von yrme kinde nicht an gevallin, daz uf daz kint*' 
nicht bekomyn was, wenne di hundirt mark der mutir worin, 
do ze lebte. Von R. 

41. Sescriptam scabinomm Magdeburgensinm \ 

Culm IV, 83. 
Ein man * sende mit syme ' gelde synyn zon, der an sy- 
nym brote ist von ym vngesundirt *, keyn venedigin adir* 
keyn flandim; der kome wedir mit behaldenir habe vnd vinde 
synyn vatir tot; domoch kome des sonis geswisterede und 
muten ' teilunge des gutis, daz ir vatir' gelozin hot. Der zon 
spricht, her habe em czu vor gegebin synis gutis L® nuurky 
und daz ist nicht in gehegtim dinge gesehen, noch ouch wis- 
sintlichin ist': Ab nu der zon di (vunfeig) ' mark behaldin 
möge keyn synyn geswisteredyn mit synis eynis haut adir nicht. 

42. 7on teyluLge gutis. 

Culm IV, 84. 
Hir uf spreche wir scheppfin von Meydeburk vor eyn 
recht. Sint^ des totin mannis kint ouch gesundirt' bestur- 



cap. 40. BöhmeYlp,i03 o/. 6.] ' ß Von gäbe eines maones einer 

frawen, wo die hin gevellit noch erem tode. ' B f. zu in sin gut. ' -B /. 

e — mutir. * B f. zu in sin gut. * B /. czu irme lybe. ' EDC zo sullen 

sy. ^ B erbenamen. * Bf, denne. ^ AVE f. vs. *® B wise. " BEC 

f. zu noch. 

cap. 41. Vrgt Magd, Fr. I, 7 cT. 19.] ^ E Dy wederschrift der schep- 
pen von M. ^ DC f. zu der. ^ E f, syme. * EC d. an s. br. ist vnd ist 
vngesundirt von syme brote vnd sende den. * DC vnd. • DC f, zu von 
ym. "^ DC f. zu jn. ^ C vyrtzig. ' Z)C noch ist yn ouch nicht w. 
*" Ä hundirt, C viertzig. '' AU f. zu y.r. 

cap. 42. Vrgl. Magd, Fr, I, 7 d. 19.] ' DCf. zu ouch denne. ' JS vn- 
gesundirt. 
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byn ist' in des vatir were, zo sal der zon* daz gut% daz 
ir* vatir gelozin bot mit en^ teilin noch rechte; und daz der 
zon spricht, syn vatir habe ym L® mark czu vor gegebyn 
synis gutis, daz hilfit en*^ nicht; noch dem mole daz daz gut 
in des vatir were besturbin ist und der vatir em di L ^'^ mark 
czu vor (tzu haben)" noch syme tode an syme gute vor ge- 
hegtim dinge nicht gegebin hat. Von RJ* 

43. 7on czn czynnge vnde teylnnge erbis. 

Culm IV, 85. 
Eyn burger* ist tot, der bot gut* gelozin, des bot sich 
eynir vnsir burger vndirwundin, der recht dorczu habin wil. 
Nu komyn vswennege lute , di ebinburtig sint mit dem sei- 
bin', der daz gut vnd erbe ynne bot vnd (sprechen)* daz 
gut an. Nu spricht vnsir burger, her wisse eynyn newen- 
degin, der * buzin ist in vremdym lande * czu lampartyn adir 
in welchim lande is sye. Nu vrogln di andim, wi und by 
welchir vrist her das bewisin suHe by eyme iore adir lengir 
vnd wi man daz lengir bye nemelichir vrist sal vornemyn. 
Hir uf spreche wir scheppfin von Meydeburg vor eyn recht: 
Sint^ di vzwennegin lute deme totin® mit vwerym burger 
glich ebinburtig, zo sal man en daz erbe vnd gut czu glichin 
teile teiUn vnd antwortyn * ; aber werdin ze dor uf geczogin 
von deme richter adir von deme, der en daz gut antwortit *°, 
ze musen vorwesyn " daz gut, ab ymant bynnyn landis ist " 
bynnyn iore vnd tage vnd bewisit, daz her nehir sye", em 
daz gut vnd erbe volgiu ze lozin; vnd geschege daz, daz 
eynir vzsyn were in vremdim lande vnd queme her wol noch 
iore vnd noch" tage vnd bewiste, daz her (so)" verre vz- 
wendic landis gewest were ** vnd czoge sich czu deme erbe 



3 EDC f. ist. * DCf.tsu alle. * statt daz gut hat E allis. ^ DC syn. 
' DC f, zu glich. * AU hundirt vnd vumfeig; C viertzig. ' EDC f, zu 
alHs. '• C yiertzig. ^^ AU gegebin habe. " DC f, v. r. 

cap. 43. Vrgl Magd, Fr. I, 7 d. 2.] ' EDC f, zu der. * EDC f. zu 
vnd erbe. * DC f. zu manne. * AUE spricht. * DC f,zu da ouch. 

• ^/. in yremd. land. ' E sint dem male das. * EDC f. zu manne. 

• jE/>(7 tzu gelicher teylunge antworten. *® ^ antworten sulle. " Z)(7Tor- 
gewissen. " EDC ab ymant der bussen landes noch ist queme. " EDC 
/. zu das sy. '* DC f, noch. " ^ syn; ^ sy; fehlt in DC '* E /. were. 

11 
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vnd bemste syne nehir mogeschaft, ze musten noch abe tretin 
vnd ym " antwortin vnd *® daz gut vnd erbe volgin lazin 



19 



44. 7on anirstorbenym erbe bewiaimge. 

Culm IV, 86. 
*Czu bewysin' an irsturbin erbe bedarf keyn man key- 
nir ^ geczuge, sundir weme erbe an irstirbit, der sal komyn * 
in * gehegit ding vnd sal benumyn ' den , der daz erbe bot 
gelozin vnd wy |nohe daz ^ her ym gesippit were ® vnd sal 
di mogeschaft, di her benumit hot, bewisin vnd behaldin mit 
synis eynis* hant uf den heylegin% alzo sal her sich czu 
dem erbe czihyn" vnd sal daz erbe vorwissin" mit stendim 
eygin, ab ymant kome bynnyn ior vnd tage, der dem totin 
nehir gemogit und gebom sye*% daz her den dar** komyn 
loze. Queme abir" ymant bynnyn" lengir czeit, der nehir 
were, den echte" not geirret bette, der sulde in gehegtim 
dinge syne echte*® not benumyn vnd** bewisin uf den hey- 
legin vnd ^ syne mogeschaft, vnd deme sulde her denne daz 
erbe volgin lozin. Von K. 

45. Wy man an irsturbin erbe vorgewissin snlle \ 

Culm IV, 87. 
Ist daz sich ymant czuhyt czu an irsturbenym erbe alzo 
vorgeschrebin ist^, der sal vorgewissin^ daz erbe mit sten- 
dim eygin in deme gerichte. Is kome* dornoch eyn andir 
und spreche, her sy nehir \ der sal ouch in gehegtim dinge ^ 
syne mogeschaft benumyn ^ vnd sweryn uf den heilegin, daz 

" DCf. zu das gut. " DCf. zu im. " EC f. zu v. r. w. 

cap. 44. iV112. Böhme VI p. 91 al 3 und p. 129 al 3. Dr. 75. Vrpl 
Magd, Fr. I, 7 d. 4. Glog, Beb. c. 5.] » In B 129 geht voraus: Wie vil 
vnd was ein man geczug haben sal czu beweisene an irstorben erbe, der 
nicht briefe czu seiner beweisunge hot. Sententia. Hiruf spreche wir vor 
ein recht. ' B bewisunge. * Ä 129 /. man keynir. * EDG der kome. 
* B 139 Ef. zu eyn. ^ EDG benume. ^ B vnd dornoch daz. * -B 91 sihe; 
E sy. « NDG eynis. " B 139 /. ujff d. h. " B 139 sich dorczu czihen. 
" EG vorwesen. " E nehir sy gesipt vnd geborn. " B dorczu. " DG 
vnd queme; B queme auch ; Ef. abir. *® G by. *' B 139 erhafte. " B 91 
/, echte. " B 139 D f. benumen vnd. ^ B fzu auch. 

cap. 45. iVll3. Böhme VI p. 91 al 3. Dr. 75. Vrgl Magd. Fr. I, 7 
diät. 5.] ' /. tff -ö. ' DG steet. ^ E vorwesen, * B kompt; E Queme ; 
DG vnd queme. * E er were nerre. ^ E f. in geh. dinge. ' B bewisen. 
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her dem totin alzo nohe gesippit sye, alz her benumpt hot. 
So sullin di scheppfin eyn® vrteil vindin^ welchir nehir sy 
vnd deme daz erbe czuteilin *^, vnd der andir (sal)" abe 
tretin. Sint abir se glich gesippit deme totin, zo nemyn ze 
daz erbe glich vnd wer sich czu deme erbe czuhyt, is sy 
der erste adir der andir, der sal daz erbe in deme gerichte " 
vorwysyn mit stendim eygin, ab ymant kome bynnyn ior vnd 
tage, der nehir gesipte möge sin*', daz her den czu deme 
erbe losyn welle *^ Were ouch daz der neste *^ zo verre " 
busyn landis were , daz ym vnwissintlich were " von deme 
anyrsturbenym erbe, wenne her denne queme yn lengir czeit 
wenne*® ior vnd tag vnd bewiste syne mogeschaft, daz her 
der neste were, zo suldyn dy andim abe tretin vnd den 
nestin daz erbe *' lozin volgin vnd her sal ^ vorgewissin alzo 
vorgeschrebin stet". Von R. 

46. Ab eyn man syn an irsturbin erbe möge vorkummirn 

adir vorseczczin. 

Culm IV, 88. 

Nv kumpt eyn man, den erbe anirsturbin ist vnd spricht, 
her sy benotegit vnd meynit daz * erbe czu vorseczczin ader * 
czu vorkummyrn; nu tryt der (dar, der)' syn newennegistir * 
ist, vnd wil daz weryn^ 



47. Hir uf get daz recht 

Culm rV, 89. 

Nymant mag syn aa irsturbin erbe verkümmern noch^ 
vorseczczin ane synir erbin wille. Von B. 



• E ynder yn ein; C ynder sich. * B scheppin merken vnd finden. *• D 
tzu legen. " AUE f. sal. " Bf, in dem ger. " B gesippet were. 
■* BEDC lasse komen. " B were aber der nehste. " EDC f. so verre. 
*' BN f, daz ym unw. were. *® B /. wenne. " B /. daz erbe. *® Ef,%u 
is. " BN f, vnd her sal — stet. 

cap. 46. Vrgl Magd, Fr, I, 12 d. 8.] ' EDC f, daz. ' EDC vnd. 

* -ä /. dar der. * DC nestir. * DC f,zu myt rechte. 

cap. 47. Vrgl Magd. Fr. I, 12 dUU 8. ÄehnUch Böhme YI p, HO al 1. 
ßsp. I, 52 § 1.] ' EDC adir. 

11* 
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48. Von irstnrbenym erbe. 

Culm IV, 90. 
Alleyne daz nymant anirsturbin erbe ane erbin gelob 
vorkeufin mag noch vorgebin noch geschrebenym rechte % 
doch wirt eyn man vor gerichte behaft vmme schult, her* 
mag sich* wol borgin by syme erbe in deme gerichte, do 
is * ynne gelegyn ist * vnd vorantwort her sich denne * nicht, 
und czeut daz anirsturbin erbe vz der clage nicht ' vnde wirt 
di schult uf daz erbe gewunnen, man clagit em daz erbe 
ab. Von E. 

48. Von schulde '. 

Culm rV, 91. 
Alleyne daz man erbe und gut* ane erbin gelob nicht 
vorgebin mag, doch stirbit eynir vnd lesit stende eygin byn- 
nyn wichbilde vnde andirs keyn gut, wer sich des erbes vn- 
dirwindit alz eyn erbname, der mus des totyn redeliche schult 
geldyn vnd beczalin '. Und wil ym des syn erbname * nicht 
vdlburtin^ daz man daz erbe dorumme loze, zo twingin ze 
di schuldeger mit dem rechte, alzo daz dy schuldegere be- 
siczczyn daz erbe mit gerichte **, daz der tote gelozin hot 
vnd irclagin daz erbe vor ere schulde ; wil denne ymant daz 
erbe eygyn® vntredin vnd vntledegyn', der mus antwortin 
vmme di schult imd vol tun deme schuldegere ® als recht 
ist. Von R. 

50. Von anirstnrbenym erbe \ 
Culm IV, 92. 
Noch den wortin vnd teydinge*, di' wir in^ vwerin 
briven gehört habin, di ir vns geschrebin habt vnd di* wir 



cap. 48. Böhme VI p. 101 al, 3. VrgL Magd. Fr. I, 12 rf. 8.] ' Bf. 
noch geschr. r. " UDC der. * J5 /. sich. * BDC do daz erbe. * BEDC 
leit. ^ B f. denne. ' DC nicht wedir us d. cl. 

cap. 49. Böhme VI p. 98 al. 6. Vrgl. Magd. Fr. II, 2 d. 6.] ' B das 
eine erbename des toten frundis schult sal gelden; DC Von anirsturbenem 
erbe. * B daz man erbegut. ' E der mus des toden schult ierlich be- 
czalin. * B vnd woUem im das sine erbnanem. * D mit rechte. ^ DC 
eygenen; fehlt in B. ' -B vortreten v. ledigen; C entledigen vnd vortreten; 
B en entwendin vnd entledigin. ^ B den schuldigem. 

cap. 50. 0166. iV62. Böhme Ylp. 112 a/.4.] ' Z)C von erbis an 
spreche. ' B vnd der teiding, ' EDC also. * B an. ' B do. 
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alle sundirlichin gehört vnd vleyssichlichin gepruvet habin, 
zo gebe wir euch eyn orteil vnd sprechia vor eyn recht, 
daz di vrauwe® osanne nehir hant^ vnd erbe ist czu dem 
gute vnd czu dem erbe ®, daz irsturbin ist von den kindin 
(von vrouwen) ® Elyzabetin, dy do was dy e swestir *® (vrou- 
wen) ** Osannyn von vatir halbin, alzo alz uwir brive lutin, 
wenne her menczil". Daz daz recht sye, daz beczuge wir 
mit vnsrym Ingesegil, daz wir binden habin an desin bif ge- 
legit lozin *^ Noch gotis geburt tusunt dry hundirt " an dem 
eyn vnd czwenczegistin iore des nestin vrytagis noch sente 
mathis tage des apostiln*^ 

51. Von erbis ansproche *. 

Culm IV, 93. 
Vorkeuft eyn man synyn hof* vnd vorreicht den' vor 
gerichte, den hof ^ mogin des mannis schuldegere nicht be- 
kummym vor ere schult, is en sy denne, daz der man ee 
denne der den * vorreichte, den schuldegern hette gelobit vor 
gerichte dy ® schult czu behaldene ' und hette sich vorpflich- 
tegit und gelobit by syme eygin®, wo daz geschege, zo 
mochtin di schuldegere den hof wol bekümmern * vnd dy uf- 
reichunge bynnyn ior vnd tage *^ wedir sprechyn. Von R. 

52. Von erbis vorkeufyn^ 

Culm IV, 94. 
Vorkeufin geswisterede ir * anirsturbin erbe adir vorkeuft 
ouch' eyn man synis selbis* adir synis vrondes erbe, wur- 
den ze mit rechte gehindirt, daz ze nicht den kouf volfurin 



^ AVE f, zu vor. ' E f,zu hat. * B /. erbe. ^ /. in EDC-, AUB vorn; 
N une hier. "® B die was eswester. " so NDC; AUB vorn. " E TOn 
ern menczeln. " ebenso D; BNC gebangen. E babin geleit. '* BDC 
f.zj, ior. " E f. des nesten vrytages -r- apostibi. 

cap. 51. Böhme YI p. 99 al 3.] ' EC von erbis vorkoufen. ^Bßzu 
adir ander erbe. ' B vnd reicht das uf. * B f.zu adir erbe. * 5 eh er 
den hoeff adir erbe; EDC ee denne (E f. zu daz) her den hof. * B ere; 
AUE f. dy. ' ebenso D; BC betzalene. * B bei seinem eide. ' B den 
hoeff adir erbe volkomen, '• C by iare vnd by tage wol. 

cap. 52. Böhme VI p. 100 al. 6 u. Fortsetzung p. 108 al. 3. VrgL Magd. 
Fr. I, 6 d. 9.] * B Von cauffe anirstorbis erbe. * B Vorlaset ein ge- 
swistere. ^ B f. ouch. * B sin erbe. 
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mochtin adir beruwet is ze *, do ® mogin ze nicht ledic mete ' 
gesin, sundir bekennyn ze des koufis, ze musin den haldin 
adir ze musin daz mit gunste des koufinannis behaldin adir ^ 
machin, daz her ze ledic loze ader muzsin irwerbin yolge 
und volburt an dem erbnamyn. Von rechtis weyn. Were' 
daz di geswisteredin adir eyn man nicht gunst an dem kouf- 
manne yrwerwin mochte, daz her ze des koufis ledic lizse^^, 
noch volge noch volburt an dem erbe nicht gehabin en- 
mochtin, vnd werdin ze dorumme beclait, zo sal en der richter 
gebiten, daz ze den kouf haldin, des se bekant habin, ader 
machyn mit des koufinannis gunste daz ym genugin (sulle) ^^ 
Welle ader mogin " ze des nicht tun ", man clait " von dinge 
czu dinge uf ze, alz vmp andir schult, alzo daz en der richter 
gebiten sal, daz ze haldin by virczen tagin, domoch by dryen 
tagin, domoch ytagis. Tun ze denne des " nicht, man vronit 
cre gewere *', adir man antwort ze selbir mit der haut " deme 
cleger, ab ze keginwortig sint '% adir man tu ze in eynyn 
meteban" alz recht ist. Von R. 



SS. Von geczweytin bmdim vnd vngecsweytin brodir kint 

Culm IV, 95. 

Stirbit eyn man vnd lesit eynyn geczweyten brudir vnd 
eynis vngeczweytin brudir kint, zo hot des ^ mannis geczweite 
brudir besser recht czu des totin mannis gut imd erbe ', wenne 
synis vngeczweiten brudir kint. Von R.» 



' B berewet ir in. ' B dorumb. ^ B f. mete. ^ B f. behalden adir. 

• EDC f, zu adir. *° EDC f, zu vnd. " Statt des Satzes von Were daz 
di geswistere — genugin solle hat B 108 Mochten se gunst an der kauffna- 
men vnd volwort an den erbnamen nicht irwerben noch gehaben, doch suUen 
die den kauff halden vnd yolfuren das se bekant haben; in AUREDC f. 
sulle. " EC genugin welle. Adir mogin. " E f, tun. '* B so clage 
man czu in. '* EC f, zu ytagis. *® statt des ganzen Satzes von alzo daz 
en der richter — gewere hat B nur als lange das man ere gewere vront vnd 
eigent. " B f. mit der haut. " B /. ab ze keginw. s. ; ßigt aber zu vmb 
die Sache. '* B nyderban(l). 

cap. 53. Vrgl IV, 2 c. 39.} ' DC f. zu toten. ' E f. vnd erbe. 

* EDC f. v.r. 
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54. Von vnelichir kindir gut aneval. 

Culm IV, 96. 
Vnelichir* kebis kindir gut, ys sy erbe* adir varnde 
habe, daz ze direrbeit habin adir gekouft adir gegebin ist' 
und nicht vorreicht ^ ist in gehegtim dinge vnd nicht eliche 
kinder* habin, daz stirbit und vellit noch irme tode in* daz 
gerichte, dorynne is bestirbit^ vnd gelegin ist. Von R.® 

55. Von kindin, dy do geelicht werdin von dem Bobiste adir^ 

von dem keysir. 

Culm IV, 97. 
Eyn man siczcze mit eynir vrauwin, di nicht syn elich 
weip ist vnd gewynne kindir mit er, vnd lizse em di selbe 
vrauwin treuwin vnd gewunne euch mit ir kindir, vnd di 
erstin kindir wurdin elich gemacht von dem Bobiste adir von 
dem keysir; der man* stürbe dornoch; zo mochtin di erstin 
kindir mit den lecztyn keyn' teil genemyn. Von R. 

56. Ab man obir eynyn man richtity wer syn gnt nemyn sal \ 

Culm IV, 98. 

Vnd wirt eyn man vorvestit adir wirt* obir en ge- 
ricbtit, syn gut en mag nymant genemyn, wenne syne rech- 
tin geerbin. 

57. Von yerlichim czinse, do wedirkouf an ' ist, an wen daz ' 

gevallyn snlle. 

Culm IV, 99. 
Hot eyn man czins, do wedirkouf an ist', stirbit der 
man, syne erbnamyn suUin nuczczin* den czinS vnd*^ czu 
wedirkoufe gebin eyme, der den wedirkouf® doran hat; vnd 



cap. 54. VrgL Magd, Fr, I, 14 d. 8. — (GörL R. art. 136). * EDC 

Welcher. '' EDC f, zu adir gut. ^ EDC f, gegeben ist. '^ EDC f, zu 
noch vorgeben. * elicher kinder recht in Magd, Fr, ® C an. ' /) stirbet; 
/. in a * EDC f. V.R. 

cap. 55. Vrgl, Magd, Fr. I, 14 d.9,] ' E vnd. ^ E f, zu der. * C 
nicht*, fehlt in D u, Magd, Fr, 

cap. 56. BresL-M, V, i2ßi §47. HBl. 53. — VrgL Magd, GörlR, 
I3ö.] * HO von erbin. * EDC f, wirt. 

cap. 57. * E f, an. ' i)C der. * EDC f, zu vnd. * JFC nemen. 
* DC f, zu suUen en. ^ E f, zu wedir. 
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di erbnamyn mogin, ab ze welHn, sulchyn czins, der abe czu 
koufin ißt, ane erbingelob vorgebin vnd vorreichin. Von R. ' 



58. Von Yorninnde. 

Culm IV, 100. 

Wenne eyn kint czwelf ior alt ist, zo* mag is czu Vor- 
munde wol* kysin', wen^ is wil; vnd wer Vormunde ist, 
der mus rechin czu rechte der mutir vnd den^ kindin, was 
mit dem gute getan' sye^ 

09. Von kindis rechte byirnen iore \ 

Culm IV, 101. 

Dy wile di kint eryn rechtin Vormunde nicht gehabin 
enmogin, zo mag man ze czu keynyn' teydingin brengin; sy 
komyn denne' ablest czu eryn iorin. Von R/ 

60. Daz keyne vnmimdegfe kindir schult gevordim mogin. 

Culm IV, 102. 

Irstirbit eyn man vnde lesit vnmundege kindir, di wile 
di seibin kindir vnmundic ' sint vnde * keynyn Vormunde ha- 
bin, zo endorfin ze nymande' antwortin vmme schult; ze 
enmogin * bynnyn des keyne schult * vordem. Wil abir keyn 
man schult vordem von der selbyn ® kyndir Wegin ^, der mus 
ouch wedir ® vor ere schult antwortin, alz recht ist. Von R.* 



' jB /. V. R. 

eap. 58. Br.^Maffd, v. i2ßi §49. 5^53. 55.] ' DC f. so. " EDC 
/. wqL ^ E f, zu den. * Br.-M.HO f. ««so. ^ E den kinden ynd siner 
mutir. • JB" gescheen. ' EDC f. zu v. r. w. 

cap. 59. Br.'Magd, v. 1295 § 21. 5^108. O 110. Vrgh GörL R. art. 60.] 
' H bynnen seinen ioren; EDC das b. seinen ior. ist. ' DC f, zu rechten, 
^ Br.'MHO /. denne. * /. HOE. 

cap. 60. -Eri36. Oili, N 2h, Dr, 221, Böhme yipAiBalUl ^ HOB 
nicht mündig. * Bf, zu auch. * EC keyme. * EDC f. zu ouch. * HONB 
f, zu nicht. ^ E f, selbir. ' HON Wer ouch von derselben kinder wegen 
schult wil fordern. ^ E f, wedir. ' EDC f, v. r. 
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61. Von rechnnnge vnrnnndeger kindir. 

Culm IV, 103. 

Stirblt eyn man vnde lesit ynmundege kyndir *, wer der 
selbin kindir Vormunde wirt mit rechte, der sal czwer des 
yoris vor der' kindir vronde rechnunge haldin, dy wile ze 
der kyndir Vormunde sint*. Von R. 

62. Von vormondeschaft ' czu kysin by lebindym lybe. 

Culm IV, 104. 

Keyn man mag Vormunde kysyn* synyn' kindem by 
syme lybe, wen daz^ mag keyne vormundeschaft geheysyn% 
e* dy vormundeschafl gevellit. Von R. 

63. Von des totin mannis schult, der do lesit ynmnndege kindir '• 

Culin IV, 105. 
Stirbit eyn man vnd lesit gut vnd erbe' vnd blibit den 
Intin schuldic vnd em nymant' vnd lesit vnmimdege kindir, 
dy woP rechtin Vormunde' habin, di® sich nicht der vor- 
mundeschaft vndirwindin wellin, vmme daz ' sy dy lute ® vor- 
czihin durch daz vorgeschrebin recht. Geschit daz alzo, zo 
sullin dy lute, den man schuldic ist, vnd mogin den rechtin 
swert mogin dorumme beclagin vor gerichte, daz sy dorumme 
der^ vormundeschafb sich nicht vndirwindin wellin, uf daz 
sy eryr schult gestorit werdin vnd irregan. Bekennyt der 
swert möge des, her mus antwortin von der kindir wegin 
vmme di schult •*; nympt sich abir der swert möge*" des ab 

cap. 61. jyi37. 0175. N2ß. i)r. 228. Böhme Yl p. ii8 al 2. Vrgl 
Glog.Rsh. c. 99. (Magd, Görl R, artiU. Weickbild Mühler 52. t7. Da- 
niels 48J] * DC f. zu dy wile dy selben kinder ynmandig synt ynd. 
* BN f. der. * HBNEDC die wile die kinder vnmiindig seyn. 

cap. 62. jyi48. 179. iV37. Dr, 11. Böhme VI p. 119 al 6 a. p, 139 
al 1. Vrgl Magd* Fr, I, 8 </. 8.] ^ DC Vormunden. * B 119 /. kysen. 
^ E f. synen. * -E is. ' -B139 nicht geseyn. ' ED C f. zu denne. 

cap. 63. Böhme VI p. 101 a. E, Vrgl Magd, Fr, I, 8 rf. 10. Glog, Rsb, 
c, 107.} * B /. der do — kindir. ^ B f, vnd lest gut v. erbe. ' B /. 
vnd em nym. * B f, zu eren. * B f, zu mogin. * E vnd sy sich. ' EDC 
f,zu das. * DC f,zu wellen. • DC f, zu rechten. '• statt des Satzes 
von vndirwinden wellen — vmme di schult hat B: in sulcher meinunge das 
her verebte der anmundeschin kinder schult vnd die lute, den man achuldig 
ist, ere schalt vorstoret vnd irregan, so mogin die selbe luthe den Vormun- 
den ansprechin mit rechte von der kindir wegin ymb die schult. '* B Vor- 
munde. 
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uf den heylegin, daz her ys dorumme nicht loze ", zo endarf 
her nicht antwortin. (Wellin)" abir dy lute, den man schul- 
die ist, zo mogin ze der kindir gut, daz der man^^ gelozin 
hat, bekümmern vnd beseczczin** von gerichtis weyn" vor 
schult; zo mag des gutis nymant gebruchin, alzo lange bis 
daz dy kyndir eynyn Vormunde habin ", adir wenne *' ze czu 
eryn iorin komyn, daz ze is selbir vorantwortin mogin". 
Von R. 

64. Von vormnnde czn enpem. 

Culm IV, 106. 

Wen eyn knecht czwelf ior alt wirt*, zo mag her Vor- 
munde vntpem, ab her wil. Abir vrauwin vnd iuncvrauwin 
sullin Vormunde habin. Von R. weyn.* 

Hier beginnt im Cod, Ä die zweite Hand, 

65. von lipgedinge (Calm IV, 107) wörtlich übereinstimmend mit IV, 2 c. 3. 
Culm IV, 108 siehe unten V c. 17. 
Gulm IV, 109. 110 siehe am Ende des 4. Buches. 

66. Von gelobde, dy eyn man enpfet czu eynis andim mannis hant'. 

Culin m, 152. 
VTirt eynem manne gelobit gelt ' czu eynis andim mannis haut, 
vnd lest en ' der * schuldeger ledig, zo ist her oueh ledig von deme, 
der di gelobde enphangin hat. Von R. 

67. Von schulde vnd von vorsaczunge eyner vrauwin gewant 

an eris mannis wille '* 

Culm III, 153. 

Machit eyne vrauwe schulde an eris mannis wissin vnd vor- 

seczte do vor er gewant adir vamde habe, dy ir er man * gegebin 

hatte, adir eyn andir er ' vront, di vrauwe lebe ader sterbe ; wel is 

er* man habin, der* sal is losin mit syme gelde. Vorseczte abir 



" Bf.zu daz man den luten ere schult vorczihe. " -4 C/'/. wellin. *' B daz 
man in. ** EDC vorsetzen. ** DC ß zu vor yr gelt vnd. *' Bf. zu mogin. 
" B bis. " BDC f, mogin*; E f. daz ze is — mögen, 
cap. 64. * BDC ist. ^ E f. y. R. w. 

cap. 66. ' In EDC ohne Rubrik. '' EDC gelt gelobt. ^ EDC f. zu 
denne. * E f.zu selb. 

cap. 67. > In EDC ohne Rubnk. * E vatir. * EDC f. er. * DC der. 
* DC her. 
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dy * vrauwe daz cza ' gerade gehorte, daz mag der adir dy * losin, 
di dorczu recht habyn * noch der vrauwin tode. Von R. 

68. Von gelobde eyner vrauwin mit eiym wirte. 

Gelobit eyne vrauwe mit erym wirte vor eyne war, vnd andir 
late han oach vor en gelobit, vnd ist ouch den lutin schuldig; der 
man stirbit vnd lest der yrauwyn dy war, do ze mit erym manne 
vor gelobit hatte in yrre gewere, dy mag sich nicht geledygin mit 
der seibin war, dy se in irre gewere hat, zundit wer uf di war 
czu dem erstin beseczt vnd gebutit mit gerichte, der get vor. Von B. 

69. Von andirstorbenym erbe eynir vranwin, domf er man czins 

vorkeufte. 

Eyn man habe eyn weip ; das selbe weip sterbe an erbe unde 
gut von eren eldirn; da2 gebe noch vorreiche se dem manne; das 
erbe nicht an der stat, do is craft vnd macht hot; der man vor- 
keuffe nu uf das erbe czyns vnd vorreiche den in gehegtim dinge 
vnd gebe den czins mit wyssen synis wibis jar vnd tag; der man 
sterbe yr dor noch adir entrynne; weide denne dy vrauwe spre- 
chin^ se hette von deme czinse nicht gewost vnd were ir wille nicht 
gewest, das ir man den czins uf ir andirstorbin erbe vorkouft vnd 
vorreicht hette : daz kan se nicht gehelfyn, sundir der man, der den 
czins gekouft hot, sal blyben by syme kouftyn czinse. Von R. 

70. Von czinsen, dy eyn man uf czweyn ader uf dryen erbyn 

vorkenfte. 
Hette eyn man czwey erbe und vorkeufte eyme manne uf der 
erbe eyns und uf alle syn gut varnde und vnvarnde X mark czins 
vnd vorreichte ym dy yn gehegtim dinge vnd benumpte ym ouch das 
erbe in syme brive, wo das were gelegin. Und dornoch obir eczliche 
czeit vorkeufte abir der selbe man eyme andirn manne acht marg gel- 
dis uf das andir erbe und uf alle syn gut varnde unde un varnde unde 
benumpte ym ouch das erbe, wo daz were gelegin. Dornoch koufte 
der selbe man noch eyn erbe und vorkeufte abir eyme andirn 
manne uf das selbe erbe vnd uf alle syn gut varnde und vnvarnde 
V mark czynse, vorreichte ym dy yn gehegtim dinge vnde benumpte 
ym ouch das erbe yn syme brive, wo daz were gelegin. Storbe 
nu der man adir enttronne, der dy czinse uf syme benumpten erbe 
unde uf alle syn gut vorkouft vnde vor gehegtim dinge vorreicht 



• EDC eyne. ' DG f,zu der. ** EDC f, adir dy. ^ EDC der do recht 
dortzu habe. 

cap. 69. Dies Capitel steht in dem Rechten Weg Lib. N cap, 8 mit der Ue- 
herschrift Scbeppen zu Magdeburg anno domini MCCC. (?1400). 
70. Vrgl oben III, 2 cap. 92. 
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h&t Spreche na der erste man, her konde sich sjnis geldis uf 
sjme henampten erbe nicht dirbolen vnd anlangtin den andirn adir 
den dritten man mit deme rechtin vnd bete, das man jm hülfe noch 
synis bri^es Inte. Das mag her mit rechte nicht getan. Sandir ejn 
ydirman sal sich cza syme benomptyn erbe haldin noch synis brives 
late. Worde deme erstin czinsmanne gebrechin, des mag her sich 
dirholn an des vorkoafers andirn gute, vamde ader ynvamde, cza 
vor dirholn noch synis brives late, und der andir domoch, vnde 
der dritte domoch, ab ym broch wirt vnd keyner mag dem andirn 
yn syn benampt erbe gegrifyn. Von R. weyn. 

71. Von vordemnge eiinses eynis abetmimegm mamiisy di her 

bot yn eynir andirn stat 

Hette eyn man czinse af eynir andirn stat vnde bette dorobir 
brive, di do asweysten den czins cza gebin unde cza antwortin af 
benante tage vnd yn benampte stete; starbe nu der man ader worde 
abetrannig vnd hiebe den luten schaldig; weide nu ymant uf dy 
czinse vordim; das mag man nicht getun, noch dem mole di brive 
aswyssen, daz man den czins af benampte tage in benante stete 
Sander an allis hindirnisse beczaln suUe; wenne dy wile dy stat 
den czins ynne hat, zo stet das gelt in der stat ewintewer vnd ist 
der stat ande gebart deme rate ande der stat czu vorantworten vnd 
von der stat gute czavorteydingen. Von R. weyn. 

72. Von vorreychnnge vamdir habe, di sich cza gerade 

geczyn mochte. 
Vorreichte eyn man vor gehegtim dynge syme sone ader eyme 
andirn alle syne varnde habe noch syme tode czu tun und cza 
lozin, dorynne begriffen wirt eczliche vamde habe, dy sich noch 
syme tode czu der vrauwyn gerade geczyen mochte, mit sulchir ge- 
meynen gift, dy eyn man alzo an syme gute gebit, do mag man 
nicht inczyen, das der vrauwyn noch des mannis tode czu der ge- 
rade gebort. Von R. weyn. 

73. Was nicht gerade heysen mag. 

Taschynmessir vnd gortele beslagin, dy den vrauwyn nicht 
czympt czu tragyn, di gehorin czu der vrauwyn gerade nicht. Von 
R. weyn. 

cap. 71. Dies Capitel steht im Rechten Weg Lib, N cap, 9 mit der Auf- 
sehrift Scheppen zu Magdeburg anno xni C. (?1400) 

cap. 72. Im Rechten Weg Lib. N c. iO mit der Aufschrift Scheppen zu 
Magdeb. anno xinCLx. 

cap. 73. Im Rechten Weg Lib, N cap. 7 ohne Jahreszahl. 
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74. Eyn man der 83rn gut vorreichyn weide, ab en syne schul- 

deger dor an gehindirin mochtyn adir nicht. 

Hot eyn man erbe vnde gut, daz nicht vorspert noch vor ge- 
richte vorpfent ist, daz mag her gebin vnd vorreichin; das kunnen 
syne schuldeger nicht wedersprechin. Von R' weyn. 

75. Von vorsessenen czinse, dy eyn man nf eyner fleischbank 
gehabit hette, dy man ym vor vil iaren hette gegebin. 

Beclaget eyn man den andern vor richter vnd schepphin in ge- 
hegtim dinge vor syne versessene erbczinse, dy her hette uf syner 
fleischbank, dy her ym vor vil jaren bisher vnd synen vorvarn alle- 
czeit an alle wedirrede hette gegebin vnd bete, das her ym syne 
czinse, als vormoles getan hette, gütlichen richte. Spreche domoch 
der antworter: ich bekenne, das ich czinse gegebin habe adir ab 
ich dy mit rechte adir mit unrechte habe gegebin adir czu welchim 
rechte dj czinse sten, des weis ich nicht; dorumb so beger ich, daz 
her sine brife vorbrenge; sagen syne brife, das her den czins nf 
myner fleischbank hat, so wil ich den gerne gebin noch synes brifes 
lant. Spreche denne der cleger: ich habe brife gehabt, dorczu ist 
mir vngerete gesehen, also das ich dy verlorn habe ; wenn man mir 
vnd mjnen vorvarn dy czinse vil vnd manch iar bisher ane wedir- 
rede gegebin hat, das ich mit vil erbem lüten wol mag beczugen, 
so bit ich czu vrogen, ab ich nicht billich bleiben snlie by myner 
besiczunge vnd ab her mir myne czinse nicht billich geben suUe, 
als her vnd syne vorvaren vormoles getan haben vngehindert, denn 
das her nu mir keyn ynval möge gemachen, adir was recht sye. 

Hyruf get das recht. Nach dem mole der antworter be- 
kant hat, das her dem cleger die czinse gegebin hat bis uff dese 
czeit, so sal her ym vorbas syne czinse gebin adir sal bewysen, das 
her ym keynes czinses von syner fleischbank vorbas nicht pflichtig 
sye. Von R'. wegin. 

76. Ab eyn man dem andern czins vorkenfte nf czwei erbe, 

dy wyle dy gebende stnnden. 

Vorkeuft eyn man eyme andern manne czwei erbe mit sulchim 
rechte, das man ym alle iar dovon gebin sulde czwu mark ierlichs 



cap. 74. Im Rechten Weg Lib,N cap, 11 mit der Aufschrift Scheppen zu 
Magd, anno xhiClx. 

cap. 75. Im Rechten Weg Lih.N cap, 12 steht der letzte Satz von Hyruf 
get das recht an mit der Aufschrift Scheppen zu Magdeb. anno 1461 (?1361). 
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czinses, dy wyle dy gebende stunden, vnd domoch uf eczliche czeit 
weiden die leute dy erbe mawyrn vnd bessirn vnd qnemen vor die 
Rotmannen vnd beten, das man yn das dirleubete vnd sprechen, 
das se dy huser eyner von dem andirn vormoles betten gekauft, 
ee wen das der man dy czinse uf se vnd uf ire vorvam gekauft 
bette vnd betten oncb dy besessin vil iar vnd tag vnd ouch eldir 
brife, wenn der man, der die czinse uf se kauft bette vnd die scbep- 
pin ouch orteil vnd recht dorobir betten gesprochen, das se das 
wol tuen mochten. Weide nu der man, der dy czinse uf den erben 
bette, dy lüte doran hindern, das mag her nicht getuen, wenn her 
dy irsten brife, dy die lute haben, dy da eldir syn den syne brife 
bin jar vnd tag nicht wedirsprochen hat vnd dy schepphin ouch 
orteil vnd recht dorobir gegebin habin an rechte wedirsproche. 

77. Von dryen mannen, den czins wnrde verkauft uf eyn erbe 
▼nd dem leczten syn teil nicht mochte werden. 

Hette eyn man eyn erbe vnd vorkeufte eyme andern manne 
vyr mark czinses mynner ader mer uf dasselbe erbe czu eyme we- 
dirkaufe vnd ab ym an dem erbe icht abeginge, des sulde her sich 
dirholen an alle syme gute. Dornoch vorkeufte her eyme andern 
manne drei mark czinses uf das selbe erbe gleichir wyze, als her 
deme irsten vorkauft hette. Dornoch vorkeufte her dem dritten 
manne czw mark czinses abir uf dasselbe erbe gleichir wyse, aber 
als her den irsten czweyen vorkauft hette. Qneme nu der irste man 
vnd vorderte sjrnen czins mit synen brifen mit gerichtis hülfe vnd 
der czins mocht ym nicht werden. Dornoch queme der andir vnd 
forderte ouch synen czins mit des gerichtis hülfe; her mochte auch 
ym nicht werden. Dornoch der dritte vordirte ouch synen czins 
mit des gerichtes hülfe, her mochte ym auch nicht werden. Also 
das yn allin ere vorsessene czinse ussin stunden von czweyen iaren. 
Nu wurde das hus vorkauft, do die drey manne ire czinse uff ge- 
habit betten vnde wurde also gegebin, das dem lecztin seyn gelt 
noch vorsessene czinse nicht werdin mochte. Yordirten nu dy ir- 
sten czwene man ire vorsessene czinse mit dem houptgute vnd der 
leczte man spreche, se betten ire vorsessene czinse ym czu schaden 
lossin sten vnd vrogete, ab her icht billicher vnd ee syn houptgut 
nemen sulle, ee wen dy czwei jare vorsessene czinse. 

Hyruff get das geschrebin recht. Hiruf sprechen wir 
scheppin czu Meideburg vor eyn recht. Dj dy irstin gobin des 



cap. 77. Im Rechten Weg Lih, N c. 13 von den Worten an Hyrof sprechen 
wir Scheppen czu Meidet, mit der Jahreszahl MGCCCUI. 
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czinses betten vnd dy irsten vordiroDge geton betten des vorsessin 
czinses vor gericbte, dy sullen ir gelt vnd vorsessene czinse czu 
vor nemen. Von R'. weyne. 

78. Von eynem man, der czins nf S3rn erbe vorkenfte vnd dor- 
noch eynim andim manne uf syne brewpfanne czins vor- 
kenfte, die in demselbin erbe stunde. 

Hatte eyn man eyn erbe vnd vorkeufte vnd vorreichte in ge- 
hegtim dinge eynem manne uf das selbe erbe vyr mark czinsis, vnd 
ab ym an dem erbe icht abeginge, des sulde her sich dirholen an 
alle syme gute an hindimis; vnd bette euch eyne brewpfanne in 
demselbin erbe, do vorkeufte her eyme andern manne euch eyne 
mark czins nf, auch czu dirholen an alle syme gute, vamde vnd 
vnvarnde, an hinderniss, ab ym doran czu kurcz wurde. Queme 
nu der irste man vnd bete, das man ym helfin sulde noch synes 
brifes laut phandes vor synen vorsessin czins, des bette der man, 
der den czins schuldig were ym eyne brewpfanne geantwort mit 
des gerichtis hülfe mit gutem willen in syne gewere. Dornoch queme 
ein andir man mit eyme andern scheppin brife vnd vordirte dy brew- 
pfanne noch synes brifes laute. Do kegin spreche der irste man, 
als ym vor were dy phanne geantwort mit gutim willen mit des 
gerichtis hülfe vnd bette auch dy noch in syner gewere vnd bete, 
das man yn do bey behilde. 

Hyruff get das recht. Dem manne, dem die pfanne geant- 
wort ist vor syn czins von rechtis wen, der sal dobey bleibin. 
Von R'. 

79. Ab eyn man eyme andim manne eyne mark czins vorkeoft 
nf syn erbe vnd dornoch e]rme andim manne onch eyn mark 
czins vorkenfte uf S3rne brewpfanne, dy ingemawyrt vnd in- 
gedeibit were. 

Vorkeuft eyn man eynem andim manne eyne mark czins uf 
syn haus vnd uf alle syn gut, varnde vnd unvarnde, vnd wedir abe- 
czukeufen vmb czen marg vnd vorkeufte vnd vorreichte dornoch obir 
eynem andim manne in dem seibin ding euch eyn mark czins uf 
syne brewpfanne, dy do in demselbin huse vnd erbe ingemauyrt vnd 
ingecleibit stunde, ouch wedir abczukeufen vmb czen mark. Queme 
nu der erste man vnd clagete dem gericbte, das ym syn czins nicht 
mochte werden. Der richter hülfe ym pfandis czu der brewpfanne 
vor syne vorsessene czinse. Dornoch queme der andir man, dem 

cap. 78. Dies Capitel sieht im Rechten Weg Lib. N c. 14 mit der Aufschrift 
Scheppen zu Magdeburg ohne Jahreszahl 
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der czins of Aj brewpfanne vorkauft vnd vorschrebin were vnd wer 
do wedir vnd spreche also : als jm der czins uf dj pfanne vorreicht 
▼nd Torschrebin were, ab her icht billicher vnd ee do bey bleiben 
Saide, wen yenir der synen czins of syme huse vnd erbe hette vnd 
uf alle syn gut, vamde vnd vnvarnde. Das künde yn allis wht 
gehelfin, sunder dem dy pfanne geantwort ist vor syne versessene 
czinse von gerichtis wen, der sal dobey bleibin. Von R'. weyn. 

80. Von eynem manne, der vorannte ader entnume, vnd czweyen 
mannen czins of syn erbe vnd nff syn haus vorkaoft hette, 
dy ouch dorezu gewyst wurden. 

Vorkeufte vnd vorreichte eyn man eynem andirn manne czen 
mark czins uf syn erbe vnd uf alle syn gut; domoch vorkeufte her 
abir eynem andirn manne acht mark czins uff das selbe erbe glich 
also, vor; der man vorarmte adir entrunne, das her des czins nicht 
vormochte czu gebin vnd czoge ts dem seibin erbe. Wurden nu 
dy czwene man vor ire czinse czu dem erbe gewyst noch ir brife 
laut vnd der irste man queme vor gehegit ding vnd laupirte , das 
her uff dem erbe czen mark vorsessins czinses hette von^ clem ke- 
gin wortigen iare. Queme domoch der andir vnd geböte vnd spreche 
uff das selbe erbe vmb syne vorsessene czinse von vyr Jaren in ge- 
hegtim dinge vnd dirstunde doruf alle syne dingtage den ersten, den 
andern, den dritten, den vyrden, also recht ist Spreche nu der man, 
der die ersten brife hette vnd ouch syne vorsessene czinse von iiste 
gelaupert hette vor gehegtim dinge, das her nehir wer, sich czu ir- 
holen syner vorsessin czinse, also als her dy erstin brife hette vod 
ouch syne vorsessen czinse czum ersten j^elao pert hette , den der 
andir, der doruffe syne tage irstanden hette, den ersten, den an- 
dern, den dritten, den vyrden also vorgeschrebin stet 

Hyruff get das recht'. Der man, der dy irsten brife hat 
des czinses an dem hause, der sal vorgen vnd der vorderer des 
lecztin czinses kan yn mit syner dage nicht doran gehindern. 
Von R'. 

81. Von begobunge eyner frauwen erim manne all eris gutis vnd 
(di) domoch erim sone gobe gibt, do ir man synen willen 
dorczn tut vnd der man entrynnet vnd den Inten schuldig 
bleibit 

Begobit eyne frauwe in gehegtim dinge erin elichin man mit 
alle erim gute, das se hat adir ymmer gewunne, czu tun vnd czu 



cap. 80. ' Das Folgende steht im Rechten Weg Lib. N c Ab ohne Jahreszahl. 
cap. 81. Rechter Weg Lih.N c. 16. 
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lossin an vndirscheit. Dornoch obir etliche czit qaeme aber dy 
selbe vrauwe vor gehegit ding vnd reichte uff erim son, den se vor 
mit einem andirn manne gehabt hette, fumfczig mark grosschen in 
alle ir gnt noch erim tode czu tun vnd czu lassin. Dobej stände 
ir eewirt, dem se dy vorgeschrebene gobe getan hette vnd gebe sy- 
nen willen dorczu. Stürbe nu dy frawe vnd der man entrinne vnd 
blebe den luten schuldig. Queme nu der son vnd vordirte syne 
fumfczig mark, dy ym syne muttir in all ir gut noch Iren tode czu 
tun vnd czu lassin hette gegebin. Sprechin nu die schuldigere, das 
yn dy gobin vnschedeHchen were an iren schulden, also als dy mutir 
des sonis styfvater ir gut an vndirscheit vor gehegtim dinge gereicht 
hette vnd auch das in syne gewere brocht hette vnd das der stif- 
vatir synen willen dorczu getan hette, das mochte yn auch nicht 
schaden an iren schulden. 

Hyruf get das recht'. Nach dem mole, das dy frauwe 
erim manne gab allis das se hatte vnd keyne gewalt doran behilt, 
20 mochte se nymant gobe mer doran getan. V. R'. weyn. 

82. Von dbryen mannen, dy do czins uf eynen mannis erbe keuf- 
tiiL Tnd der man entranne adir stürbe, das vormyten se, wy 
86 das halden sollen. 

Vorkeufte eyn man czins uf syn erbe dryen mannen, eyme 
czw mark, dem andern dry mark an dem andirn dingtage, vnd dem 
dritten vyr mark abir an dem dritten dingtage, vnd ab yn an deme 
czins icht abeginge, das se sich des irholen Salden an alle syme 
gute. Der man stürbe adir entrinne adir wurde also arm, das den 
lutin ere vorsessene czinse von dem erbe nicht mochten werden; 
vnd wurden czu dem erbe gewyst von gerichtis wen noch ere brife 
laut vnd die lute mochten des nicht vorkeufen bynnen Jar vnd tag 
adir lenger. Ab die lute ire vorsessene czinse mögen gevurdern 
off das erbe nach der czeit, als se sint von gerichtis wen czu dem 
erbe gewyst, adir ab das erbe wurde vor eyn cleyn gelt vormyt 
mit der dryer lute wille, dy do vor ere czinse czu dem erbe werin 
gewyst, also das se sich alle dry ire czinse nicht irholen möchtin, 
wy se nu das gelt teilin sulden, das ydem manne glich geschege. 

Hyruf get das geschrebin recht. Der den ersten czins 
an dem huse hat, der sal czu rechte synen czins czuvor nemen; 
babin aber si andirs gewiliekurt, das se das hus vormyten, zo sallen 



' RW, hiruff Scheppen zu Magdeburg anno MCCCCVIII. 
cap. 88. Dies Capitel steht mit stark verändertem und gekürztem Text im 
Rechten Weg Lih.N c. 17 mit der Jahreszahl 1410. 
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se den czins teilen nach deme als ei des eyntrechtig syn wurden. 
Von R'. weyn. 

83. Ab eyn man czini off eynii andern mannii erbe hette vnd 
werde domoch czn dem erbe gewyst, ab her von nawes 
czinie doroff geslon möge adir nicht. 

Yorkeuft vnd vorreichte eyn man in gehegtim dinge eyme an- 
dirn manne czen mark czins, mynner ader me, uff seyn erbe vnde 
uff alle seyn gut, varnde vnd vnvarnde; suchte nu der man seyn 
czinse uff dem selben erbe, der mochte ym nicht werden, vnde werde 
czu dem erbe gewyst von gerichtis weyn vor sein gelt vnde vor 
seyne vorsessene czinse noch laute seyner brife ; vnde dasselbe erbe 
hette her auch in seyner gewere vnd weide dornoch, alzo her czu 
dem erbe gewyst worde, vorbas von nauwes czins uff das selbe 
erbe slon. Das mochte er nicht getun. Nach dem mole das der 
man das erbe mit rechte irvordirt hatte vnd doryn gewyst were, 
zo mak her das vorkeufin adir vorseczen vor seyne vorsessene 
czinse, alzo das her seynen czins, den her vor doruffe hatte, be- 
halde. Andirs mak her keynen czins mer doruff geslon, dy wyle 
her selbin das erbe in nucze vnde in gewerin bot. Von R', weyn. 

Hier beginnt im Cod. Ä die dritte Hand. 

M. Von csinse adir sehnlden» dorobir e3rn man eyner stat brief 

hette. 

Eyn man habe czinse adir schulde uf eyner stat, dorobir her 
derselben stat briefe habe mit der stat anhangendem yngesegil; di 
czinse adir schulde gefallen deme manne nicht uf syne benumpte 
adir vorschreben tage; dornoch kome der man^ der den czins ader 
schulde hat uf der stat, yn eyne ander stat vnd begrife den foyt 
adir Ratman der stat, doruffe her syne schulde adir czinse hat, von 
der ganczen gemeynde wegen vnd berechte do den foyt adir Rat- 
manne vm syne vngevalne czinse adir schulde. Der foyt ader Rat- 
manne sprechen, daz sy der stat vnd ganczen gemeyne vortceser synt 
vnd treten dar vnd lewken dez briefes vnd Ingsegil vnd sprechen, 
daz zi dovon nicht wissen, vnd wollen vor der stat briefe vnd ing- 
segil richten, wy en der scheppe das teile; vnd der scheppe in ge- 
hegtem dinge gehe vnd spreche vor eyn recht, das der foit vnd di 
Ratmanne als vorweser der gemeyne de gemeyne billich voranttcorie. 
Und der cleger bete czu fragen yn eyme rechten, noch dem mole der 
foit vnd Ratmanne em vor der stat briefe vnd ingsigil neyn gespro- 
chen haben, wy zi dovon sullen richten. 
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Hiruf get daz recht. Das der foit end di ratmanne von 
eyner stat von eren gemeyne wegen mögen ere gancze gemeyne vor- 
antworten alz das fanden ist vnd mögen czu den sacken nickt neyn 
gesprecken, das der cleger hantfesten vnd briefe hat von dem foite 
vnd Ratmannen der stat; ys sey denne, das dy antworter den brief 
vorwerfen mögen vnd falsch bescheiden mit sotanen sacken, do mete 
man eyn brief vorwerfen adir falsck bescheiden mag, das der foit 
vnd di ratmanne der stat den brief mit erem Ingsegil nicht gegeben 
haben. Wenne si sich des gelediget haben mit eren eyden, zo mögen 
zy der sckould mit eren eyden wol ledig werden vnd nickt e, vnd 
cziken si den brief (nicht) mit reckte aws^ so sint der foyt vnd di 
raimanne yn der sckould gewonnen. Dock mit dem vndirsckeide^ ab 
der cleger nock des brifes lawt eyn reckter cleger ist adir geseyn 
mag. Von recktis wegen, 

85. Von erbis reichnnge, das eyn man den andern mechtig macht 

Kumpt eyn man in eyner andirh stat vor eyn gesessen rat vnd 
mecktigit syner frunde eyn adir czwene^ seyn erbe gelegen czu Bress^ 
law yn der stat czu vorkaufen vnd ezu vorreicken; vor kaufen nu 
vnd vorreicken di frunde das erbe vor deme Rate; vnd der kaufer 
besitcze das iar vnd tag ane reckte ansprocke; queme der man dor- 
nock vnd sprecke^ ker kette das erbe eyme andirn manne vorkeuft 
adir weide das selber bekalden. Das kan en nichi gekeif en^ sunder 
der man, deme di frunde das erbe vorkawft vnd vorreickt kaben vnd 
iar vnd tag ane reckte ansprocke besessen hat, blibii billick do by. 
Von reckts weyn. 

86.* Von anerstorbenem erbe. 

Sterbe eyn man ader eyne frowe vnd lysse erbe vnd gut vnd 
lisse nicht kinder^ weide sich nu ymand czu syme erbe vnd gute 
cziken vnd kalden von mogsckaft wegen, der sal komen vor gekegit 
ding vnd sal syne mogeschaft benennen vnd sweren uf den keilgen, 
das dy mogsckaft aho naken sy, als ker benennet, vnd sal sick dar- 
nach halden czu deme erbe. Von Ä\ wegen. 

87. Von eyme abetronnygen manne. 

Wurde eyn man abetronnyg vnd kette eyne mutier vnd me ge- 
swistere, storbe nu di mutier vnd di sckuldiger quemen vor gekegt 
ding vnd sperten vnd sprechen uf des abetronnygen mannes teyl, das 

* capp. 86 — 89 stehen im Rechten Weg Lih.N c. 30. 31. 32. 29 ohne Jah- 
reszahl. 
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an en von syner muier komtn was; tces nu dy forder er des abeiron- 
nygen mannes gutes dirfordirt haben vor ere schuide vor gehegtim 
dinge ane rechte wedirsproche, do by sullen sy bliben. Von K. wegen. 

88. Von anerstorbenem erbe. 

Were czwei geswisteren eyn erbe anerstorben von eren eidern vnd 
das eyne geswistere habe kinder rnd das ander nichl'y spreche nn 
das eyne geswistere^ das nicht kinder hefte, is weide seyn teil vor- 
kauffen vnd böte is deme andirn geswistere an\ spreche nu das andir 
geswistere, es vormochte des teiles nicht czu vorkeufin, aho als is 
anerstorben erbe were, vnd begerte, das man ze doby behilde: Und 
das tut man billich^ als anerstorbens erbe recht ist. Von R. tr. 

89. Ab eyn man synen kindem gebe silberyn gefese adir 

gpesmyde. 

Eyn man gebe synen hindern silberyn gefesse adir ander cleynot 
vnd antworte en das en ere gefcere; behalden si das iar vnd tag 
yn ere gewer; der vater sterbe^ spreche denne der kinder m/utter, 
das silberyn gefesse adir cleynot gehorte yn ere gerade vnd weide 
von der gäbe nicht wissen: so sint das di kinder nehir rnd mit 
bessern rechte czu behalden selb drifte vor er gegebin gut, wen er 
mutter en das vor ere gerade abegefordern möge. Von Ä.** «•. 

90. Von erbe czinsen. 

Helfe eyn man czins uf eyme erbe; spreche nu der man ^ des 
das erbe were, her weide des czinses nymme geben^ der man bewist 
denne mit was rechte her den czins hefte, erblich ader czu wedir- 
kaufe; spreche der man, der den czins yn gewer e hette, der czins 
wer em von synen eldirn adir yn anderer weize an en komen vnd 
hette keynen brief dorobir, sunder her welle bliben by siner gewer 
vnd besiczunge vnd woste andirs nicht, den das der czins erblichen 
sey ; wil nu der man, der den czins schuldig ist, vf sime erbe nymme 
haben, so sal her bewisen mit dem gerichte, do di marg czinses ynne 
gelegen ist, das her den czins abekaufen möge; kan her des nicht 
beweisen, so mus her den czins liden vnd dem manne geben vnd en 
by syner besiczunge lassen, 

91. Von erbe czinsen. 

Vor kaufte eyn man eyme andern manne czins mit alle dem rechte 
als der von synen eldem an en erstammet ader yn welcher weize. 
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der an en komen ttere; spreche nu der man, der den cuns schuldic 
isty her hette vornommen, das der czins abegekauft were vm eyne 
benante summe geldis t>nd legte di selbe summe geldis czu gerichtis 
hande wid toelde eorbas dem manne nyme czinse geben, her bewiste 
denne, das der c%ins hoer stunde adir erblich were, Beweiste nu 
der man vor gerichte mit dem wermanne^ der em den czins eorkaufl 
hat^ der em des kaufes bekennet^ so ist her volfarn end darf nicht 
ander beweysunge, 

92. Von vorreichonge czinse, dy eyn man tut of seyn erbeteil, 

das noch nicht an en komen ist. 

Eyn man vor reiche eyne marg aUnses uf seyn teil eyns erbes, 
das en noch von syme vater adir von syner muter ader von eyme 
andern seyner frunde sal anersterben vnd denselben czins gebe her, 
diwile seyn vatir adir mutter ader frund lebt, Desselbin mannes vater 
ader mutter adir der andir seyn frund sterbe vnd derselbe man mit 
synen gestpistern vorkaufe das angestorbene erbe vnd richte deme 
manne alle jar syne czinse. Domoch sterbe der man ouch, der di 
czins e uf seyn teil des erb es vor kauft vnd vorreicht hat vnd der 
man, der den czins kauft hat, fordere den czins uf dem erbe noch 
sines briefes latot, Nu spreche der man, der das erbe kauft hat, 
her wysse von deme czinse nicht \ der man, der em das erbe mit 
synen geswistern vorkauft hat, habe em den czins an deme kaufe 
vorswegen vnd welle den czinßnicht geben. Das kan en nicht ge- 
helfen; noch dem mole der man eyn brief hat obir den czins aus 
gehegtem dinge, vnd man sal dem manne pfandes helfen noch syner 
briefe laut vm syne versessene czinse. Von R, tcegen, 

Au/ser den vorsiehenden Capiteln finden sich im Cod, Rhed. noch folgende: 

d3. Ab eyn man seynir tachter adir freundynne czn morgengobe 

ichtis gelobte. 

Ayn man der vorlobe adir gebe seyne tachter ader freundynne 
eyme manne vnd der man globe der iunckfrawen adir frawen eyn 
benant gelt czu geben ader zu vormachen yn alle seyn gut noch seyme 
iode ztL thun vnd czu lassen adir mit andirm vndirscheide, wissent- 
lich den eewarten in deme nehesten dinge, dornach als her sy be- 
sliffe. Der man^ der sterbe vnd vorreiche der iunckfrawen adir frawe 
nicht das benante gelt, das her ir zu morgengabe globit halte, das 
dy eewarten wissen vnd bekennen, Quemen nu des totin mannis 
nehsten adir mögen vnd vordirten iris frundis gut vnd habe, das her 
noch seyme tode hat gelassen vnd dy frawe adir ir vatir adir ir 



182 Viertes Buch. Theil II. 

frnnde fordirten oweh dy morgengabey dy ir ir man globt kette au 
eormachen tmd %u vorreiehen vor gekegetim dinge. 

Das recht \ Sprechen nu des totin mannis frtinde adir nehsten, 
sy loosten von den globden der morgingabe nicht vnd torsten das 
behaiden uff den heyligen als recht ist^ so synt sie nehir bey deme 
gute czu bleyben^denne das sy ymant mit geczewgen dovon gedrin- 
gen möge, V, R. w. 

94. Von uffreichunge. 

Ayn man der sterbe ader entrynne tnd bleybe den letßten schul- 
dig k vttd lasse kinder; desselben toten ader abetronnigen mannis taler 
habe vorreicht des toten sonis kinder wy vil des sey vnd sterb dor- 
noch ottjch; quemen nu dy lewte, den der kinder vater schuldig hie- 
ben were vnd weiden dy schulde vordem von den hindern^ das sy 
en die von deme gelde, gute adir czinsen, die en ir eldirvatir vor 
gehegetim dinge beniimpt vnd vorreicht hette noch seyme tode vnd 
welcher weyse das were, sulden beczalen von sulchem irem begabtem 
gute, domete sy ir eldirvatir begabt hette: Bedorffen sie den lewten, 
den ir vatir schuldig blebin were nichtis gebin noch gelden, sunder 
hette ir vatir icht gelassen an erbe^ gute adir an czinsen, dovon 
gelden sie den lewten billich ires vatters schulde, V, R. w. 

Im Alten Culm sind am Ende des 4. Buches häufig folgende zwtx Capitel 
beigefügt, die in den Handschrifien des Br%lauer Rechts fehlen. 

Culm IVy 109. Eyn vBgeBprochen orteyl der icheppen tzn tfey- 
debnrg vnune angestorbenes erbes rechte erbnamen. 

Vruntlichen gruos myt dynste tzuvor. Ir habit tzu vns vm recht 
vragende alsust g es ehr eben von angestorbenem gute tzu koufende 
von den erbnamen bussen landiSy des sich dy erbnamen ny tzu getzo- 
gen haben noch rechte noch nicht gevordirt. Nu komen dy erbna- 
men von bussen landid vnd vorderen das an ir sterben gut, das sy 
vorkouft haben, Nu sy is eren kouf genossen nicht mit rechte ge- 
weren mögen vnd dy koufgenossen haben das gut in erer were vnd 
in eren nutz gehalden vnd gehat hohen iar vnd tag wel xiii iar vnd 
dy erbnamen das angestorben gut bynnen der tzyet ny gevordret 
haben vnd alz lange gestanden hat bussen erer vorderunge, Hir umme 
bitte wir vor eyn recht: wen eyn gut steyt yar vnd tag vnd dor 



cap. 93. Das Folgende steht im Rechten Weg Lih, N c. 28 unter der üeber- 
schrift Scheppen zu Magd. 1400*. 

Culm lY, 109. 110 fehlen in EK und anderen Handschriften des alten Kulm, 
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bobene myl der erbnamen wissen vnd sy des gutis sich nicht tzu 
tzyn bynnen der tzyt vnd komen noch der tzit vnd vordem daz gut 
vnd auch etzliche komen, sprechende sy haben des nicht gewust; ab 
man yn das angestorbene gut sal losen volgen adir nicht, Hirvf 
spreche wir scheppen von Meydeburg eyn recht. Wissen dy erbna- 
men, daz yn an varnder habe gut an gestorben ist, dar sullen sy 
sich bynnen iar vnd tage tzu tzyen, ab sy ehaflige not nicht hyn- 
dert; tun sy dez nicht, denne vorsumen sy sich an dem erbe. Spricht 
aber eyn erbnamen, daz her so verre bussen landis were gewesen, 
daz ym des ere nicht wissentlich were wurden ader ander ehaftige 
not gehyndert hette, dy her myt rechte bewisete, dem sal man syn 
anirsturben gut, do her sich denne noch tzu tzoge bynnen iar vnd 
tage, alzo ym daz wisslich worde, volgen lassyn. Stirbet abir eyme 
erbnamen stände eygen an, do kan her sich nicht an vorsumen, dy 
wile daz eygen myt giften nicht gewandilt is vor gerichte, dy iar 
vnd tag ane rechte wedir sproche bestan syn. Von rechtis wegyn, 
Besegilt myt vnserm Ingesegil, Scheppen tzu Meydeburg, 

Culm TSf, 110. Vruntlichen gruos vnde dynst tzuvor, Uwer 
vroge ist: Eyn burger ist gestorben sundir kyndere vnd let auch 
keynen erbnamen in vnserme lande, Nu ist eyn man gereten vs vn- 
serme lande in ander heren lande vnd hat bryve gebrocht, her habe 
daz gut gekouft von des toden erbnamen, daz vnsir burger gelassen 
hat in vnsir stat; vnd wil daz gut behalden. Ab nu dy erbnamen 
daz gut mögen vorkoufen, des sy ny gesehen haben noch sich myt 
rechte ny vndirwundyn haben, Hiruf spreche wir scheppen tzu Mey- 
deborg vor eyn recht. Nymant mag syn anirsturben erbe vorkouffen, 
her erwerbe is tzuvor, das her des gewaldiget werde yn dem gerichte, 
dor daz erbe ynne bestorben ist, Dorumme mag der man des erbes 
myt dem kouffe nicht behalden von rechtis weyn. Bezegilt myt vn- 
serm Ingesegil, Scheppen tzu Meydeborg. 
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FÜNFTES BUCH. 
INCIPIUNT IURA COMMUNIA.' 



I. Von deme goÜB pfennynge '. 

Culm V, 1. 
Bekennyt eyii man des ', das lier synen gotis pfennyng 
gegebiii' habe uf eynyn kouf; zo sal er den* haldin; vor- 
sachit ^ her abir des, man sal en * czu syme rechte komyn lazin; 
wenne noch meydeburgischim ^* rechte emnag (man)' keyn 
man® obirczugin in so getanym rechte '^. Von R. weyn. 



10 



2. Von deme vihe koizfe \ 

Culm V, 2. 
Eyn man der vnsir burger ^ ist, der kumpt obir eyn 
vihe, welchirleye daz ist^ adir obir eyn* andir koufman- 
Schaft *, daz man vorkeufin wil , welchirleye daz sye * ; den 
treybit keyn man dorabe, her enwelle denne' selbir dorabe® 
gen mit willin * vnde get her der abe **, zo mag do eyn an- 
dire wol " czu gen, als yenir vor hatte getan ". Von E. 

3. Von gegebenym gewande eyme snyder. 

Culm V, 3. 
Gebit eyn man eyme snyder syn gewant czu machene 
adir eyme vorkeufer gut gebit czu vorkeufin \ do von ^* her 



* E Hye hebit sich aa dy gemeynen rechte. 

cap. 1. Hl67. 0159. Nbb, Dr. i2i. Böhme \l p. i2i alb u. pAAO 
al. 3.] * Hf.zu obir kowff; B 140 ohne Ruhr. ^ B i2i f. des. ^ 5 121 
/. gegebin. * ebenso EDC; HONB das. * H lowkent. ^ HOB 140 
/. zu des, (das); E /. zu abir. *'• K Colmyschen. ' HOB 121/. zu nirgen; 
AURDC f. man. * EDC f. zu den andirn. ® HONB in sogetanen Sachen. 
'* HONB /. V. r. w. 

cap. 2. 5^157. O 150. iV^46. JBöÄwie VI p. 120 oi. 5. (B^hter Weg 
Lih. M c. 99.J ( Vrgl Magd. Fr, II, c. 7 dist unica,)'\ * HOB /. zu adir 
ander kawffschaz. * KC meteburgir. * HOBN f. welchirl. d. i. * HO f, 
obir eyn; BE /. eyn. * ÄöiVSÄ'kawffschacz; /)CkoufeD&chaft. * HB ist 
' Hf. denne. * H dovon; DC abe. ' HOB f. mit willin. " H dovon. 
" HONBEDKC f. wol. " HONB f. getan. 

cap. 3. Rechter Weg Lih, M cap, 100.] ' K adir eyme czu Torkaufene 
seyn gut eyme vorkaufer. *■ EC dovor. 
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syn Ion von yeme nemyn wil, der sal i&* bewam und vn- 
vorterbit wedir gebin; wirt is em abir vorstolin, her sal is^ 
geldin; vorbrente abir daz selbe ^ beheltnisse, do hers ynne 
hatte, zo endarf hers nicht geldin, ab her synyn eyt dorczu 
tut; vnd sal swerin, daz der brant ane syne warloze czu 
komyn sye vnd das hers nicht vs brengyn noch rettyn künde '. 
Von R. 

4. Von bevelnnge gewandis eyme snyder vnd vormitnnge 

pferdis adir andirs vihis '. 
Culm V, 4. 
Gebit eyn man vnd tut syn gewant eyme snyder czu 
machyn, adir vormitet eyme andim* syn' pfert adir anders "* 
(vyhes)*, welchirleye daz ist'', vnde wirt der snyder adir der 
mytman abetrunnyg vnd blibit den lutin schuldic vnd lozin 
daz gewant adir ' vihe in erym gemache, dorynne ze gewonit 
habin, zo mogin dy laute, der daz gewant adir vihe ist, dor- 
czu sich^* wol® czihin vnd® vorantwortin mit rechte vnd di 
leute, den der abetrunnege man ist schuldic blebin, daz ge- 
want adir pfert ®" adir andir *® vihe mogin ze nicht vor ere 
schult beseczcin noch irclagin. Von R. w. 

5. Von vamdir habe, di man legit adir tat czu behaldin, 

Culm, V, 5. 

Tut adir let eyn man dem andirn syne vamde habe, wel- 
chirleie di ist, in gutin truwin vnd domoch obir eczliche czeit 
heysche vnd bete (her)* ym*' wedir czu gebin di selbe varnde 
habe, ab her lebit noch*; adir noch syme tode syn nestir 
mog mute von deme manne di selbe vamde habe, dy ym czu 
haldin ist gegebin, ym özu antwortin ; leukint denne der man 
der* habe, di ym czu haldin ist gegebyn*, ab** her lebit 
adir noch syme tode syn nestir mog, vnd spricht, man hot 

* EDC her sal is ym. * DC f,zu ym. ^ E f, selbe. * E noch getragen 
mochte. 

cap. 4. Böhme p. 115 a/. 1.] * B von gewande, das man czu machin 
gebit. ^ EK f, andirn. * B eyn. *-£•/. andirs. ' ^ CT" was; B adir wi. 
^ B sei. ' B vnd. '* K f, sich. * B /. wol. * B f.zu wol vordirn vnd. 
9- K /. adir pfert. " BE f, pfert adir andir. 

cap. 6. Rechter Weg Lib,N cap, 1.] * AUE f, her. *• K /, her ym. 

* DCf. noch. " DCdy. * EKCß ym czu antwortin — gegebyn. ' ECdj wile. 
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mynym vronde, do her lebte, nichÜB nicht gelegin nooh czu 
behaldin getan. Das mag her unschuldic werdin mit synis 
eynis hant uf den heylegin'. Spricht man abir en mit ge- 
czngin an, zo mus hers mit geczugin^ vntgen deme cleger 
salb dritte uf den heilegin. Spricht abir der antworter, daz 
ym dy vamde habe gesaczit sy vor gelt, daz her benumyt, 
des ist der antworter nehir czu behaldin mit synis eynis 
hant, wenne® (yna)' der cleger ab gewinnen" möge; noch 
dem mole " her dy vamde habe in synir gewere hot. 

6. Gracia est contra \ 

Culm V, 5 i. f. 
Mag abir der man, der dy vamde habe gelegin' adir 
czu behaldin hat getan, bewisin salb dritte uf den heilegin, 
daz her dy vamde habe vndir ym hot, zo kan her^ keyne 
vnschult do vor* nicht getun Von R. 

7. Von vorieczin eynis mannis habe eyme andim manne. 

Culm V, 6. 
Eyn man gebit czu behaldin adir leygit eyme andirn 
manne syne habe adir gebit ze jnn czu machene*, der seJbe 
man vorseczczit dy '" habe vorbas eyme andim manne vor eyn 
gelt, zo kumpt der erste man vnd sprichit yenyn an, deme 
di habe vor syn gelt gesaczit ist; zo darf der man, deme di 
habe vorsaczt ist*, dem erstin ansprecher* nicht antwortin 
vmme di selbe habe, sundir her mus den ansprechin, dem 
her di habe czu dem erstin'" czu haldin gegebin^ gelegin^ 
adir czu machin gegebin® hatte. 

8. Von erbe, daz eyn man dem andim ' lesit czu eyme czinse 

czu bonwin. 
Culm V, 7. 
Lesit eyn man dem andirn syn erbe czu bouwin czu 
eyme erbe czinse * vnd dornoch vorbrente adir abeginge, alzo 



^ EDCß uf den heil. ' E f.zu antworten vnd. ® J^Cdenne. ® A f. ym. 
*" K abegetwyngen. " E ß zu daz. 

cap. 6. * fehlt in EDC. * DC f, zu hat. ^ C der antworter; E der. 

cap. 7. Vrgl Magd.- Gör l. R. 113.] ^ C bessirn adir tzu machene. 

*• Kf, zu selbe ^ Ef.zo darf — vorsaczt ist * ^ der erste ansprecher darf. 
'" K f. tzu dem ersten. * DC f.zu vnde. ^ E f, gelegin. ® E getan. 

cap. 5. * EK f dem andirn. * DCK tzu erbtzynse tzu buwene. 
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daz syn eyn teil hiebe vnde der man weide des nicht wedir 
bouwin czu deme czinse , zo mag sich der erbhlrre ' des 
erbes* vnd^ gebudis, daz blebin ist sten, alzo bruckin* in 
dem hofe und vor den torin'' wedir vndirwindin® vnd darf 
is yeme nicht geldin. Von R. 

9. Von wassirseygin '. 

Culm V, 8. 

Hot eyn burger in der stat gerichte * czwene hofe legiu 
by enandir ', alzo daz eyn wassir, daz do gevellit in eyme * 
hofe vnd di^ wassirseyge vleuzsit yn vnde* durch den an- 
dim hof '^j und ® vorkeufit ' der ^^ burger und vorreichit in ge- 
hegtim dinge *° den eynyn hof , do " daz wassir adir " dy 
wassirseige vz vleuzsit" vnd gevlozsyn hot, slechtlichin ane 
vndirscheit vnd hot der wassirseyge nicht gedocht, alzo daz 
ze durch den andim hof nicht mete " gan sulle *^ ; vnd der 
andir man*^ den hof in synyn geweryn besessin hot alzo, 
daz di wassirseige durch" den andim hof ging*®: zo mag 
der burger, der den hof vorkoufte, alzo slechticlichin, dy 
wassirseyge nicht gewern , zundir her mus di wassirseige *® 
duldin alzs is vormols gegangin hot. Von R.*^ • 



* ECK herre. * JEK f. zu vndirwinden. * EDCK f, zu des. ® ED CK 
das do blebin ist vnd der steyn brücken. ' DC dem tore; AU f. zu sal 
sich. ® EK f. wedir vndirw. 

cap. 9. Böhme VI jo. 101 aZ. 1.] ^ B f. zu czweir hoeue. ^ E f. ge- 
richte. ^ B Hot ein man czwene hoefe in vnsir stad binander legin. * D dem. 

* EDC do. * EC /. zu get bes. ' statt der Worte alzo daz eyn wassir — 
hof hat B also das die wassirsige aws eime hofe get in den andirn. ® EDC mi. 
® Ef.zu der man adir. ^" Kf. zu man adir. " B fehlt der burger — dinge. 
** B den hoeff doraws. " BK f. daz wassir adir. " Bf. zu durch den an- 
dirn. '* EDCme. " DC sullen. '« DCfzu der. " DC in. '* Statt der 
Worte vnd gevlozsyn hot — ginge hat B : vnd vorreichit den vor gehegittin 
dinge vnd vorswigen beide die wassersige vnd weide der man, des die hofe 
beide gewest sin, der wassirsige noch dem kawiFe vnd vorreichungc nime ge- 
statten czu gen durch den hoeff als se vormols gegangen hot, ** D f. zu vnd 
das wassir. In B lautet der Schlufs: des mag her nicht geweren sundir 
her mus is dulden von rechtis wegin. 
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10. Von wauirseygin vnd ' tronffin adir wassirleufe. 

Culm V, 9. 

Hot eyn man troufin% wassirseygin, adir wassirleufe 
(von)* vnd vz syme hofe flizsin * yn* vnd durch synis no- 
kebors hof , wil denne syn nokebor ym dy ^ werin vnd niclit 
gunnen noch gestatin czu habin, mag denne der man (be- 
wisen) * mit scheppfin brive adir salb seibinde vnvorspro- 
chenir lute erbsesyn vnd altsesin *, adir nicht % uf den hey- 
legin, daz di troufin", wassirzeygin adir wassirleufe von al- 
dirs syn gewest, vnd daz syn nokebor ym adir eyme andim 
vor em gegunst hat ^, di seibin troufin adir wassirseigin adir 
wassirleufe czu macheue ^% alzo sal her ze behaldin; daz mus 
syn nokebor lydin ** vnd mag andirs her keyne " rynne " 
noch wassirleufe mer valiin" lozin in synis nokebors hof. 
Von R. 

IL Von vorleakintym czolle uf dem lande. 

Culm V, 10. 

Kumpt eyn man an eynyn czol in den stetyn adir in ' 
dem lande unde vorczollit synis gutis eyn teil vnd vorleuknit 
syn eyn teil, was her is vorczollit*, daz ist vrey, abir was 
her syn vorleuknit hot, do sal her dem czolner vmme gebin 
dryzsic Schillinge vmme dy vnworheit', dy her ym gesagit 
hat vnd sal ym daz vorleuknite gut vorczollin, als recht ist, 
vnd ist dorumme dem czolner nicht me vorvallin. Von R. 



cap. 10. Am Ende der Handschrift O (^/. 216) nachgetragen, jedoch 
mit nicht correctem Text; Böhme VI p. 125 al. 4. Vrgl. Magd. Fr. 1, 19 d. 2. 
Dr. C.Ö4. Giog.JRsb. c. 130. Rechter Weg Lib. N cap. Z.} ' Bf. was- 
sirs. vnd; EDCf.zu von. " DC f. zu adir. ^ AUjn. * KCf.zu vs vnd. 

* Bf, yn; E von sime hofe vs vnd in vlissen. ® DC fzu vnd. ^ DC das. 

* AÜRDKCf. bewisen. ® DKCf zu lute behaben. '" D adir weide sweren. 
" DC daz dy wassirtroufen adir. ** B haben. " C f. zu alse vor. '* DC 
dulden. " DC f. zu andire; E vnd er mag euch keine ander. " B f. zu 
noch wassirsegen. " E wettin. 

cap. 11. Vrgl. Magd. Fr. I c. 21 diät. 1 am Ende. Rechter Weg Lib.N 
c. 3.J * JK uff. * DCK was her syn vortzoUet hat; E wie A. ^ D lögen. 
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12. Von vorleoknitiin czoUe nf dem wassir. 

Culm V, 11. 
Kumpt eyn man an eynyn wassir czol vnd vorczoUit 
synis gutis eyn teil vnd vorleuknit syn eyn teil, was her syn 
vorczoUit hat, daz ist^ vrey; was her syn vorleuknit hat*, von 
dem vorleuknitim gute' sal her gebin virvechegin czol vnd 
ist dorumme * dem czolner nicht me vorvallin. Von Rechtis 
weyn. 

Culm y, 12. 13 siehe am Ende des Buches, 
Hier beginnt im Cod, A die zweite Hand, 

13. Von gelde vnd von geselleschaft. 

Diy man habin mit an andir eyne geselleschaft an koufman- 
schaft; nu kumpt eyn man vnde keuft den dryen abe eynen kouf 
nf eynen benumptin tag vmme eyn gelt; noch deme tage kompt 
der dryer eynir vnd n3rmpt daz gelt czu ym von deme schaltmanne ; 
doTDOch komen dy andirn czwene vnd manen den schultman vmme 
er gelt; nu spricht der, her habis erim gesellin beczalt gancz vnd 
gar, der is ouch bekennit. Ab nu der schultman ledig möge gesyn 
von den czweyen, adir czu weme di er gelt vordim sullin, czu 
erym kumpan adir czu deme schultmanne. 

14. Hir nf get daz recht. 

Hat der schultman dryen koufluten eyn gut abe gekouft vnde 
in dem koufe nicht bescheidit, wenne her der dryer eynir gulde, 
daz her denne von den andirn czweyen sulde los syn, zo ist der 
schultman allin dryen pflichtig czu geldyn; hat denne der eyne di 
schult gancz vnd gar uf gehabin, zo mogin di czwene eryn gesellin 
xnanyn vmme eryn teyl, ouch mogin ze den schultman manen, vnd 
der mag jenen vorbas manen, der daz gelt uf gehabin hat, daz her 
en von synen gesellin der manunge beneme vnd entledege. Von R. 

15. Von geldis wegin czu vragin. 

Gebit eyn man eynem botin syn gelt czu tragin obir lant vnd 
vorbottit dem botin, ab her an getretin wurde von vinden, daz her 
daz gelt nicht von ym werfin sulle; vnde her würfe daz gelt obir 



cap. 12. Vrgl. Magd, Fr, I c. 21 dist, 1 a. E, Rechter Weg Lib.N <?.4.] 
* K des ist her seyn. ^ E f, daz ist — bat. ' K czollegut. * EK dovon. 
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daz weg, yenym manne czu gute, alzo daz daz gelt vorlorin wurde. 
Daz darf der böte dem manne nicht geldin, ab her daz behaldyn 
tar uf den beylegin mit synis eynis hant, daz her es dem manne 
czu gute vnd czu vromyn getan habe. 

16. Von koufe czigil steyne adir deme glich. 

Eyn czigilmeistir hat vorkouft eynem manne eynen ofin czigils, 
der hat den genomyn vnd hat en gefuret in syne gewere an eyne 
gemcyne stat; nu kumpt eyn andir man vnd hat den czigil oueh 
gekouft wedir den selbin czigilmeistir vnd hat en ym vorgoldin vnd 
hat den weg gefuret an synen vromen^ nu missit der erste man 
synis czigils vnd hat den man an gereth, der ym synen czigil ge- 
nomyn hat, vnd spricht, her habe en ouch vorgoldin. Nu sal der 
leczte dem erstin synyn czigil geldin; hat der andir wedir ymant 
icht gekouft, den spreche her an, ab her wil. Von R. 

17. Von honsrot adir ' was housrot heysit ^ 

Culm IV, 108. 
Dis heysit housrot, alz her noch geschrebin stet: alle tische, 
stule \ scheffele, botin *, bile, bartyn, toppe* almeryen, slechtlede 
castin ** vnd deme glich manschir hande, als dy lute yn eryra huse ^ 
habyn. Von R.® 

18. Von wassirlonfe» dy eyn man hot durch synen hof in tynis 

nokeboris rynne. 

Hot eyn man eynen scheppfin brif, was wassirs gevellit in syme 
hofe, daz suUe gen durch synis nokeburis gerynne ungehindirt und 
sulle em ouch das gerinne helfin haldin und czut sich ouch an alt 
sesin und an erbsesin, das dy wassir seige von aldirs gewest were 
und bit, das man en do by behalde ; spricht syn nokebor do kegin, 
her wisse von dem brife noch von keiner wassir seige nicht, der 
brif besage wedir en noch syn erbe, her habe den hof gekouft und 
besessin obir ior und tag und manch ior und syn vorvar vor ym 
an all« ansproche, unde bete, das man en by synir besiczunge und 
gewer behalde; hot nu der cleger den wassir sig noch in gewere 
adir so nulich gewandilt, das ior und tag sedir nicht vorgangen ist. 



cap. 17. Rechter Weg Lib,N c. 5 fehlt in K.'} ' DC f. von h. adir. 
^ in E ohne Rubrik. ' EDC f,zu sedyln. * EDC f,zu eese. * EDC f, 
toppe. ^ E f. alm. — castin; in DC steht almeryen vnde sl. led. k. am Ende 
des Capitels, ' EDC in erin hnsern. ^ EDC f. v. r. 

cap. 18. Rechter Weg Lih, N c. 6. (Vrgl. Magd. Fr. l, 19 dist. 2.) 
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SO sal der scheppfin brif macht habin vnd her sal syne T^assir seige 
behaldin. Hot her abir der were nicht adir so nulich nicht gewan- 
dilt, bot denne der antworter nnde syn vorvar daz erbe gekouft vnd 
sundir wassirseige besessin, zo sal her blibin by synir besiezunge 
unde were unde darf der wassir seige nicht liden, noch dem mole 
daz erbe adir der hof sedir mit giffcin gewandiit ist und ior und tag 
und so lange czeit besessin hot ane rechte ansproche, is en sy daz 
in den giften der wassir sig clerlich benumet und us geschrebin sy. 
Von R. 

Es folgt im Cod,A von zweiter Hand noch der Anfang von IV, 1 cap, 40; 
es lüird aber nach wenigen Zeilen abgebrochen und auf jene Stelle verwiesen. 

Hier beginnt im Cod. A die dritte Hand, 

19. Von eyme wasser lawfe, den eyn man durch seyn erbe 

vorkewfte. 

Eyn man worde geweist czu eyme erbe t)or syne schulde; der 
man^ des das erbe ist, vorkawfte dornoch syme nahebawer eynen frien 
wasserlawf durch das selbe erbe, tmde der selbe vorkawfer sterbe; 
dornoch kome der man, der oiu deme hawse eor syne schulde ge- 
weist ist adir sende dorczu syne macht end wedirspreche den kavf 
des wasserlaufes : das mag her tun vnd weren mit rechte, Weide nv 
der nagebuer, der den wasserlauf kawft hette, das gelt von deme 
manne, der cau deme huse vor sine schulde gewist was, das her vm 
den wassirlof gegeben hat, wedir fordern vnd gewynnen vnd berechne 
en adir syne macht dorumb vor rechte: der darf em dorum nicht 
antworten. 

20. Von gestolner habe, dy eyn man kawfte. 

Kewft eyn man eyn rok, mantil, peltz adir ander war, welchirley 
das sey; vnd dy war vorkewfte der man vorbas; qweme dornoch eyn 
andir man, vnd spreche den man an, der di war kofte, vnd wedir 
vorkauft hette vnd spreche, di her gekauft vnd wedir vorkauft hette, 
wer seyn gewest vnd wer eme abe gerawbt adir gestoln, vnd weide 
di wedir von em haben. Das recht. Noch dem male der man sine 
gestolne war adir habe mit deme richter in des mannes gewer, der 
se kauft hatte, nicht begriffnen hat, zo darf her em dorumb nicht ant- 
worten vnd vm das, das her di habe adir war vorbas vorkauft hette, 
darf her keine not lidin. 
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21. Von pferdes ader ander war vorkaofonge. 

Eyn man heufe mit eyme andim manne vm ein pferd adür tm 
eyn andir war, doby ander erber hUe weren, rfid der man, der das 
pferd adir war keufen weide ^ hette des gereiten gekUs nichi vnd 
spreche c»u dem andern manne: her helte czinse, di weide her eine 
vor seyn pferd adir war reyehen vnd bewizen^ der man awneme vnd 
anfange di CMnse; dornoch spreche der man, her hette vornomen, 
das der czins vngwis were, der man^ der em seyn pferd ader war 
abe kauft hette, hette em gesagt, das der cains gewis were^ vnd czoge 
sich des an di erbim lute, di by deme kaufe gewest weren. Bekennen 
nw dy ktte by erem eide^ das der man mit sulchem vndirscheide kauft 
hette das pferd adir war, das der czins gewis were, so mus her em 
den c»ins gewis machen. 

Im Cod, Rhed, finden sich noch folgende Capttel: 

22. Czwene nagkebawr haben cswischen yn eyne mawir, daran 
sy beide gebawet haben vnd ire were dorynne; der eyne nokebawr 
sterbe; dornoch obir eczliche Jar vnd czeyt kome des toten mannis 
weyb adir frunde vor gerichte vnd brenge eynen brieff dorynne ge- 
schreben sey, wenne ir nakebawir dy mawemn nutaen tcelle^ das her 
dy nach der stat rechte gelden vnd beczalen solle; do keigen spreche 
der nakebawr^ das seyne vorfam besifzer des erbis mitt der wer ane 
ansproche besessen haben vnd ym ouch mit der were vorkawfft haben 
vnd is ouch selbir iar vnd tag vnd vil iare vnd ane rechte wedir- 
sproche habe besessenn, vnd betet, das man en bey seynir besiczunge 
behalde; do keigen spreche dy frawe adir ir frunde, sie habe des 
briefes nicht gewust vnd habe en noch des mannis tode bey andern 
briefen funden ' . Das kan sie nicht gehelffen ; noch dem mole der 
nakbawr vnd seyne vorfam das erbe iar vnd tag vnd vil Jare mit 
der were ane wedirsproche haben besessen, also sal der nogbawr dy 
mawir fürbas besitczen vnd haben zu seynem nütcze, 

23. Kompt eyn man vor gehegit dingk vnd clagit zu seyme no- 
kebawr, das her ym eyn wassirlowff stecke, den her iar vnd tag vnnd 
wol sechs iar ane wedirsproche besessen habe, do keigen spreche 
der antworter, das der clegir den wassirlowff von gunst vnd nicht 
von rechte habe vnd czihen sich an beiden teilen an geczewge vnd 
dy geczewge tragen nicht obir eyne mit irem bekentnis, ' Hat der 



cap. 22. Rechter Weg Lih, N c. 35.] * Im R. Weg steht hier: Hiniff 

Scheppen zu Magdeburg anno 1400. 

cap. 23. * Das Folgende steht im Rechten Weg Lib. N c.Zß mit der Ueber' 
Schrift: Scheppen zu Magdeb. 1400. 
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clegir den wassirlowff gerülich besessen tnd gehabit jar vnd tag ane 
rechte wedirsproche, so ist her bey syner gewere vnd besiczunge des 
wassirloufTs nehir »u bleyben, denn das ym den seyn nogbawr ge- 
stecken möge, is sey denne^ das ym seyn nogbawr segne gewere vnd 
seyne besicannge mit rechte vnd gerichtis geezetßgnis ^ das ist mit 
briefen brechen möge; vnd der erbam lewte geczetognüs, die sy an 
beider seyt gefurt haben ^ kan yn dorczn nicht gehelffen, noch dem 
mole dy geczetognüs von beiden parteien yn iren bekentnüs nicht 
obir eyne tragenn. 

Im aüen Culmischen Recht finden sich am Ende des 5. Buches noch foU 
gendßy in den Handschriften des Breslauer Rechts fehlende^ Capitel. 

Culm V, 12. Von orteyles vrystniige. 

Uwir woge tzu vns ^ vmme recht steet alsus, Eyn gast quam in 
eyne stat vnd clagete eynen burgir an vmme gelt, des vormas sich 
der burger tzu getzugen vnd bot vnschult vor das gelt. Ouch tzu 
deme andirn mole beclagete her yn vmme andir guty do bot her ym 
vnschult vor myt synes eynes haut, Dy recht dy wurden geborgit 
uf eynen vomemelichen tag deme burger tzu tune vnd deme gaste 
tzu nemen. Do der tag qwam^ do qwomen sy* bey de vor recht. Der 
gast sprach : ich warte rechtes myt getzuge von deme burgir vnd ouch 
myt synes eynes hant, wenne myr her bescheyden ist; do teylten dy 
scheppen, her sulde syn warten, dy wile das dyng wer et e. Do sprach 
der bürg er, her weide sich irwegen synes vryen geldis vnde weide 
sich tzyen, do her sieh tzu rechte hin tzyen sulde vnd lys vrogen, 
ab man ym des getzoges solde volgen. Do sprach der gast: Her 
voyt vroget vmme eyn recht, Volveret her nicht noch der scheppen 
orteyl, dy wile das dyng weret, ich habe myn gut uf yn irvordirt 
myt merem^ rechte, wenne das ym keyn getzug gevolgen möge, Dy 
orteil vrysten dy scheppen bey de* bes uf das neste dyng. Ab nu der 
gast das gut billycher gewunnen habe, synt der burger nicht volvaren 
ist myt synen getzugen adir nicht, Hiruf spreche wir scheppen 
tzu Meydeborg^ vor eyn recht. Noch dem mole daz dy scheppen 
dy vorgeschrebene orteil ane des clegirs rechte wedirsproche [ge- 
richtet rnd] ® gevristet haben, went tzu deme nesten dynge, so sullen 
cleger vnd antworter desselben dynges vnd der orteyl warten uf ir 
recht also ror'; wenne dy wile dy gevry steten orteyl nicht ingebrocht 
werden, so hot gast noch bürg er syn recht nicht vorsumet. v. r. w. 



Culm V, 12. Vrgl. Magd, Fr. I cap. 4 d. 9.] * K f. tzu yds. ^ K dy. 
^ K uwerem. * K f. beyde. ' CK von Colmen. ^ ED f. gerichtet vnd. 
' K des dinges warten vnd orteil alse vor. 
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Culm V, 13. Von soheppen beredunge. 

Uwir vroge ist in sulchen ' warten* Scheppen us eyner stat ha- 
ben eynen man^ der nicht yr mytteburgir ist^ in eyner andirn stat 
vor recht brockt end haben yn beschuldiget vor gehegetem dynge, 
das der man habe gesprochen, dy vorgenannten scheppen haben ym 
uf eynen dynge tag eyn recht gesprochen vnde uf den andirn dynge 
tag eyn vnrecht gesprochen ^ davor sy nicht mynner nemen weUen, 
wenne desselben mannes hals vnd^ t%unge^ da her dai myt geret 
hatte. Des hat der man also geantwort: her bekennet das, das her 
das geret habe vnd synen vrunden das geclayt hot^ doch hoi her 
des nicht in der scheppen* stat vor crem gehegetem dynge geret. Was 
an der man vmme das bekentnysse lyden suUe von rechtis toeyn adir 
nicht. Hyruf spreche wir scheppe t%u Meydeborg^ vor eyn 
recht. Der man der sal yclichem scheppen, dy en vmme dy wart 
beschuldiget han, drysig schillynge\^phennynge'\ * tiu busse geben vnd 
dem richter alse mannich gewette alse her den scheppen busse gypt; 
vnd sal von der clage wegen vnd von des bekentnysse wegen keynes 
me darumme lyden, v. r. w. 

Es folgt nun noch im Culm eine gröfsere Anzahl aus dem Schwab, Land- 
rechtshuch entlehnter CapiteL 



Culm V, ,13. VrgL Magd. Fr, I cop. 3 dist. ii gegen Ende.'] * E /. zu 
berediinge vnd. * E f.zu vnd ist. ' EK f. hals vnd. * K f. scheppen. 
* KC von Colmen. * KC f. phennynge. 
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151 


144 


40 


111,2 C.31 


120,3 


153 


145 


41 


111,2 C.3 




153 


146 


42 


111,2 c52 


120,3 


154 


143 


43 


III, 2 C.27 


120,4 


155 


181 


44 


IV, 2 C.32 




156 


149 


45 


II, l c5 


120,5 


157 


150 


46 


V, C.2 


120,6 


158 


151 


47 


I, 0.11 


120 7 


159 


153 


48 


111,2 c.4 


122,6 


160 


147 


49 


m,2c.53 


120,8 


161 


153 


50 


CoiDi3.l28 




163 


154 




11,2 C.28 


121,1 


163 


155 


51 


111,2 C.59 


1 131,3 


164 


156 


52 


m,l C.25 


1 121.3 


165 


157 


53 


IU,2 C.5 


121,4 


166 


158 


54 


U,2 C.79 


121,5 


167 


159 


55 


V, C.1 


91,3 


(168) 


182 


156)64 


111,2 C.30 


121,6 




160 


56 


I, C.20 


132,1 




161 


57 


111,2 C.68 


122,3 




162 


58 


111,2 c.69 


122,4 




1G3 


59 


111,2 C.74 


V.60,5 


_ 


164 


60 


IV, 2 0.15 


122,3 




165 


61 


11,1 c.5 


112,4 




166 


62 


IV, 2 0.50 


V,60,G 




183 


65 


IV, 1 0.3 


v,ei,i 




184 


66 


IV, 1 c.4 


V,61,2 




185 


67 


IV, 1 c.5 


v,ei,3 




186 


68 


IV, 1 0.6 


V,GI,4 




187 


69 


IV, 2 C.34 


133,5 




188 


70 


111,2 C.86 


V,61,5 




189 


71 


IV, 2 c.35 


95,6.7 




190 


73 


IV, 1 C.12 


97,7 


— 


191 


78 


IV, 1 clO 






(192 


74 


11,1 0.18 


93,3.4 






75 


ia,2c.9.10 


9*,i.a 


— 


— 


76 


111,2 C.17. 18 



der in den Codd* H» 0. iST. entbiUtenen Capitel. 
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Böhme. 


N 


System. Schöffenr. 


94, 3. 4 


77 


III, 2 c. 19. 20 


V,60,l 


78 
79 
80 
81 
82 


II, 2 c. 30 




83 


(Weichbildr. 45 § 1) 


95,1 


84 


m, 1 c 12 


95, 2. 3 


85 


III, 1 c. 29 


95, 4. 5 


86 


III, 1 c. 27 




87 


(Weichbildr. 75 § 2) 


93, 5. 6 


88 


III, 2 c 13. 14 


93, 3. 4 


89 


m, 2 c. 12 


93, 7. 8 


90 


m, 2 c. 15. 16 


98,1 


91 


III, 1 c. 27 


98,3 


92 


III, 2 c. 107 


98,4 


93 


m, 2 c. 108 


103,1 


94 


"""" 


103,3 


95 


m, 2 c. 112 




96 


— 


97,3 


97 


III, 2 c. 49 


97,4 


98 


III, 2 c. 47 


102,4 


99 


III, 2 c. 46 



il 



Böhme* 




97,2 
96, 8. 9 

93, 1. 2 

98,2 

102,5 
V, 61, 8 

97,6 

98,5 

96, 4. 5 
V, 61, 7 

91,3 

91,3 

97,5 

96,1 

97,1 
103,2 

96, 4. 5 

96, 6. 7 
102,3 

92. 1. 2 

96. 2. 3 



100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

117»» 

118 

119 

120 

121 



System. Schöffenr. 



m, 2 c. 48 
III, 2 c. 89 



III, 2 

II, 2 

III, 2 

III, 2 
ly, 1 

IV, 1 
IV, 1 
IV, 1 
IV, 1 
IV, 2 
IV, 2 
IV, 2 
IV, 2 
IV, 2 
IV, 2 
IV, 1 
IV, 1 
IV, 2 

m, 2 

I, c. 



c. 11 
c. 29 
c. 51 
c,50 
C.13 
c. 9 
c. 11 
C.7 
c. 14 
c. 44 
c. 45 
c. 17 
c. 18 
c. 18* 
c. 18»» 
c.7 
c. 8 
c. 19 
c. 7. 8. 
23 



C. Zusammenstellung 
der bei Böhme aus dem Cod. Bregens, gedruckten Schöflfen- 
urtheile mit dem Cod. N. (HO) und dem Systematisohen 

Schöffenrecht. 



Erste Sammlung. 



Böhme. 


1 


System. 
Schöffenr. 


V,60,1=3VI,129,2 


78 11,2 c. 30 


2 — 


— 


U,2c.45 


3 


— 


11,2 C.21 


4 






5=VI, 139,4 


60 


IV,2c.l5 


6 — 


65 


IV,lc.3 


61,l=sVI,139,2 


66 


IV,lc.4 


2=\I,139,3 


67 


IV,lc.5 


3=VI, 145,2 


68 


IV,lc.6 


4 — 


69 


IV, 2 c.34 


5 — 


71 


IV, 2 c. 35 



Böhme. 



V,61,6 

7 

8 

VI, 90 = 

91,1 = 

2 

3 = 

92,1.2 

3.4 

93, 1.2 

3.4 




System. 
Sehöffenr. 



108,4; — 

H9,7i 38 

1 56 64 

129,3112.113 

120 

75 

103 



11,2 0.36 
IV,lc.l4 
IV, 1 c.13 
111,1 c. 30 

111.1 c. 11 
m,2c.30 

111.2 0.44. 45 
111,2 c.7.8 
111,2 c. 9. 10 
111,2 c. 11 

891111,2 c. 12 
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BSlmw. 


N 


System. 
SchÖffenr. 


BIMnie. 


^ 


System. 
SchÖffenr. 


VI,93 5.6 — 


88 


m, 2 c. 13. 14 


VI, 103,2 — 


117 


IV, 2 c. 18»» 


7.8 - 


90 


m,2c.l5.16 


H 


95 


HI, 2 c. 112 


94,1.2 - 


76 


m,2c.l7.18 


\ 


— 


III, 2 c. 109 


3.4=127,1 


77 


m,2c.l9.20 


4 - 


— 


II, 2 c. 74 


5 - 






5 - 


— 


111,1 c. 23 


94,6 95,1 — 


84 


TTT,lc.l2 


6 — 


— 


IV, 2 c. 40 


95,2.3 ~ 


85 


IH,lc.29 


104,1 - 


— 


11,2 c. 31 


4.5 — 


86 


111,1 c 27 


2 — 






6.7=rl27,2 


72 


IV, 1 c. 12 


3 - 




11,2 c. 39 


8.9=127,2 






4(111,7) 


— 


111,2 c. 26 


95, 10 96,1=128, 1 


115 


IV,2c.l8 


5 - 


— 


III, 2 c. 63 


96,2.3—128,2 


121 


I, c. 23 


105,1 






4.5=128,3 


110. UTfc 


IV,lc.7 


2 — 


1 


IV,lc.l5 


6.7=128,4 


, 1^^ 


IV,lc.8 


3 (125, 3) 


— 


IV, 2 c.8 


8.9=128,5 


101 


III, 2 c. 89 


4=125, 6 


_ 


IV,lc.l6 


96,1097,1=129,1 


116 


IV, 2 c. 18* 


5 — 




11,2 c. 68 








106,1 - 


— 


IV,lc.l7 


Zweite 


SammluD 


«• 


2 — 

3 — 


~"~ 


IV, 2 c. 20 
m,lc.6 


VI, 97, 2 - 

3 ^ 

4 — 


100 
97 
98 


m,2c.48 
m,2c.49 
111,2 C.47 


4 — 

5 - 
107,1 - 


— 


111,1 c. 7 
111,1 c.8 
III, 2 c. 24 


5 - 

6 - 

7 - 


114 

108 

73 


IV,2c.l7 
IV, 1 c. 9 
IV, 1 c. 10 


2 — 

3 - 

4 - 


^^ 


111,2 c.60 
Calm3,129i.f. 
111,2 c. 25 

TTT n _ Os 


98, 1 = 108,5 

2 — 

3 - 


91 

104 

92 


in,lc.27 

11,2 c. 29 

HI, 2 e. 107 


108,1(125,3) 
2 - 


__ 


IV, 2 c. 3* 
IV, 2 c.8» 
111,1 C.5 

TTT e% PC» 


4 — 

5 - 

6 - 
99,1 - 


93 
109 


111,2 c. 108 
IV,lc.ll 
IV, 2 c. 49 
IV, 2 c. 5 


4=*: 90,1 

5=98,1 
109,1 - 
2 — 
3=115,6 

4 — 

5 - 
110,1-5- 
111,1.2 - 

3=140,1 
4.5.6 
7 (104, 4) 
8 
112,1.2.3 

4 — 

5 - 

6 — 
113,1 = 126,3 

2 - 
3.4.5. 
6 - 
114,1 — 
2 -> 


38 
91 


IV, 2 c. 52 
111,1 c. 30 
111,1 c. 27 


2 - 

3 — 


— 


(Calinlll,129) 
IV, 2 c. 51 


4 


I, C.13 


4 = 126,2 


_ 


III, 2 c. 90 


~~ 




5 - 
100,1 — 

2 — 

3 - 

4 — 

5 - 


— 


IV, 1 c. 18 
IV,lc.l9 
111,2 c. 94 
111,2 c. 23 
111,2 c. 22 
IV, 2 c. 52 


32 


n,2c.65 


101, 1 - 

2 — 

3 — 

4 — 

5 — 
102, 1 — 

2 — 

3 — 

4 -> 

5 - 
103, 1 — 


119 
99 

106 
94 


V, C.8 
111,2 c. 100 
IV, 2 c. 48 
(IV, 2 c. 4) 
IV, 2 c. 63 
111,2 c. 58 
111,2 c. 21 
IV,2c.l9 
in,2c.46 
in, 2 c. 50 


62 

63 

1.63»» 

2 

3 


IV,2c.50 
11,2 c. 24 
I, C.5 
I, cl5 
I, 0.7 

UI, 1 c. 17 
III, 1 c. 18 
Culm 3, 122 



«H 4m CM. N imy und 4«» ByMmmtamikßn StMmnxAthU. 
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Böhme. 


N. 


System. 
Schoffenr. 


VI, 114,3 r^i 


* j 


-*»■ 


4"- 


• 


m,2c.38 


5 — 


— 


m, 2 c. 92 


6 — 


— 


IV,lc.25 


115,1 — 


— 


V,c.4 


2 — 


• ' — 


111,2 c. 39 


» — 


— 


H,l<r.9 


4 — 


14 


II,2a.8 


5 - 


1& 


111,2 c. 88 


\6cpl0»,3 


4 


I, c. 13 


116,1 - 


•. 5 


I, C.21 


2 — 


6 


I, C.4 


3 — 


yi 


I, C.2 


4 — 


16 


11,-1 c. 1 


5 — 


17 . 


IV,2c,31 


6 — 


18 


in, 2 c. 105 


7 — 


19 


111,2 c. 106 


8=139,7 


20 


iy,2c.2 


117,1 — 


21 


n,2c.69 


2 - . 


: 22 


in, 2 C; 45 


3 — 


8 


I, C..14 


4 — 


.9 


I, C.8 


& - 


10 


I, C.19 


ß — 


11. 


I, c. 17 


7 — 


23 


I, c. 12 


8 — 


24 


IV, 2 c. 32 


118,1 - 


25 


IV, 2 c. 60 


2 — 


26 


IV, 2 c. 61 


3. — 


27 


11,2 c. 41 


4 — 


28 


HI, 2 c. 28 


5 — 


29 


111,2 c. 65 


6 — 


30 


III, 2 c. 66 


7 — 


12 


I, c.3 


8 ^ 


,_,. 


/ 


119,1(121, 1) 


31 


II, 2 c. 26 


2 — 


33 


11,2 c.4 


3 — 


34 


11,2 c. 27 


4 — 


35 


•^ 


5 - 


36 


III, 1 c. 13 


6 c= 139,1 


37 


IV, 2 c. 62 


7*=:91, 1 


38 


111,1 c. 11 


8 


39 


11,2 c. 73 


9 — 


40 


111,3 c. 31 


120, 1 — 


13 


I, c. 16 


2 — 


41 


III, 2 c.3 


3 — 


43 


III, 2 c. 27 


4 — 


44 


IV, 2 c. 33 


5 


46 


V, 2 


6 — 


47 


I, 11 


7 - i 


48 


111,2 c.4 


8 — 


50 


Culm 3, 128 


121,1 (119,1) 


51 


111,2 c. 59 


2=140,2 


52 


III,lc.25 



Böhme. 


N, 


S}'8tem. 
Schoffenr. 


VJ,m,3 . ^: 


53 


IIU.C.5 


4 — ■ ■ 


54 


11,2 c. 72 


5=140,3 


55 


V, c.l 


6 — 


56 


I, C.20 


122,1 - 


57 


111,2 c. 68 


• 2 ^ • 


58 


111,2 c. 69 


8 — 


61 


II, 1 c. 5 


4=140,4 


59 


111,2 c. 74 


.5 ;- 


70 


111,2 c 86 


6 - 


49 


III, 2 c. 53 


7 - 


— 


_« 


123,1-4 


— ^ 


-^ 


124,1 - 




i 


2 ^ 


-^ 


111,2^99 


3 - 


_ 


IV, 2 c. 37 


125,1 -^- 


— 


IV,2 C.39 '. 


2 — 


— 


IV, 2 c. 38 


3=105,3.108,1 


— 


(IV,2c.8u.80 


4 — 


— 


V, c.9 


5 ^ 


— 


II, 2 c. 66 


6=105,4 


.— 


lV,lAlß 


126,1 - 


."-' 


IV, 2.0.36 


2=99,4 


-i- 


111,2.0.90 


3=113,1 


2 


> ly C- 15 


4 -^ 


*- 


" 1 



Dritte 

127,1=94,3.4 

2«95,6-9 
128,1=95,10.96,1 

2=96,2.3 

4=96,6.7 
5=96, 8. 9 
129,1=96,10.97,1 
2=V,60,1 
3»91,3 



Sammlung. 



97 
. 72 

115 

121 

110.117«» 

118 

101 

'116 

78 

112 



ni,2c.l9.20 
(IV, l C.12) 
IY,2c.i8 > 

I, c. 23 
IV,lc.7 
IV, 1 c. 8 
111,2 c. 89 
lV,2e.l8* 
11,2 c. 30 
IV,2c.44 



Von der vierten Sammlung des Cod. Breg. 
(Böhme VI p. 130) ßnden sich nur folgende 
Stücke im systemaU Schöffenrechte. 



139,lrsll9,6 
2=V,61,1 
3=V,61,2 
4«V,60,5 

5=Brsl.R.l2!l&§12 
6 Bt8l.R.129d§15 
7=VI, 116,8 

140,1=111,3 

2=121,2 

3=121,5 

4=122,4 
145,2=V,61,3 



37 
66 
67 
60 



20 
32 
52 
55 

59 
68 



IV, 2 c. 62 
IV, 1 c. 4 

IV, l c. 5 
IV, 2 c. 15 
IV, 2 c. 30 
III, 2 c. 85 
IV,2c.2 
III, 2 c. 65 

111.1 c. 25 

V, c.l 

111.2 c. 74 
IV,lc.6 
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J>. V«n^idiimg der HaadflchrillMi A. ü, R, und dm Alten Kidm. 



D. Vergleichung 
der Handschriften A. U. R. und des Alten Kulm. 



Codex A und ü. 



Codex jRA. 



Einleitang. 
1, 1-25 
26-28 

U, 1 c. 1-16 
II, 1 c. 1-17 
U, 2 c. 1-40 

n, 2 c. 41. 42. 
n, 2 c. 4a 44. 
U,2c.45. 
II, 2 c. 46. 
n, 2 c. 47-53 
U, 2 c. 54 
II, 2 c. 55-71 
II, 2 c. 72-74 
n, 2 c. 75-78 
m, 1 c. 1-27 
m 1 c. 28 
III, 1 c. 29-37 
m,l c.38.39 
III, 2 c. 1-53 
III, 2 c. 54 

(=113) 
III, 2 c. 55-63 
III, 2 c. 64 

(=114) 
III, 2 c. 65 
III, 2 c. 66 
m, 2 c. 67-69 
III, 2 c. 70-73 
(=115-118) 
111,2 0.74 
III, 2 75-91 

III, 2 92-95 

111,2 96-118 
111,2 c.119-123 
III, 2 c. 124 



Einleitung. 

1, 1-25 

26-28 

29 

II, c. 1-16 

ohneNumm. 

II, c. 15-54 

ein Blatt 
fehlt 

II, c. 57 
U, 58-64 
11,65 
II, 66-82 
II,87(l)-89 

II, 90-93 
III, 1-27 
III, 37 (!) 
III, 28-36 

III, 38. 39. 
in,37(!).89 



III, 90-98 



Es fehlen 
Bl&tter. 



111,123-126 

111,127-151 
III, 152-156 
III, 157 



Cnlm. 



fehlt rewöhnl. 
1,1-25 



n, 1-16 

II, 17-56 

11,57 

II, 84. 85 

II, 58. 59. 

11,86 
fehlt gewöhnL 

II, 60-66 
fehlt gewöhnl. 

II, 67-83 

II, 87-89 

III, 1-27 
in,37 
III, 28-36 
III, 38*'»«- 
m, 39-90 



UI, 91-99 



III, 
UI, 
III, 



UI, 

in, 

III, 

m, 
ni, 
III, 



100 
104 
101-103* 



103^ 

105-121 

122 

123-126 

127-129 

130-151 



Codex iimid U. 



III,2c.l25.126 



ra,2 c.127.128 

IV, 1 c. 1-25 
IV,lc.26(=36) 
IV, 1 c. 27-36 

IV, 1 c. 37-43 

(«7V,19) 
rv, 2 c. 1. 2. 
IV,2c.3(»65) 
— (D'V,20) 
IV, 2 c. 4-8 

IV,2 c9 



Codex jRft. 



IV, 2 
-{U 
IV, 2 
IV, 2 
IV, 2 
IV, 2 



c. 10-18 
V, 21.22) 
c. 19-65 
c. 66. 67 
c. 68-83 
c. 84-92 



III, 38^- 



V, 1-4 
V, 5. 6. 
V, 7-10 
V, 11 
V, 12 
V, 13-18 
V, 19 
V, 20 
V, 21 



III, 158. 159 
III, 160-166 
III, 167-172 
m, 173-175 

III, 176-178 
m, 179-184 

IV, 1-25 

IV, 26-35 
JIV, 36-39 
(rv, 110-112 

rv, 36. 126 
IV, 37 
IV, 38 
IV, 39-43 
IV, 44 
IV, 45 
IV, 46-49 
IV, 50-57 
IV, 58. 59 
IV, 60-106 
IV, 107. 108. 
IV,109.127-141 
IV,117-121.115 

122-124 
IV,113=IV,35 

IV, 114.116.125 

V, 1-4 
V,5 
V,6-9 

V,ll 
V, 12-17 

U,94 

V, 18-20 



Culm. 



ni, 147-151 

rv, 1-25 
rv, 26-35 



rv,36 

IV, 37. 38. 

rv,39 

rV,40-44 
IV, 45 
IV, 46 
IV, 47-50 
IV, 51-58 
IV, 59. 60 
IV, 61-107 
rv, 152. 153 



IV, 109.110 
V.1-4 
V,5 

V, 6-9 
V, 10 
V,ll 



V, 12-74 



REGISTER. 



Abbauen eines Nachbargrundstucks III, 2 e. 2. 

Abwesenheit (Abtrünnige) lü 2 c. 71. 74. 77, 81. B6. 129. 13a 132. 137- 

IV 2 c. 43. 71. 87. 
Acht II 2 c. 36. III 2 c. 107—112. 

Adjudication yerp^deter Güter III 2 c. 65 66. 80. 105. 
Aelteste der Handwerke I c. 29. 

Anefang II 2 c. 69 III 2 c. 96. 98. 99. 100. Culm III 127 — 129. 
Anfall des Erbgerichts II 2 c. 75. 76. 
Anwalt III 2 c. 9. 

Anweisung 1 28 — gerichtliche für Schuld II 2 c. 35. 
Aufbietung eines Gutes III 2 c. 80. 

Aufgabe in gehegtem Dinge III 2 c. 7. 8. IV 1 c. 1. 23. 28. 
Aufhalten für Schuld ( Arrestordre ) III 2 c. 34. 35, eines entlaufenen 

Schuldners III 2 c. 101. 
Ausziehen aus der Acht III 2 c. 110 — des Sohnes III 2 c. 56 — 58. 
4 Bänke Uli c. 17. 
Bann III 2 c. 13. 

Begabung siehe ^Vergabung, Yerreichnog.^ 
Begeben (ein Kind ins Kloster) lY 2 c. 26. 
Bekenntnifs der Ratmannen 1, 15 — 19. III 2 c. 71. 
Beruh ardus mysenensis prepositus II 2 c. 46. 
Besetzung eines Gutes durch den Richter II 2 c. 31. Ul 2 c. 68. 69. 71. 

80. 122. 129. 132. 137. 138. IV 2 c. 63. 68 — eines Nachlasses III 2 

c. 120. 121. 130. IV 2 c. 87 nur Yermögensstucke des Schuldners können 

besetzt werden V c. 4. 
Beteyart II 2 c. 35. III 2 c. 50. 61. 62. 
Beweis mufs ein Verfahren nach Gastrecht liquid sein I, 26. 
Beweisfälligkeit I, 25. III 2 c. 3. 
Bischof 112 c. 23. 
Blutrunst II 2 c. 22. III 1 c. 5. 
Bote III 2 c. 50 — 54. IV 1 c. 43. V c. 15. 
Brand (Mordbr.) II 2 c. 37. 64. 
Braupfanne IV 2 c. 78. 79. 
Buirding I c. 8. 21. 

Buirkor (Stadtkore) I c. 4. 5. 7. 9. 11. 12. 13 20. 21. 
Bürger. Haftung f. Stadtschulden 1,29. 
Bürgermeister I, 29. 
Burggraf II 1 c. 10. II 2 c. 2. 3. 4. 5. 7. 8. 12, 14. 15. 23, 
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Bürgschaft um Gut III 2 c. 83. ~ für Geldscholdeo III 2 c. 85—87. 
ril 2 c. 21. ~ far Morpeograbe IV 2 c. 3». 5. 9 - um üngericht III 2 
c. 84. 85. — für eine Sühne II 2 c. 42. — bei Erbschaftsklagen IV 2 
c. 43 ff. — ist in der Regel nicht erblich III 2 c. 82. 94. 126. — als 
Selbstschuldner 111 2 c. 94. — zu gesammter Hand III 2 c. 89. Prozefs- 
bürgschaft I 22. II 1 c. 9. 11 2 c. 8. 28. 32. III 1 c. 23. lü 2 c. 21. 22. 

Bufse II 1 c. 2. 3. 7. II 2 c. 4. 20. 21. 27. 68 u. a. 

Campirwunden II 1 c. 9. II 2 c. 29. 30. 36. IJI 1 c. 7. 8. 11 ff. 25. 35. 
III 2 c 39. 60. 

Gaution (Gewifsheit) I 22. 23. lY 2 c. 44. 45. 

Gommunio mehrerer Erben IV 2 c. 33. 

Goncurrenz mehrerer Schuldklagen oder Forderungen III 2 c. 69 ff. 91. 
120. 121. 129. 130. 132. 137. 138. IV 2 c. 68. 

Gontumaz II 1 c. 9. 20. II 2 ^. 63. III 1 ^ 2. 8. III 2 c. 35. 

Gustodia über anvertraute Mobilien V c. 3. 

Deposition bei Gericht IV 2 c. 91. 

Depositum (to behaldene tun) V c. 5— 7. 

Diebstahl III 2 c. 10. 13. 43. 125. 

Dienstleute 112 c. 73 

Dienstmiethe V c. 3. Yrgl. »Knecht'' 

Ding (botding) 11 2 c. 1. 9. 

Dingleute II 1 c. 11. II 2 c. 37. 40. III 1 c. 17. 21. 

Dingstadt II 2 c. 19. 

Dingstörung II 2 c. 38. 77. 

Dingzeit III c. 15. 

Dispoftitionsf ähigkeit setzt korperiiche Rüstigkeit voraus IV 1 c. 37. 

Dreifsigster IV 2 c. 8a. 

Ebenbürtigkeit 112 c.57. IV 1 c.3. IV 2 c.9c. 29. 30. 4a 

Echte not 1 25. 112 c.2. 37. 1112 c.50ff. 62. IV 2 c.44. 

Ee warten IV 2 c.93. 

Ehefrauen. Eingebrachte TahrniTs ist Eigenthum des Mannes IV 1 c. 18 
sie dürfen über ihr mitgebrachtes Gut nicht disponiren IV 1 c. 9 dürfen 
bei Lebzeiten des Mannes über die Gerade nicht verfügen lY 1 c. 7 Son- 
deryermogen der Ehefrau IV 1 c. 32; sie dürfen dem Ehemanne ohne 
der Erben Erlaubnifs kein Erbgut auflassen IV 1 c. 4. 29. wol aber Fahr- 
nifs lY 1 c. 29. 30; sie dürfen frei über das Gut verfügen, das ihnen ihr 
Ehemann gerichtlich verreicht hat IV 1 c. 39. Bürgschaft für den Ehe- 
mann III 2 c. 94. Zins, den der Mann mit Wissen der Frau auf ihrem Eigen 
errichtet und zahlt IV 2 c. 69 dürfen wegen des Todtschlags ihres Mannes 
nicht klagen III 1 c. 27 ; Frauen, die der Theiinahme an dem Morde des 
Mannes verdächtig sint III 1 c. 28. Mifshandlung der Ehefrau III 2 c. 127. 
In wie weit der Ehemann Schulden der Frau bezahlen mufs IV 1 c. 30. 31. 
vrgl. IV 2 c. 67; sie dürfen von ihrem Manne wegen d^ Schulden, die 
er für sie bezahlt hat, nicht verklagt werden III 2 c. 95. Sie erben aus 
dem Nacblafs des Mannes Nichts, was ihnen nicht verreicht ist lY 2 
c. 1. 3i; aufser Gerade IV 2 c. 1. 2. Die Wittwe bleibt bis zum Drei- 
fsigsten in der Were IV 2 c. 8a. Wann die Wittwe darüber hinaus von 
den Erben des Mannes Alimente (lipnare) erhält IV 2 c. 1. 3«. 8. Die 
Wittwe geht mit ihren Ansprüchen an den Nachlaüs wegen Alimenten und 
Morgengabe den andern Erben vor IV 2 c. 4. 6 ; wegen der Gerade sogar 
den Gläubigem IV 2 c. 21. Fahrnifs der Frau, die nicht bei ihren Leb- 
zeiten in den Besitz des Mannes gekommen ist, erbt der überlebende Ehe- 
mann nicht lY 1 c. 32; ihre Yerfügungsföhigkeit auf dem Siechbette 
lY 1 c. 2. 

Ehegatten gemeinsames Gelobde IV 2 c. 68. Vertrag zwischen ihnen 
III 2 c. 128. 

Ehescheidung lY 2 c. 22. 
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Eid II 2 c. 7. 22. 48. 56. zageBcHobener Eid 11 2 e. 37. Eid eines Juden 
III 2 e»^. esdlende Bweren III 1 c. 24. eidesstattliche Yersichernng der 
Schöffen II 2 c. 71. 
fiinlliger I 29. 

Einlösung adjudicirter Pfänder III 2 c. 66. 81. 93. 
Erbe, a) Erbgut l 27. 11 2 c. 25. 49. 68. III 2 c. 68. 69. 76. 78. 105. 
106. 134. IV 1 c. 3. 4. 5. II 2 c. 48 u. oft. b ) Nachlafs, Erbschaft, 

z. B. III 2 c. 30. IV 1 c. 3. 4v 6. IV 2 c. 43 ff. u. oft. c) Erbnehmer, 
ihre Einwilligung zu Vergabungen IV 1 c. 2 ff. IV 2 c. 1 a. E. 29. 88. 
zu Verpfandungen Ton Erbgut iV 2 c. 46. 47. ihr Recht zur Anfechtung 
solcher Verfügungen über Erbgut IV 1 c. 29. 37. Kann der Verkäufer die 
EiBwilligung der Erben nicht erwirken, so bleibt er persönlich doch ver- 
pdichtei IV 2 c. 52. Forderungen gehen auf sie über III 2 c. 94 treten 
in schwebende Processe ein als Kläger Ilt 2 c. 104. 108 als Verklagte 
lli 2 e. 102. Ihre Haftung für Nachlafsschulden siehe unter „ NachlaTs- 
scholden**' 

Erbgericht II 2 c. 24. 25. 75. 76. 

Srbherr I 29. 

Erbriohter III 2 c. 21. 

Erbrecht gleich naher Verwandter IV 2 c. 23. 35 der Kinder IV 2 c. 30 ff. 
«belicfa geborene schlieüsen legitimirte aus IV 2 c. 55. Enkel yon unab- 
gesondert verstorbenen Söhnen erben an ihres Vaters Statt IV 2 c. 36 
Erbrecht der Mutter IV 2 c. 29. 37 der Geschwister IV 2 c. 25. 27. 41. 42 
des überlebenden Ehegatten siehe „Ehefrau^; des Fiscus auf erblose Güter 
IV 2 c. 28 an der Verlassenschaft unehel. Kinder iV 2 c. 54. Grofsel- 
tern und Geschwister der Eltetn erben zugleich IV 2 c. 35 VoUbürtige 
Geschwister schliefsen halbbürtige aus IV 2 c. 34 VoUbürtige Vettern 
schUefsen halbbürtige aus IV 2 c. 38 Halbbürtige Geschwister schliefsen 
Kinder yollbürtiger Geschwister aus IV 2 c. 53 Halbbürtige Vettern schlie- 
fsen Kinder vollbürtiger Vettern aus IV 2 c. 39. 

Erbtheilung IV 1 c. 6. 22. 27. Erbtheilungsklage veijährt nicht zwischen 
Geschwistern III 2 c. 7. 

Etb»ehaft8klage HI 2 c. 7. 8. IV 2 c. 43—45. 86. 

Erbzinsgut V c. 8. 

Fälschung von Urkunden lU 2 c. 35. 36 von Münzen III 2 c. 15. 16 
von Würfeln III 2 c.41 von Mafs oder Gewicht I 6. 9. 11. 

Fleischbänke 1,23. IV 2 c. 75. 

Forum der Bürger II 2 c. 23 für Schuldklagen 1112 c.31 für Satzung Hl 
2 c. 47. delicti commissi II 2 c. 78. III 2 c. 5. 

Frauen (vrgl. Ehefrauen ) ihre Verfugungsfähigkeit IV 1 c. 28 haben einen 
Vormund IV 1 c. 28. 33. IV 2 c. 9c» 64 ihre Verfögunffsrechte auf dem 
Sieehbette IV 1 c. 2. Beweisrecht, wenn Frauen klagen ill 2 c. 39, wenn 
sie wegen TodtscUags u. drgl. verklagt werden III 1 c. 10. 

Freiheitsprocefs 1112 c. 55. 

Friedebrecher n2 c.53. 71. Uli c. 3. 1112 c. 35. 39. 

Friedebufse II 1 c. 4. 

Friedewirken n2 c.26. 34. 37. 1112 c.59. 80. 

Fristbewilligung HI 2 c. 136. 

Frohnbote II 1 c. 13. II 2 c. 9. 35. 52. 63. Ul 2 c. 129. 132. 

Frohnen lU 2 c.34. 35. 79. 80. IV 2 c.52. 

Frohnegewali (Haft) II 2 c. 37. 89. 

Fürsprech II 1 c. 19. ü 2 c. 18. 70. 71. IV 1 c.28. 

Fürst III 2 c. 98. 

Garkost 10 2 c.49. 

Gast 126. in 2 c.5. 120. 135. 138. IV 1 c.43. Gulm V, 12. 

Gastrecht II 2 c.35. III 2 c. 138. Alle Beweismittel müssen im Procefs 
nach Gastrecht liquid sein 1 26. 



222 ;]tegiilar. 

Gefahr. Tra^ng derselben 1 e. 7. V c.B. 8. 

Q eidhafte Schuld II 1 c.20. Pflicht, den Obligatioasgmad anzugeben 1112 
c. 24. 

Geldgeschenke des Vaters braucht das Kind nicht zu conferiren IV 1 e. 14. 

Gelobtes Geld 
schlichtes Gelobnifs ohne Angabe des Verpflichtnngsgmndes 111 2 c. 133. 
ane geczog ynd hindernisse Ul 2 c. 21. 90. 92. 93. 

by alle syme gute HI 2 c. 92. nf eynyn benumpten tag I, 22. j 

mit gesammter hant III 2 c. 89. 
zu eines andern Mannes Hand III 2 c. 120. IV 2 c. 66. 
in gehegtem dinge HI 2 c. 27. 88. 91. 92. 

Gerade. Was gebort zur Frauengerade IV 2 c.9d. 10. 18a. 18b. 20. 73. 
cf. V, 17. insbesondre gehören Schafe dazu IV 2 c.l. 9d. 10. 16. 20. 
Was gehört zur Niftelgerade IV 2 c. 11. Wer nimmt Niftelgerade IV 2 
c. 17. 18. 21. Gerade nimmt die Wittwe auch wenn sie Yom Manne be- 
gabt ist IV 2 c. 2. Gerade haftet nicht für NachlaTsschulden des Mannes 
J V 2 c. 21. Der Ehemann kann über Geradestncke nicht yerfugen IV 2 
c. 72. 89. Die Ehefrau kann bei Lebzeiten des Mannes über Geradestücke 
nicht yerfugen IV 1 c. 7. yrgl. IV 2 c. 67. Gerade nimmt auch die ge- 
schiedene Ehefrau IV 2 c. 22. Erbrecht des P&ffen an der Gerade IV 2 
c. 24. Gerade der ersten Ehefrau bei Wiedenrerheirathung des Mannes 
IV 2 c. 15. 

Gerichtslehn U2 c. 11. 

Gerichtsstand siehe Forum. 

Gerichtszeugnifs lU 2 c. 63. 88. 

Gerüfte H 2 c. 14. 55. IH 1 c. 1. 3. 17. 19. 30. 

Gesammte Hand III 2 c. 89. 91. 

Geschworene 17. 27. 29. 

Gesellschaft V 13. 14. 

Gespräche H 2 c. 52. 71. 

Gesundheit IV 1 c. 37. 

Gewährleistung II 2 c. 69. ilH 2 c. 96. 97. für yerschwiegene &eal- 
schulden IV 1 c. 25 für yerkauften Zins V 21. Beweis mit dem Ge- 
währsmann IV 2 c. 91. 

Gewere = Haus Hl 2 c. 34. IV 2 c. 31. 42. 

Gewere am Grundzins IV 1 c. 25. IV 2 c. 75. 
Rechte Gewere Ul 2 c. 7. IV 1 c. 1. 10. IV 2 c. 85. 89. V 22. 23. 

Gewette bei Vergehen II 1 c. 2. 3. 7. II 2 c. 3. 15. 16. 20. 21. 27. 29. 
30. 68 u. oft. bei Klagen um Schuld Ul 2 c. 34. bei Klagen zu Not- 
recht HI 2 c. 33. 

Gläubiger können den Verkauf eines Grundstückes nur anfechten, wenn 
der Besitzer sich bei allem seinem Eigen yerpflichtet hat IV 2 c. 51. 74. 
können sich an den Käufer eines Grundstücks wegen Schulden des Ver- 
käufers nicht halten IV 1 c. 23. ^i 

Gnade IH 2 c. 17. 18. 19. 20^ ' 

Gottesfriede U 2 c. 71. ^ 

Gottespfennig V c. 1. '. i 

Groschen 112 c. 21. 

Hand büTsen und ledigen II 2 c. 66. 68. i 

Handfeste IV 2 c. 32. 84. 

Handhafte That U 1 c. 10. H 2 c. 3. 8. 10. 14. 65. 71. HI 1 c. 3. 8. | 

10. 33. 34. ill 2 c. 25. 38. 39. 

Handwerks-Geschworene 1,27. 29. 

Hausrath V, 17. 

Heerschild IV 2 c. 26. 

Heimsuchung 11 2 c. 14. 

Heinrich IV. Herzog y. Schlesien. Einleitung. 112 c. 46. 54. 

Henricus pincerna de Appolde U2 c. 46. ^ 
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Heynman v. Woyczychsdorf I, 16. Vrgl. Nachtrag. 

Herwete II 2 c. 68. IV 2 c. 9« — 9d. 

Herzog 112 c. 72. III 2 c. 19. 

Hofrichter III 2 c. 19. 

Hoken I, 10. 

Holsuhae 112 c. 29. 

Jacobus legom doctor 112 c. 46. 

Jar y&d tag siehe Yeijfihning. 

Juden II 2 c. 69. III 2 c. 38. 

Kampf siehe Zweikampf. 

Kauf IV 1 c. 23. 25. 30. 33. IV 2 c. 52. 91. V c. 1. 2. 16. 20. 21. 

Kauf fahrt III 2 c. 74. 77. 

Kanfkammer I, 23. Ill 2 c. 105. 106. 

Kinder kommen zu ihren Jahren mit dem 12ten Jahr IV 1 c. 3 können mit 12 
Jahren ihren Vormund selbst wählen IV 2 c. 58 oder ihn ganz entbehren 
IV 2 c. 64. Kinder unter 12 Jahren können ohne Vormund nicht klagen 
noch verklagt werden IV 2 c. 59. 60. 63 ihre Haftung für Delicto ifl 1 
c. 37. Dispositionsbefugnifs der Kinder über Erbgut IV 1 c. 3. 5. 6. 

Klage darf nicht yergeben werden II 2 c. 26. III 2 c. 59 geht auf und 
gegen die Erben über III 2 c. 102. 104. 108 um Geld mit Zeugen 111 
2 c. 32 um Geld ohne Zeugen II 1 c. 19 um Schuld 111 2 c. 26 ff. 
Pflicht zur Angabe des ObligationsOTundes III 2 c. 24 um Spielschulden 
III 2 c. 40 um yerdienten Lohn 111 2 c. 44 ff. um Garkost III 2 c. 49 
wegen Wunden darf der Richter nicht zwingen zur Klage II i^ c. 57. 

Knecht. Lohnforderung III 2 c. 44~- 47. Haftung für Verschuldungen 
Ul 2 c. 123. Schulden, die der Knecht macht III 2 c. 43. 

Kon ig. Bann II 2 c. 6. 55. Königs Strafse II 2 c. 53. 71. Erbrecht auf 
Tacante Erbschaften IV 2 c. 28. 

Kra.m I, 27. 

Knrleute II 2 c. 45. 

La^e (Wegelagerung) II 2 c. 14. III 1 c 33. 

Legitimation unehelicher Kinder IV 2 c. 55. 

Lehngut n 2 c. 72. IV 2 c. 26. 

Lehngericht 112 c. 72. 

Leibgedinge, Leibzucht III 1 c. 28. IV 1 c. 19. 38 IV 2 c. 1. la. 3. 9d. 
10. 12. 13. 14, 32. 40. 

Lern de III 1 c. 25. 29. III 2 c. 39. 

Lichzeichen III 1 c. 32. 

Lipnare IV 2 c. 1. 3a. . 

Litispendenz III 2 c. 131. 

Lohn, verdienter Ul 2 c. 44 — 47. 

Manzeit IV 2 c. 8a. 

Mark, wendische I, 6. 

Mauer, gemeinschaftliche V, 22. 

Meineid III 2 c. 11. 

Meinkauf I, 10. 12. 

Meteban H 2 c. 35. III 2 c. 35. IV 2 c. 52. 

Michael de Schotnitz Gasteil. II 2 c. 46. 

Mifshandlung der Ehefrau III 2 c. 127. 

Miterben IV 2 c. 33. 

Monek IV 2 c. 25. 26. 

Mord U 2 c. 37. ÜI 1 c. 26. 27. 28. 

Morgengabe Ul 1 c. 28. IV 2 c. 3a. 4. 5. 6. 7. 8. 8a. 9. 10. 93. 

Nachbar V 10. 18. 19. 22. 23. 

Nachbarzeugen II 2 c. 14. 

Nachlafs schulden werden nur gezahlt, so weit der Nachlafs reicht IV 2 
e. 94 ; auch Liegenschaften können zu ihrer Bezahlung in Anspruch ge- 
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nommeo werden IV 2 c* 49'; sie werden zunftehst von den Eriwik bemUt, ' 
dann erst von denen, welchen Fahraifs von Todes wegen yerrelcbl wor- 
den ist IV 1 c. 17, ausgenommen bei einer VerreiehnAg des ganzen Yer- 
mogens IV 1 c. 20. Sie haben den Vorzug yor Verm&chtiiissen IV 1 c. 35 
und Yor gelobter, aber nicht yoUföhrter Morgengabe IV 2 c. 5, stehen aber 
den Ansprüchen auf die Gerade nach IV 2 c. 21. NacMafsschulden einer 
Wittwe dürfen von ihrem Leibgedinge nicht bezahlt werden IV 1 e. IS. 
In wieweit der Ehemann Nachlafsschulden der Frau besalilen muft IV I 
c. 30. 31. Versetzte Nachlafssachen hat der einzulösen, der die verpftn- 
dete Sache erbt IV 2 c. 9d. 67. 

Nächtli^heT Streit Uf 1 c. 20. 

Nico laus Grimslawitz castell. 112 c. 46. 

Niftelgerade siehe Gerade. 

Notrecht 111 2 c. 33. 47—50. 

Notzucht II 2 c. 14. III 1 c. 33. 34. 

Oberrichter 112 c. 77. 

Oberschöffen II 1 c. 7. 18. 

Ochte siebe Acht ^ 

Orhab 112 c. 77. III 1 e. 3. 9. 

Pacht 1112 C.48. 

Petrus protonotarius 112 c. 46. 

Personalhaft beim Gläubiger III 2 c. 101. lY 2 c. 52. 

Pfaffen IV 2 c. 24. 25. 

Pfand, gerichtliches lÜ 2 c. 75. 8a 81. 98. 120. 121. IV 2 t. 83. V 19 
u. öfter (vgl. Besetzen) Faustpfsind an Mobilien V 5. Nvteimg am P&nd 
III 2 c. 76. Einlösung verpflindeter Nachlafssachen IV 2 c. 9d. Goucnr- 
renz mehrerer Pfandreehte (Grundzinsrechte) IV 2 c. 77— 8a 82. Spe- 
zialpfandrechte gehen dem Generalpfandr. vor IV 2 c. 70. 

Präclusion von neuen Einreden nach der Klagebeantwortung iV 1 c.42. 

Probst III 2 c. 13. - 

Procefsbürgschaft siehe »Bargschaft." 

Procefsfristen II 1 c 9. 1112 c. 82. 34. 85. 80. 

Procefswere II 2 c. 43. 55. 56. 67. 68. 

Bade = Gerade II 2 c. 68. u. v. 

Rafslaus dremelicus II 2 c. 46. 

Rat mannen ihre Ernennung I, 2 wer dazu ernannt werden kann I, 3. 4. 
Bufse dessen, der die Wahl ausschlägt l, 5 ihre Vereidigung I, 1. 2 ihre 
Pflichten und Rechte I, 6 ff. sollen gegen Spieler einschreiten III 2 c. 41. 
Vertretung der Stadt in Prozessen IV 2 c.84. Ihre Haftung für Stadt- 
schulden I, 29. Vertragsabschlufs vor ihnen und Biteugnng desselben 
I, 15 — 20. 22. II 1 c. 21. IV 2 c. 85 vor einer von ihnen entsandten 
Commission I, 24. Vergleiche vor ihnen II 2 c. 26. Verfügungen von 
Todeswegen können vor ihnen nicht gültig ffetroflfen werden IV 1 c. 21. 
Zeugnifs des alten Raths vor dem neuen l, l8. 

Raub II 2 c. 53. 64. 65. III 2 c. 4. 25. 

Rechtlos 112 c. 66. 

Repräsentationsrecht der Enkel IV 2 o. 36. ^ 

Restitution wegen echter not III Ä C. 54. IV 2 c. 43. 44. 45. wegen Ab- 
wesenheit III 2 c. 74. 77. 122. 

Ritter 112 c. 73. 

Sachwald (Prozefspartei) 1,7. III c.31. 112 c.43.45. 1112 c.48. 112. 

Satzung III 2 c. 65. 66. 67. 

Schadensersatz bei Verzug III Ö c.53 bei Nöxalklagen III 2 c. 123. 

Schiedsrichter II 2 c. 45. 

Schläge im c. 21. 

Schöffen werden auf Lebenszeit gewählt II l c, 1; eärhaliBn Brsdla for 
Schaden, den sie im Dienste der Stadt erleiden I, 7; «rhaltcli die Friede- 
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• 

bafse II 1 c. 4 müssen sich zum Urteil yereioigen II 1 c. 8. 17 müssen 
^ bei handhafter That auch dem Schnltbeisen und Burggrafen Urteil finden 

' II 1 c. 10 erbalten Bufse für unbegründetes Urteilsschelten II 1 c. 7 ; 

I erhalten für ein geholtes Urteil 12 Schillinge Hl c. 5 ; ihre Bezahlung 

> II 1 c. 14; müssen sich yerklagen lassen, auch wenn sie zu Recht sitzen 

[ II 1 c. 13; müssen dingen so lanffe Parteien im Gericht sind II 1 c. 15; 

sie adjudiciren gep&idete Güter III 2 c. 80; sie besehen Wunden, Lei- 
chen 11 2 c. 78. 111 1 c. 30. 31. Beschimpfung der Schöffen auf der Bank 
11 1 c. 2. 3. yrgl. Culm V, 13. VertragsabschluTs yor ihnen I, 22. II 1 c. 16 
yrgl. II 2 c. 34; ihre Vertretung durch Dingleute II 1 c. 11. 

Schoffenbriefe III 2 c. 26. 27. 
, Schreileute II 2 c. 14. III 1 c. 1. 3. 

Schüler III 2 c. 60. 

Schnltheifs U 1 c. 10. II 2 c. 2—7. S — 12. 14. 23. 37. 38. 

Sohwertmagen II 2 c. 74. III 1 c. 27. 30. 35. 39. III 2 c. 108. IV 2 c. 9e. 

Selbsthülfe 112 c. 39. 

Sohne dürfen für den Vater nicht Zeuge sein III 2 c. 124. 

Speisekauf I c.4. 6. 12. 111 2 c.45. 

Sperrung siehe nBesetsen.* 

Spielschulden III 2 c. 40. 41. 42. 43. 

Spillmeginne IV 2 c.U. 18. 

Stebir (beim Eid) III 2 c. 96. 99. 

Stellyertretung bei Arrestklagen III 2 c. 120. 121. 

Stichwunden ifl 1 c. 11. 12. 13. 

Strafse II 2 c. 53. 71. III 1 c. 3. 

Streit III 2 c. 1. 

Sühne II 2 c. 40. 41. 42. 

Sühnebruch 112 c. 43. 44. 

Todte Hand III 2 c. 26. 28. 29. 30. 

Todten zu iqt)erführen II 2 c. 64. 
* Todtschlag II 2 c. 13. 29. 30. 35. 47. 74. III 1 c. 22. 23. 24. 26. 27. 30. 

31. 32. 35. 89. III 2 c. 1. 

Traufe V, 10. 

Trauung IV 2 c.55. 

Troppau Frau yon I, 16. 

Unehelicher Kinder NachlaTs IV 2 c.54. 

Ungericht 112 c.32. 

Unterschlagung III 2 c. 9. 10. 

Urfehde 112 c. 40. 

Urteil. Reihenfolge der Urteilsfindung II 1 c. 11. Urteilsstrafung 11 1 
c. 6. 7. 18. Urteilsholung II 1 c. 8. 14. 17. Kosten geholter Urteile 
II 1 c. 5. Urteilsfristung Culm V, 12. 

Verfestung III c.9. IUI c. 2. 23. 35. 1112 c. 25. 109. IV 2 c.56. 

Vergabungen an Kinder IV 1 c. 13. IV 2 c.3a 31. 32. 4L 42. 

Vergleich II 2 c.36. 40 - 44. 50. 

Verhaftung ungerechtfertigte Uli c. 38. 

Verjährung binnen Jahr und Tag IV 1 c. 10. 27. 29. 37. 40. IV 2 c. 28. 
43. 44. 45. 69. 76. 83. V, 18. 22. 23. 

Verkäufer (Trödler) V, 3. 

Verlobung IV 2 c.93. 

Verreichung, gerichtliche yon Zins IV 1 e. 24 yon Geld IV 1 c. 35 
eines Gutes yon Todeswegen IV 1 c. 15, fEihrender Habe yon Todeswe- 

fen IV 1 c. 17 eines Präcipuums an ein Kind IV 1 c. 21. 27. IV 2 c. 41. 
2. Verreichung des ganzen Vermögens der Ehefrau an den Mann IV 2 
c. 81. Verreichung des ganzen Vermögens yon Todeswegen an Frau und 
Kinder IV 1 c. 22, an die Frau IV 1 c. 40, an die Frau unter der Be- 
dingung des Wittwenstandes IV 1 c. 33. 34, an die Frau zu freier Dis- 

15 
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positton bei Lebzeiten des Mannes IV 1 c. 39. Verreichnng des ganzen 
Vermögens im Stadtgericht bezieht sieh nicht anf Gh'undstücke undZinse 
anfserhalb des Stadtgerichtlichen Bezirks IV 1 e. 20 rrgl. IV 2 c.BS, be- 
zieht sich nicht auf die zur Gerade gehörigen Sachen iy2 e. 72. Yer- 
reichnngen yon Todeswegen müssen yor (Bericht geschehen, nicht yor den 
'^Itatmannen IV 1 c. 21. 

Verwandtschaft schliefst Zweikampf aus 112 c. 60. 

Verweisung mit 6 Pfennigen I, 14. 

Verzug III 2 c.2d. 

Vogt II 2 c. 1. 4. 6. 27. 87. 72. III 2 c. 129. 132. 137. IV 2 c. 84. 

Voll eist IUI C.36 

Vollmacht IH 2 c. 131. IV 2 c.85. 

Vorladung 11 1 c.8. II 2 c. 63. III 1 c.2. 

Vormund ist der älteste ebenbürtige Schwertmage IV 2 e. 9c. yrgl. IV 1 
c. 16. Das Kind über 12 Jahren kann seinen Vormund selbst wihlen 
IV 2 c. 58. Der Vormund für die Kinder kann nicht yom Vater bei sei- 
nen Lebzeiten ernannt werden IV 2 c. 62; er yertritt die Kinder im Gre- 
richt IV 2 c. 59. 60. 63. Seine Dispositionsbefiignifs über Mündelgut 
IV 1 c. 16. Seine Pflicht zur Rechnungslegung und Anftbarkeit IV 2 
c. 9c. 58. 61. Die Verwandten controlliren ihn Iv 1 c. 16. Vormund nn- 
yerheiratheter Frauenzimmer IV 1 c. 28. Vormund der Wittwen IV 1 
c. 33. IV 2 c. 9c. 

Vorretnifs III 1 c.26. 27. 28. 

Wanemase I, 6. 

Wasserseige V, 9. 10. 18. 19. 23. 

Wegefertiger III 2 c.61. 62. 64. . 

Wege läge siehe Lage. 

Weisung in ein Gut für Schuld III 2 c. 72. 73 u. oft. 

Wenden III 1 c.4. 

Wergeid 112 c. 15. 20. 21. 37. 44.68. Uli c.15.36. III 2 c. 58. 84. $6. 

Wetten III 2 c.42. 

W iederkauf yon Zins IV 1 c. 26. 32. 40. 41. IV 2 c. 3. 57. 77. 79. 90. 91. 

Wucher HI 2 c. 12. 

Wunden 112 c. 13. 33. 47. III 1 c.35. 

Zahlung I, 28. II 1 c. 21. II 2 c. 7. III 2 c.26. 27. 29. IV 1 c 43. 
V, 13. 14. 16, mit gestohlenem Gelde III 2 c. 125. 

Zahlungsbefehl, gerichtlicher III 2 c. 119. 129. 

Zahne ausschlagen 111 1 c. 5. 25. 

Zetergeschrei III 1 c.33. 

Zeugen widersprechende Aussagen heben sich auf V 23. 

Ziehen an die Oberschöffen U 1 c. 7. 18. 

Zins I, 29. II 1 c. 21. IL 2 c. 25. III 2 c. 48. 81. 105. 106. 128. 134. 
IV 1 c. 24. 25. 26. 32. 38. 40. 41. 41. IV 2 c3. 57. 69. 70. 71. 75-84. 
90. 91. 92. V, 21. geht dem Generalpfand yor III 2 c. 92. IV 2 c. 70; 
geht anerkannter und gebotener Geldschuld yor III 2 c. 119; ist erst am 
Zinstag erworben IV 1 c. 24. Nur das Grundstück, nicht der Verkäufer 
des Zinses haftet für ihn IV 1 c. 41. 

Zoll V, 11. 12. 

Zufall IV 2 c. 9c. 

Zug an den Auetor, Gulm III 127 — 129. II 2 c. 96; ist nach der Klage- 
beantwortung^ unzulässig IV 1 c. 42. 

Zweikampf H 2 c.47. 53 ff. 



Gedrnckt bei A.W. Schade in Berlin, Stallschreiberstr. 47. 
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